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Woooooooohnhnhnhnhnhnhnhhhnberereicich.  

Urlaub mit viel Platz
Neue Ferienwohnungen des BwSW

Ostsee • Rügen • Göhren • Haus am Südstrand

Zillertal • Mayrhofen • Hotel Garni Alpenschlössl

28.10.17 - 04.11.17

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen
SPAR
TIPP

Göhren • Ferienwohung

Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

24.06. - 29.06.17
02.09. - 21.10.17

02.09.-21.10.17 21.10. - 04.11.17

FeWo 65,– 79,– 59,–

Extrakosten:  Endreinigung: 50,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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08.07.17 - 12.08.17

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen
14 Nächte fahren, 10 Nächte zahlen

SPAR
TIPP

Mayrhofen • Ferienwohung

Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

01.06. - 01.07.17
31.08. - 01.11.17

01.07.-31.08.17

FeWo 112,– 117,–

Extrakosten:  Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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Attraktive Angebote für das Hotel 
Garni Alpenschlössl

08.07.17 - 12.08.17

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen
14 Nächte fahren, 10 Nächte zahlen

SPAR
TIPP

Planen Sie ihren Urlaub selbst und buchen 
eine Individualreise, nutzen Sie die günsti-
gen Aktionszeiträume oder genießen Sie ein 
Rundumprogramm des BwSW

Mayrhofen • Hotel Garni Alpenschlössl  Hotelbeschreibung (s. S. 30) 

Preise in € pro Person/Nacht - Frühstück 

01.06. - 01.07.17
31.08. - 01.11.17

01.07. - 31.08.17

DZ Klassik 35,– 40,–

DZ Komfort/JS Klassik 42,– 47,–

JS Komfort/SU/FZ 49,– 54,–

JS Komfort/SU/FZ (ab 3 Pers.) 37,– 42,–

Liege bis 17 Jahre 14,– 14,–

Kinderermäßigung (s. S. 124) 
Extrakosten: Kurtaxe, DZ als EZ: 5,– €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Hits für Kids und die ganze 
Familie siehe Seite 60

Erwachsene ab 399,- €, Kinder ab 169,- €

Umfangreiches Programm mit Spaßgarantie für alle 
Familienmitglieder, z.B. Canyoning, Klettergarten 
oder Schwimmbad12.08.17 - 19.08.17

Action Pur siehe Seite 61 Mitgliedspreis 479,- €

Adrenalinkicks am laufenden Band: Rafting, 
Wildwasser-Erlebnis Tubing, Skyliner, …19.08.17 - 26.08.17

Almabtrieb im Zillertal erleben
siehe Seite 61 

Mitgliedspreis 379,- €

Regionale Produkte wie Speck, Käse und Spirituo sen 
verkosten, den Herbst im Zillertal genießen01.10.17 – 08.10.17
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DZ/JS Klassik:  149,- € p.P./Woche/7 Nächte

JS Komfort/SU/FZ: 199,- € p.P./Woche/7 Nächte

FeWo: 449,- € pro Woche/7 Nächte

14.10.17 – 31.10.17
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Anmeldung für Gruppenreisen  ...............................................  135

Beitrittserklärung  ....................................................................  142

Service & Informationen ab Seite 124

Ihr Verein: Bundeswehr-Sozialwerk
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Impressum/Ansprechpartner ........................................................ 6
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Bereich West  ............................................................................. 90

Aktion Sorgenkinder/Wir haben geholfen  .................................. 95 

Aktion Sorgenkinder/Spendenliste  ............................................ 97

Aktion Sorgenkinder/Spendenaktionen  ................................... 102 
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Exklusiv für Mitglieder des BwSW! Die FöGBwSW bietet Ihnen 

Vorzugskonditionen bei Urlaubsreisen und weitere lukrative Ver-

günstigungen.

Angebote der Förderungsgesellschaft
ab Seite 143

Individualreisen - Eigene Ferienanlagen
ab Seite 28

Individualreisen - Vertragspartner
ab Seite 75

Familienfreundliche Angebote
ab Seite 56

Aktiv- & Themenreisen
ab Seite 59

Gruppenreisen & Tagungen
ab Seite 71

Seniorenreisen 55+
Seite 70

Kinder- und Jugendfreizeiten/ 
Reisen für Junge Leute Seite 69

Spenden  ab Seite 104

Einweihung "Hotel Garni Alpenschlössl" 
ab Seite 18

 Bild: Hannes Pfi ster

Familienfreundliche Angebote  ab Seite 56

alexkatkov / Shutterstock.com

 Bild: Juliane Behring
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder, 

Vorwort
In eigener Sache

im Tal Klettern und Tennis, auf den Bergen 

Skilaufen und Snowboarden, unten 

Straßencafés, oben Hüttenzauber, unten 

Kutschenfahrt, oben Tandemgleitfl üge: So 

stellte sich mir an Ostern Mayrhofen in Tirol 

dar. Frühling und Winter zugleich und damit 

für jeden das, was das Herz begehrt. Dazu 

ein gemütliches, alpenländisches Haus mit 

modernem Flair.

Unzählige Sport- und Kulturangebote lassen 

für den Sommer Urlaubsspaß pur erwarten! 

Und das unter der fürsorglichen Betreuung 

unserer jungen Geschäftsführerfamilie 

Hannes und Sabrina Pfi ster – die Ihnen 

gerne abends auf Vorbestellung eine rusti-

kale Brotzeit servieren.

Nutzen Sie die freien Kapazitäten, die wir 

für fl exible Kurzentschlossene auch in den 

Sommerferien noch bereithalten. Die freien 

Plätze fi nden Sie auf unserer Homepage.

Im Übrigen gilt: Nach dem Winter ist vor 

dem Winter. Sie fi nden im Folgenden be-

reits wieder das Erholungsprogramm für die 

Feiertage zum Jahresende und die Schnee-

saison.

Unter unseren Angeboten werden Sie auch 

– wie seit vielen Jahren – den Bernriederhof 

in Garmisch-Partenkirchen fi nden. Dieses 

Haus, das wir gepachtet haben, bedarf seit 

vielen Jahren eines großen Zuschusses, 

nicht zuletzt durch eine ständig höhere 

Pachtzahlung. Bedauerlicherweise bleibt die

Auslastung hinter unseren Erwartungen zu-

rück. Die Verpächterin trägt leider trotz viel-

facher Mahnungen dem schlechten Bauzu-

stand und der überalterten Ausstattung 

keine Rechnung.

Deshalb gab es für den Bundesvorstand 

keine andere Möglichkeit, als das Pachtver-

hältnis zum September 2018 zu kündigen. 

Die Entscheidung fi el einstimmig! Es ist für 

uns ständige Verpfl ichtung, das Hausange-

bot für Sie vielfältig, modern und wirtschaft-

lich zu gestalten. 

Anfang März hatten 12 unserer verdienten 

Mitglieder die Ehre, im BMVg in Berlin von 

unserer Ministerin und Schirmherrin geehrt 

zu werden. Diese traditionelle Veranstaltung 

gehört für unseren Verein zu den absoluten 

Höhepunkten des Jahres. Sehen und lesen 

Sie den ausführlichen Bericht ab Seite 8.

In einem Gespräch von Frau Dahl, Herrn 

Schäfer und mir mit Bundesministerin Dr. 

Ursula von der Leyen wurde unter ander-

em die Startmitgliedschaft diskutiert. Mit 

großer Freude sind wir auf ihr Angebot 

eingegangen, Bundeswehrangehörigen, die 

einen besonderen dienstlichen Anlass feiern 

können, das BwSW in einem Gratulations-

schreiben erneut ans Herz zu legen. Danke 

für diese großartige Idee!

Der Dank unserer Sorgenkinder gilt allen 

Spendern, die wiederum viele Anlässe ge-

funden haben, ihren Beitrag zur Hilfe für die 

unverschuldet in Not Geratenen zu leisten. 

Die Spendenliste fi nden Sie ab Seite 97.

Wie immer hat unsere Redaktion auch 

in diesem Heft viele weitere interessante 

Meldungen und Berichte zusammengestellt, 

die ich Ihnen empfehle.

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen einen er-

holsamen, sonnigen Sommerurlaub.

Herzlichst

Ihr  

Peter Niepenberg

Bundesgeschäftsführung des Bundeswehr-Sozialwerks e. V.

Ollenhauerstr. 2

53113 Bonn

Bundesvorsitzender 

Peter Niepenberg
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Bundesgeschäftsführung
' 0228 37737-400
6 0228 37737-444
* bwsw@bundeswehr.org 

Bereichgeschäftsführung Nord
Hans-Böckler-Allee 16 • 30173 Hannover

' 0511 284-3306

6 0511 284-4382

* bwswteamnord@bundeswehr.org

Bereichgeschäftsführung Ost
Prötzeler Chaussee 25 • 15344 Strausberg

' 03341 58-2694 und 2692

6 03341 58-2695 

* bwswteamost@bundeswehr.org

Bereichgeschäftsführung Süd
Heilbronner Str. 186 • 70191 Stuttgart

' 0711 2540-2065

6 0711 2540-2068

* bwswteamsued@bundeswehr.org

Bereichgeschäftsführung West
Wilhelm-Raabe-Str. 46 • 40470 Düsseldorf

' 0211 959-2515

6 0211 959-102394

* bwswteamwest@bundeswehr.org

Zentraler Mitgliederservice
' 0228 37737-460

* bwswmitgliederservice@bundeswehr.org

Montag – Donnerstag 07:30 – 12:00 Uhr / 13:00 – 15:00 Uhr

Freitag 07:30 – 12:00 Uhr

Individualreisen In- & Ausland/Buchungszentrale
Individualreisen – Eigene Ferienanlagen

Individual- und Gruppenreisen Partner

Familienfreundliche Angebote

Gruppenreisen und Tagungen

' 0228 37737-222

* bwswbz@bundeswehr.org

Montag – Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 16:00 Uhr

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Jugend/Familie International
Individual- und Gruppenreisen CLIMS

Kinder- und Jugendfreizeiten

Reisen für Junge Leute International

' 0228 37737-234

* bwswjfi @bundeswehr.org

Montag – Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 15:00 Uhr

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Aktiv- und Themenreisen
Organisierte Pauschalreisen

' 0228 37737-225

* bwswatr@bundeswehr.org

Montag – Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 15:00 Uhr

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Finanzen
Buchhaltung

' 0228 37737-301

* bwswsg3@bundeswehr.org

Redaktion, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
' 0228 37737-406

* bwswpresse@bundeswehr.org

Ansprechpartner im BwSW
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Report

Aktuell
BwSW-Report

Bundesgeschäftsführerin

Veronika Dahl

Bundesgeschäftsführung des Bundeswehr-Sozialwerks e. V.

Ollenhauerstr. 2

53113 Bonn

Für die Gäste investiert
Sanierungen im Haus Seeburg in Grömitz

Von Januar bis März 2017 fanden im Haus Seeburg in Grömitz um-

fangreiche Sanierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich statt. 

Ungefähr 200.000,– € wurden für die Sicherheit und den Komfort 

der Gäste des BwSW investiert.

Dabei wurde eine energieeffi ziente, moderne Heizungsanlage einge-

baut und für die Sicherheit der Gäste sowie des Hauses eine neue 

Brandmeldeanlage installiert. Der Küchenbereich wurde komplett 

neu gefl iest und entspricht somit den aktuellen Hygienevorgaben. 

Die Gäste können ihr Fahrzeug auf den gepfl asterten Stellplätzen 

parken. Seit April 2017 steht in allen Zimmern WLAN für den Zugang 

ins Internet zur Verfügung. Außerdem hat das Grundstück in Rich-

tung der Promenade einen neuen Zaun bekommen.

Seit März 2017 gibt es einen neuen Kaffeevollautomaten. So können 

die Gäste Kaffeespezialitäten mit Blick auf die Ostsee genießen. Das 

Essen im Haus Grömitz wird in der Saison 2017 noch vielfältiger. 

Christoph Werner aus Berchtesgaden wird den Koch Lothar Wendt 

unterstützen. Neben der gewohnt guten regionalen Küche können 

sich die Gäste auch auf bayrische Köstlichkeiten freuen.

B
ild
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Gemeinsam für die Bundeswehr
Vorsitzender des Verteidigungsausschusses informiert sich über das BwSW

Seit 2012 ist der Bundestagsabgeordnete Wolfgang 

Hellmich Mitglied im BwSW. Als Vorsitzender des Verteidi-

gungsausschusses ist die Mitgliedschaft eine Möglichkeit, 

Bundeswehrfamilien zu unterstützen. Der Bundesvorsit-

zende des BwSW Peter Niepenberg konnte Hellmich in 

dessen Berliner Büro über Schwerpunkte der Vereins-

arbeit informieren.

Als überzeugtes Mitglied unterstützt Hellmich die Arbeit 

des BwSW gerne. Gerade der Fokus auf Soldaten im Aus-

landseinsatz und die Betreuungsangebote des BwSW für 

die Familien in dieser Phase interessierten Hellmich be-

sonders. Niepenberg informierte auch über die „BwSW 

okaY“-Angebote zur Stressbewältigung aktiver Bundes-

wehrangehöriger. „Gut nachgefragt“, so stellte Niepen-

berg den Bedarf an diesem speziellen Angebot des BwSW 

dar. Bundeswehrangehörige, die Stress und Belastungen 

aus ihrem Berufsleben mit ins Private nehmen, haben 

während der „BwSW okaY“-Woche Zeit, sich mit anderen

Betroffenen auszutauschen. Dabei werden sie vom Sozial-

dienst und geschulten Mediatoren begleitet. Auch die 

Angehörigen können ihren Partner während der Regene-

rationswoche begleiten, sich untereinander austauschen, 

Zeit miteinander verbringen und an moderierten Ge-

sprächsrunden teilnehmen.

Hellmich sicherte Niepenberg zum Abschluss des Ge-

sprächs zu, die Arbeit des BwSW für die Menschen in der 

Bundeswehr auch weiterhin zu unterstützen.

MdB Hellmich (li.) begrüßt den Bundesvorsitzenden des BwSW.

Bild: Veronika Dahl
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Bin stolz, Schirmherrin des BwSW zu sein
Verteidigungsministerin würdigt verdiente Mitglieder

„Mit Ihrem herausragenden Engagement machen Sie die Bundes-

wehr stärker“, mit diesen Worten begrüßte die Bundesministerin der 

Verteidigung, Dr. Ursula von der Leyen, 12 Personen im Gästecasino

des BMVg, die sich um das BwSW besonders verdient gemacht haben.

Seit 2008 fi ndet jährlich eine Ehrung von Mitgliedern des BwSW, 

die sich im besonderen Maße für die Belange des Vereins einge-

setzt haben, im Bundesministerium der Verteidigung in Berlin statt. 

Von den ca. 2.500 ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern wurden 

insgesamt 101 Personen geehrt. Unter den Gästen waren u.a. MdB 

Gabi Weber, Staatssekretär Gerd Hoofe, der Abteilungsleiter Per-

sonal VAdm Joachim Rühle, der Abteilungsleiter Führung Streit-

kräfte GenLt Eberhard Zorn, der Inspekteur des Sanitätsdienstes 

GenOStArzt Dr. med. Michael Tempel, die Präsidentin des 

Grußwort des 
Bundesvorsitzenden des 
BwSW, Peter Niepenberg 

Auch ich heiße Sie persönlich und im Namen des BwSW herzlich willkommen. Ich grüße meinen Vorgänger, 

unseren Ehrenvorsitzenden, ROAR a.D. Egon Storz, der die weite Reise nicht gescheut hat, um zur Chronik 

unseres Vereins zu sprechen. Auch unter streng-preußischen Maßstäben setzen wir heute eine Traditions-

veranstaltung fort – treffen wir uns doch seit 2008, um unsere verdienten Mitglieder zu ehren.

Ihnen, sehr verehrte Frau Ministerin, gilt unser tiefempfundener Dank, dass Sie sich persönlich unseren ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfern widmen. Dies zeigt, dass Sie die Schirmherrschaft über das BwSW und Ihre Unter-

stützung für uns als unsere Ministerin aktiv leben. Lassen Sie mich an dieser Stelle auch den weiteren Angehörigen 

des Ressorts und den Vertretern der Politik für die Bemühungen danken, die wir erfahren, wenn wir Hilfe zum Helfen benötigen. Hier 

seien beispielhaft die Probleme des Sonderurlaubs, der Mitgliedergewinnung und der Infrastruktur genannt.

Die USA, meine sehr verehrten Zuhörerinnen und Zuhörer, sind zurzeit in außergewöhnlichem Maß im Gespräch: […] Nun hören 

wir „America fi rst“ und „Make America great again“. Dabei hören wir nicht nur die Worte, sondern auch den durchaus drohenden, 

egoistischen und ichbezogenen Unterton. Was hat das nun mit uns, dem BwSW, und der heutigen Veranstaltung zu tun? Es ist die 

Botschaft, die dahintersteht und die uns Sorgen machen muss, erst recht, wenn wir diese – wie so viele andere in der Vergangenheit –

auch in Deutschland und Europa übernehmen sollten. Sie lautet nämlich: Gemeinsamkeit war früher, Alleingänge sind das Gebot der 

Stunde. Die eigenen Interessen sind ausschließlich Richtschnur des Handelns, andere werden vollständig ignoriert. Das ICH wird 

gesellschaftsfähig, das WIR gehört auf den Müll der Geschichte.

Vor uns stehen Frauen und Männer, die nach anderen Maßstäben handeln und leben. Sie haben erkannt, dass eine Gesellschaft 

und Gemeinschaft - im Kleinen wie im Großen – nur funktionieren kann, wenn man sich um den anderen kümmert. Und Sie handeln 

danach. Sie sind die Kümmerer unseres Vereins und helfen an vielen unterschiedlichen Stellen dabei, diese segensreiche Solidar-

gemeinschaft mit Leben zu erfüllen und voranzubringen zum Wohle von Familien, Verwundeten, Kindern, Jugendlichen und in Not 

Geratenen.

Einzelheiten dazu werden wir gleich hören. Auch dieses Mal werden sich in den Ehrungen die vielen Wirkungsfelder des BwSW 

widerspiegeln. Zugleich wird sich zeigen, dass ehrenamtliches Engagement in allen Statusgruppen und bei allen Dienstgraden, 

Amtsbezeichnungen und Entgeltgruppen zu fi nden ist. Auch die Zusammensetzung der heutigen Gruppe be-

weist wieder, dass die Einheit der Bundeswehr bei uns Normalität und Selbstverständlichkeit ist. Unser aller 

Wirken orientiert sich allein an den Herausforderungen, denen sich die Menschen in der Bundeswehr durch 

deren Auftrag stellen müssen. Jedem der Anwesenden sind die Stichworte Auslandseinsatz, Katastrophenhilfe, 

Pendlerarmee und Familientrennung geläufi g.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, das BwSW weiß, was es an seinen ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern hat. […] Sie halten das Karussell der Hilfe in Bewegung. Bitte bleiben Sie dabei – auch als Vorbild für 

andere. Wir danken Ihnen von ganzem Herzen!

Bild: Jonas Weber
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André Schmiedel ist seit genau 20 Jahren als Hausmeister im „Haus Wiesenthal“ in Oberwie-senthal beschäftigt. Durch sein hervorragendes handwerkliches Geschick konnte im Laufe der Jahreeine erhebliche Summe an Instandhaltungskosten ein-gespart werden. Er ist sowohl für die Gäste als auch für die Teilnehmer und Betreuer der Freizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen der gute Geist des Hauses.

OStBtsm d. R. Wolfgang Evers ist seit 

vielen Jahren sehr erfolgreich als ehrenamtlicher 

Mitarbeiter, u.a. auch im Bereichsvorstand Nord, 

für das BwSW aktiv. Seit Jahrzehnten ist er mit viel 

Fleiß und persönlichem Einsatz als Regionalstellen-

leiter und Ansprechpartner am Standort Nordholz tätig.

Er hat bei unzähligen Veranstaltungen in hervorragen-

der Weise den Verein vertreten und so unter 

anderem zur erfolgreichen Öffentlichkeitsar-

beit beigetragen.

Kathrin Friedel war viele Jahre ehren-

amtlich in der Regional- und später in der

Betreuungsstelle Cottbus tätig. Ganz besonders 

hervorzu heben ist ihr langjähriges Engagement als 

ehrenamtliche Betreuerin in verschiedenen Kinder- und

Jugendfreizeiten des Bereiches Ost. Sie gehört im 

Bereich Ost zu den absoluten Aktivposten 

unter den ehrenamt lichen Mitarbeitern, die 

jederzeit bereitwillig den Verein unterstützt.

BAIUDBw Ulrike Hauröder-Strüning und der evangelische Militär-

bischof Dr. Sigurd Rink.

„Seit vielen Jahren haben Sie mit Ausdauer und Verständnis, mit hoher 

sozialer Kompetenz und vor allem aber mit ganz viel Herz und Tatkraft 

dafür gesorgt, dass die Sonne wieder scheint für die Menschen, die 

nicht unbedingt auf der Sonnenseite des Lebens stehen“, führte die 

Ministerin aus. In ihrer Dankesrede dachte sie auch an die Familien und 

Partner der Ehrenamtler, die ihnen den Rücken freihalten, damit sie sich 

mit Zeit und Energie für die Belange anderer Menschen einsetzen kön-

nen „Ihr segenreiches Wirken für unsere ‚Familie Bundeswehr‘ ist eine 

Erfolgsgeschichte. Es tut so gut, Sie alle an unserer Seite zu wissen!“ 

Mit diesen Worten schloss die Ministerin ihre Rede und übergab das 

Wort an den Bundesvorsitzenden des BwSW Peter Niepenberg.

Nach der Begrüßung der Gäste und des Ehrenvorsitzenden des 

BwSW, ROAR a. D. Egon Storz, bedankte sich Niepenberg bei der 

Ministerin und dem Protokollstab BMVg für die Ausrichtung der 

Veranstaltung und dem Stabsmusikkorps der Bundeswehr für die 

musikalische Begleitung. Niepenberg ging u.a. auf gesellschaftliche 

Hptm Alexander Kaulmann ist Angehöriger des 

EUROKORPS in Straßburg (Frankreich). Er baute die 

Betreuungsstelle im JgBtl 291 in Illkirch-Grafenstaden 

in Frankreich als Betreuungsstellenleiter auf und vollzog 

den Zusammenschluss der Betreuungsstellen Illkirch und 

Straßburg. In dieser Funktion organisierte er viele Informati-

onsveranstaltungen und führte Spendensammlungen für die 

„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ durch.

StFw a. D. Werner Schaar ist seit über 20 Jahren 

in  der Regionalstelle Ahlhorn und als Betreuer für Freizeiten

für Menschen mit Beeinträchtigungen sowie Kinder-

 und Jugendfreizeiten tätig. Aufgrund seines persönlichen 

Engagements und seiner hervor ragenden Teamfähigkeit ist 

er ein Betreuer, der für das BwSW seit über zwei 

Jahrzehnten Außergewöhnliches geleistet hat.

Nachdem RAI‘in Bettina Ewert die Orts-stelle in Straßburg geleitet hat und mehrmals als Betreuerin bei Freizeiten eingesetzt war, über-nahm sie in der Bereichsgeschäftsführung Süd mit großem Engagement das komplette Reisegeschäft. Im Ehren- wie auch im Hauptamt ist sie eine außerge-wöhnlich zuverlässige und auch an den Wochenenden einsatzfreudige Mitarbeiterin, durch deren persönliches Engagement die Freizeitangebote im Bereich Süd erweitert und die Anzahl der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen erheblich gestei-gert werden konnte.

Gruppenbild nach der Ehrung. Bild: Jonas Weber
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Veränderungen ein, wobei zunehmend nur an sich selbst gedacht 

und dies auch teilweise von der Politik vorgelebt werde. „Das ICH 

wird gesellschaftsfähig, das WIR gehört auf den Müll der Geschichte 

- vor uns stehen Frauen und Männer, die nach anderen Maßstäben 

handeln und leben. Sie haben erkannt, dass eine Gesellschaft und 

Gemeinschaft – im Kleinen wie im Großen – nur funktionieren kann, 

wenn man sich um den anderen kümmert. Und Sie handeln danach“, 

sagte er. Er führte fort: „Sie halten das Karussell der Hilfe in Bewe-

gung. Bitte bleiben Sie dabei – auch als Vorbild für andere!“

Im Anschluss verlas die Bundesgeschäftsführerin, RDir‘in Veronika 

Dahl, die Laudationen der zu Ehrenden während von der Leyen und 

Niepenberg jedem Einzelnen eine Medaille übergaben und sich für 

das besondere Engagement bedankten.

BrigGen Peter Braunstein unterstützte 
das BwSW als Adjutant verschiedener Bundes-

minister der Verteidigung, aber auch als Komman-
deur Standortkommando Berlin sowie als General 

Standortaufgaben Berlin. Das Ehepaar Corinna und 
Peter Braunstein setzen sich gemeinsam im außer-
gewöhnlichen Maße persönlich tatkräftig und 
vehement für die Belange des BwSW und 
speziell für die „Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW“ ein.

Oberstlt Christoph Scheibling hat in all 
seinen Verwendungen in der Militärmusik stets 

das BwSW in hervorragender Weise unterstützt. 
So hat er viele Konzerte durchgeführt, deren Erlös 

der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 
BwSW“ und damit den in Not geratenen Bundeswehr-
angehörigen und ihren Familien zugute kamen.
Er steht für das hervorragende Engagement 
der Militärmusik der Bundeswehr.

Noch im aktiven Dienst leitete Helmut Hentschel die Regionalstelle in Dresden und 
gründete nach seinem Ausscheiden die heutige Regionalstelle „Ehemalige“ in Dresden. 

Als Regionalstellenleiter ist er seit über 20 Jahren für das BwSW im Bereich Ost herausragend engagiert. Sowohl für „seine“ Mitglieder als Ansprechpartner, als Repräsentant bei Informationsveranstaltungen als auch als Organisator von Spendenaktionen, Helmut 
Hentschel ist für das BwSW in Dresden und 
Umgebung immer präsent.

Seit ca. 15 Jahren ist OStFw a.D. Walter 

Engelbracht als Betreuer für familienfreund-

liche Angebote und Themen- und Aktivreisen 

eingesetzt und war maßgeblich mitbeteiligt bei der 

Umsetzung und Ausplanung der „BwSW okaY-Rege-

nerationswochen“. Seit 2014 arbeitet er stets an der 

Verbesserung und Optimierung des Konzeptes dieser 

Maßnahme, das insbesondere von Soldaten und zi-

vilen Mitarbeitern der Bundeswehr, die durch 

Einsatz und Doppelbelastung betroffen sind, 

angenommen wird.

StFw a.D. Horst Riedel ist langjähriger Regional-

stellenleiter und war in der Vergangenheit auch im 

Bereichsvorstand und in mehreren Ausschüssen tätig. 

Er hat als Chefbetreuer und Betreuer maßgeblich bei den 

ersten Freizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen des 

BwSW mit gewirkt. Zur Zeit ist er als Reisebegleiter für Senio-

renfreizeiten des Bereiches West eingesetzt, die er 

schon seit vielen Jahren mit viel Engagement und 

Enthusiasmus begleitet.

Ehrung von OStFw a.D. Walter Engelbracht, dem Initiator der „BwSW okaY-Regenerationswochen“. Peter Niepenberg im Gespräch mit der Schirmherrin des BwSW und VAdm Rühle.

Ehrung von 

Oberstlt Scheibling

Bilder: Jonas Weber
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Rede der Bundesministerin 
der Verteidigung, 
Dr. Ursula von der Leyen 

 Viele von Ihnen sind heute hier, weil Sie sich seit vielen Jahren ehrenamtlich für das BwSW engagieren: Mit 

Ausdauer und Verständnis, mit hoher sozialer Kompetenz, vor allem aber mit ganz viel Herz und Tatkraft. Sie 

sorgen dafür, dass – oder dass wieder die Sonne scheint. Und zwar gerade für die Menschen in der Bundes-

wehr, die nicht unbedingt auf der Sonnenseite des Lebens stehen.

2.500 ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat das BwSW. Wir wollen heute 12 Frauen 

und Männer ehren. Mit Ihrem herausragenden Engagement  machen Sie die Bundeswehr stärker.

✔ Denn Sie sind da, wenn Not an Mann oder Frau ist. 

✔ Sie springen ein, wo andere an ihre Grenzen kommen. 

✔ Sie unterstützen, wenn anderen die Hände gebunden sind. 

✔ Schnelle und unbürokratische Hilfe – das zeichnet das BwSW seit mehr als 55 Jahren aus.

So kümmern sich Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besonders um Soldatinnen und Soldaten, die in Einsätzen gewesen sind; 

die ihre Akkus aufl aden wollen, durchatmen und verschnaufen nach belastenden Situationen – ob in der Seenotrettung oder in der 

Flüchtlingshilfe. Und die ist so unendlich wichtig für die Bundeswehr, gerade in diesen Zeiten wachsender Herausforderungen und 

Aufgaben. Gerade jetzt brauchen wir gegenseitige Unterstützung. Denn nur gemeinsam sind wir eine „starke Truppe“.

Zweiter Grund, warum es mir eine Ehre ist, heute bei Ihnen zu sein: Sie alle tragen mit Ihrer unschätzbar wertvollen Arbeit dazu bei, 

dass die Bundeswehr ein besonderer Arbeitgeber ist. Ein Arbeitgeber, dem das Wohl seiner Beschäftigten am Herzen liegt. Fürsorge 

ist eine unverzichtbare Führungsaufgabe und Verpfl ichtung. Wir müssen jeden Tag gemeinsam daran arbeiten, dass das auch bei 

den Vorgesetzten ankommt. Und das BwSW ist da quasi das Sahnehäubchen auf unseren Bemühungen. Denn in das umfassende 

Angebot beziehen Sie immer auch die Angehörigen der Menschen in der Bundeswehr mit ein. Auch ihnen geben Sie die Möglichkeit, 

Kraft zu tanken und zur Ruhe zu kommen. Sie organisieren Familienreisen oder Kinderfreizeiten, sammeln Spenden für „Sorgen-

kinder“, bitten zu Konzerten oder Tanzabenden, richten Fußballturniere aus, und, und, und… 

Mit Ihrem ehrenamtlichen Wirken setzen Sie – drittens – auch ein Zeichen, das weit über die Bundeswehr hinausstrahlt: Sie schenken 

Zeit und bringen Energie auf, stellen oft auch ihre persönlichen Belange hinten an, zum Wohle anderer. Sie geben unserem Land 

damit ein menschliches Gesicht. Sie stärken den Zusammenhalt – gerade jetzt. Gerade in Zeiten, in denen so vieles Gewohnte aus-

einanderzudriften droht. Gerade jetzt gehört Ihr Engagement zu dem Kostbarsten, was wir haben. Es ist eine Bereicherung für unser 

Land.

Deshalb bin ich stolz, Schirmherrin des BwSW zu sein. Deshalb ist es mir ein Herzensanliegen, Ihnen meinen ganz persönlichen 

Dank, meinen Respekt und meine Anerkennung auszusprechen.

Mein Dank gilt natürlich auch allen anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich in ihrer jeweiligen Funktion und mit ihrem 

persönlichen Einsatz einbringen: Ob als Stifterin oder Sponsor, Betreuerin oder Helfer, Planerin oder Organisator, Ansprechpartnerin 

oder Repräsentant. Danken möchte ich heute ausdrücklich auch den Familien und Partnern im Hintergrund. Denjenigen, die unseren 

Sozialwerkerinnen und Sozialwerkern den Rücken stärken.

Ihr segensreiches Wirken für unsere „Familie Bundeswehr“ ist eine Erfolgsgeschichte. 

Es tut so gut, Sie alle an unserer Seite zu wissen!

Bild: Jonas Weber
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Die Chronik des BwSW
50 Jahre Vereinsgeschichte festgehalten

„Ich habe nun die Ehre, Ihnen, verehrte Frau Bundesministerin, das 

erste Exemplar der Chronik des BwSW zu überreichen“, mit diesen 

Worten übergab der Ehrenvorsitzende des BwSW, Egon Storz, am 

7. März 2017 persönlich die Chronik an die Schirmherrin des Ver-

eins. Zahlreiche Gäste aus Politik und Militär waren zur feierlichen 

Übergabe des ersten Exemplars der Chronik im Gästecasino des 

BMVg in Berlin anwesend.

Die Übergabe erfolgte direkt im Anschluss an die Ehrung verdienter 

Mitglieder durch die Verteidigungsministerin. Nach der Ministerin er-

hielt Peter Niepenberg, Bundesvorsitzender des BwSW, das zweite 

Exemplar der Chronik. Von der Leyen und Niepenberg bedankten 

sich bei Storz und freuten sich sichtlich über das Geschenk. Sie 

dankten dem Ehrenvorsitzenden für die jahrelange akribische Arbeit.

Storz berichtete in seiner Rede von der Gründung des BwSW 1960 

durch den damaligen Verteidigungsminister Dr. h.c. Franz Josef Strauß

bis zum Großen Zapfenstreich am 20. Mai 2010 anlässlich des 

50-jährigen Geburtstages des BwSW durch den damaligen Vertei-

digungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg. Bei seinem Rückblick 

ging er auf einige der ehemaligen Schirmherren des BwSW ein.

So nannte er Dr. Georg Leber, der 1975 als erster Minister die Schirm-

herrschaft über das BwSW übernahm und damit den Grundstein 

für die folgenden Schirmherrschaften der jeweiligen Bundesmi-

nister der Verteidigung legte. 1983 übernahm Dr. Manfred Wörner 

als Schirmherr das BwSW und lud 1985 zum 25-jährigen Jubilä-

um zu einem Empfang auf der Bonner Hardthöhe ein. Dort gab er 

gleichzeitig bekannt, dass seine Ehefrau Elfi e am 1. August 1985 die 

Schirmherrschaft über die im Jahre 1973 gegründete „Aktion Sor-

genkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ übernehmen werde 

und dass die Militärmusik mindestens einmal jährlich ein Benefi z-

konzert für das BwSW spielen werde.

Auch Dr. Gerhard Stoltenberg, Verteidigungsminister von 1988 bis

1992, wurde erwähnt. Ihm ist es zu verdanken, dass nach der 

Wiedervereinigung Erholungseinrichtungen der ehemaligen NVA 

grundinstandgesetzt und dem BwSW zur Nutzung überlassen wur-

den. Noch heute nutzt das BwSW vier der fünf überlassenen Häuser 

als Ferieneinrichtungen für seine Mitglieder. Zu guter Letzt wurde 

Dr. Franz Josef Jung genannt, der während seiner Amtszeit von 

2005 – 2009 verfügte, dass zum 50. Jahrestag das BwSW mit einem 

Großen Zapfenstreich in 2010 geehrt werden soll. Seine Ehefrau 

Beate übernahm am 14. Juni 2007 die Schirmherrschaft über die 

„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“. Dieses 

Amt übt sie bis zum heutigen Tag mit großem Engagement aus.

Ehrenvorsitzender Storz bei seiner Rede.  Bilder: BMVg

Sichtliche Freude bei der Ministerin.

Übergabe der Chronik an die 
Schirmherrin des BwSW.
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Weiteren Partner überzeugt
BwSW unterzeichnet Kooperationsvereinbarung mit Soldatenselbsthilfe gegen Sucht e.V.

Suchterkrankte beraten, begleiten und betreuen, das leistet 

der eingetragene Verein Soldatenselbsthilfe gegen Sucht. 

Ausgebildete Suchtkrankenhelfer stehen als Ansprechpart-

ner für Betroffene und deren Angehörige zur Verfügung. 

Dabei soll das Beratungsangebot bewusst niederschwellig 

sein. Der Verein steht allen Statusgruppen offen.

Der Vorsitzende der Soldatenselbsthilfe gegen Sucht, Hptm 

Thomas Düsing, unterzeichnete gemeinsam mit dem Bun-

desvorsitzenden des BwSW Peter Niepenberg die Koopera-

tionsvereinbarung. Die Zusammenarbeit und Unterstützung 

der beiden Vereine soll durch gegenseitige Einladungen zu 

Veranstaltungen intensiviert werden. Für die Durchführung 

von Seminaren der Soldatenselbsthilfe gegen Sucht stellt 

das BwSW die vereinseigenen Tagungseinrichtungen zur 

Verfügung. Die Soldatenselbsthilfe gegen Sucht wird zur 

Fokussierung des eigenen sozialen Engagements die „Akti-

on Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ sowie 

die Stiftungsgemeinschaft des BwSW nutzen.

Düsing (li.) und Niepenberg bei der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung.

Bild: Veronika Dahl

Spezialist für den Öffentlichen Dienst.

Sie geben alles. Wir 
geben alles für Sie:
mit unseren Unfall-
Versicherungen.

Mit unserer Unfallversicherung komfort sind Sie gegen die
finanziellen Folgen von Unfällen lebenslang abgesichert.

3 % Nachlass dank Mitgliedschaft im Deutschen BundeswehrVerband

Versicherungsschutz bei Gesundheitsschäden durch Schutzimpfungen

Reha-Management für schnelle Rückkehr in Ihr gewohntes Leben

Als Spezialversicherer exklusiv für den Öffentlichen Dienst  
geben wir alles für Sie. Lassen Sie sich jetzt von  
Ihrem persönlichen Betreuer in Ihrer Nähe beraten.

Mehr Informationen: Förderungsgesellschaft
des Deutschen BundeswehrVerbandes mbH,
Telefon 0228-3823-0 oder unter www.DBV.de

60 Jahre Partnerschaft  
mit dem DBwV – 145 Jahre  

Soldatenversicherer
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Für Sie umgebaut
Arbeiten an Rezeption, Tagungsraum und Tresen im Haus Norderoog abgeschlossen

Haus Norderoog auf Norderney hat eine neue 

Rezeption in Form einer „Check In“-Bar im Ein-

gangsbereich. Für die Gäste und das Personal 

des Hauses bedeuten die kürzeren Wege besse-

ren und schnelleren Service. Auch die Bedienung 

mit Getränken an den Tischen im Speisesaal ist 

somit möglich.

Der schicke neue Tresen wurde in Eigenarbeit von 

Helmut Wagener und seinem kompetenten Team 

im November 2016 aufgebaut. Ein neues Projekt 

für November 2017 steht bereits in den Startlö-

chern: Die Lobby soll vollständig saniert und um-

gestaltet werden. Die Gäste können sich darauf 

freuen, ab 2018 in neuer Atmosphäre empfangen 

zu werden!

Zusätzlich wurde ein kleiner Tagungsraum für bis 

zu 20 Personen geschaffen. In der Tagungspau-

schale des BwSW sind neben der Nutzung der 

Räumlichkeiten die Unterkunft, Halbpension, Mit-

tagssnack und Tagungsgetränke enthalten. Die 

Pauschale liegt unterhalb der Grenzen des BRKG. Blick in den Tagungsraum für bis zu 20 Personen. Bilder: Lars Rochna

Versetzung in den Ruhestand
Bundesvorsitzender und Stellvertreter engagieren sich weiterhin für das BwSW

Ende Januar 2017 wurden DirBAPersBw Peter Niepenberg, 

Bundesvorsitzender des BwSW, und sein Stellvertreter, Oberst i.G. 

Peter Dormanns, in den Ruhestand versetzt.

Niepenberg erhielt im BMVg in Berlin von Staatssekretär Gerd Hoofe

die Urkunde über die Zurruhesetzung ausgehändigt. Dormanns 

wurde von Georg Stuke, Präsident BAPersBw, in den Ruhestand 

versetzt. Für das BwSW ändert sich dadurch nichts: Beide sind in 

ihren Ämtern als Bundesvorsitzender und Stellvertreter weiterhin 

uneingeschränkt für ihre Amtszeit engagiert.

Staatssekretär Hoofe (li.) überreichte Niepenberg die Urkunde.

Bild: Bundeswehr

Wurde von Präsident Stuke (re.) in den Ruhestand versetzt: Oberst i.G. Dormanns.

Bild: PIZ Personal/Bundeswehr
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Engagement für Kinder und Soldatenfamilien
Elena Sivoldaeva von Arbeit des BwSW überzeugt

 Elena Sivoldaeva setzt sich für caritative Zwecke ein. Die Völker-

verständigung zwischen Deutschland und Russland ist ihr ein be-

sonderes Anliegen. Gerade die Unterstützung von Soldatenfamilien 

und Kindern mit Beeinträchtigungen stehen im Fokus ihres Engage-

ments. Bei einem ersten Treffen machte Oberst i.G. Jan Krahmann 

Sivoldaeva auf das BwSW und dessen Ziele aufmerksam.

Um das BwSW und vor allem die „Aktion Sorgenkinder in Bundes-

wehrfamilien des BwSW“ vorzustellen, wurde ein Termin vereinbart. 

Neben Sivoldaeva und der Schirmherrin der Aktion, Beate Jung, 

nahmen unter anderem auch der Bundesvorsitzende des BwSW 

Peter Niepenberg und der ehemalige Verteidigungsminister Dr. 

Franz Josef Jung an dem Treffen teil. Nach einem Gespräch über 

die Aufgaben des Vereins sprach Beate Jung eine Einladung an 

Sivoldaeva aus, sich bei einer Freizeit für Kinder und Jugendliche 

mit Beeinträchtigungen davon zu überzeugen, was das BwSW 

mit Spendengeldern ermöglicht. Jung und Niepenberg freuen sich 

darauf, den Kontakt zu Sivoldaeva zu intensivieren. Niepenberg 

sprach den Dank des BwSW für eine Spende über 5.000,– € an die 

„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ aus.

Erinnerungsfoto an das Treffen in der österreichischen Botschaft in Berlin mit dem Ehepaar 

Jung.

Bilder: Veronika Dahl

Ehrennadel in Silber
Bundesvorsitzender zeichnet GenLt a.D. Rainer Glatz aus

Im September 2016 fand das 1. Konzert der Bundeswehr am tradi-

tionsreichen Standort Potsdam statt. Dieses Ereignis ist ausschließ-

lich der Initiative, der hervorragenden Organisation und dem uner-

müdlichen Einsatz von GenLt a.D. Rainer Glatz zu verdanken. Es 

konnte die außergewöhnliche Spendensumme von über 35.000,– € 

erzielt werden.

Aufgrund der sehr positiven Resonanz der Gäste beabsichtigt Glatz, 

2018 eine Nachfolgeveranstaltung zu organisieren. Anlässlich der 

ersten Vorbesprechung am 3. April 2017 nutzte der Bundesvorsit-

zende des BwSW Peter Niepenberg die Gelegenheit, den hoch-

dekorierten General im Beisein des Oberbürgermeisters der Stadt 

Potsdam Jann Jakobs mit der Ehrennadel des BwSW in Silber aus-

zuzeichnen.

Glatz bedankte sich mit den Worten: „Verdient habe ich sie sicher-

lich nicht allein, sondern gemeinsam mit den Menschen, die mir zur 

Seite gestanden und mich unterstützt haben.“

Im Namen der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ bedankt sich das BwSW bei Glatz für die gelungene Ver-

anstaltung in Potsdam und die Bereitschaft, auch 2018 wieder ein 

Konzert zu organisieren.

 Jakobs, Glatz und Niepenberg mit der Auszeichnung des BwSW.

Bild: Landeshauptstadt Potsdam/Robert Schnabel

Niepenberg, Sivoldaeva und die Schirmherrin der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfa-

milien des BwSW“, Beate Jung (v.l.n.r.).
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Gemeinsam für die Menschen in der 
Bundeswehr
Jahrestagung des BwSW in Dresden

Wussten Sie, dass das BwSW über 60 hauptamtliche Mitarbeiter 

hat? Diese auf fünf Standorte verteilten Soldaten, Beamte und Ar-

beitnehmer sind das Referat ZS 2.5 des BAPersBw. Die Referatsan-

gehörigen werden von Reservisten und vielen tausend Ehrenamtlern 

unterstützt.

„Bei so vielen Mitarbeitern, die auf verschiedene Standorte verteilt 

sind, ist der persönliche Austausch ganz besonders wichtig“, be-

grüßte die Referatsleiterin, RDir‘in Veronika Dahl, die Teilnehmer der 

Tagung. Sie freue sich auf lebendige Diskussionen, ergiebige Er-

gebnisse der Arbeitsgruppen und über die Möglichkeit, die Zusam-

menarbeit weiter zu stärken, sagte sie. Dahl bedankte sich bei der 

Offi zierschule des Heeres und dem Militärhistorischen Museum für 

die Unterstützung während der Tagung: Die beiden Liegenschaften 

seien dank der Unterkünfte, moderner Tagungsräume und der guten 

Rahmenbedingungen ein optimaler Durchführungsort.

Aktuelle Informationen, Schwerpunkte aus 
der täglichen Arbeit

Nach der Begrüßung versorgte Dahl ihre Mitarbeiter mit aktuellen 

Informationen. Auch auf Personalwechsel, sich abzeichnende Än-

derungen und Vorhaben für die nächsten Monate ging die Refe-

ratsleiterin ein. Anschließend trugen die Leiter der insgesamt neun 

Sachgebiete des BwSW zu Schwerpunkten aus ihren Bereichen vor.

Themen wie Angelegenheiten der IT, Baumaßnahmen in Häusern 

und Hotels oder Belange des Zentralen Mitgliederservice wurden 

dargestellt. Welche Veränderungen das Sachgebiet Reisen plant, 

um den Mitgliedern noch besseren Service zu bieten, wurde eben-

so angesprochen wie notwendige Umstrukturierungen im Bereich 

Finanzen – damit wollen die Beteiligten gewährleisten, dass die 

Informationsweitergabe reibungsloser abläuft. Die Darstellung des 

BwSW nach Außen sowie die Aufgaben der Inneren Revision wur-

den den Referatsangehörigen ebenfalls präsentiert.

Arbeitsgruppen: Köpfe zusammenstecken, 
Ergebnisse präsentieren

Bereits bei der Vorbereitung der Tagung stimmten die Angehörigen 

des Referates ab, in welche Arbeitsgruppe sie sich mit ihren Fähig-

keiten einbringen wollten. Finanzen, Kinder- und Jugendfreizeiten, 

Attraktivitätsoffensive, Mitgliedergewinnung sowie Öffentlichkeits-

arbeit standen zur Wahl. Die Fachleute der einzelnen Themen freu-

Die Angehörigen des Referates ZS 2.5 des BAPersBw vor dem Militärhistorischen Museum. Bild: Rolf Urner
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ten sich besonders über frische Ideen, die Kollegen aus anderen 

Arbeitsbereichen einbrachten.

Beim Austausch über Optimierungsmöglichkeiten der Auslastung 

von Reiseangeboten, der Sammlung von Vorschlägen für Aktionen 

des BwSW oder dem Entwurf neuer Formblätter für Preiskalkula-

tionen lernten sich die Referatsangehörigen der Standorte Bonn, 

Hannover, Strausberg, Stuttgart und Düsseldorf besser kennen. 

„Toll war es, nicht nur Arbeitsergebnisse zu erzielen sondern auch 

zu sehen, wer hinter der Stimme am Telefon oder den E-Mails 

steckt“, bewertete eine Teilnehmerin die Tagung. Dieses Fazit teil-

ten die Kolleginnen und Kollegen uneingeschränkt.

55. GROSSKONZERT 

DER BUNDESWEHR
TELEKOM-FORUM BONN

Freitag, 
13. Oktober 2017
Beginn 19:30 Uhr
Einlass ab 18:00 Uhr

www.bonnticket.de
Tel.: 0228-502010zzgl. Vorverkaufsgebühr

Abendkasse mit beschränktem

Kartenkontingent!
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BENEFIZKONZERT zugunsten 

der „Aktion Sorgenkinder in

Bundeswehrfamilien des BwSW“

   
 

  

Während eines Vortrags.

Bild: Juliane Behring

Mit Unterstützung von
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Gelungener Start, begeisterte Gäste
BwSW weiht „Hotel Garni Alpenschlössl“ in Mayrhofen ein

Das neue „Hotel Garni Alpenschlössl“ des BwSW kann sich wirk-

lich sehen lassen! 21 Zimmer, 1 Ferienwohnung, Wohlfühlbereich 

mit Sauna, im Herzen der Tourismus- und Skiregion Mayrhofen-

Hippach im Zillertal gelegen. Dank Kernsanierung, neuer Fassade 

und der modernen Einrichtung ist das Hotel ein richtiges Schmuck-

stück geworden. Davon können sich die Gäste seit dem Jahres-

wechsel 2016/17 überzeugen.  

Die offi zielle Einweihung des Hotels fand am 10. April 2017 statt. 

Der Bundesvorsitzende des BwSW Peter Niepenberg und die Bun-

desgeschäftsführerin Veronika Dahl hatten zu diesem Anlass auch 

die Bürgermeisterin der Marktgemeinde Mayrhofen, MMag. Monika 

Wechselberger, eingeladen. Dahl dankte ihr für die Unterstützung 

der Gemeinde während der gesamten Umbauphase. Wechselber-

ger zeigte sich begeistert vom Ergebnis der Baumaßnahmen und 

freute sich auf die Gäste des BwSW.

Vor Vertretern des Tourismusverbandes, Mitarbeitern, Unterstützern 

und Gästen des BwSW segnete Pfarrer Jürgen Gradwohl das Haus 

ein. Für diesen Beistand bedankte sich der Bundesvorsitzende des 

BwSW in seiner Begrüßungsansprache. Niepenberg betonte in sei-

ner Rede, dass der Umbau nur durch das große Engagement der 

Bundesgeschäftsführerin möglich war.

Dahl erwiderte, dass die Komplettrenovierung des Alpenschlössl 

eine Teamleistung war. Sie freute sich, Markus Beverungen unter 

den Einweihungsgästen begrüßen zu können. Beverungen hatte als 

Makler die Auswahl, den Erwerb und den Umbau begleitet und da-

bei eng mit seinem österreichischen Kollegen Karl-Heinz Schiestel

zusammengearbeitet. Dahl dankte ebenfalls den ehrenamtlichen 

Die moderne Inneneinrichtung kommt bei den Gästen gut an. Bild: Stuart Knowles

Gute Gespräche in schöner Atmosphäre: Die Gäste fühlen sich im Alpenschlössl 

sichtlich wohl.

Bild: Veronika Dahl

Vertreter des BwSW, Unterstützer aus der Wirtschaft und der Region waren ebenso 
wie die Hotelgäste zur Einweihung eingeladen.
Bild: Veronika Dahl

G t G ä h in schöner Atmosphäre: Die Gäste fühlen sich im Alpenschlössl
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Mitarbeitern des BwSW Helmut Wagener und Hans Schwarz 

für die vielen Stunden, die sie am Umbau mitwirkten. Unter-

stützt wurden die Ehrenamtler dabei von Elektro-, Schlosser-

und Baufi rmen aus Mayrhofen und Umgebung. Auch 

Gärtnereien, Maler- und Fliesenlegerfi rmen wirkten an den 

Umbauarbeiten im und um das Alpenschlössl mit. Wenn 

vom 13. Mai bis zum 10. Juni 2017 der Auß enlift am Alpenschlössl 

installiert wird, hat das BwSW alle Vorhaben am Hotel umgesetzt.

Die geladenen Gäste nahmen ebenso wie Hotelgäste des Alpen-

schlössl an der Einweihungsfeier teil. Gemeinsam mit den Vertre-

tern aus Politik, Wirtschaft und BwSW entdeckten sie das moderne 

Hotel mit regionalem Charme. Geschäftsführer Hannes Pfi ster und 

dessen Team freuen sich darauf, allen Gästen einen unvergessli-

chen Aufenthalt in der Ferienregion Mayrhofen-Hippach im Zillertal 

zu bereiten. Wie der Großteil des Teams kommen Pfi ster und des-

sen Familie aus der Region und können daher den Urlaubern viele 

Insider-Tipps für ihren Aufenthalt geben. Auch Dahl betonte die gute 

Einbindung des Alpenschlössl an Mayrhofen und die Region: „Wir 

fühlen uns gut in der Gemeinde aufgehoben!“

Der Bundesvorsitzende des BwSW Peter Niepenberg (re.) bei der Einweihungsfeier.

Bild: Veronika Dahl

Das Alpenschlössl ist das ganze Jahr über eine Reise wert: Wintersport im Winter 

und Frühjahr, Wandern und Natur im Sommer, Almabtrieb und Erholung im Herbst 

locken die Gäste.

Bild: Hannes Pfi ster

Der Bundesvorsitzende des BwSW Peter Niepenberg (re.) bei der Einweihungsfeier.

Das Alpenschlössl wurde mit viel Liebe zum Detail eingerichtet.
Bild: Hannes Pfi ster

besondere Reiseangebote auf
den Seiten 2, 3 und 30

Alpenschlössl", Preise und Informationen zum "Hotel Garni
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Musikfest der Bundeswehr
Internationales Militär Tattoo in Düsseldorf wird Show der Superlative

Die Marschrichtung für das Musikfest der 

Bundeswehr ist klar: es soll zum bedeu-

tendsten Militär Tattoo Deutschlands 

werden. Dafür läuft am 23. September 

2017 auf der Showfl äche im Düsseldorfer 

ISS Dome alles auf, was in der internationa-

len Militärmusikszene Rang und Namen hat. Die 

Zuschauer dürfen sich auf ein hochkarätiges und 

faszinierendes Musikerlebnis freuen, des-

sen Teilnehmerliste sich wie das Who is 

Who der besten Repräsentationsorches-

ter aus aller Welt liest. 

Musik, die bewegt

Für ihre Tattoo-Premiere in Düsseldorf hat sich die Bundeswehr viel 

vorgenommen. Eine Einladung zum Musikfest im ISS Dome haben 

ausnahmslos international renommierte Formationen erhalten, die 

Musik in Bewegung auf höchstem Niveau präsentieren. Formationen 

wie das Repräsentationsorchester Schweizer Armeespiel, die Mari-

nierskapel der Koniklijke Marine aus den Niederlanden, Pipers Trail/

Tattoo Dance Company und Hjaltibonhoga (allesamt original vom Ro-

yal Edinburgh Military Tattoo), die Staff Band of the Norwegian Armed 

Forces aus Oslo, das Zentralorchester der Tschechischen Armee aus 

Prag und das Musikkorps der Bundeswehr aus Siegburg werfen ihre 

großen Schatten bereits voraus und verursachen bei Fans der Mar-

chingband-Szene schon jetzt Gänsehaut. Aber auch Fan-Neulinge 

werden im ISS Dome schnell vom Tattoo-Virus infi ziert werden.

Wenn 700 Akteure aus 7 Nationen der Marschmusik Beine machen, 

hält es auch die Zuschauer nicht lange auf den Sitzen. Ergreifende 

Klänge, imponierende Garderoben und Bewegungsmuster, die von 

den Musikern bis zu 150 Schritte pro Minute verlangen, katapultie-

ren die Gäste mitten hinein in ein großartiges Spektakel aus Klängen 

und Farben. Nationale und internationale Spitzenformationen prä-

sentieren Militärmusik in kompromissloser Qualität und in einer Viel-

falt, die den noch unerfahrenen Tattoo-Besucher überraschen mag. 

Denn besonders auf der Showfl äche sind der Militärmusik nämlich 

keine Grenzen gesetzt; hier werden traditionelle Märsche, Bearbei-

tungen klassischer Werke und Highlights aus Rock und Pop zu aus-

gefallenen Vorstellungen jenseits des sonst strengen militärischen 

Zeremoniells verbunden.

Originell und einzigartig

Als Original mit einzigartigem Konzept darf sich das Musikfest schon 

jetzt bezeichnen. Ist doch jeder einzelne Teilnehmer des Militär 

Tattoos in Düsseldorf Profi  durch und durch, jede Formation ein Aus-

hängeschild ihres Landes. Als musikalische Botschafter bieten sie 

mitreißende Musikerlebnisse mit einem Standard, den nur wenige 

Militär- Orchester rund um den Globus erreichen. Als Marschgepäck 

transportieren sie nicht nur eigens für die Show arrangierte Stücke, 

sondern auch teils jahrhundertealte Traditionen und Besonderheiten 

ihrer jeweiligen Heimat. So wie die Pipes und Drums: diese bringen 

in ihren typischen Kilts und Plaids im klassischem Tartanmuster das 

Flair der schottischen Highlands in die Landeshauptstadt am Rhein. 

Oder das Musikkorps der Bundeswehr, das exzellente Militärmu-

sik made in Germany in die gesamte Welt exportiert. In Düsseldorf 

werden die Publikumslieblinge mit musikalischen und choreogra-

phischen Meisterleistungen erneut zeigen, warum sie in der Blas-

musikszene als richtungsweisender und maßgebender Klangkörper 

gelten. Kaum ein anderes Ensemble versteht es, Bläser, Percussions 

und Drums zu einem derart eindrucksvollen Hörerlebnis zu vereinen.

Kult-Rocker Heino meets Marsch

Als High-End-Produkt setzt das Musikfest der Bundeswehr außer-

dem bei Kulisse, Sound-und Lichttechnik, Dramaturgie und Prä-

sentation auf Klasse. Bei der Wahl des Bühnenbauers, Regisseurs, 

Lichtingenieurs oder der Stimme aus dem Off setzt die Bundeswehr 

ausschließlich auf Spezialisten mit Renommee. Als Moderator der 

Show konnte Johannes B. Kerner gewonnen werden. Auf die Be-

gegnung des Show-Hochkaräters mit Drummern, Tambouren oder 

Dudelsackspielern darf man gespannt sein!

Kerner wird durch ein Programm führen, das kaum Zeit zum Luftho-

len lässt. Schon das Opening nimmt ein rasantes Tempo auf und 

zeigt im Zeitraffermodus den fesselnden Aufbau von Bühne und 

Kulisse. Das Bühnenbild stellt eine sensationelle Kopie der Düssel-

dorfer Altstadt mit verblüffenden Effekten dar und beherbergt einen 

überdimensionalen Bildschirm für spannende Film-Sequenzen. Die 

tollkühn dimensionierte Kulisse mit LED-illuminierter Rheinbrücke 

und Fernsehturm bildet den spannenden Kontrast zum musikali-

Das maßgeschneiderte Opening für das Musikfest entsteht : Arrangeur Oberstlt a.D. Robert 

Kuckertz (li.) im Gedankenaustausch mit dem künstlerischen Leiter Oberst Christoph Lieder.

Freuen sich auf eine gemeinsame Show am 23. September: Oberstlt Christoph Scheibling 

(Musikkorps der Bundeswehr), Star-Gast Heino und Projektleiter StHptm Thomas Ernst (v.l.n.r.).

Bilder: Bundeswehr/Albrecht
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Fast 50.000,– € in vier Jahren
BwSW ehrt Organisatoren der Tombola des Balls der SKB

„Sie haben mit Ihrem persönlichen Einsatz dazu beigetragen, dass 

diese fantastische Spendensumme erzielt werden konnte“, be-

grüßte Oberst Peter Dormanns, stellvertretender Bundesvorsit-

zender des BwSW, die Gäste. Stellvertretend für die vielen Helfer 

beim Ball der SKB zeichnete er die vier Hauptakteure der jährlichen

Tombola aus.

Bei den vier Bällen der SKB wurden insgesamt 50.870,– € durch die

Tombola eingenommen. Davon gingen 47.013,33 € an die „Aktion

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“. Für dieses soziale 

Engagement wurden Gabriele Bieschinski, Hptm Markus Wünsche 

und OStBtsm Hagen Liedtke im Beisein des Inspekteurs der SKB, 

GenLt Martin Schelleis, mit der Ehrennadel des BwSW in Bronze 

ausgezeichnet. Seit Beginn ihrer Arbeit von der guten Sache über-

zeugt, wurden Wünsche und Liedtke 2014 auch Mitglied im BwSW.

Das BwSW bedankte sich beim Inspekteur der SKB und seinem 

Team für die jahrelange Unterstützung der „Aktion Sorgenkinder 

in Bundeswehrfamilien des BwSW“ und freut sich darauf, die gute 

Zusammenarbeit fortzusetzen.

Begrüßung durch den Inspekteur der SKB.

Nach der Ehrung: Dormanns, Liedtke, Bieschinski, Wünsche und Schelleis (v.l.n.r.). Bilder: PIZ SKB/Roland Alpers

schen Geschehen auf der Fläche. Atempausen wird es allerdings 

auch zwischen den Auftritten der Akteure des Militär Tattoos nicht 

geben. Dafür sorgt zum einen die Stageband des Abends, die fabel-

hafte Big Band der Bundeswehr; zum anderen machen Showacts 

wie die Polizeimotorradstaffel aus Hamburg, das Trial-Ausnahme-

talent Timmy Hippel (Spitzensportler der Bundeswehr, Sportförder-

gruppe Mainz) und die urkomischen „The Horsemen“ (Les Goulus) 

ordentlich Tempo. Beim Opening und großen Finale erleben die Be-

sucher auch das Marinemusikkorps Kiel sowie das Luftwaffenmu-

sikkorps Münster. Seinen Besuch hat auch Schlager-Legende und 

Kult-Rocker Heino angesagt. Das Rendezvous zwischen Heino und 

Militärmusik darf mit Spannung erwartet werden. Einen imposan-

ten Schlusspunkt wird das Finale des Musikfestes der Bundeswehr 

setzen: Aus den Hunderten von Teilnehmern wird der Leiter des Mi-

litärmusikdienstes der Bundeswehr, Oberst Christoph Lieder, einen 

fulminanten Klangkörper formen. Die unglaubliche Formation von 

über 700 Akteuren wird damit eine ganz besonders beeindrucken-

de Demonstration von völkerverbindender Musik liefern.
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„In der Not nicht im Regen stehen“
Bundestagsabgeordneter Detlev Pilger im Interview über das BwSW

Stefan Leist, Mitglied des Bereichsvorstandes West und Regional-

stellenleiter in Koblenz, besuchte den Koblenzer Bundestagsab-

geordneten Detlev Pilger (SPD) in seinem Wahlkreisbüro. Pilger ist 

stellvertretendes Mitglied im Verteidigungsausschuss.

Stefan Leist: Lieber Detlev, erst einmal vielen Dank dafür, dass du 

für ein Interview des BwSW bereitstehst. Seit einigen Jahren bist du 

Mitglied im BwSW. Was war für dich als Mitglied bislang von größter 

Bedeutung?

Detlev Pilger: Entscheidend waren für mich die Informationen zum 

BwSW, die du mir bei unserem ersten Zusammentreffen vermittelt 

hast. Dieses umfangreiche Angebot bewog mich sofort, dir meine 

Unterstützung zuzusagen. Und dazu gehört für mich auch die Mit-

gliedschaft im BwSW. Ganz bedeutend für mich war dann unser 

gemeinsamer Besuch bei der Familie T. im September 2014. Nach-

dem der Hauptbootsmann seine Erlebnisse in Afghanistan und die 

daraus folgenden Probleme geschildert hatte, habe ich ein ganz an-

deres Verhältnis und Verständnis zu PTBS-erkrankten Soldaten und 

überhaupt zu auslandsverwendeten Soldaten entwickelt. Auch der 

Fall, den du mir kürzlich erst erzählt hast, zeigt, dass beim Sozial-

werk auch das zivile Personal der Bundeswehr in der Not nicht im 

Regen stehen bleibt. Für mich ist es schön zu wissen, dass unser 

Sozialwerk Betroffenen so hilfreich zur Seite steht.

Stefan Leist: Wie sieht deine Arbeit im Verteidigungsausschuss aus 

und was kannst du dort für die Angehörigen der Bundeswehr be-

wirken?

Detlev Pilger: Als stellvertretendes Mitglied nehme ich möglichst 

alle Informationen des Ausschusses auf; erst recht dann, wenn ich 

offi ziell als Vertreter geladen werde. Wenn es um personelle Dinge 

geht, achte ich natürlich sehr genau darauf, dass Belastungen des 

Personals, egal ob es um militärisches oder ziviles Personal geht, 

möglichst nicht über das normale Maß hinausgehen. Es ist mir auch 

wichtig, dass soziale Aspekte ganz groß geschrieben werden und 

immer Berücksichtigung fi nden. Personal ist ein wertvolles und 

wichtiges Gut. 

Stefan Leist: Hast du schon einmal über einen Urlaub in einem 

Haus oder Hotel des BwSW nachgedacht?

Detlev Pilger: Ja, auf jeden Fall. Mit großem Interesse lese ich ger-

ne die Quartalshefte, das „Check Yn“ und auch die Internetseite des 

BwSW. Toll, was ihr alles macht und auf die Beine stellt. Auch toll, 

wie umfangreich die Urlaubsangebote für die Mitglieder sind. Weil 

meine Frau und ich gerne wandern gehen, interessieren wir uns für 

das Alpenschlössl in Mayrhofen oder das 360 Grad in Meran.

Stefan Leist: Lieber Detlev, vielen Dank für deine Unterstützung und 

das Interview!

Stefan Leist (li.) vom BwSW im Gespräch mit dem Bundestagsabgeordneten Detlev Pilger.

Bild: Peter Staudt

Auf die Freizeiten vorbereitet
Betreuer-Grundlagenseminar für Internationale Freizeiten 
erfolgreich durchgeführt

Vom 17. bis 19. März 2017 fand in der Bundesfi nanzakademie in 

Brühl das Grundlagenseminar für Bewerber als Betreuer von Inter-

nationalen Camps und Freizeiten statt. Neben der Schulung von 

Rechtsgrundlagen und erlebnispädagogischen Inhalten wurden die 

40 Betreuerbewerber einzeln interviewt und den anstehenden Frei-

zeiten in verschiedenen europäischen Ländern zugeordnet.

In der abschließenden Feedbackrunde äußerten sich Teilnehmer 

und Ausbilder zufrieden über den Verlauf der Veranstaltung. Ihre 

Verbundenheit zum BwSW zeigten die zukünftigen Betreuer auch in 

einer spontanen Spendensammlung für die „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW“, die beinahe 300,– € einbrachte.

Die Betreuerin Sarah 

Engel übergibt das 

„Spendenschwein“.

Bild: Markus Zaum

 

s

.
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Auf die Bedürfnisse der Bundeswehr 
ausgerichtet
BwSW intensiviert Zusammenarbeit mit Helmut-Schmidt-Universität 
und Führungsakademie der Bundeswehr

Wohin bewegt sich die Bundeswehr, welche Anforderungen haben 

Bundeswehrangehörige zu bewältigen? Diese Fragestellungen be-

wegen sowohl die Helmut-Schmidt-Universität (HSU) als Universi-

tät der Bundeswehr in Hamburg sowie die Führungsakademie der 

Bundeswehr (FüAkBw) als Stätte der Aus-, Fort- und Weiterbildung 

berufserfahrener Offi ziere. Auch für das BwSW ist die Zukunftsaus-

richtung wichtig – nur so kann es der Aufgabe als Element der Für-

sorge des Dienstherrn gerecht werden.

Wie die Zusammenarbeit zwischen dem BwSW und der HSU 

sowie der FüAkBw weiter verbessert werden kann, besprachen 

der Präsident der HSU, Dr. Wilfried Seidel, der Kommandeur der 

FüAkBw, KAdm Carsten Stawitzki, mit einer Delegation des BwSW. 

Dem Bundesvorsitzenden des BwSW, Peter Niepenberg, war es 

ein Anliegen, Bundeswehrangehörige für soziales Engagement zu 

gewinnen. Er und sein Stellvertreter, MinR Stefan Schäfer, schlu-

gen u.a. vor, das BwSW und dessen Aufgaben in Vorträgen den 

Studierenden und Lehrgangsteilnehmern näher zu bringen. Ebenso 

wurden Maßnahmen zur Unterstützung der „Aktion Sorgenkinder 

in Bundeswehrfamilien des BwSW“ angesprochen. Zudem wird 

Oberst a.D. Rondé, der stellvertretende Bereichsvorsitzende Nord, 

künftig als Ansprechpartner den beiden Bildungsinstitutionen zur 

Verfügung stehen.

Niepenberg zeigte sich im Anschluss an das Gespräch begeistert: 

„Wir haben uns sehr konstruktiv über die Ausrichtung des BwSW 

auf die Zukunft unter Berücksichtigung des Bedarfs der Bundes-

wehr unterhalten“, so der Bundesvorsitzende. Im Gespräch sei 

deutlich geworden, dass das BwSW den Bedürfnissen der Bundes-

wehrfamilien gerecht wird.

Nach dem Gespräch in Hamburg: KAdm Stawitzki, RDir‘in Dahl, Niepenberg, Dr. Seidel, MinR 

Schäfer und Oberst a. D. Rondé (v.l.n.r.).

Bild: HSU

Starkes Netz in der Bundeswehr
Treffen der Organisationen des Netzwerks der Hilfe

Gemeinsam mit dem Soldatenhilfswerk der Bundeswehr e.V., dem 

von Rohdich’schen Legatenfonds und der Heinz-Volland-Stiftung 

als Mildtätige Stiftung des Deutschen BundeswehrVerbandes arbei-

tet das BwSW im Netzwerk der Hilfe. Regelmäßig treffen sich die 

Organisationen des Netzwerks, um ihr soziales Engagement für die 

Menschen in der Bundeswehr zu koordinieren und ihre Zusammen-

arbeit zu intensivieren.

Beim Netzwerktreffen in Bonn kamen die Geschäftsführer und Vor-

sitzenden der Organisationen zusammen. „Effektive, unbürokrati-

sche und schnelle Hilfe“, dafür steht jede der Organisationen“, sagte 

der Bundesvorsitzende des BwSW Peter Niepenberg im Anschluss 

an das Treffen. Wenn Bundeswehrangehörige oder deren Familien 

Unterstützung bedürfen, die die Möglichkeiten einer der sozialen 

Organisationen alleine übersteigen, tauschen sich die Partner im 

Netzwerk aus und prüfen, ob weitere Hilfe möglich ist. „Wir stimmen 

regelmäßig miteinander ab, in welchen Fällen wir einander im Ein-

klang mit unseren Zielen und unseren Satzungen unterstützen kön-

nen“, beschrieb die Bundesgeschäftsführerin des BwSW, RDir‘in  

Veronika Dahl, die Vorteile des ständigen Austauschs.

Vorsitzende und Geschäftsführer der Organisationen des Netzwerks der Hilfe beim 

Netzwerktreffen.

Bild: Netzwerk der Hilfe

Nach dem Gespräch in Hamburg: KAdm Stawitzki, RDir‘in Dahl, Niepenberg, Dr. Seidel, MinR 

Schäfer und Oberst a D Rondé (v l n r )
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Gute Vernetzung und Einbindung 
in die Bundeswehr
Informationsgespräch beim BAPersBw

Beate Jung, Ehefrau des ehemaligen Verteidigungsministers Dr. 

Franz Josef Jung, war zu Gast im BAPersBw. In ihrer Funktion als 

Schirmherrin für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“ wurde sie von Präsident Georg Stuke empfangen. Ne-

ben der Bereitschaft, dieses Amt auszufüllen, sind ihre Aktivitäten 

mit Kindern ideale Voraussetzungen für ein Wirken in der „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“.

Herzstück des BwSW ist eben genau diese „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW“. Mit der ausschließlich spenden-

fi nanzierten Aktion werden in Not geratene Bundeswehrfamilien 

unters tützt. Am bekanntesten sind die Freizeiten für Kinder und 

Jugendliche mit Beeinträchtigungen, die das BwSW ausrichtet. 

Schirmherrin der Aktion ist Beate Jung. Regelmäßig besucht Jung 

Veranstaltungen, auf denen für das BwSW geworben wird oder 

Spenden für die Aufgaben des Vereins gesammelt werden. Sie freu-

te sich über die Einladung des Präsidenten des BAPersBw Georg 

Stuke.

Nach einem Gespräch zwischen Jung und Stuke gab Kpt zS 

Stephan Riensch, stellvertretender Leiter von Abteilung I des 

BAPersBw, einen Überblick über Aufgaben und Struktur des Amtes. 

LRDir‘in Rula Strehl ging in ihrer Funktion als Unterabteilungsleiterin 

ZS 2 darauf ein, wie die sozialen Einrichtungen innerhalb der Bun-

deswehr untereinander vernetzt sind. „Von der engen Zusammenar-

beit profi tieren alle Beteiligten, auch das BwSW“, unterstützte Dahl 

die Ausführungen. Gerade die Anbindung an den Sozialdienst der 

Bundeswehr sei für die Auftragserfüllung des BwSW enorm wichtig, 

insbesondere, wenn schnell Hilfe benötigt wird.

„Als eingetragener Verein kann das BwSW schnell und unbüro-

kratisch helfen“, sagt RDir‘in Veronika Dahl. Sie ist die Bundesge-

schäftsführerin des eingetragenen Vereins. Gleichzeitig ist Dahl die 

Leiterin des Referates ZS 2.5 des BAPersBw. „Dank der Einbindung 

in die Bundeswehr und der Aufhängung bei den ‘Zentralen und So-

zialen Fachaufgaben‘ des BAPersBw kann das BwSW dem Auftrag 

als Sozialwerk der Bundeswehr gerecht werden. Wir sind nah dran 

an den Themen, Menschen und Herausforderungen der Bundes-

wehr“, so Dahl.

Jung informierte sich ebenfalls über die Sonderurlaubsverordnung. 

Betreuer von Kinder- und Jugendfreizeiten, die Angehörige der Bun-

deswehr sind, können für Teile ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit freige-

stellt werden. Gerade für die Betreuer der meist dreiwöchigen Frei-

zeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen, die Jung regelmäßig

besucht, ist Sonderurlaub notwendig, damit nicht der gesamte Zeit-

raum über den Jahresurlaub abgedeckt werden muss.

Auch über die Umsetzung der Startmitgliedschaft erhielt Jung In-

formationen. Wer neu als Soldat, Freiwillig Wehrdienst Leistender, 

Beamter, Arbeitnehmer oder Auszubildender in die Bundeswehr ein-

gestellt wird, kann ein Jahr lang kostenlos Mitglied im BwSW wer-

den. Informationen zur automatisch endenden Startmitgliedschaft 

werden mit den Einstellungsunterlagen verschickt, wofür oft das 

BAPersBw zuständig ist.

Austausch über die Einbindung des BwSW in die Bundeswehr.

Stuke und Jung während der Informationsveranstaltung.
Bilder: PIZ Personal/Harry Funk)

Präsident Georg Stuke begrüßt die Schirmherrin der „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW“.
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Innovation, Kreativität und Expertise
Indienststellungsappell des neuen Kommandos Cyber- und Informationsraum

Bundesverteidigungsministerin Dr. Ursula von der Leyen stellte am 

5. April 2017 offi ziell das Kommando Cyber- und Informationsraum 

auf der Bonner Hardthöhe in Dienst. Erster Inspekteur des neuen 

Organisationsbereichs mit mehr als 13.000 Soldaten und zivilen Mit-

arbeitern ist GenLt Ludwig Leinhos.

Das Stabsmusikkorps der Bundeswehr, ein Zug des Wachbatail-

lons und Abordnungen der anderen Teilstreitkräfte sowie zahlreiche 

Gäste, unter ihnen auch der stellvertretende Bundesvorsitzende des 

BwSW, Wolfgang Scherff, bildeten den würdigen Rahmen für diese 

Veranstaltung.

In ihrer Rede verwies die Ministerin auf den Stellenwert des Kom-

mandos als eigene Teilstreikraft. „Der Cyber- und Informationsraum 

ist eine eigene sicherheitspolitische Domäne geworden“, erklärte 

von der Leyen. Generalinspekteur Volker Wieker überreichte Lein-

hos die Truppenfahne des neuen Kommandos mit Sitz in Bonn. Die 

Verleihung des Fahnenbandes, eine seltene Ehrung, nahm die Mi-

nisterin persönlich vor.

Verleihung des Fahnenbandes an das Kommando Cyber- und Informationsraum. Bild: Fischer/Fotostelle BwDLZ Bonn

Grafi k: Redaktion der Bundeswehr

Für die ganze Familie
Tag der Bundeswehr an 16 Standorten 
am 10. Juni 2017

Sind Sie neugierig darauf, was die Bundeswehr alles zu bieten hat? 

Wollen Sie mit Ihrer Familie oder mit Freunden Technik erleben und 

mit Bundeswehranghörigen ins Gespräch kommen? Dann sind Sie 

am Tag der Bundeswehr genau richtig!

An 16 Standorten bundesweit präsentieren sich Marine, Luftwaffe 

und Heer, aber auch die zivilen Organisationsbereiche der Bundes-

wehr. Lassen Sie sich von Vorführungen begeistern und informieren 

Sie sich bei den Bundeswehrangehörigen. Auch das BwSW, dessen 

hauptamtliche Mitarbeiter als Soldaten oder zivile Bundeswehran-

gehörige fest zur Bundeswehr gehören, wird mit Infoständen an al-

len Standorten vertreten sein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Weißenfels

Weiden

Penzing

Füssen

Greding

Ulm/Dornstadt

Rüsselsheim

Hürth
Aachen

Augustdorf

FaßbergDiepholz

Wilhelmshaven

Plön

Stralsund

 

 

WWW.TAG-DER-BUNDESWEHR.DE
FOLGE UNS: #TDBW17

K

WILLKOMMEN
NEUGIER.

omm zum Tag der Bundeswehr.

10.6.2017
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Nachgefragt!
Interview mit HptFw Stefan Schönrock, Regionalstellenleiter im 
Einsatzführungskommando in Potsdam

Das BwSW lebt vom Engagement der vielen Vereinsmitglieder, die 

sich aktiv in den Verein einbringen. Ungefähr 2.500 Ehrenamtler un-

terstützen das BwSW mit ihren Fähigkeiten. Stefan Schönrock ist 

einer von ihnen.

BwSW: Stefan, wer in den vergangenen Jahren in unserem Bereich 

ein wenig die Augen offen gehalten hat, stolpert bei verschiedenen 

Aktionen und Aktivitäten über deinen Namen. Wie bist du dazu ge-

kommen, dich derart aktiv für unseren Verein zu engagieren?

S: Vor 7 Jahren war meine Familie selbst von einem schweren 

Schicksalsschlag betroffen. Das BwSW half uns sehr schnell und 

unbürokratisch mit einer Einzelhilfe. Das hat uns damals sehr be-

rührt und ich wollte etwas zurückgeben und selbst Teil dieser tollen 

Unterstützerfamilie werden!

BwSW: Wie genau hat sich deine „Karriere“ als Ehrenamtler entwi-

ckelt?

S: Begonnen habe ich 2014 als Beisitzer unserer Regionalstelle im 

Einsatzführungskommando. Mittlerweile bin ich nach der Pensionie-

rung meines Vorgängers zum Regionalstellenleiter gewählt worden. 

2014 ergab sich ebenfalls, dass der langjährige Betreuer der Rad-

freizeit in Grünheide (eine Aktiv- und Themenreise, Anm. d. Red.) 

einen Nachfolger suchte. Auch motiviert durch meine jahrelange 

Radsportleidenschaft habe ich die Aufgabe als Betreuer dann gern 

übernommen und freue mich jährlich aufs Neue auf diese herausfor-

dernde Aufgabe.

BwSW: In den vergangenen Monaten hast du dann auch noch eine 

buchstäblich süße Spendenaktion für unsere „Aktion Sorgenkinder 

in Bundeswehrfamilien des BwSW“ gestartet.

S: Seit 3 Jahren bin ich leidenschaftlicher Imker und besitze zwi-

schenzeitlich bis zu 10 Bienenvölker. Die Bienen produzieren mittler-

weile so viel Honig, dass Familie und Freunde mit dem Verzehr nicht 

mehr hinterherkommen. Da dachte ich mir, ich verbinde das Nütz-

liche mit unserer Spendenaktion und gebe meinen Honig gegen 

einen überschaubaren Betrag ab, der einerseits einen kleinen Teil 

meiner Kosten deckt und zusätzlich pro Glas 2,– € für die „Sorgen-

kinder“ einbringt.

BwSW: Das ist ja eine tolle Idee! Welche Honigsorten hast du denn 

im Angebot und wo können unsere Feinschmecker diese erhalten?

S: In den vergangenen Monaten hatte ich Obstblüte, Raps, Lin-

de, Sommerblüte, Robinie und Waldhonig im Sortiment. Natürlich 

sind die Honigsorten auch immer vom Standort der Bienenvölker 

abhängig. Aktuell bin ich der einzige Soldat und Imker der die Ge-

nehmigung hat, Teile seiner Bienenvölker in einer militärischen Lie-

genschaft aufzustellen. Seit diesem Jahr leben also vorerst bis zu 

4 meiner Bienenvölker hier in der Henning-von-Tresckow-Kaserne. 

Zukünftig plane ich, aufgrund der hohen Nachfrage, die Sorte Robi-

nie (auch Akazie genannt) verstärkt im Angebot zu haben. Wir versu-

chen den Honig immer anzubieten, wenn ein Infostand des BwSW 

im Rahmen einer Veranstaltung im Bereich Ost im Einsatz ist. Das 

können Personalversammlungen, Basare, Tage der offenen Tür oder 

ähnliches sein. Hier arbeite ich eng mit der Bereichsgeschäftsfüh-

rung Ost zusammen.

BwSW: Bei dieser Fülle an „Nebenbeschäftigungen“ und Hobbies 

wirst du ja wahrscheinlich nur in Teilzeit Dienst leisten können?

S: (lacht) Nein, nein, ich bin schon ganz normal hier in Vollzeit auf 

meinem Dienstposten. Natürlich bin ich für meine Tätigkeit als Re-

gionalstellenleiter und Betreuer auf das Verständnis meiner Kame-

raden und Vorgesetzten angewiesen. Diese wissen um die Wich-

tigkeit des BwSW und auch um die Notwendigkeit ehrenamtlichen 

Engagements. Bisher habe ich das immer prima miteinander ver-

binden können und dafür bin ich meiner Dienststelle sehr dankbar!

Honig zugunsten des BwSW bei einer Informationsveranstaltung. Bild: Stefan Schönrock

Stefan Schönrock 

beim Imkern.

Bild: Rico Teudt

Unterwegs: Eine 
Fahrradgruppe 
von Schönrock.
Bild: privat
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Auf weitere 10 Jahre mit dem BwSW
Zentraldruckerei übergab 10-Jahres-Kalender

Mit dem BwSW können Sie langfristig planen, unter

dieser Agenda wurde der 10-Jahres-Kalender

neu aufgelegt. Mit der Neuaufl age erhielt der 

Kalender auch ein neues Design. Das praktische 

Format ermöglicht eine übersichtliche Darstel-

lung von dienstlichen und privaten Terminen.

Marion Gerber, Beisitzerin im Bundesvorstand, 

konnte die ersten Exemplare des Kalenders vom 

Referatsleiter der Zentraldruckerei des BAIUDBw,

ORR Andreas Thull, und Druckereileiter Heinz-

Peter Schmitz auf der Hardthöhe in Bonn entge-

gennehmen. Die Zentraldruckerei unterstützt das 

BwSW seit vielen Jahren. Dafür dankte Gerber 

herzlich. Die Erstellung des Kalenders erfolgte 

zudem unter schwierigen Rahmenbedingungen: 

In der Druckerei fi nden große Umbauarbeiten 

statt. Die Maschinen konnten deshalb nur unter 

erschwerten Bedingungen genutzt werden. 

Die 10-Jahres-Kalender können Sie über die Be-

reichsgeschäftsführungen und die Regionalstel-

len erhalten. Präsentieren die druckfrischen 10-Jahres-Kalender: Andreas Thull, Marion Gerber und Heinz-Peter Schmitz (v.l.n.r.).

Bild: Ellen Weiser

Soziales Engagement, soziales Netzwerk
BwSW auf Facebook präsent

Neben der Mitgliederzeitschrift nutzt das BwSW die Homepage des 

Vereins auf www.bundeswehr-sozialwerk.de, um Informationen be-

reit zu stellen und auf Reiseangebote des Vereins hinzuweisen. Der 

Facebook-Auftritt des BwSW ergänzt die Möglichkeiten der Zeit-

schriften und der Homepage: Neben aktuellen Einblicken in das 

BwSW stellt die Präsenz im sozialen Netzwerk Facebook auch eine 

Möglichkeit dar, direkten Kontakt zum BwSW und dessen Mitglie-

dern aufzunehmen. Kommentare und Reaktionen auf Beiträge sind 

ein weiterer Weg, das BwSW zu unterstützen und sich ins Vereins-

leben einzubringen.

Die Facebook-Seite kann einige Erfolge aufweisen: Betreuer für 

Freizeiten wurden bei kurzfristigen Absagen gefunden, freie Plätze in 

Freizeiten konnten vermittelt werden, auch Spenden wurden schon 

über die Seite erzielt. So fand im Januar eine Versteigerung eines 

Trikots der deutschen Eishockey-Nationalmannschaft statt, die un-

gefähr 200,– € für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“ einbrachte. Auch Veranstaltungshinweise werden auf 

dem Auftritt veröffentlicht.

Wer kein Mitglied beim sozialen Netzwerk Facebook ist, kann den 

Auftritt des BwSW trotzdem sehen. Unter www.facebook.com/

BundeswehrSozialwerk ist die Seite für jedermann zugänglich. Wer 

den Auftritt mit „gefällt mir“ markiert oder abonniert hat, wird auto-

matisch mit Informationen versorgt. Wenn auch Sie ein „like“ für den 

Auftritt des BwSW geben, wächst die Gemeinschaft schnell weiter. 

Über 3.100 Mitglieder haben das bereits getan – Daumen hoch da-

für!

Der Facebook-Auftritt auf www.facebook.com/BundeswehrSozialwerk ergänzt das 
Informationsangebot des Vereins. Dort können sich die Mitglieder austauschen und 
direkt Kontakt zum BwSW aufnehmen. 
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• Individuelle Beratung 

• Tägliche Anreise/Abreise

 außerhalb der Ferienzeiten 

• Persönliche Ansprechpartner

•  Erreichbarkeit im Bundeswehr-Netz

•  Präsenz im Intranet der Bundeswehr

• Ansprechpartner und 

 Betreuung durch die

 Regionalstellenleiter vor Ort 

• Ansprechpartner und

 Unterstützung durch die

 Bereichsgeschäftsführungen vor Ort

Unser Service

Ihre Vorteile

Team Individualreisen In- & Ausland

'  0228 37737-222

* bwswbz@bundeswehr.org

Reisen für den 
Zeitraum 01.11.2017 

bis 31.05.2018 
können ab sofort
 gebucht werden. 

Ausnahme: Weihnachten/Silvester 
2017/2018 

Anmeldetermin 
01.07.2017
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• Hervorragendes
Preis-Leistungs-Verhältnis

• Günstige Getränkepreise
in den Ferieneinrichtungen

• Besondere Kinderermäßigungen
 auch bei Belegung im eigenen 

Zimmer

• Soziale und gerechte Vergabe
der Ferienplätze in den Sommer- und 
Weihnachtsferien

• Bevorzugte Einplanung
bei einem Auslandseinsatz im letzten 
Jahr

• WLAN-Nutzung kostenfrei
 in den eigenen Häusern des BwSW

Unsere Neuerungen für Reisen 
ab dem 01.11.2017

Neue Preise für Kinder bei Familien-
freundlichen Angeboten

bis 2 Jahre frei  
2-6 Jahre 8,– € pro Nacht/Kind
7-11 Jahre 11,– € pro Nacht/Kind
12-17 Jahre 15,– € pro Nacht/Kind

Besondere Konditionen bei Reisen
von Menschen mit Beeinträchtigungen 
und deren Begleitperson
Personen – in Anlehnung an die §§32
und 63 des EStG – die wegen körper-
lichen, geistigen oder seelischen Be-
einträchtigungen außer Stande sind,
sich selbst zu unterhalten und deren 

Beeinträchtigung vor dem 27. Lebens-
jahr eingetreten ist – sofern sie als 
kindergeldberechtigte Kinder berück-
sichtigt werden -erhalten nachfolgen-
de Sonderkonditionen:

 Für die Dauer von längstens 21 Tagen 
innerhalb von 2 Jahren erhalten Men-
schen mit Beeinträchtigungen und 
eine Begleitperson in allen Ferienein-
richtungen des BwSW einen Nachlass 
von 50 % auf den Reisepreis (ausge-
nommen Nebenleistungen).

Antrag
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Individualreisen – Eigene Ferienanlagen 

Bruck • Krössenbacherhof

Preise in € - Halbpension 

p.P. Pauschale p.P./Nacht

P1 P2 P3 S1 S2 S3

23.12.17 -
06.01.18

23.12.17 -
30.12.17

30.12.17 -
06.01.18

09.12.17 - 23.12.17
27.01.18 - 07.04.18

06.01.18 - 27.01.18 19.05.18 - 31.05.18

DZ/FZ 835,– 434,– 468,– 48,– 43,– 35,–

DZ/DZL 861,– 448,– 483,– 50,– 45,– 40,–

DZLL 929,– 483,– 523,– 55,– 50,– 45,–

App. - 5 Pers. 955,– 497,– 538,– 57,– 52,– 47,–

Liege bis 17 Jahre 383,– 196,– 206,– 17,– 17,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124), Extrakosten: Kurtaxe  
DZ als EZ: 5,- €/Nacht   
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft   

ab 35,-
p.P./Nacht/HP

€
Krössenbacherhof★★★★ • Bruck • Salzburger Land

Skifahren – Snowboarden – Rodeln – 
Winterwandern im Winterwunderland 
Zell am See/Kaprun
• Kitzsteinhorn-Gletscher – 41 km schneesichere Pisten auf 3.000 m Höhe / 20 km Freeride-Routen
• Schmittenhöhe - Hausberg von Zell am See - 77 Pistenkilometer in einer Höhe von 2.000 m
• Maiskogel bei Kaprun – 20 km Pisten
• 50 km präparierte Winterwanderwege, 40 km Loipen

Lage
Das 4-Sterne-Hotel liegt am Ortsrand von Bruck. 

Unterbringung
Doppelzimmer und Familienzimmer (4 Personen) mit Dusche, WC, Föhn, TV, Radio, 

Safe, Internetanschluss mit WLAN und überwiegend Balkon, Loggia oder Terrasse. 

Außerdem verfügt das Haus über barrierefreie Zimmer.

Ausstattung
4-Sterne-Hotel mit 35 Zimmern, Bar, Lift, Kinderspielraum, Xbox-Zimmer, Tischtennis-

raum, Fitnessraum, Liegeraum, Kaminstube. Gegen Gebühr:  Waschmaschine, Trockner, Kicker

Sport & Freizeit
Skifahren, Snowboarden, Langlauf, Tourenski, Winterwandern, Schneeschuhwandern, 

Rodeln, Eislaufen, Pferdeschlittenfahrt, Kegel- & Eisstockschießen, Snowkiten

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Halbpension 

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 PKW Stellplatz 

 WLAN in allen Gästezimmern

 Saunanutzung (innerh. der Öffnungszeiten)

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 Begrüßungsgetränk

 Festliches Weihnachtsmenü

 Silvesterfeier mit Aperitif-Empfang, Galamenü, Livemusik, 

 1 Glas Sekt pro Person, Mitternachtsbüfett

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin

1 km5 km

Adventsreise
auf Seite 62

09.12.17 – 16.12.17

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen
SPAR
TIPP
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Hotel Garni Alpenschlössl • Mayrhofen • Zillertal

Perfekter Skiurlaub im Herzen von Tirol
Attraktive Skigebiete für die ganze Familie – Actionberg Penken, Genießerberg Ahorn, 
Zillertal Arena und Gletscherwelt Zillertal 3000 lassen keine Wünsche offen. 

Lage
Das Hotel Alpenschlössl liegt ruhig und dennoch zentral in Mayrhofen. Nur wenige 

Gehminuten entfernt befi nden sich die Skibushaltestelle. Restaurants, Cafés, Kneipen 

und die Shoppingmeile in unmittelbarer Nähe laden zum Bummeln ein.

Unterbringung Zimmer
Alle Zimmer sind mit Dusche, WC, Föhn, SAT-TV und Radio ausgestattet.

 DZ Klassik
 Doppelzimmer mit Doppelbett (1,80 x 2,00 m), teilw. mit Balkon, ca. 16 m², 

 max. Belegung 2 Personen

 DZ Komfort
 Ausstattung wie DZ Klassik, mit Balkon oder Terrasse, ca. 15-26 m2,    

 max. Belegung 2 Personen, teilw. noch 1 Zusatzliege möglich 

 JS/Juniorsuite Klassik
 Doppelzimmer mit Doppelbett (1,80 x 2,00 m), mit Wohnecke, die bei Bedarf als   

 Doppelschlafcouch (1,60 x 2,00 m) genutzt werden kann, Balkon oder Terrasse, 

 ca. 20 m², max. Belegung 3-4 Personen

 JS/Juniosuite Komfort
 Ausstattung wie JS Klassik, jedoch 30-41 m², noch 1 Zusatzliege möglich, 

 max. Belegung 5 Personen 

 SU/Suite
 Wohnraum mit Wohnecke, die bei Bedarf als Doppelschlafcouch 

 (1,40 x 2,00 m) genutzt werden kann, separater Schlafraum mit Doppelbett 

 (1,80 x 2,00 m), Balkon, ca. 32 m², max. Belegung 4 Personen

 FZ/Familienzimmer 
 •  2 getrennte Schlafzimmer mit je 1 Doppelbett (1,80 x 2,00 m), ca. 33 m2, 

  max. Belegung 4 Personen

 •  2 getrennte Schlafzimmer mit je 1 Doppelbett (1,80 x 2,00 m), zusätzlich mit 

Balkon, ca. 36 m2, max. Belegung 4 Personen

 •  2 getrennte Schlafzimmer mit Doppelbett (1,80 x 2,00 m) und Etagenbett, 

zusätzlich mit Balkon, ca. 29 m2, max. Belegung 4 Personen

Inklusivleistungen Hotel Garni
 Übernachtung, Frühstück
 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer
 Benutzung des Wohlfühlbereichs inkl. Sauna, Biosauna 

 (innerh. der Öffnungszeiten)
 PKW-Stellplatz 
 WLAN in den Gästezimmern und den öffentlichen Bereichen

 
Unterbringung Ferienwohnung
 2-Raum-Ferienwohnung für 2-5 Personen, ca. 63 m2

•  barrierefreies Bad mit Dusche, WC
• 1 Schlafzimmer mit Doppelbett (1,80 x 2,00 m)
•  Wohn-/Essraum mit Esstisch, Doppelschlafcouch (1,40 x 2,00 m), TV, Küche

Inklusivleistungen Ferienwohnung
 Übernachtung
 Bettwäsche, Handtücher
 Benutzung des Wohlfühlbereichs inkl. Sauna, Biosauna 

 (innerh. der Öffnungszeiten)
 PKW-Stellplatz 

 WLAN

Ausstattung
Hotel mit 24 Zimmern, Bar, Terrasse, Lift, Wohlfühlbereich inkl. Sauna und Ruheraum, 
PKW-Stellplätze

Sport & Freizeit
Skifahren, Snowboarden, Langlauf, Tourenski, Winterwandern, Schneeschuh wandern, 
Rodeln, Eislaufen, Pferdeschlittenfahrt, Snowtubing, Action-Park, Funpark, Freeriden

An-/Abreise
 Zimmer täglich, FeWo täglich außer Sonntag

 S5: täglich außer Sonn-/Feiertage, Mindestaufenthalt: 5 Nächte

Mayrhofen • Hotel Garni Alpenschlössl 

Preise in € pro Person/Nacht - Frühstück

S1 S2 S3 S5

01.12.17 - 
23.12.17

05.01.18 - 
03.02.18

07.04.18 - 
22.04.18

09.05.18 - 
31.05.18

03.02.18 - 
07.04.18

26.12.17 - 
05.01.18

DZ Klassik 35,– 40,– 45,– 60,–

DZ Komfort/JS Klassik 42,– 47,– 52,– 67,–

JS Komfort/SU/FZ 49,– 54,– 59,– 74,–

JS Komfort/SU/FZ (ab 3 Pers.) 37,– 42,– 47,– 62,–

Liege bis 17 Jahre 14,– 14,– 14,– 14,–

Kinderermäßigung (s. S. 124) 
Extrakosten: Kurtaxe, DZ als EZ: 5,– €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Mayrhofen • Ferienwohnung 

Preise in € pro Nacht/FeWo – Unterkunft

S1 S2 S3 S5

01.12.17 - 
23.12.17

05.01.18 - 
03.02.18

07.04.18 - 
22.04.18

09.05.18 - 
31.05.18

03.02.18 - 
07.04.18

26.12.17 - 
05.01.18

FeWo 112,– 117,– 122,– 137,–

Extrakosten: Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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360 Grad • Meran • Südtirol

Frühling in Meran erleben
In Südtirol ist der Frühling etwas ganz Besonderes!  Die blühenden Obstgärten 
und die malerischen Waalwege laden zum Wandern ein.  Wintersportler fi nden 
perfekte Bedingungen in den alpinen Skigebieten vor. 

10.02.18 – 17.02.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen
SPAR
TIPP

Meran • 360 Grad
Preise in € pro Person/Nacht- Halbpension

p.P. /Pauschale p.P. /Nacht

P3 S1 S2 S3

30.12.17 - 
06.01.18

19.12.17 -
30.12.17

24.03.18 -
21.04.18

28.04.18 -
31.05.18

06.01.18 -
17.02.18

17.03.18 -
24.03.18

21.04.18 -
28.04.18

EZ/DZ Klassik 499,– 54,– 59,– 64,–

DZ Komfort/JS Klassik 555,– 61,– 66,– 71,–

JS Komfort 599,– 68,– 73,– 78,–

SU Klassik 666,– 75,– 80,– 85,–

SU Klassik (ab 3 Pers.) 547,– 60,– 65,– 70,–

SU Premium 699,– 82,– 87,– 92,–

SU Premium (ab 3 Pers.) 547,– 60,– 65,– 70,–

Liege bis 17 Jahre 220,– 17,– 17,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124)
Extrakosten: Kurtaxe, DZ/JS als EZ: 10,- €/Nacht, SU als EZ 20,– €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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Lage
Das Hotel liegt in malerischer, ruhiger Lage am Stadtrand von Meran und 

unweit vom Schloss Trauttmansdorff. Die unverbaute Lage ermöglicht einen 

traumhaften Panoramablick ins Meraner Land. Eine Bushaltestelle befi ndet 

sich in unmittelbarer Nähe.

Unterbringung
Alle Zimmer sind mit Dusche, WC, Föhn, SAT-TV und teilweise mit 

Kühlschrank und Safe ausgestattet. 

 EZ/Einzelzimmer
 Einzelzimmer mit Balkon, ca. 15 m², max. Belegung 1 Person

 DZ Klassik
 Doppelzimmer, teilw. renoviert, teilw. mit Balkon oder Terrasse, ca. 25 m²,  

 max. Belegung 2 Personen 

 DZ Komfort
 Doppelzimmer, 25 m², mit Balkon oder Terrasse, max. Belegung 2 Personen

 JS/Juniorsuite Klassik
 Doppelzimmer mit Sitzgelegenheit, teilw. renoviert, teilw. mit Balkon, 

 max. Belegung 2-4 Personen

 JS/Juniorsuite Komfort
 • Doppelzimmer mit gemütlicher Wohnecke, die bei Bedarf als Doppel-

    schlafcouch (1,80 x 2,00 m) genutzt werden kann, für 4 Personen   

 • Doppelzimmer mit Sitzgelegenheit für 2 Personen, 

    ca. 20-40 m2, teilw. mit Badewanne und Balkon oder Terrasse

 SU/Suite Klassik
 Wohnraum mit gemütlicher Wohnecke, die bei Bedarf als Doppel-

 schlafcouch (1,80 x 2,00 m) genutzt werden kann, separater Schlafraum  

 mit Doppelbett (1,80 x 2,00 m), Bad mit Dusche und teilw. mit Badewanne,

 Balkon, ca. 42 m², max. Belegung 4 Personen

 SU/Suite Premium
 Ausstattung wie Suite Klassik, großzügiger Wohnraum (bei Bedarf können

 2  Liegen für Kinder bis 17 J. aufgestellt werden), Bad mit Badewanne, 

 teilweise Bad mit Dusche und Badewanne, separates WC, 2 Balkone 

 (Süd- und Ostbalkon) oder Terrasse, ca. 67 m², max. Belegung 4 Erwachsene

  und 2 Kinder bis 17 J.

Ausstattung
Hotel mit 35 Wohneinheiten, Bar, Palmenterrasse mit Panoramablick, 

Wellnessbereich mit Hallenbad, Finnische Sauna, Dampfsauna, Infrarot-

kabine, Freibad, Bibliothek, Billardraum

Gegen Gebühr: Massageanwendungen, PKW-Stellplätze, Tiefgarage: 5,- €/

Nacht 

Sport & Freizeit 
Wandern, Bergsteigen, Klettern, Ski- und Snowboardfahren auf dem Gletscher, 

Mountainbiking, Radtouren, Golfen, Ausfl üge zu den Gärten von Trauttmanns-

dorff, Besuch Weinmuseum Schloss Rametz und Schloss Juval, Ausfl ug nach 

Meran und Bozen, Wellness in der Kurtherme Meran

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Halbpension 

  Reichhaltiges Frühstücks-

büfett mit Bio-Ecke, 

Regionale Küche; großes Salat- und Vorspeisenbüffet

 1 Flasche Mineralwasser bei Anreise auf dem Zimmer

 Bademäntel, Handtücher für den Innen- und Außenbereich

 Benutzung des Wellnessbereichs mit Freibad, Hallenbad, Sauna, 

 Dampfsauna und Infrarotkabine (innerh. der Öffnungszeiten)

 WLAN in den Gästezimmern und den öffentlichen Bereichen 

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 Begrüßungsaperitif, Silvester-Galadinner

 Neujahrsbrunch, 

 Rundgang/Führung durch Meran, 

 Dolomitenrundfahrt

 Ausfl ug nach Bozen

 Ausfl ug zur Schwemmalm/Ultental

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin
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Ferienwohnungen Haus Tiefenbrunn • Algund • Meraner Land • Südtirol 

Wintererlebnis Meraner Land – 
5 abwechslungsreiche Skigebiete
• Meran 2000 – 40 Pistenkilometer auf dem Sonnenplateau in 2.000 m Höhe
• Schnalstaler Gletscher – 35 km präparierte Pisten, Schneegarantie auf einer Höhe bis 3.212 m
• Ultental – ein Geheimtipp für Familien – 25 km Pistenvergnügen auf bis 2.625 m Höhe
• Pfelders im hinteren Passeiertal – 13 bestens präparierte Pistenkilometer
• Vigiljoch – Wintererlebnis wie einst – Ruhe, Romantik und Nostalgie – insgesamt 5 Pistenkilometer

Lage
Das Haus Tiefenbrunn liegt im Ortszentrum von Algund in einer ruhigen Seitenstraße, umgeben 

von Weinbergen und Apfelplantagen. Zugleich ist die Kurstadt Meran nur 3 km entfernt.

Unterbringung
4 x 3-Raum-Ferienwohnungen für 5-6 Personen (86 m2)

 2 Schlafzimmer, 1 Wohn-Schlafraum mit Schlafcouch 

2 x 2,5-Raum-Ferienwohnungen für 2-5 Personen (72 m2)

 1 Schlafzimmer, 1 Wohn-Schlafraum mit Schlafcouch, 

 durch Vorhang abgetrennter Raum mit 2 Einzelbetten 

Alle Wohnungen verfügen über

 TV, Balkon oder Terrasse

 Wohnküche inkl. Mikrowelle

 Bad mit Dusche, WC, Föhn

 

Ausstattung
Gegen Gebühr: Leihbettwäsche 7,– € pro Satz

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 PKW-Stellplatz

  Babybett , Kinderhochstuhl

  Allergikerbettwäsche

  WLAN in allen Ferienwohungen

An-/Abreise
 26.12.17 - 03.01.18 – fester Buchungstermin

 Donnerstag – Buchung wochenweise

 Osterferien – Donnerstag/Samstag (Buchung wochenweise)

04.01.18 – 08.02.18

FeWo  2-Raum        129,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

FeWo  3-Raum        179,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

08.02.18 – 22.03.18

FeWo  2-Raum        149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

FeWo  3-Raum        199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1) 

SPAR
TIPP

ab 19,-
Nacht/U1)

€

Algund • Haus Tiefenbrunn

Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft  

S1 S2 S3

26.12.17 -
22.03.18

22.03.18 - 
19.04.18

19.04.18 - 
31.05.18

FeWo 2,5-R 40,– 45,– 50,–

FeWo 3-R 42,– 47,– 52,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe   
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  
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ab 49,-
p.P./Nacht/HP

€Hotel Sonnklarhof • Meran • Südtirol

Umgeben von herrlichem Blütenduft -
Frühling im Meraner Land
Während in den alpinen Skigebieten noch Schnee fällt, beginnt im Tal bereits der Frühling.
Im Winterparadies Meran 2000 Skifahren und im sonnigen Tal erste Wander- und
Radtouren unternehmen.

Familienfreundliches Angebot
24.03.18 - 07.04.18

1 km10 km

Lage
Das Hotel Sonnklarhof liegt in ruhiger Lage am Stadtrand von Meran.

Unterbringung
Zimmer mit Dusche oder Bad, WC, Föhn, TV und größtenteils mit Balkon oder Terrasse.

2 Zimmer sind bedingt barrierefrei ausgestattet.

Ausstattung
Hotel mit 40 Zimmern, Bar, Wintergarten, Lift, Swimmingpool (wetterabhängige Öffnung April/Mai), 

Sonnenterrasse, Spielplatz, Tischtennis 

Gegen Gebühr: Tiefgarage 3,- €/Nacht

Sport & Freizeit
Skifahren, Snowboarden, Langlauf, Tourenski, Winterwandern, Schneeschuhwandern, Rodeln, Eislaufen,

Pferdeschlittenfahrt, Snowpark für Freestyler, Nachtskiläufe bei Flutlicht, romantische Fackelabfahrten,

Wander- und Radtouren, Ausfl üge

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Halbpension 

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 WLAN in den Gästezimmern und den öffentlichen Bereichen 

An-/Abreise
 täglich

17.03.18 – 24.03.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen
SPAR
TIPP

Meran • Sonnklarhof

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension 

S1 S2 S3

17.03.18 - 24.03.18
07.04.18 - 28.04.18

24.03.18 - 07.04.18 28.04.18 - 31.05.18

DZ 49,– 53,– 55,–

EZ/DZ 51,– 55,– 57,–

DZ 54,– 58,– 60,–

Liege bis 17 Jahre 17,– 17,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124), Extrakosten: Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht   
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft   
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Ferienwohnungen Loisachwinkel • Garmisch-Partenkirchen

Winterfeeling pur
Faszinierende Wintersportwelt rund um den höchsten Berg Deutschlands:
• Gletscherskigebiet Zugspitze – 22 km Pisten in 2.000-2.700 m Höhe
• Skigebiet Garmisch Classic – 40 präparierte Pistenkilometer in einer Höhe von 708-2.050 m
• Anspruchsvolle Abfahrten mit der berühmten Kandahar
• Familienfreundliche Pisten mit Übungsgelände
• 150 km Langlaufl oipen und ein Netz von Wanderwegen

Lage
siehe Bernriederhof

Unterbringung
5 x 1-Raum-Ferienwohnungen für 2-4 Personen

 Schlaf- und Wohnraum mit Doppelbett, Doppelbett-Schlafcouch

 Küche, Mikrowelle

 Dusche, WC, Föhn, TV

4 Ferienwohnungen mit Balkon oder Terrasse.

1 Ferienwohnung ist bedingt barrierefrei.

Ausstattung
Kinderspielplatz

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Bettwäsche, Handtücher, Tischwäsche

 PKW-Stellplatz

 Saunanutzung im Bernriederhof (innerh. der Öffnungszeiten)

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 siehe Bernriederhof

Hinweise
 Frühstück, Abendessen vor Ort buchbar 

 (während Öffnungszeiten Bernriederhof)

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 Pauschale: fester Buchungstermin

ab 22,-
Nacht/U1)

€

15.11.17 – 16.12.17

FeWo 35/40 m2   149,- pro Woche zzgl. Endreinigung1) 

FeWo 56 m2   199,- pro Woche zzgl. Endreinigung1)

ganzjäh
rig 

geöffne
t!anzjähr
ig

Preise in € pro Pauschale/2 Personen - Halbpension

P1 P2/P3

23.12.17 -
06.01.18

23.12.17 -
30.12.17

30.12.17 -
06.01.18

FeWo 35 m2 1.690,– 880,–

FeWo 40 m2 1.732,– 901,–

FeWo 56 m2 1.760,– 915,–

Preise in € für jede weitere Person (0 bis 2 Jahre frei) 

2 – 6 Jahre 208,– 120,–

7 – 11 Jahre 264,– 150,–

12 – 17 Jahre 325,– 180,–

ab 18 Jahre 390,– 195,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe                         
(beinhaltet kostenfreie Nutzung der Ortsbusse) 
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138) 
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft 

Garmisch-Partenkirchen • Loisachwinkel 

Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft 

S1 S2 S3

01.11.17 -
23.12.17

06.01.18 -
20.01.18

20.01.18 -
24.04.18

24.04.18 -
31.05.18

FeWo 35 m2 52,– 66,– 57,–

FeWo 40 m2 55,– 69,– 60,–

FeWo 56 m2 57,– 71,– 62,–

Extrakosten: Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe   
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  
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Bernriederhof • Garmisch-Partenkirchen 

Winterparadies Garmisch-Partenkirchen
Gigantische Tiefschneehänge – sieben Monate Traumschnee – Skifahren auf den Spuren
von Olympia und Alpinen Weltmeisterschaften - 60 Pistenkilometer - 150 km Langlaufl oipen

Lage
Im Ortsteil Garmisch, nur wenige Schritte vom Ortszentrum entfernt, liegt der Bernriederhof.

Unterbringung
Zimmer mit Dusche oder Bad, WC, Föhn, TV, Safe und teilweise Balkon. Einige Doppelzimmer verfügen über Verbindungstüren.

Suite mit Wohnzimmer, Schlafzimmer, Bad mit großer Badewanne und separatem WC, Terrasse, TV, Stereoanlage.

Ausstattung
Hotel mit 35 Zimmern, Bar, Terrasse, Lift (nur im Hinterhaus), Kinderspielplatz, Sauna, PKW-Stellplätzen

Sport & Freizeit
Skifahren, Snowboarden, Langlauf, Tourenski, Winterwandern, Rodeln, Eislaufen

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Halbpension 

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 PKW-Stellplatz 

 WLAN

 Saunanutzung (innerh. der Öffnungszeiten)

 

Inklusivleistungen Weihnachtspauschale
 Theaterabend

 Stadtführung Garmisch

 Besinnlicher Hl. Abend mit Sektempfang, Weihnachtsgeschichte und Festmenü

Inklusivleistungen Silvesterpauschale
 Sektempfang

 Galadinner, Livemusik, Mitternachtssnack

 Neujahr: erweitertes Sektfrühstück

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin

gstüren.

ab 42,-
p.P./Nacht/HP

€

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 Begrüßungsgetränk

  1x Kaffee- und Kuchenbüfett, 1x Weißwurst & Brezel

 Busausfl ug

500 m1,5 km

10.03.18 – 24.03.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen

Garmisch-Partenkirchen • Bernriederhof 

Preise in € - Halbpension

p.P. Pauschale p.P./Nacht

P1 P2 P3 S1 S2

23.12.17 -
06.01.18

23.12.17 -
30.12.17

30.12.17 -
06.01.18

16.12.17 - 23.12.17
06.01.18 - 27.01.18
24.03.18 - 28.04.18
28.04.18 - 31.05.18

27.01.18 -
24.03.18

EZ/DZ 889,– 448,– 511,– 42,– 50,–

EZ/DZ 929,– 469,– 535,– 45,– 53,–

EZ/ZW/DZ 956,– 483,– 550,– 47,– 55,–

EZ/DZ 983,– 497,– 565,– 49,– 57,–

Suite 1.036,– 525,– 596,– 54,– 61,–

Liege bis 17 Jahre 326,– 168,– 178,– 17,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124), Extrakosten: Kurtaxe (beinhaltet kostenfreie Nutzung der Ortsbusse)  
DZ als EZ: 5,- €/Nacht  
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)  
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  
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Ferienwohnungen Märkische Heide • Grünheide bei Berlin

Grünheide – Urlaub zwischen Natur
und Weltstadt
Lage
Siehe Haus am Werlsee

Unterbringung
3 x 3-Raum-Ferienwohnungen für 2-6 Personen

 2 Schlafzimmer, Wohnzimmer

 Küche, Backofen mit Grill, Mikrowelle

 Dusche, WC, Föhn, TV

Ausstattung
Gegen Gebühr:  Waschmaschine, Trockner

Inklusivleistungen
 Übernachtung  

 Bettwäsche, Handtücher, Tischwäsche

 PKW-Stellplatz

 Saunanutzung im Haus am Werlsee 

 (innerh. der Öffnungszeiten)  

 

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale P3
 siehe Haus am Werlsee

Hinweise
 Halbpension vor Anreise zubuchbar

 (während Öffnungszeiten Haus am Werlsee)

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin 

11.11.17 – 16.12.17 und 03.01.18 – 24.03.18

FeWo 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

01.11.17 – 11.11.17 

FeWo 222,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

SPAR
TIPP

ganzjäh
rig 

geöffne
t!anzjähr
i

Grünheide • Märkische Heide

Preise in €

pro Pauschale/
2 Pers. HP               

pro Nacht/FeWo – Unterkunft

P3 S1 S2 S3

26.12.17 -
03.01.18

01.11.17 -
26.12.17

03.01.18 -
24.03.18

07.04.18 -
14.04.18

24.03.18 -
07.04.18

14.04.18 -
31.05.18

FeWo 936,– 58,– 63,– 73,–

Preise in € für jede weitere Person (0 bis 2 Jahre frei)

2 - 6 Jahre 121,–

7 - 11 Jahre 155,–

12 - 17 Jahre 189,–

ab 18 Jahre 254,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 40,- €
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

ab 29,-
Nacht/U1)

€
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Individualreisen – Eigene Ferienanlagen 

Haus am Werlsee • Grünheide bei Berlin

Urlaub am See im Berliner Umland – 
35 km südöstlich von Berlins Zentrum - inmitten von zahlreichen Seenlandschaften 
und üppigen Wäldern
• romantische Winterlandschaften
• märchenhafte Wasserlandschaften
• Berlin – Metropole mit historischen Sehenswürdigkeiten 
 und mit zahlreichen Unterhaltungsmöglichkeiten

Lage
Direkt am See auf einem weitläufi gen Grundstück befi ndet sich das Haus am Werlsee. 

Mit dem Regional-Express (ab Erkner) erreichen Sie innerhalb von 30 Min. das Zentrum von Berlin.

Unterbringung
Doppelzimmer und Appartements mit Dusche, WC, Föhn, Balkon und TV. 3 Doppelzimmer sind bedingt barrierefrei. 

Appartements mit 1 Wohn- und 1 Schlafzimmer, Dusche und Badewanne.

Ausstattung
Hotel mit 44 Zimmern, Bar, Lift, Tischtennis, Liegewiese, Kinderspielecke, Spielplatz.

Gegen Gebühr:  Waschmaschine, Trockner

Sport & Freizeit
Wanderungen, Radtouren, Ausfl üge nach Berlin, Schifffahrten, Shopping

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Halbpension

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 Saunanutzung (innerh. der Öffnungszeiten)

 Nutzung Kanus, Ruderboote, Fahrräder

 PKW-Stellplatz

 WLAN

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 Begrüßungsgetränk

 Glühwein an der Feuerschale, Wanderungen

 Festliches Silvesterbüfett, Silvesterfeier mit Mitternachtssekt/-snack

 Festliches Neujahrsfrühstück

07.04.18 – 28.04.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen

SPAR
TIPP

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin

Haus am Werlsee • Grünheide 

Preise in € - Halbpension

p.P. Pauschale p.P./Nacht

P3 S1 S2 S3

26.12.17 -
03.01.18

07.04.18 -
05.05.18

24.03.18 -
07.04.18

05.05.17-
31.05.17

DZ 429,– 37,– 41,– 43,–

App. 499,– 44,– 49,– 51,–

Kinderermäßigung (s. S. 124)   
DZ als EZ: 5,- €/Nacht  
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)  
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  

800 m 800 m

Festtagsreise

auf Seite 63
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p.P./Nacht/HP

€
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Hotel Lindenhof • Brauneberg • Mosel

Herzlich Willkommen an der Mosel
Zweifellos gehört die Region zu den schönsten Urlaubsgebieten Deutschlands: 
einzigartige Natur - unzählige Sehenswürdigkeiten - uralte Kulturdenkmäler
- romantische Weindörfer

Lage
Idyllisch und ruhig in der Ferienregion Bernkastel-Kues liegt das Hotel Lindenhof.

Unterbringung
Doppelzimmer mit Dusche, WC, Föhn, TV und größtenteils mit Balkon. 2 Doppelzimmer sind bedingt barrierefrei. 

Weiterhin stehen 1 Einzelzimmer und 1 Familienzimmer (2 Erw./2 Kinder) zur Verfügung.

Ausstattung
Hotel mit 31 Zimmern, Bar, Lift, Gesellschafts/ Tagungsraum, Infrarotkabine, Terrasse, Tierpark

Sport & Freizeit
Kanutouren, Wanderungen (365 km Moselsteig), Radtouren, Nordic Walking, Ausfl üge nach Bernkastel-Kues, 

Trittenheim, Traben-Trarbach, Kloster Machern, Edelsteinschleiferei Kirschweiler, Beilstein, Neumagen-Drohn, 

Städtetouren nach Trier, Luxemburg, Paris

Inklusivleistungen
  Übernachtung, Halbpension 

  Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

  PKW-Stellplatz

  Nutzung Fahrräder, Kanus, Kegelbahn

  WLAN

  Kinderbetten

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
  Verschiedene Ausfl ugsfahrten, Weinprobe

  Silvestermenü, Silvesterfeier mit Musik

  Neujahrsbüffet

Hinweise
  Massagen im Haus zubuchbar (gegen Gebühr)

 Infrarotkabine (gegen Gebühr)

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin

ab 35,-
p.P./Nacht/HP

€

07.04.18 – 18.04.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen

SPAR
TIPP

Brauneberg • Hotel Lindenhof 

Preise in € - Halbpension

p.P. Pauschale p.P./Nacht

P3 S1 S3

27.12.17 - 03.01.18
03.01.18 - 06.01.18
07.04.18 - 31.05.18

24.03.18 - 07.04.18

EZ/DZ 392,– 37,– 39,–

FZ/DZ 407,– 39,– 41,–

Kinderermäßigung (s. S. 124), Extrakosten: Kurtaxe   
DZ als EZ: 5,– €/Nacht   
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Familienfreundliches Angebot
31.03.18 - 07.04.18

9 km
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Individualreisen – Eigene Ferienanlagen 

Haus Seeburg • Grömitz • Ostsee

Faszination Ostsee im Winter und Frühling:
Eiskristalle – Schneefl ocken am Meer – winterliche Ruhe und glanzvolle 
Romantik – menschenleere Sandstrände – Frühlingserwachen erleben

Lage
Das Haus Seeburg liegt in einer der schönsten Lagen in Grömitz in unmittelbarer Strandnähe.

Unterbringung Zimmer
Zimmer mit Dusche, WC, TV und teilweise mit Balkon. Familienzimmer mit 1 Doppelzimmer und 

1 Zimmer mit Etagenbett, gemeinsames Bad. 

Unterbringung Ferienwohnung
1 x 4-Raum-Ferienwohnung für 2-6 Personen

 1 Schlafzimmer, 1 Zweibettzimmer, 1 Zimmer mit Etagenbett

 Wohnraum, Küche mit Backofen, Mikrowelle

 Dusche, WC, Gäste-WC, TV, Terrasse

Ausstattung
Hotel mit 33 Zimmern, Bistro, Kinderspielraum, Wintergarten

Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner

Sport & Freizeit
Ausgiebige Strandspaziergänge, Nordic Walking, Radtouren, Inlineskating, Ausfl ugsfahrten

Inklusivleistungen Haus Seeburg
 Übernachtung, Halbpension 

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 PKW-Stellplatz 

 Nutzung der Fahrräder

 WLAN in den Gästezimmern und den öffentlichen Bereichen

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 Begrüßungsgetränk

 Silvesterfeier mit Musik und Mitternachtsbüfett

 Neujahrsbrunch

Inklusivleistungen Ferienwohnung
 Übernachtung 

 Bettwäsche,  Handtücher

 Fahrräder

 PKW-Stellplatz

 WLAN

Hinweise
 Frühstück, Abendessen vor Anreise zubuchbar

 P3: Arrangement vor Anreise zubuchbar

An-/Abreise
 Zimmer täglich, 

 FeWo täglich außer Sonntag

 Pauschale: fester Buchungstermin

50 m 1 km

07.04.18 – 14.04.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlenSPAR
TIPP

ab 33,-
p.P./Nacht/HP

€

Grömitz • Ferienwohung
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

P3 S1 S2

26.12.17 -
03.01.18

10.03.18 -
24.03.18

24.03.18 -
31.05.18

FeWo 83,– 85,– 95,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 50,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

B
ild

: B
w

S
W

Grömitz • Haus Seeburg
Preise in € - Halbpension

p.P. Pau-
schale

p.P./Nacht

P3 S1 S2

26.12.17 -
03.01.18

10.03.18 -
24.03.18

24.03.18 -
31.05.18

DZ 389,– 33,– 38,–

DZ/FZ 412,– 36,– 41,–

EZ/DZ 435,– 39,– 44,–

EZ/DZ 442,– 40,– 45,–

EZ/DZ 458,– 42,– 47,–

DZ 473,– 45,– 49,–

Liege bis 17 
Jahre

219,– 17,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124), Extrakosten: Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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Campingpark Rügen • Prora • Rügen • Ostsee

Den Winter auf Rügen erleben
Klare, kalte, jodhaltige Luft genießen - Reizvolle Winterlandschaften erkunden - Ausgedehnte 
Wanderungen durch Rügens Natur - Zahlreiche Wellnessanwendungen nutzen

Lage
Der naturbelassene Campingpark Rügen liegt unmittelbar an der Prorer Wiek mit direktem Strandzugang,

2 km vom Ostseebad Binz entfernt.

Unterbringung Bungalows – max. 4 Personen
Bungalows mit Wohnzimmer, Küchenzeile, Mikrowelle, Schlafzimmer,

Kinderzimmer mit Etagenbett, Dusche, WC, TV.

Unterbringung Mobilheime – 2 bis 6 Personen
Mobilheime mit Schlafzimmer mit Doppelbett (1,60 x 2,00 m), Kinderzimmer mit 2 Einzelbetten (0,80 x 2,00 m), 

Wohnschlafraum mit Ausziehcouch (2,00 x 2,00 m), Dusche, WC und Küchenzeile. Kein TV-Anschluss.

Unterbringung Stellplätze
Die Stellplätze für eigene Wohnwagen/-mobile oder Zeltausrüstung sind so angelegt, dass jeder Camper seine

eigene individuelle Umgebung hat. 

Ausstattung
Modernes Wasch-, Dusch- und Toilettengebäude.

Gegen Gebühr: Waschmaschine , Trockner

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Stellplätze: Strom, Wasser

An-/Abreise
 Stellplätze – täglich

 Mobilheime/Bungalows – täglich außer Sonntag

 Bungalows – 23.12.17 – 06.01.18 täglich außer Sonn-/Feiertag,

 Mindestaufenthalt: 5 Nächte

01.11.17 - 18.12.17 und 06.01.18 - 24.03.18

Bungalow 149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

SPAR
TIPP

ab 22,-
Nacht/U1)

€

Bungalo
ws

ganzjäh
rig 

geöffne
t!

Prora • Campingpark Rügen

Mobilheime und Bungalows - Preise in € pro Nacht/MH 
und Bungalow - Unterkunft

WS S1 S2

28.10.17 -
24.03.18

24.03.18 -
28.04.18

28.04.18 -
31.05.18

nur Bungalows

Bungalows/MH 33,– 43,– 49,–

Extrakosten: 1)Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138) 
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft 

Stellplätze - Preise in € pro Nacht - Unterkunft

S1

24.03.18 - 
31.05.18

Stellplatz 9,–

Stellplatz Kleinzelte 8,–

zzgl. Aufenthaltskosten 
pro Nacht/Person 

4,–

Kinderermäßigung (s. S. 124)
Extrakosten: Kurtaxe
7% Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

150 m 3 Km
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Individualreisen – Eigene Ferienanlagen 

Haus am Südstrand • Göhren • Rügen • Ostsee

Frühling auf Rügen – herrliche Seeluft – 
frisches Grün
Im Frühling ruht sich die schönste Insel Deutschlands noch aus. Der große Ansturm der Strand-
urlauber steht noch aus. Ausgiebige Spaziergänge am weißen Sandstrand und Radtouren auf 
den zahlreichen Radwegen sind das beste Mittel gegen Frühjahrsmüdigkeit.

Lage
Am Ortsrand von Göhren liegt das Haus am Südstrand. Das Ortszentrum erreichen Sie 

in 5 Gehminuten, die Strandpromenade am Nordstrand in 15 Gehminuten.

Unterbringung Zimmer
Doppelzimmer mit Dusche, WC, Föhn, TV und teilweise Balkon. 

Zusatzbetten für Kinder können in einigen Zimmern aufgestellt werden.

Unterbringung Ferienwohnung
3-Raum-Ferienwohnung für 2-6 Personen

 2 Schlafzimmer mit Doppelbett, eines davon mit TV

 Wohn-Schlafraum mit Schlafsofa (1,40 x 2,00 m), TV, und Essbereich

 Küche mit Backofen, Mikrowelle, Spülmaschine

 Bad mit Dusche, WC

Ausstattung
Hotel mit 66 Zimmern, Bar, Lift, Kinderspielraum, Kegelbahn, Billardtisch, 

Tischtennisraum, kleinem Fitnessbereich, Boule-Platz, große Sonnenterrasse, 

Kinderspielplatz, Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner

Sport & Freizeit
Wanderungen, Radtouren, Nordic Walking, Besuch von 

Kur- und Wellnesscenter, mit der Dampfl ok über die Insel

Inklusivleistungen Haus am Südstrand
 Übernachtung, Halbpension 

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 Nutzung der Kegelbahn

 PKW-Stellplatz

 WLAN

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale
 Begrüßungsgetränk

 Kaffeetrinken mit Musik

  Silvesterfeier mit Büfett, Tanz und schönem 

Rahmenprogramm

 Brunch am Neujahrstag, Neujahrswanderung

An-/Abreise
 Zimmer täglich, FeWo täglich außer Sonntag

 P3: fester Buchungstermin

ab 36,-
p.P./Nacht/HP

€

10.03.18-24.03.18

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlen

SPAR
TIPP

Familienfreundliches Angebot
24.03.18 – 07.04.18

HINWEIS:
Festtagsreise
auf Seite 63

500 m

NEU! 3-Raum-

Ferienwohnung

im Haus am 

Südstrand

Inklusivleistungen Ferienwohnung
 Übernachtung

 Bettwäsche, Handtücher 

 PKW-Stellplatz

 WLAN

Hinweise
  Frühstück, Abendessen vor Anreise 

zubuchbar

 P3: Arrangement vor Anreise zubuchbar
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Göhren • Haus am Südstrand
Preise in € - Halbpension

p.P. Pauschale p.P./Nacht

P3 S1 S2

26.12.17-03.01.18
10.03.18-24.03.18
07.04.18-28.04.18

24.03.18-07.04.18
28.04.18-31.05.18

DZ 399,– 36,– 41,–

DZL 416,– 38,– 43,–

DZ/DZL 425,– 39,– 45,–

Liege bis 17 Jahre 180,– 17,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124), Extrakosten: Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft    

Göhren • Ferienwohung
Preise in € - pro Nacht/FeWo - Unterkunft

P3 S1 S2

26.12.17 - 03.01.18
10.03.18-24.03.18
07.04.18-28.04.18

24.03.18-07.04.18
28.04.18-31.05.18

FeWo 83,– 59,– 65,–

Extrakosten:  Endreinigung: 50,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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Ferienwohnungen Haus am Park • Kühlungsborn • Ostsee

Auszeit vom Alltag in Kühlungsborn
Im Winter und Frühling wird der Urlaub in Kühlungsborn zu einem ganz besonderen Erlebnis: 
kalte, klare Luft – bizarre Eislandschaften – und das Reizklima der Ostsee.

Lage
Nur 30 m von der Promenade und 50 m vom Strand entfernt liegt das Haus am Park. Alle Einrichtungen 

und Geschäfte für den täglichen Bedarf befi nden sich in unmittelbarer Nähe.

Unterbringung
4 x 2-Raum-Ferienwohnungen für 2-4 Personen

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Wohn-Schlafraum mit Doppelbettcouch

 Küchenzeile mit Geschirrspüler, Mikrowelle

 Dusche, WC, Föhn, TV, Stereoanlage, Balkon 

Ausstattung
Lift, Keller für Fahrräder.

Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner, Bettwäsche, Hand-/Bade-/Geschirrtücher

Sport & Freizeit
Ausgiebige Strandspaziergänge, Nordic Walking, Radtouren, Inline-Skating, Ausfl ugsfahrten

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Pkw-Stellplatz

 WLAN in allen Ferienwohnungen

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 23.12.17-06.01.18 (täglich außer Sonn-/Feiertag, Mindestaufenthalt: 5 Nächte)

ab 22,-
Nacht/U1)

€

01.11.17 – 11.11.17 und 02.01.18 – 17.03.18

FeWo 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

11.11.17 – 16.12.17

FeWo 149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1) 

SPAR
TIPP

ganzjäh
rig 

geöffne
t!anzjähr
ig

Kühlungsborn • Haus am Park
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

S1 S2 S3 S4

01.11.17 - 
16.12.17 07.04.18 - 

28.04.18

24.03.18 - 
07.04.18 16.12.17 - 

02.01.1802.01.18 - 
24.03.18

28.04.18 - 
31.05.18

FeWo 40 m2 45,– 54,– 62,– 72,–

FeWo 42 m2 47,– 56,– 64,– 74,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 41,65 €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft 

50 m 1 km
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Individualreisen – Eigene Ferienanlagen 

01.11.17 – 11.11.17 und 02.01.18 – 17.03.18

FeWo 2-Raum 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung 1) 

FeWo 3-Raum 222,- € pro Woche zzgl. Endreinigung 1) 

11.11.17– 16.12.17

FeWo 2-Raum 149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung 1) 

FeWo 3-Raum 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung 1)

SPAR
TIPP

ganzjäh
rig 

geöffne
t!anzjähr
ig

Kühlungsborn • Villa Auszeit
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

S1 S2 S3 S4

01.11.17 -
16.12.17 07.04.18 -

28.04.18

24.03.18 -
07.04.18 16.12.17 -

02.01.1802.01.18 -
24.03.18

28.04.18 -
31.05.18

FeWo 2-R 45,– 54,– 62,– 72,–

FeWo 2-R 49,– 58,– 66,– 76,–

FeWo 3-R 59,– 68,– 76,– 86,–

Extrakosten: 
1) Endreinigung: 2-Raum: 41,65 €, 3-Raum: 47,60 €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Ferienwohnungen Villa Auszeit • Kühlungsborn • Ostsee

...der Strand von Kühlungsborn erstreckt sich auf einer Länge von 6 km - 
an manchen Stellen auf 100 m Breite…Kühlungsborn hat die längste Promenade Deutschlands…

Lage
Das Ferienhaus liegt im ruhigen Teil der „Neuen Reihe“ in Kühlungsborn-West. Der Strand und das Zentrum sind in wenigen

Gehminuten erreichbar. 

Unterbringung
1 x 2-Raum-Ferienwohnung für 2-4 Pers./48 m2 im Erdgeschoss mit Terrasse

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Wohn-Schlafraum mit Doppelbettcouch

1 x 2-Raum-Ferienwohnung für 2-3 Pers./20 m² im Dachgeschoss mit Dachschrägen

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Wohn-Schlafraum mit Couch

1 x 3-Raum-Ferienwohnung für 2-5 Pers./59 m2 1. OG mit Balkon

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Schlafzimmer mit Bett (1,20 x 2,00 m), Wohn-Schlafraum mit Doppelbettcouch

1 x 3-Raum-Ferienwohnung für 2-6 Pers./59 m2 Hochparterre mit Balkon

 2 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Wohn-Schlafraum mit Doppelbettcouch

Alle Ferienwohnungen verfügen über

 Offene Küche, Geschirrspüler, Backofen, Mikrowelle 

 Dusche, WC, Föhn, TV, Stereoanlage, DVD Player

Ausstattung
Die Ferienwohnungen sind saniert und neu möbliert. Grillecke, Gemeinschaftsterrasse, Fahrradschuppen, 

Waschmaschine, Trockner. Kinderreisebett nach Anmeldung

Gegen Gebühr: Bettwäsche, Hand-/Bade-/Geschirrtücher

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 PKW-Stellplatz

 WLAN in allen Ferienwohungen

 Kinderbett

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 23.12.17 – 06.01.18 täglich außer Sonn-/Feiertag, Mindestaufenthalt: 5 Nächte

ab 22,-
Nacht/U1)

€

850 m 1 km
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Ferienwohnungen Büsumer Bude • Büsum • Nordsee

Ferien im Winter und Frühling an der Nordsee 
sind etwas ganz außergewöhnliches: 
Jod- und salzhaltiger Wind prickelt auf der Haut - klare, kalte Luft - Friesentorte am Nachmittag - 
frischer Fisch in allen Variationen - Wellness im Erlebnisbad Piratenmeer

Lage 
Nur 300 m vom Strand und der neuen Lagune entfernt liegt die Büsumer Bude.

Unterbringung
5 x 2-Raum-Ferienwohnungen für 2-4 Personen, EG mit Terrasse und OG mit Balkon

 1 Schlafzimmer, 1 Wohn-Schlafraum

2 x 3-Raum-Ferienwohnungen für 2-6 Personen, OG und DG mit Balkon (DG mit Dachschrägen)

 1 Schlafzimmer, 1 Wohn-Schlafraum

 1 Kinderzimmer mit 2 Betten

1 x 1-Raum-Ferienwohnung für 2 Personen mit Dachschrägen, DG ohne Balkon

 1 Schlaf- und Wohnraum 

Alle Ferienwohnungen verfügen über:

 Schlafzimmer mit Boxspringbett und TV

 Wohn-Schlafraum mit Doppelschlafcouch mit TV und DVD-Player, Stereoanlage

 Offene Küchenzeile mit Spülmaschine, Mikrowelle mit Grillfunktion

 Bad mit Dusche und WC, Föhn

Ausstattung
8 sanierte und neu möblierte Ferienwohnungen, Fahrradunterstellplätze

Gegen Gebühr: Bettwäsche, Handtücher

Sport & Freizeit
Nordic Walking, Radtouren, Inline-Skating, Ausfl ugsfahrten, Wellness im Erlebnisbad Piratenmeer

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Täglicher Eintritt im Erlebnisbad Piratenmeer inkl. Saunanutzung 
 (innerh. der Öffnungszeiten des Erlebnisbades)

 Bollerwagen

 PKW-Stellplatz

 Waschmaschine, Trockner

  WLAN in allen Ferienwohungen

Vor Ort buchbare Zusatzleistungen 
 Frühstücksbüfett im Hotel Insel Büsum 12,- € p.P./Nacht

 Frühstücksbüfett Kinder 0-5 J. kostenlos, 5-10 J. 6,- € p.P./Nacht

 Zimmerservice (tägl. Reinigung, Handtuchwechsel) 9,- € p.P./Nacht

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 23.12.17 – 06.01.18 täglich außer Sonn-/Feiertag, 

 Mindestaufenthalt: 5 Nächte

01.11.17 – 11.11.17 und 02.01.17 – 17.03.18

FeWo 1-Raum 149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

FeWo 2-Raum 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1) 

FeWo 3-Raum 222,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

11.11.17 – 16.12.17

FeWo 1-Raum   99,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1) 

FeWo 2-Raum 149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

FeWo 3-Raum 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)

SPAR
TIPP

ganzjährig 

geöffnet!
nzjährig

300 m 1,5 km

UNSER TIPP:
Täglich Sauna und 

Erlebnisbad im Preis 

INKLUSIVE
(innerh. der Öffnungszeiten des Erlebnisbades)

g

ab 15,-
Nacht/U1)

€
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Büsum • Büsumer Bude
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

S1 S2 S3 S4

01.11.17-
18.12.17 07.04.18 -

28.04.18

24.03.18 -
07.04.18 18.12.17 -

02.01.1802.01.18 -
24.03.18

28.04.18 -
31.05.18

FeWo 1-R 39,– 48,– 56,– 66,–

FeWo 2-R 49,– 58,– 66,– 76,–

FeWo 3-R 59,– 68,– 76,– 86,–

Extrakosten:  1) Endreinigung: 1-R/2-R: 41,65 €, 3-R: 47,60 €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft 
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01.11.17 – 11.11.17 und 02.01.18 – 17.03.18

FeWo 4-Raum 249,-€ pro Woche zzgl. Endreinigung1)

11.11.17 – 16.12.17

FeWo 4-Raum 220,-€ pro Woche zzgl. Endreinigung1)

0

F

1

F

SPAR
TIPP

UNSER TIPP:
Täglich Sauna und 

Erlebnisbad im Preis 

INKLUSIVE
(innerh. der Öffnungszeiten des Erlebnisbades)

ab 72,-
Nacht/U1)

€

Büsum • Fischer‘s Hus
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

S1 S2 S3 S4

01.11.17 -
18.12.17 07.04.18 -

28.04.18

24.03.18 -
07.04.18 18.12.17 -

02.01.1802.01.18 -
24.03.18

28.04.18 -
31.05.18

FeWo 4-R 72,– 81,– 89,– 99,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 53,55 €, Kurtaxe
7% Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Ferienwohnungen Fischer‘s Hus • Büsum • Nordsee

4-Raum-Ferienwohnungen – besonders für Großfamilien geeignet
Nordsee  - Büsum – Ferienwohnungen Fischer‘s Hus

Lage
Nur 400 m vom Strand und der neuen Lagune entfernt liegen die Ferienwohnungen Fischer‘s Hus.

Unterbringung
2 x 4-Raum-Ferienwohnungen (ca. 62 m2) für 2-6 Personen, 1. OG mit Loggia

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett (1,80 x 2,00 m), TV

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett (1,60 x 2,00 m)

 1 Schlafzimmer mit Etagenbett

 Wohn-/Essraum mit Esstisch, Couch, TV, Musikanlage/CD-DVD-Player

 Offene Küchenzeile mit Spülmaschine, Mikrowelle mit Backfunktion

 Bad mit Dusche und WC, Föhn

Ausstattung
2 sanierte und neu möblierte Ferienwohnungen, Fahrradunterstellplätze, Gemeinschaftsfl äche 

mit Kinderspielgeräten

Gegen Gebühr: Bettwäsche, Handtücher

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Täglicher Eintritt im Erlebnisbad Piratenmeer inkl. Saunanutzung
 (innerh. der Öffnungszeiten des Erlebnisbades)

 PKW-Stellplatz

 Waschmaschine

 Trockner

  WLAN in allen Ferienwohungen

Vor Ort buchbare Zusatzleistungen 
 Frühstücksbüfett im Hotel Insel Büsum 12,- € p.P./Nacht

 Frühstücksbüfett Kinder 0-5 J. kostenlos, 5-10 J. 6,- € p.P./Nacht

 Zimmerservice (tägl. Reinigung, Handtuchwechsel) 9,- € p.P./Nacht

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 23.12.17 – 06.01.18 täglich außer Sonn-/Feiertag, Mindestaufenthalt: 5 Nächte

400 m 1,5 km
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Haus Raanhus • Rantum • Sylt • Nordsee

Sylt im Winter – wilde Natur und 
urige Gemütlichkeit
Winterurlaub an der Nordsee steht hoch im Kurs: Schnee am Strand – Eisschollen 
auf dem Meer – klare Luft, klirrende Kälte – lange Spaziergänge am Strand – friesischer 
Kaffee mit Sahne – pure Erholung

Lage
Haus Raanhus liegt am Rantumer Becken, etwa 6 km südlich von Westerland. Ost- und Weststrand 

sind in etwa 5-15 Gehminuten zu erreichen.

Unterbringung Zimmer
Zimmer mit fl ießend Kalt- und Warmwasser und TV. Auf jeder Etage sind Duschen, WC, 

Gemeinschaftsküchen und Speiseräume vorhanden.

Unterbringung barrierefreie Ferienwohnungen
2 x 2-Raum-Ferienwohnungen für 2-4 Personen

 1 Wohn-Schlafzimmer mit Doppelbettcouch

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett 

 Küche, Dusche, WC, TV

1 x 1-Raum-Ferienwohnung für 2 Personen

 1 Wohn-Schlafzimmer mit Doppelbett  

 Küche, Dusche, WC, TV

Ausstattung
Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner, 

Fahrräder, Handtücher

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Bettwäsche

 PKW-Stellplatz

An-/Abreise
 Donnerstag (nicht an Feiertagen)

 P3: fester Buchungstermin

d – friesischer 

ab 23,-
p.P./Nacht/U1)

€

04.01.18 – 22.03.18 Zimmer

7 Nächte fahren, 6 Nächte zahlenSPAR
TIPP

Rantum • Haus Raanhus
Preise in € - Unterkunft

p.P. Pauschale   p. P./Nacht

P3 S1 S2

27.12.17 -
04.01.18

04.01.18 -
22.03.18

12.04.18 -
26.04.18

22.03.18 -
12.04.18

26.04.18 -
31.05.18

EZ/DZ/MZ-3 208,– 23,– 24,–

Kinderermäßigung unter 2 Jahre frei, 2-17 Jahre 50 %
Extrakosten: 1) Endreinigung EZ: 7,50 €, DZ: 12,50 €, 
MZ: 15,- €, Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Preise in € für 2 Personen - Unterkunft

pro Pauschale pro Nacht

P3 S1 S2

27.12.17 -
04.01.18

04.01.18 -
22.03.18

12.04.18 -
26.04.18

22.03.18 -
12.04.18

26.04.18 -
31.05.18

FeWo 1-R 408,– 49,– 53,–

FeWo 2-R 456,– 55,– 59,–

Extrakosten: 1) Endreinigung 1-R: 20,50 €, 2-R: 26,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

500 m 2 km

B
ild

: B
w

S
W

B
il
d

: 
B

w
S

W

k
o

vo
p

5
8

/S
h

u
tt

er
st

o
ck

.c
o

m

B
il
d

: 
B

w
S

W



47 
 Heft 02/2017

Individualreisen – Eigene Ferienanlagen 

B
il
d

: 
S

te
ff

en
 T

h
ie

l

Haus Norden und Ferienwohnung • Rantum • Sylt • Nordsee

Nordfrieslands schönste Insel im Frühling 
Durchstarten in den Frühling und die Natur entdecken: Ankommen – wohl fühlen – 
Energie tanken – Erholung für Körper und Seele

Lage 
Etwa 6 km südlich von Westerland, ungefähr 5-15 Gehminuten vom Strand entfernt.

Unterbringung Zimmer
Zimmer mit fl ießend Kalt- und Warmwasser. Auf jeder Etage sind Duschen, WC, 

Gemeinschaftsküchen und Speiseräume vorhanden.

Unterbringung Ferienwohnung
1 x 2-Raum-Ferienwohnung für 2-6 Personen

 1 Wohn-Schlafzimmer mit Doppelbett

 Schlafzimmer mit 2 Einzelbetten und 1 Etagenbett 

 Einbauküche inkl. Spülmaschine

 Bad, WC, TV

Ausstattung
Haus mit 31 Zimmern, 1 Ferienwohnung, Bar, Bistroecke, Kinderspielzimmer, Schaukel, Billard, 

Tischtennis, Kicker, PC-Spiele, Bücher, TV-Räume. Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner

Sport & Freizeit
Radtouren, 220 km Nordic Walking Park, Ausfl üge mit den Adler-Schiffen

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Brötchenservice

 Bettwäsche

 Nutzung der Fahrräder

 PKW-Stellplatz

 WLAN

An-/Abreise
 Zimmer täglich 

 FeWo täglich – außer Sonntag

ab 20,-
p.P./Nacht/U

€

17.03.18 – 24.03.18 Zimmer

7 Nächte fahren, 6 Nächte zahlenSPAR
TIPP

Rantum • Haus Norden
Preise in € pro Person/Nacht - Unterkunft

S1 S2

03.01.18 - 06.01.18
07.04.18 - 28.04.18

17.03.18 - 07.04.18
28.04.18 - 31.05.18

EZ/DZ/ZW/MZ-3/MZ-4 20,– 21,–

Kinderermäßigung unter 2 Jahre frei, 2-17 Jahre 50 %
Extrakosten:  Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft 

Preise in € - für 2 Personen/Nacht - Unterkunft

S1 S2

03.01.18 - 06.01.18
07.04.18 - 28.04.18

17.03.18 - 07.04.18
28.04.18-  31.05.18

FeWo 55,– 59,–

Extrakosten:  Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

500 m 2 km
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Ferienwohnungen Nordsee • Wangerooge • Nordsee

Winterträume auf Wangerooge – 
raue Meeresbrise – traumhafte 
Sonnenaufgänge
…Sehnsucht nach Ruhe, Weite, Einsamkeit…

Lage 
Die Ferienwohnungen liegen in der Siedlerstraße, nur wenige Gehminuten vom Bahnhof Wangerooge entfernt. 

Unterbringung
12 x 2-Raum-Ferienwohnungen für 2-4 Personen mit Balkon

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Wohn-Schlafraum mit Schrankdoppelbett

 Küchenzeile, Mikrowelle, TV

 Bäder mit Dusche, WC, Föhn

 In jeder Wohnung kann 1 Kinderbett zusätzlich aufgestellt werden

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Bettwäsche, Handtücher

Hinweise
 Halbpension/Vollpension vor Anreise zubuchbar

 Silvesterarrangement vor Anreise zubuchbar 
 (während Öffnungszeiten Haus Jade)

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 Zeitraum 23.12.17 – 06.01.18 täglich außer Sonn-/Feiertag,  

 Mindestaufenthalt: 5 Nächte

01.11.17 – 16.12.17 und 03.01.18 – 17.03.18

FeWo 149,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)SPAR
TIPP

ganzjähr
ig 

geöffnet!
anzjährig

ab 24,-
Nacht/U1)

€

Wangerooge • FeWo Nordsee
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft

P3 S1 S3 S4

26.12.17 -
03.01.18

07.04.18 -
31.05.18

24.03.18 -
07.04.18

01.11.17 -
26.12.17

03.01.18 -
24.03.18

FeWo 2-R 61,– 53,– 48,– 40,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

entfernt.

7 Min. 5 Min.
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17.03.18 – 14.04.18 Haus Jade

7 Nächte fahren, 5 Nächte zahlenSPAR
TIPP

Haus Jade und Uhrenhaus • Wangerooge • Nordsee

Wangerooger Frühling erleben
Wer das Erwachen der Natur und sanfte Sonnenstrahlen besonders intensiv 
genießen möchte,  sollte seine Ferien im Frühling an der Nordseeküste verbringen

Lage
Im Zentrum von Wangerooge, nur 5 Gehminuten vom Bahnhof und Strand entfernt.

Unterbringung Haus Jade
Zimmer (ohne TV) mit fl ießend Kalt-/Warmwasser. Duschen und WC befi nden sich auf den Etagen.

Unterbringung Uhrenhaus
Zimmer mit Dusche, WC, Föhn, TV. 2 Familienzimmer mit Doppelbett- und Etagenbett.

Ausstattung
Sonnenterrasse, Bar, Lift im Uhrenhaus, TV-Raum im Haus Jade, großer Kinderspielbereich (3 Räume mit 

Bällebad, Kicker, Chill-out-Zone), Spielplatz, Tischtennisplatte, Volleyballnetz/Feld

Sport & Freizeit
Nordic Walking, Radtouren, Wattwanderungen, Meeresschwimmbad „OASE“

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Vollpension

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 WLAN

Zusätzliche Leistungen Pauschale
 Feiertagsbüfett

 Silvesterabend mit Musik, Tanz, Silvesterbüfett, Neujahrsbrunch

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin

ab 31,-
p.P./Nacht/VP

€

g

5 Min. 5 Min.
Lu

is
 C

a
rl

o
s 

To
rr

es
/S

h
tt

er
st

o
ck

.c
o

m

B
il
d

: 
S

te
ff

en
 T

h
ie

l

B
il
d

: 
S

te
ff

en
 T

h
ie

l

 s
u

eh
li

n
g

/S
h

u
tt

er
st

o
ck

.c
o

m

Wangerooge • Haus Jade
Preise in € - Vollpension

p.P. Pauschale   p.P./Nacht

P3 S3

28.12.17-06.01.18 17.03.18-31.05.18

EZ/DZ/MZ-6 353,– 31,–

Liege bis 17 Jahre 252,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124)
Extrakosten:  Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

Wangerooge • Uhrenhaus
Preise in € - Vollpension

p.P. Pauschale   p.P./Nacht

P3 S3

28.12.17-06.01.18 17.03.18-31.05.18

EZ/DZ 503,– 45,–

FZ 533,– 49,–

Liege bis 17 Jahre 252,– 17,–

Kinderermäßigung (s. S. 124)
Extrakosten:  Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Nacht
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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Ferienwohnungen Norderney • Norderney • Nordsee

Alleine am Strand auf Norderney
Natur Sehnsucht nach Ruhe - Weite – Einsamkeit - raus aus dem Alltag 

Unterbringung 
3 x 2-Raum-Ferienwohnungen für 2-4 Personen

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Wohn-Schlafraum mit Doppelbettcouch

 Küchenzeile, Mikrowelle mit Grill

 Abstellraum, Diele, Terrasse 

 Dusche, WC, Föhn, TV

 1 Ferienwohnung ist bedingt barrierefrei ausgestattet

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Bettwäsche, Handtücher, Tischwäsche

 PKW-Stellplatz

Hinweis
 Frühstück, Abendessen vor Anreise zubuchbar 

 (während Öffnungszeiten Haus Norderoog)

 Die zusätzliche Buchung des Weihnachts-/Silvesterarrangement 

 ist nicht möglich

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

 Zeitraum 23.12.17 - 06.01.18 täglich außer Sonn-/ Feiertage, 

 Mindestaufenthalt: 5 Nächte

ab 29,-
Nacht/U1)

€

ganzjährig
 

geöffnet!
nzjährig

01.11.17 – 18.12.17 und 06.01.18 – 10.03.18

FeWo 199,- € pro Woche zzgl. Endreinigung1)SPAR
TIPP

Norderney • FeWo Norderney
Preise in € pro Nacht/FeWo – Unterkunft

P3 S1 S2 S3 S4

26.12.17 - 
03.01.18

03.03.18 - 
24.03.18

01.11.17 - 
05.11.17

24.03.18 -
31.05.18

05.11.17 -
26.12.17

03.01.18 -
03.03.18

FeWo 2-R 69,00 56,00 61,00 71,00 44,00

Extrakosten: 1)  Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft
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10.03.18 – 24.03.18

7 Tage fahren, 5 Tage zahlenSPAR
TIPP

Haus Norderoog • Norderney • Nordsee

Frühling auf Norderney – fernab vom 
Alltagsstress und Hektik
…erleben Sie das Inselerwachen und genießen Sie die ersten warmen Sonnenstrahlen...

Lage
Das Haus Norderoog liegt am Ortsrand, zwei Gehminuten vom Fähranleger entfernt. Bis zum Zentrum sind es 15 Gehminuten.

Unterbringung
Zimmer mit Dusche, WC, Föhn, Safe und TV. Zwei Doppelzimmer sind barrierefrei.

Ausstattung
Hotel mit 63 Zimmern, Bar, Lesezimmer, Jugendraum mit TV und Xbox, Kinderspielraum, Kinderspielplatz, 

windgeschützter Terrasse.

Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner

Sport & Freizeit
Ausgiebige Strandspaziergänge, Nordic Walking, Radtouren, Thalasso-Zentrum „Badehaus“ mit 

Meerwasserwellenbad und Saunalandschaft, Inline-Skating, Ausfl ugsfahrten, Leuchtturmbesichtigung

Inklusivleistungen
 Übernachtung, Halbpension

 Bei Anreise 1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer

 PKW-Stellplatz

 WLAN

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale P2
 Festliches Büfett an Heiligabend

 Kaffee und Kuchen

 Boßeln, Bingoabend

 Stadtführung, Besuch Nationalpark „Wattwelten“

Zusätzliche Inklusivleistungen Pauschale P3
 Festliches Silvesterbüfett mit Silvesterfeier

 Neujahrsbrunch

 Kaffee und Kuchen

 Boßeln, Bingoabend

 Stadtführung, Besuch Bademuseum

An-/Abreise
 täglich

 Pauschale: fester Buchungstermin

ab 39,-
p.P./Nacht/HP

€

Norderney • Haus Norderoog
Preise in € - Halbpension

p.P. Pauschale p.P./Nacht

P1 P2 P3 S1 S3

23.12.17-
06.01.18

23.12.17-
30.12.17

30.12.17-
06.01.18

10.03.18-
24.03.18

24.03.18-
31.05.18

EZ/ZW/DZ 738,00 383,00 410,00 39,00 47,00

DZL/MZ-3 765,00 397,00 426,00 41,00 49,00

App. 1-R. 804,00 418,00 449,00 44,00 52,00

Liege bis 17 
Jahre

413,00 217,00 239,00 17,00 17,00

Kinderermäßigung (s. S. MMO)
Extrakosten: Kurtaxe
DZ als EZ: 5,- €/Tag
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

inuten.

200 m 1,2 km
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Mobilheime Vakantiepark Schouwen • Renesse • Nordsee

Erleben Sie den Frühling an der Nordsee
Die Natur erblüht - Luft so frisch wie zu keiner anderen Jahreszeit - Ruhe genießen

Lage
Der Vakantiepark Schouwen liegt etwa 15 Gehminuten vom Ort und Strand entfernt.

Unterbringung
Mobilheime für 2-6 Personen

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett 1,60 x 2,00 m 

 Zweibettzimmer 0,80 x 2,00 m 

 Wohnraum mit Schlafcouch, Küche

 Dusche, WC, TV

 Gartentisch mit 6 Stühlen, Aufstellmöglichkeit für Pavillon (3 x 3 m)

Ausstattung
20 neue Mobilheime, Kinderspielplatz, Spielwiese.

Gegen Gebühr: Waschmaschine, Trockner

Sport & Freizeit
Ausgiebige Strandspaziergänge, Nordic Walking, Radtouren, Thalasso-Zentrum „Badehaus“ 

mit Meerwasserwellenbad und Saunalandschaft, Inlineskating, Ausfl ugsfahrten, 

Leuchtturmbesichtigung

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 1 PKW-Stellplatz 

 WLAN in allen Mobilheimen

 

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

Renesse • Vakantiepark Schouwen
Preise in € pro Nacht/ Mobilheim - Unterkunft

S1 S2

07.04.18 -
28.04.18

24.03.18 -
07.04.18

28.04.18 -
31.05.18

MH 50,– 54,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 40,- €, Kurtaxe
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

ab 50,-
Nacht/U1)

€

900 m 2 km
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ab 26,-
Nacht/U1)

€

Campingpark S. Vito • Cisano di Bardolino • Gardasee

Im März beginnt die schönste Zeit 
am Gardasee
Laue Frühlingssonne - Entspannung am See – Natur erkunden zu Fuß oder mit dem Bike.

Lage
Am Ostufer des Gardasees – zwischen Lazise und Bardolino – liegt der Campingplatz in einer parkähnlichen Anlage.

Unterbringung
Mobilheime für 2-6 Personen

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Dreibettzimmer

 Wohnraum mit 1 Schlafmöglichkeit, Küche 

 Dusche, WC, Klimaanlage

 Möbilierte Terrasse mit Sonnenschutz

Ausstattung
22 Mobilheime, Supermarkt, Restaurants, Imbiss, Bar, Spielplatz,

2 Schwimmbäder (Mai-September), Privatstrand    

Gegen Gebühr: Klimaanlage, Leihbettwäsche, Handtücher, WLAN

Sport & Freizeit
Segeln, Surfen, Klettern, Wandern, Mountainbiken, Tennis, Tischtennis, Radtouren, Nordic Walking, Golfen,

Ausfl üge zum Gardaland mit Sealife und Wasserpark Canevaworld, Verona, Venedig  

Inklusivleistungen 
 Übernachtung

 1 PKW-Stellplatz

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

Cisano di Bardolino • Campingpark S. Vito
Preise in € pro Nacht/Mobilheim - Unterkunft 

S1 S2

24.03.18-05.05.18 05.05.18-31.05.18

MH 26,- 49,-

Extrakosten: 1) Endreinigung: 30,- €, Klimaanlage: 3,- €/Nacht, Kurtaxe  
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  1 km 1 km
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Peschiera • FeWo Bella Italia
Preise in € pro Nacht/FeWo - Unterkunft  

S1 S2

24.03.18 - 05.05.18 05.05.18 - 31.05.18

FeWo 35,– 60,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 30,- €, Kaution: 100,- €, Kurtaxe  
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  

Ferienwohnungen Bella Italia • Peschiera • Gardasee

Genießen mit allen Sinnen
mediterranes Flair – sanfte Hügel im Süden – hohe Berge im Norden –
jahrhundert alte Olivenhaine – leichte Seebrise – gute italienische Küche 

Lage
Siehe Mobilheim Bella Italia

Unterbringung
3 x 3-Raum-Ferienwohnungen für 2-6 Personen 

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett, 1 Dreibettzimmer

 Wohnraum mit Doppelbettcouch, Küche 

 Dusche, WC, Klimaanlage, Sat-TV 

 Möblierte Terrasse oder Balkon

Ausstattung
Alle Einrichtungen des Campingparks Bella Italia können genutzt werden. 

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 1 PKW-Stellplatz

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

ab 35,-
Nacht/U1)

€
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Mobilheime Bella Italia • Peschiera • Gardasee

Traumhafter Frühling am Gardasee
Dank des milden Klimas, den blühenden Wiesen, den vielen Sonnentagen und der 
wunderschönen Landschaften ist der Gardasee der ideale Ort für einen Frühlings-Trip.

Lage
An der Südspitze des Gardasees, nur 1 km vom Zentrum Peschieras, liegt der Campingpark. Die parkartige Anlage reicht bis zum Kieselstrand des Gardasees.

Unterbringung
Mobilheime für 2-6 Personen

 1 Schlafzimmer mit Doppelbett (1,40 x 1,90 m), 1 Dreibettzimmer (2 Betten 0,70 x 1,90 m, Hochbett 0,80 x 1,60 m)

 Wohnraum mit 1 Schlafmöglichkeit, Küche 

 Dusche, WC, Klimaanlage 

 Möbilierte Terrasse mit Sonnenschutz

Ausstattung
15 Mobilheime, Supermarkt, Restaurants, Tennisplätze, Sport- und Spielplätze, 

Poollandschaft mit Rutsche, Inseln und Sandstrand (Mai-September)

Gegen Gebühr: Leihbettwäsche 6,- €/Satz, Waschmaschine, Trockner, WLAN

Sport & Freizeit
Segeln, Surfen, Klettern, Wandern, Mountainbiken, Tennis, Radtouren, Nordic Walking, Bogenschießen, 

Golfen, Ausfl üge zum Gardaland mit Sealife und Wasserpark Canevaworld, Verona, Venedig  

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 1 PKW-Stellplatz

 Kinderbett, Kinderstuhl

An-/Abreise
 täglich außer Sonntag

ab 26,-
Nacht/U1)

€

Peschiera • Camping Bella Italia 
Preise in € pro Nacht/Mobilheim - Unterkunft 

S1 S2

24.03.18 - 05.05.18 05.05.18 - 31.05.18

MH 26,– 49,–

Extrakosten: 1) Endreinigung: 30,- €, Kurtaxe,   
7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)   
20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft  1 km 1 km p
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FAMILIENFREUNDLICHE 
ANGEBOTE

Unser Service bei 
ausgewählten Angeboten
• Tolle Freizeit- und Ausfl ugsprogramme

• Animation und stundenweise Betreuung vor Ort

• Gemeinsame Ausfl üge für die ganze Familie

Ihre Vorteile
•  Niedrige Kinderpreise auch bei Belegung 

im eigenen Zimmer

• Günstige Getränkepreise in den Ferienanlagen

 
Team Individualreisen In- & Ausland
'  0228 37737-222
**  bwswbz@bundeswehr.org

Antrag

S. 131

Reisen in der Hochsaison – und trotzdem sparen!
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Hotel Sonnklarhof • Meran
An-/Abreise täglich, wochenweise Buchung

Hotel Lindenhof • Brauneberg
Fester Buchungstermin

Haus am Südstrand • Göhren
An-/Abreise täglich, wochenweise Buchung

Ihre Preisvorteile

•  Kinder bis 2 Jahre  frei

• Kinder 2-6 Jahre  8,- € pro Nacht/Kind 1) 2)

• Kinder 7-11 Jahre 11,- €  pro Nacht/Kind 1) 2)

• Kinder 12-17 Jahre 15,- € pro Nacht/Kind 1) 2)

• Kein Einzelzimmerzuschlag für Kinder bis 17 Jahre 1) 2)

• Erwachsene zahlen den Saisonpreis 1) 2)

Hinweise zu den Angeboten mit Betreuung

•  Die Aufsicht und Verantwortung obliegt den Eltern während des 

gesamten Aufenthaltes. 

•  Betreuung von Kindern unter 3 Jahren kann leider nicht angeboten 

werden.

•  Die anfallenden Kosten für Ausfl üge sind vor Ort zu zahlen. 

•  Ausfl ugsfahrten fi nden mit Privat-PKW in Fahrgemeinschaften, mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln oder Bergbahnen statt. 

• Einzelne Aktivitäten können nur in Begleitung Erwachsener 

stattfi nden.

24.03.18
bis 

07.04.18

24.03.18
bis 

07.04.18

1) 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)
2) 20% Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft

ANIMATION &
BETREUUNG

ANIMATION &
BETREUUNG

31.03.18
bis 

07.04.18

Osterferien
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Krössenbacherhof • Bruck
Familien-Oster-Skiwoche
Reisenummer 9914-18  24.03.18 – 31.03.18

Reisenummer 9994-18  31.03.18 – 07.04.18

  Mitglied Nichtmitglied
Erwachsene 679,–1) 779,–1)

Jugendliche bis 17 Jahre 639,–1) 739,–1)

Kinder bis 14 Jahre  509,–1) 609,–1)

Abschlag Nutzung DZ als EZ, Zuschlag 35,– 35,–

Ausschreibung und nähere Informationen siehe S. 29

24.03.18 
bis

31.03.1831.03

31.03.18 
bis

07.04.18

1) 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Buchung bei
Aktiv- u.

Themenreisen

LESERBRIEF

Familien-Oster-Skiwoche im Krössenbacherhof vom 15. - 22. April 2017

Seit einigen Jahren dürfen wir, immer zur Osterzeit, im Krössenbacherhof zu Gast sein und jedes Mal ist es, als käme man nach Hause. 

Allein die herzliche Begrüßung durch das altbekannte Team reicht aus, um sich sofort heimelig zu fühlen!

Das Hotel erfüllt sowohl in seiner Ausstattung, den gemütlichen Zimmern, dem äußerst freundlichen Personal, als auch der Lage im 

idyllischen Bruck alle Wünsche. Der eigens für die Gäste bestimmte Ski-Bus direkt bis zur Gondel sorgt für einen entspannten Urlaub. 

Unbedingt erwähnenswert ist das ausgezeichnete Essen, das nicht nur sehr liebevoll und detailliert angerichtet ist, sondern auch 

geschmacklich alle kulinarischen Träume erfüllt.

Das weitläufi ge und atemberaubend schöne Skigebiet am Kitzsteinhorn eignet sich für Groß und Klein, Anfänger und Profi s, Akro-

batiker und Après-Ski-Liebhaber und durch den Gletscher ist auch über Ostern noch Schnee garantiert. Besonders bei den Kindern 

sorgt dieser Urlaub dafür, auch die nächste Generation an den Wintersport heranzuführen und die Liebe zu den Bergen und zum 

Skifahren aufzubauen. Ermöglicht wird dies durch einen günstigen Preis und eine tolle Organisation, so dass die Woche wie im Flug 

vergeht. Unsere eigenen Kinder haben hier im Skikurs angefangen und seit zwei Jahren fahren sie nun schon mit uns und hängen uns 

regelmäßig ab.

Nach so vielen Jahren trifft man auch immer wieder bekannte Gesichter unter den Gästen, in diesem Sinne sind wir eine Woche lang 

alle wie eine große Familie.

Familie G. aus Euskirchen
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Aktiv- & Themenreisen

Überlassen Sie uns die 

ORGANISATION…
  wir überlassen Ihnen den Spaß!

Team Aktiv- & Themenreisen

'  0228 37737-225

* * bwswatr@bundeswehr.org

Antrag 
S. 131

Unser Service
• Rundumprogramm

• Innovative, umfangreiche 

 Themenangebote

• Große Auswahl an Aktivitäten

• Persönliche Betreuung durch 

 geschultes Personal

• Bedarfsgerechte Bereitstellung 

 von Ausrüstung

• Persönliche Ansprechpartner

• Individuelle Beratung

Ihr Vorteil
• Sie genießen ein 

 „Rundum-sorglos-Paket“

• Aktiv sein in einer 

 Interessengemeinschaft

• Urlaub von Anfang an

• Attraktive Angebote

• Soziale und gerechte 

 Vergabe der Plätze

• Bevorzugte Einplanung

 bei einem Auslandsein-   

 satz im letzten Jahr

• Hervorragendes Preis-

 Leistungs-Verhältnis

Unser Angebot

• Organisierte Pauschalreisen 
• Erlebnisreisen
• Kulturreisen
• Sportreisen
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Reisebericht
Zwei begeisterte Teilnehmer berichten von ihrer Aktiv- und Themenreise
Line Dance für Anfänger, so lautete die

Ausschreibung im Check Yn. Spaß und

Unterhaltung mit Gleichgesinnten in einer

Gruppe wurden angekündigt. „Es begann eine 

Leidenschaft“, so beschreibt Hans Schreivogel 

die Woche in Göhren.

Die Teilnehmerin Ingrid Monschauer-Ruland gibt 

ihm Recht, sie freute sich nur wenige Wochen 

nach dem ersten Line Dance-Kurs bereits auf 

eine Wiederholung: „Ob Göhren oder Malaga, 

[…] wir sind alle wieder da!“ Schon bei der 

Begrüßung stimmte die Chemie in der Runde, 

beim gemeinsamen Einstudieren der Tänze 

unter „Fragezeichen und Kopfschütteln“, wie 

sie schildert, wurde viel gelacht. „Natürlich 

auch über den, der vor oder hinter einem 

getanzt hat“, stimmt Schreivogel zu.

Jeden Vormittag übten die Teilnehmer 

ungefähr dreieinhalb Stunden, 

abends erfolgte ein weiteres 

Training. „Es machte einfach nur 

Spaß“, so Schreivogel, egal, ob 

Twist oder Charleston, im Kreis, 

in Formation oder auch mal aus 

der Reihe getanzt wurde. „Eine 

tolle Erfahrung, schöne Tage, 

gemeinsame Spaziergänge, 

gemütliches Beisammensein“, so 

fasst er die Aktiv- und Themenreise 

zusammen.

Auch 2018 soll wieder Line Dance 

für Anfänger angeboten werden. Die 

Ausschreibung wird im Check Yn im 

November 2017 veröffentlicht.

menreise
Teilnehmer

Stunden, 

eiteres 
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Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Frühstück im Hotel Garni Alpen-  

 schlössl in Mayrhofen/Zillertal

 Zimmer mit DU/WC/SAT-TV/Föhn und Radio

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Programms durch 

 den Geschäftsführer des Hauses

 Schwimmbadbesuch

 Familien-Canyoning

 Besuch Hochseilgarten

 Erkundung Fichtenschloss auf der Rosenalm 

 (inkl. Berg-/Talfahrt)

 Sprungturm mit Bagjump

 Fahrt mit ArenaCoaster

 Kletterturm in Gerlos

 Tagesausfl ug Schaukäserei Hochzeller Käsealm 

 inkl. Tierpark und Goldschaubergwerk

 Besuch Erlebnissennerei Zillertal

 Reisesicherungsschein

Hits für Kids
und den Rest der Familie

So macht Urlaub im Zillertal Spaß: Genug Nervenkitzel für Teenager und magische Momente voller Zauber für die Kleineren. 

Daneben ist auch für die Eltern Abenteuer garantiert!

9996-17 
12.08.17 – 19.08.17

Mitglied
Erwachsene   399,– €
Kinder 12 bis 17 Jahre 299,– €
Kinder 7 bis 11 Jahre 239,– €
Kinder bis 6 Jahre 169,– €
Nichtmitglied
Erwachsene   549,– €
Aufpreis Kind je Kategorie   70,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise 
Anmeldung sofort, so lange Zimmer vorhanden sind
Die Veranstaltungsorte werden in Eigenregie angefahren
Kurtaxe wird vor Ort erhobenZusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Für das Programm sind zum Teil körperliche Voraussetzungen zu erfüllen (Mindestgröße und Mindestgewicht, Mindestalter). Einzelheiten erfragen Sie bitte bei Bedarf.

Anmeldung

sofort
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Action pur
Wilde Wellen und spektakuläre Aussichten

Diese Woche bietet für jeden Adrenalinjunkie Momente höchsten Genusses. Die Region rund um Mayrhofen 

ist ein Abenteuerspielplatz für unsere Teilnehmer.

Almabtrieb
und Naturgenuss im Zillertal

Grüne Täler und weiße Gletscherriesen – das Zillertal ist Genuss pur für die Augen. Und Mayrhofen ist mitten drin. 

Vollkommen wird der Genuss mit der einheimischen Küche, deren Zutaten wir Ihnen in dieser Woche näherbringen.

9997-17 
19.08.17 – 26.08.17

Mitglied  479,– €
Nichtmitglied 599,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung sofort, so lange Zimmer vorhanden sind
Die Veranstaltungsorte werden in Eigenregie angefahren
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Für das Programm sind zum Teil körperliche Voraussetzungen zu erfüllen (Mindestgröße und Mindestgewicht, Mindestalter). Einzelheiten erfragen Sie bitte bei Bedarf.

9995-17 
01.10.17 – 08.10.17

Mitglied  379,– €
Nichtmitglied 479,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung sofort, so lange Zimmer vorhanden sind
Die Veranstaltungsorte werden in Eigenregie angefahren
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Anmeldung

sofort

Anmeldung

sofort

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Frühstück im Hotel Garni Alpen-  

 schlössl in Mayrhofen/Zillertal

 Zimmer mit DU/WC/SAT-TV/Föhn und Radio

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Programms durch  

 den Geschäftsführer des Hauses

 Rafting-Tour

 Canyoning

 Besuch Hochseilgarten

 Wildwasser-Erlebnis Tubing

 Sprungturm mit Bagjump

 Fahrt mit ArenaCoaster

 Kletterturm in Gerlos

 „Flug“ mit dem Skyliner in Gerlosstein

 Reisesicherungsschein

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Frühstück im Hotel Garni Alpen-  

 schlössl in Mayrhofen/Zillertal

 Zimmer mit DU/WC/SAT-TV/Föhn und Radio

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Programms durch  

 den Geschäftsführer

 Besuch Erlebnissennerei Zillertal

 Erlebnis Hooo-Ruck-Fest an der Erlebnissennerei Zillertal

 geführte Kräuterwanderung

 Schnapsprobe im Stiegenhaushof

 Besichtigung Heumilch Sennerei und Schaukäserei

 Führung durch die Zillertaler Speckstube mit kleiner   

 Verkostung

 Besuch Hochzeller Käsealm inkl. Tierpark und Goldschau-  

 bergwerk

 ein Tag zur freien Verfügung

 Reisesicherungsschein
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9901-17  
09.12.17 – 16.12.17

Mitglied  549,– €
Nichtmitglied 649,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Busreise – geplante Abfahrt in Bonn um 6:30 Uhr
Anmeldung bis 01.07.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 23 Erwachsene
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Fahrtroute: Bonn (Ollenhauerstraße 2) – A3 Montabaur (ICE-Bahnhof) – Flughafen Frankfurt (Hilton Hotel) –  A3 Würzburg (Raststätte) – München P+R Fröttmaning – Bruck

9906-17  
19 .12.17 – 28.12.17

Mitglied     999,– €
Nichtmitglied 1.139,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 45,– €    Anmeldung und Hinweise

Busreise – geplante Abfahrt in Bonn um 6:00 Uhr
Anmeldung bis 01.07.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 23 Erwachsene
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Aufschlag Juniorsuite/Suite 50,– € p.P.

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Fahrtroute: Bonn (Ollenhauerstraße 2) – A3 Montabaur (ICE-Bahnhof) – Flughafen Frankfurt (Hilton Hotel) –  A3 Würzburg (Raststätte) – A9 Nürnberg-Feucht (Autobahnraststätte) 
– München-Fröttmaning (P+R-Parkplatz) – Meran

m 6:30 Uhr
m Rahmen freier Kapa itäten

n Bonn um 6:00 Uhr

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Krössenbacherhof  

 in Bruck

 Doppelzimmer mit DU/WC/TV/Föhn oder Bad/WC/TV/Föhn

 Fahrt in einem modernen Fernreisebus

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuerin und des  

 Programms

 erfahrene Reisebegleitung während der gesamten Reise

 Fahrt nach Salzburg inkl. Besuch des Adventsmarktes

 Salzburger Adventsingen im Großen Festspielhaus zu   

 Salzburg

 Fahrt ins Salzkammergut 

 Gang über den Adventsmarkt in Berchtesgaden

 Besuch einer Enzianbrennerei

 Adventsmarkt im Großarltal

 Besuch Nationalparkwelten Mittersill

 Schifffahrt auf dem Zeller See

 1 Tag zur freien Verfügung

 Reisesicherungsschein

Unsere Leistungen
 9 Übernachtungen inkl. Halbpension im 360 Grad   

 in Meran 

 Zimmer mit DU/WC/TV

 Fahrt in einem modernen Fernreisebus

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuer und des   

 Programms

 Reiseleitung während der gesamten Reise

 Weihnachtsfeier mit festlichem Heiligabend-Dinner

 Stadtbesichtigung Meran

 Besuch Christkindlmarkt

 Ausfl ugsfahrt nach Bozen mit Stadtbesichtigung

 Fahrt nach Brixen und Klausen

 große Dolomitenrundfahrt

 Besichtigung einer Kellerei oder Brauerei

 Tagesausfl ug Seiser Alm inkl. Gondelfahrt

 Winterwanderung

 Sauna und Schwimmbadnutzung im Haus kostenfrei

 kostenloser Koffertransport bei der An-/Abreise vom Bus

 ins Hotel/Bus (der Bus kann nicht direkt am Hotel parken)

 Transfer (Sammeltaxi) zwischen Hotel/Bus/Hotel auf   

 Wunsch (Kosten fakultativ)

 ein Tag zur freien Verfügung (z.B. für einen Wellness-

 Besuch in der Kurtherme)

 Reisesicherungsschein

Adventsreise Bruck
Stimmungsvolle Tage im Winterwunderland

Lichterglanz in den Straßen, liebevoll geschmückte Häuser, dazu schneebedeckte Gipfel –

tauchen Sie ein in dieses einzigartige Flair der Vorweihnachtszeit im Pinzgau.

Weihnachten in Meran
Weihnachtstraum in stimmungsvoller Atmosphäre

Christkindlmarkt, Tannenzweige, der Duft von Zimt, Kastanien, Glühwein und leise Weihnachtslieder… alles zusammen ergibt eine wundervolle 

Stimmung. Genießen Sie neben traditionellen Leckerbissen in unserem neuen Haus die Vorfreude aufs Fest und schöne Feiertage.

Anmeldung
bis

01.07.2017

Anmeldung
bis

01.07.2017

Inklusive
Salzburger

Adventsingen

Super-
Kennenlern-

angebot 
360 Grad!

Hinweis

Busreise

Hinweis

Busreise
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Unsere Leistungen
 8 Übernachtungen inkl. Halbpension im Haus am Werlsee  

 in Grünheide/Berlin

 Doppelzimmer mit DU/WC/TV/BK

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuer und des   

 Programms

 erfahrene Reisebegleitung während der gesamten Reise

 Glühwein an der Feuerschale

 Bunter Abend im Haus am Werlsee

 Silvestermenü mit anschließender Silvesterfeier im Haus

 Mitternachtssekt und -snack

 Neujahrsbrunch

 Stadtrundfahrt Berlin der besonderen Art

 (Schiffstour)

 Besichtigung und Führung Berliner Dom

 Besuch Museumsinsel (altes und neues Museum 

 sowie Pergamonmuseum)

 Rundgang durch das Musikinstrumenten-Museum

 2 Kabarett-/Theaterbesuche

 moderner Reisebus für die Ausfl ugsfahrten

 1 Tag zur freien Verfügung

 Reisesicherungsschein

Silvester in Berlin
Zum Jahreswechsel in unsere Hauptstadt

Unser erfahrenes Betreuerehepaar zeigt Ihnen die bunte Palette Berlins. Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-

reiches und breit gefächertes Programm, das Sie beschwingt ins Jahr 2018 begleitet.

9904-17 
26.12.17 – 03.01.18

Mitglied  679,– €
Nichtmitglied 779,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 40,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 01.07.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 30 Erwachsene

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Berlin –
ick komme!

Anmeldung
bis

01.07.2017
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9908-17
26.12.17 – 03.01.18

Mitglied  799,– €
Nichtmitglied 899,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 40,– €

Anmeldung und Hinweise
Busreise – geplante Abfahrt in Bonn um 6:00 Uhr
Anmeldung bis 01.07.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 20 Erwachsene
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Fahrtroute: Bonn (Ollenhauerstraße 2) – Köln (Brühler Straße 300, Konrad-Adenauer-Kaserne) – Osnabrück (Hauptbahnhof) oder/und Raststätte Münsterland Ost –
Autobahn-Raststätte Stillhorn – Göhren

Unsere Leistungen
  8 Übernachtungen inkl. Halbpension im   

 Haus am Südstrand in Göhren 

  Zimmer mit DU/WC/TV

  Fahrt im modernen Fernreisebus

  Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuer 

 und des Programms

  Reisebegleitung während der gesamten Reise

  kleiner Rundgang durch Göhren

  Silvesterfeier mit Büfett und Tanz

  Neujahrsbrunch

  Kaffeetrinken mit Musik

  Neujahrswanderung

  Besuch des »Seliner Volkschors« im Haus

  Maritimer Musikabend mit »Fietje und   

 Hein«; Volkstümliches und mehr

  Besuch Neujahrskonzert Putbus

  Ausfl ug nach Stralsund

  Führung auf dem Segelschulschiff Gorch Fock I

  Lunch im Scheelehof in Stralsund

  Inselrundfahrt mit Reiseleitung

  Besichtigung Jagdschloss Granitz

  Fahrt nach Hiddensee

  Abendvortrag “Rügen um 1900”

  diverse Unternehmungen auf der Insel

  Reisesicherungsschein

Rügen lädt zum Feiern ein
Strandkorbsilvester im Ostseebad Göhren

Feuerwerke bei den Leuchttürmen, am Strand oder an den Seebrücken: 

Auf Rügen fi nden Sie die schönste Kulisse für den Jahreswechsel!

Hinweis

Busreise

Anmeldung
bis

01.07.2017
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Inklusive
Neujahrskonzert

Putbus
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Alpin-Skiwoche Bruck
im schneesicheren Gletscherskigebiet Kaprun

Noch lässt der Trubel mit übervollen Pisten auf sich warten...

Genießen Sie den Saisonstart mit Platz auf den Pisten und guter Laune in der Gruppe.

Unsere Leistungen
 6 Übernachtungen inkl. Halbpension im Krössenbacherhof  

 in Bruck

 Doppelzimmer mit DU/WC/TV/Föhn oder Bad/WC/TV/Föhn

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Betreuers und des  

 Programms

 Betreuung während des gesamten Aufenthaltes durch   

 erfahrenen Skibetreuer des BwSW

 5-Tages-Skipass Europa-Skiregion

 Skifahrerbetreuung über den Tag nach Wunsch 

 (kein Skilehrer!)

 Reisesicherungsschein

Anmeldung
bis

17.09.2017

9902-17
16.12.17 – 22.12.17

Mitglied  469,– €
Nichtmitglied 569,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 30,– € 

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 17.09.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 11 Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage 
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Der Skibus, der unmittelbar am Krössenbacherhof abfährt, verkehrt in dieser Woche mit einem eingeschränkten Fahrplan

n
ik

o
lp

et
r/

S
h

u
tt

er
st

o
ck

.c
o

m

B
il

d
: 

S
k

if
o

rf
u

n
.e

u

Ta
ti

a
n

a
 P

o
p

o
va

/S
h

u
tt

er
st

o
ck

.c
o
m

9903-18  
13.01.18 – 20.01.18

Mitglied     559,– €
Kind Mitglied    349,– €

Nichtmitglied          659,– €
Kind Nichtmitglied     449,– €

DZ als EZ  
Zuschlag       35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 13.10.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Kurtaxe wird vor Ort erhobenZusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

d Hi i

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Frühstück im Hotel Garni Alpen-  

 schlössl in Mayrhofen 

 Zimmer mit DU/WC/TV

 an 6 Tagen SMT Kinderland von 10:00 bis 15:15 Uhr für   

 Kinder von 3 bis 10 Jahren

 4 Stunden Skikurs pro Tag

 Mittagsbetreuung inkl. Essen, Getränk und Animations-

 programm während der Mittagspause

 Kinderskirennen mit Preisverteilung inkl. Urkunde und   

 Medaille

 Kinderskiausrüstung (Ski, Stöcke, Schuhe und Helm)

 Zillertaler Superskipass (gültig in allen Skigebieten im   

 Zillertal inklusive Hintertuxer Gletscher) für 6 Tage für 

 die Erwachsenen

 Reisesicherungsschein

Skizwergl
Kinder mit uns in den Schnee!

Während Ihre Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren im SMT Kinderland von 10:00 – 15:15 Uhr rundum betreut werden und neben-

bei aus Skizwergen echte Skifahrer werden, können Sie ganz entspannt im Zillertal das eigene Skivergnügen genießen.

Anmeldung
bis

13.10.2017 6 Tage
Skispaß pur!

Hinweis
neues

Angebot
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Inklusive
5-Tages-Skipass 
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9905-18 
13.01.18 – 20.01.18

Mitglied  399,– €
Nichtmitglied 499,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 13.10.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 17  Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Wintertraum Garmisch-Partenkirchen
Tanken Sie Energie in dieser Wintermärchenlandschaft

Der Winter in Garmisch-Partenkirchen ist sehr facettenreich. Hier können Sie den Winter noch von seiner

romantischen Seite erleben. Leises Knirschen des Schnees, winterliche Stille und eine traumhafte Kulisse

üben eine magische Kraft aus: Sie werden eins mit dem Moment, ruhig und gelassen.

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Bernriederhof

 in Garmisch-Partenkirchen

 Zimmer mit DU/WC/TV

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuerin

 und des Programms

 begleitete Stadtführung durch Garmisch-Partenkirchen

 Winter-Kräuterwanderung

 Wanderung mit dem Klimatherapeuten

 Eisstockschießen

 geführte Winterwanderung

 Schneeschuh-Schnupperwanderung

 Zugspitz-Rundreise (Fahrt mit der 

 Zahnradbahn und Gletscherbahn)

 Besuch des Alpspitz-Wellenbades

 1 Tag zur freien Verfügung

 Reisesicherungsschein

Inklusive
Zugspitz-Rundreise!

Anmeldung
bis

13.10.2017
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Biathlon-Sport-Woche
Biathlon für Jedermann in Garmisch-Partenkirchen

Seit Jahren boomt diese Sportart und begeistert immer mehr Zuschauer. Sollten Sie nicht nur zuschauen, sondern den eigenen 

rasenden Pulsschlag fühlen und gleichzeitig das Gewehr ruhig ins Ziel richten wollen, sind Sie bei dieser Reise der vielleicht 

schönsten Wintersportart genau richtig!

Anmeldung
bis

20.10.2017 Wieder
im Programm!

9910-18
20.01.18 – 27.01.18

Mitglied  549,– €
Nichtmitglied 649,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 20.10.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 11 Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage (Mindestalter: 16 Jahre)
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Grundkenntnisse in der Skating-Technik erforderlich! Für Langlauf-Anfänger ist dieses Angebot nicht geeignet!
Die Fahrten nach Kaltenbrunn erfolgen in Fahrgemeinschaften

Unsere Leistungen
  7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Bernrieder- 

 hof in Garmisch-Partenkirchen 

  Zimmer mit DU/WC/TV

  Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Betreuers  

 und des Programms

  Reiseleitung während der gesamten Reise

  Sichtung und Verbesserung der Skitechnik

  an 5 Tagen Biathlon im Biathlonstadion Kaltenbrunn

  Unterweisung an den Waffen

  Trainingsläufe Skilanglauf

  Belastungstraining

  Wachsvortrag

  Reisesicherungsschein
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Fitness- und Langlauftage
in Garmisch-Partenkirchen

Inmitten der traumhaften Winterkulisse steigern wir Ihre Fitness. Dieses Angebot ist für Skater ebenso 

geeignet wie für Anhänger des klassischen Stils. Bei unserem abwechslungsreichen Angebot kommt Jeder 

auf seine Kosten.

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Bernriederhof in   

 Garmisch-Partenkirchen

 Zimmer mit DU/WC/TV

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuer und des   

 Programms

 erfahrene Langlaufbetreuer des BwSW

 während der gesamten Tage

 gründliche Einweisung in die örtlichen Langlauf-

 gegebenheiten

 Tipps zur Materialauswahl und Technik 

 bzw. Stilverbesserung (keine Skischule!)

 Ski- und Wachskunde

 Einweisung in die Technikarten Klassik

 und Skaten

 geführte Glühweinwanderung

 Relaxtag

 Reisesicherungsschein

Für beide 
Technikarten – 

Klassik und 
Skaten

Anmeldung
bis

27.10.2017

9909-18 
27.01.18 – 03.02.18

Mitglied  399,– €
Nichtmitglied 499,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 27.10.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten 
Mindestteilnehmer: 13 Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben
Für Langlaufanfänger ist dieses Angebot nicht geeignet!

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, welche Technikart (Klassik oder Skaten) Sie wünschen.
Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, kleiner Rucksack, Trinkfl asche, Badesachen
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9957-18
10.02.18 – 17.02.18

Mitglied  479,– €
Nichtmitglied 579,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 12.12.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 2 Paare
Kurtaxe wird vor Ort erhobenZusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Unsere Leistungen
  7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Bernrieder- 

 hof in Garmisch-Partenkirchen

  Zimmer mit DU/WC/TV

  1 Flasche Sekt + süße Überraschung bei Anreise auf  

 dem Zimmer

  geführte Winderwanderung

  Wellness-Tag im DoriVita Sport & Wellness (Nutzung  

 Schwimmbad, Sauna und Fitnessbereich)

  Besuch des Alpspitz-Wellenbades

  Zugspitz-Rundreise (Fahrt mit der Zahnradbahn und  

 Gletscherbahn)

  Reisesicherungsschein

Valentinstag
Zeit zu zweit

Valentinstag – der Tag der Liebenden.

Ergreifen Sie die Gelegenheit und gönnen Sie sich und Ihrem Partner eine Woche bewusstes Miteinander 

rund um den Tag der Liebe.

Anmeldung
bis

12.12.2017
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Aktiv- & Themenreisen

9911-18
17.02.18 – 24.02.18

Mitglied  619,– €
Nichtmitglied 719,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 17.11.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 16 Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

eise

Brucker Skisportwoche
Schneevergnügen pur!

Schmittenhöhe, Kitzsteinhorn und Maiskogel - hier erleben Sie Skivergnügen im Zentrum der besten Skigebiete. 

Eine extrem hohe Schneesicherheit zeichnet diese Skigebiete aus.

Anmeldung
bis

17.11.2017 Inklusive
6-Tages-Skipass 

Unsere Leistungen
  7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Krössen- 

 bacherhof in Bruck 

  Doppelzimmer mit DU/WC/TV/Föhn oder 

 Bad/WC/TV/Föhn

  Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Betreuers  

 und des Programms

  Betreuung während der gesamten Reise durch  

 erfahrenen Aktivbetreuer des BwSW

  6-Tages-Skipass Europa-Sportregion

  Skifahrerbetreuung an 6 Tagen in verschiedenen  

 Skigebieten nach Absprache (kein Skilehrer)

  Reisesicherungsschein

Unsere Leistungen
  7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Bernrieder- 

 hof in Garmisch-Partenkirchen

  Zimmer mit DU/WC/TV

  Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Betreuers  

 und des Programms

  Betreuung während des gesamten Aufenthaltes

   5 Wanderungen in der Region

  Zugspitz-Rundreise (Fahrt mit der Zahnradbahn und  

 Gletscherbahn)

  Besuch des Alpspitz-Wellenbades

  Reisesicherungsschein

Winterwanderwoche
rund um Garmisch-Partenkirchen

Erleben Sie den Reiz des Winters auf abwechslungsreichen Wanderungen im Werdenfelser Land. 

Traumhafte Blicke auf das Wettersteinmassiv sind ebenso garantiert wie das Erlebnis, auf Deutschlands 

höchstem Berg den Blick in die Ferne schweifen zu lassen.

Anmeldung
bis

01.12.2017
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9952-18 
03.03.18 – 10.03.18

Mitglied  489,– €
Nichtmitglied 589,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 01.12.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten 
Mindestteilnehmer: 9 Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Mindestausrüstung für die Teilnehmer: Gute, der Witterung angepasste Wanderkleidung und -schuhe, Rucksack, Trinkfl asche
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Sonnen-Ski-Safari
Traumhaft schöne Abfahrten und urgemütliche Hütten

Vor dem Osterhype werden, angepasst an die Wetter- und Pistenbedingungen, 5 erlebnisreiche Pisten-

exkursionen in den Skigebieten Saalbach-Hinterglemm-Leogang-Fieberbrunn, Hochkönig-Königstour, 

Ski amadé, Rauris und Zell am See angeboten. Ihr Wohlbefi nden, Geselligkeit und das gemeinsame 

Erleben stehen dabei im Vordergrund.

Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Krössenbacherhof

 in Bruck

 Doppelzimmer mit DU/WC/TV/Föhn oder Bad/WC/TV/Föhn

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Betreuers und des  

 Programms

 5 Tage Sonnen-Ski-Safari inklusive  

 Skipass

 1 Tag zur freien Verfügung

 1 x Sauna im Haus inklusive

 Reisesicherungsschein

Anmeldung
bis

15.12.2017
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Unsere Leistungen
 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Krössenbacherhof 

 in Bruck

 Doppelzimmer mit DU/WC/TV/Föhn oder Bad/WC/TV/Föhn

 Begrüßungsgetränk mit Vorstellung der Betreuer und des   

 Programms

 6-Tages-Skipass für die Erwachsenen – gültig an allen   

 Seilbahnen in Kaprun und Zell am See

 Skifahrerbetreuung für die Erwachsenen nach Wunsch und  

 Absprache (kein Skikurs)

 Reisesicherungsschein

Zusätzliche Leistungen für Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 17 Jahre:

 an 6 Tagen jeweils 4 Stunden Ski- oder Snowboardkurs 

 für Anfänger, Fortgeschrittene und Könner

 Mittagsbetreuung für alle Kinder und Jugendliche im Kurs  

 (Essen und Getränke auf eigene Kosten)

 6-Tages-Skipass

 Ausrüstung (Ski oder Snowboard, -schuhe, Skistöcke, Helm)

 Abschlussrennen mit Siegerehrung

 Animationsprogramm nach dem Abendessen

Familien-Oster-Skiwoche
Skispaß pur für die ganze Familie

Wieder heißt es zu Ostern Spaß und Skivergnügen auf den Pisten in der Sportregion Kaprun-Zell am See. 

Die gewohnt gute Küche im Krössenbacherhof rundet diese Woche ab.

Eigener Skibus 
für Transfer!

m
er

l

Inklusive
Skipass und

1 x Sauna

9912-18
17.03.18 – 24.03.18

Mitglied  559,– €
Nichtmitglied 659,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise
Anmeldung bis 15.12.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten 
Mindestteilnehmer: 10 Personen
Kurtaxe wird vor Ort erhoben

Kinderpreis auf Anfrage
Zusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Die Skigebiete werden mit eigenem Pkw bzw. in Fahrgemeinschaften angefahren.

9914-18 
24.03.18 – 31.03.18
9994-18
31.03.18 – 07.04.18

Mitglied
Erwachsene   679,– €
Jugendliche bis 17 Jahre 639,– €
Kinder bis 14 Jahre 509,– €
Nichtmitglied
Erwachsene   779,– €
Jugendliche bis 17 Jahre 739,– €
Kinder bis 14 Jahre 609,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Eigene An-/Abreise 
Anmeldung bis 18.12.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten
Mindestteilnehmer: 30 Erwachsene
Kurtaxe wird vor Ort erhobenZusatzkosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138)

Für Kinder und Jugendliche im Ski- oder Snowboardkurs besteht Helmpfl icht.

Anmeldung
bis

18.12.2017
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Kinder- & Jugendfreizeiten
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Maria Alm  • Österreich

Im Schnee ins neue Jahr
Was kann man in eineinhalb Wochen Skifreizeit alles erleben? Skifahrer und Snowboarder kommen auf traum-

haften Pisten voll auf ihre Kosten – egal, ob Anfänger, Fortgeschrittene oder Profi s. Die Silvesterfeier in den Bergen 

wird einfach der Hammer! Im Skigebiet Hochkönig führen über 30 moderne Liftanlagen in die Skiwelt Ski Amadé, 

wo 120 nahtlos verbundene Pistenkilometer warten. Wer bei besten Bedingungen und feinstem Pulverschnee 

Abfahrten mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden sucht, ist auf dieser Skifreizeit genau richtig!

Zell am See  • Österreich

Skifahren und Snowboarden pur
Gemeinsamer Jahresabschluss für alle Pistenfans auf zwei Brettern oder dem Board! Weihnachten noch mit der 

Familie verbringen, dann brechen wir am 26. Dezember abends auf zum Jugendgästehaus „Club Kitzsteinhorn“. 

Die Schmittenhöhe und das Kitzsteinhorn warten schon auf uns und garantieren puren Spaß im Schnee. Die 

traumhaften Pisten in der verschneiten Berglandschaft bieten Abwechslung für Anfänger und Profi s. Der Jahre-

swechsel wird mit einer grandiosen Party eingeläutet.

Unterbringung
Jugendhotel Sonnenhof. Die Unterbringung erfolgt in 4-, 6-

und 8-Bett-Zimmern. Die Internet-Ecke kann kostenlos 

genutzt werden.

Hinweis
Ski- bzw. Snowboardausrüstung und Helm notwendig, 

Anmietung vor Ort gegen Gebühr möglich

Weitere Hinweise: siehe Seite 137

Unsere Leistungen
 Fahrt im modernen Reisebus (Nachtfahrten)

 Übernachtung/Vollpension, Silvesterparty inklusive

 Skipass und Skiunterricht

 Geschulte Betreuung

 Ausfl üge und Aktivitäten

 Reisesicherungsschein

Unterbringung
Club Kitzsteinhorn. Die Unterbringung erfolgt überwiegend in 

Vierbettzimmern mit Stockbetten. Alle Zimmer mit Dusche/ 

WC.

Hinweis
Ski- bzw. Snowboardausrüstung und Helm notwendig, 

Anmietung vor Ort gegen Gebühr möglich

Weitere Hinweise: siehe Seite 137

Unsere Leistungen
 Fahrt im modernen Reisebus (Nachtfahrten)

 Übernachtung/ Vollpension, Silvesterparty inklusive

 Skipass

 Geschulte Betreuung

 Ausfl üge und Aktivitäten

 Reisesicherungsschein

18-27
Jahre

12-17
Jahre

18-27
Jahre

12-17
Jahre

ii
Nord

ii
West

Skifreizeit in Zell am See mit Silvesterparty 26.12.2017-05.01.2018

351
Jugendliche

12 - 17 Jahre
Mitglied    586,–
Nichtmitglied    916,–

353
Junge Leute

18 - 27 Jahre
Mitglied    772,–
Nichtmitglied 1.102,–

Anmeldung:  ab sofort

e
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Anmeldung:  bis 31.10.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten.

Skifreizeit in Maria Alm mit Silvesterparty 25.12.2017-05.01.2018

225
Jugendliche

12 - 17 Jahre
Mitglied    590,–
Nichtmitglied 1.045,–

245
Junge Leute

18 - 27 Jahre
Mitglied    780,–
Nichtmitglied 1.220,–
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Unterbringung
Informationen zum Krössenbacherhof erhalten Sie auf 

Seite 29.

Unsere Leistungen
 Fahrt im modernen Reisebus, der Bus bleibt vor Ort

 Übernachtung/Halbpension

 Reisebegleitung

 Ausfl üge und Aktivitäten

 Reisesicherungsschein

270
03.02. – 10.02.2018

Mitglied  555,– €
Nichtmitglied 690,– €

DZ als EZ  
Zuschlag 35,– €

Anmeldung und Hinweise
Bis 30.11.2017, danach im Rahmen freier Kapazitäten. 
Kurtaxe wird vor Ort erhobenZusatzkosten: 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung (s. S. 138)

Eine Auslandsreisekrankenversicherung ist selbst abzuschließen. Bitte führen Sie ein gültiges Ausweisdokument mit.
Gewisse körperliche Belastbarkeit erforderlich. Es handelt sich um eine Freizeit mit einem aktiven Sportprogramm (Skilanglauf).
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Krössenbacherhof★★★★ • Bruck • Österreich

Langlaufwoche für Aktive
Die Winterwelt des Nationalparks Hohe Tauern auf Langlaufskiern erleben, dafür bieten Bruck und Umgebung optimale 

Voraussetzungen. Österreichische Gastfreundschaft und die idyllische Berglandschaft um Zell am See runden die Reise 

ab. 21 km bestens präparierte Langlaufl oipen in Bruck und dem benachbarten Fusch lassen das Herz von Einsteigern und 

erfahrenen Langläufern höher schlagen. Für zusätzliche Begeisterung sorgt der Anschluss an die 200 km lange Pinzga-

Loipe entlang der Salzach.

ii
Nord

Li
sa

 S
./

S
h

u
tt

er
st

o
ck

.c
o
m

Langlauf

ab 555,-€
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Vorfreude ist die schönste Freude
Gedanken am Abend vor der Abfahrt 

Endlich fahren wir wieder zur Skifreizeit

und freuen uns auf viele nette Leut‘.

Wir hoffen, alle können wieder mit,

sind fröhlich, gesund und sportlich fi t.

In Calw steht erst mal „Kaffeepause“ auf dem Programm,

dazu frische Brezeln, das fängt doch gut an!

Dann steigt man gemütlich in den warmen Bus,

so macht das Fahren uns keinen Verdruss.

Diesmal hat es in Bruck auch im Tal geschneit,

was Abfahrer und Langläufer besonders freut.

Auch die Wanderer werden ihre Stiefel schnüren

und mal in Kaprun oder Zell am See fl anieren.

Außerdem erwartet uns in Bruck ein gastliches Haus,

da werden wir leben in Saus und Braus!

Wir bekommen jeden Tag ein sehr feines Essen,

den Gedanken an die Kilos müsst ihr vergessen!

Nicht kochen zu müssen und bedient zu werden,

das ist für uns Frauen der Himmel auf Erden!

Und die Abende werden wir nicht vor dem Fernseher verbringen,

mal gibt’s Bingo oder Musik und wir werden singen.

Die Musik, ihr Lieben, ist handgemacht

von Luggi, Beppo und Rolf dargebracht.

Verstärker und Playback brauchen sie nicht,

mitmachen ist erwünscht, aber keine Pfl icht.

Dazu tut der eine oder andere ein Witzle kund,

mal wieder herzlich lachen, ja, das ist gesund.

Wir erfreuen uns an den schönen Tagen,

denn wir haben doch wirklich nicht zu klagen.

25 Jahre gibt’s schon unsere Ski-Freizeit,

25 Mal waren Luggi und Ellen bereit,

haben alles auf’s Beste uns bereitet

und uns stets freundlich dabei begleitet.

Viel Arbeit läuft da im Hintergrund,

liebe Leute, das ist doch jetzt ein Grund:

Wir sagen herzlich „Dankeschön“,

ihr beide seid ein super Team!

Macht weiter so und bleibt fi t,

Wir gehen gerne wieder mit.

Ein Gedicht von Hannelore Kraushaar, 

Teilnehmerin Senioren-Skifreizeit 2017
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Gruppenreisen & Tagungen

Urlaub gemeinsam erleben

•  Ob Familie oder Kegelclub, ob Fußballteam 

oder Ehemaligentreff, gemeinsames Reisen 

macht in jedem Alter Spaß.

•  Unsere Hotels sind für kleine und große Gruppen 

aufgestellt.

Gruppenreisen sind alle Reisen ab 12 Personen 

während der festgelegten Gruppenzeiträume

•  Familientreffen

• Reisen mit Freunden

Unser Service

• Individuelle Beratung 

• Persönliche Ansprechpartner

•  Hilfestellung bei der Planung Ihrer Reise

•  Erreichbarkeit im Bundeswehr-Netz

•  Präsenz im Intranet der Bundeswehr

Ihre Vorteile

• Über 55 Jahre Qualität und Service

•  Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis

•  Günstige Getränkepreise in den Ferieneinrichtungen

• Spezielle Gruppenzeiträume

• Besondere Gruppenkonditionen
 -  1 Freiplatz für jede 21. vollzahlende Person

(Ausnahme: Tagungen und dienstliche Veranstaltungen)

 -  Reduzierte Preise während der Gruppenzeiträume

•  Zuschüsse
Reisenden Mitgliedern mit geringem Einkommen zahlen wir 

einen Zuschuss bis zu 10,- €/Tag/Person – siehe Seite 140

•  Besondere Kinderermäßigungen:
unter 2 Jahre     100 %

2-6 Jahre       75 %

7-11 Jahre       50 %

12-17 Jahre (wenn kindergeldberechtigt)    25 %

•  Kinderermäßigung auch bei Belegung im eigenen Zimmer

Team Individualreisen In- & Ausland
' 0228 37737-222
** bwswbz@bundeswehr.org

rteile

GRUPPENREISEN

in BwSW-EIGENEN 
  Ferieneinrichtungen

Antrag

S. 135
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Norderney • Haus Norderoog

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S3

10.03.18 – 24.03.18 07.04.18 – 05.05.18

DZ 38,– 46,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Göhren • Haus am Südstrand

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2

10.03.18 – 24.03.18
07.04.18 – 28.04.18

28.04.18 – 31.05.18

DZ 35,– 40,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Garmisch-Partenkirchen • Bernriederhof

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2

06.01.18 – 27.01.18
07.04.18 – 31.05.18

03.03.18 – 24.03.18

Kat A 42,– 50,–

Kat B 47,– 55,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Wangerooge • Haus Jade

• Zimmer mit Etagendusche/WC

Preise in € pro Person/Nacht - Vollpension

Termine S3

17.03.18 – 31.05.18

Kat A 29,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Brauneberg • Hotel Lindenhof

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1

24.03.18 – 29.03.18
07.04.18 – 05.05.18

DZ 36,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite
Keine Kurtaxe

Bruck • Krössenbacherhof

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3

09.12.18 – 
23.12.18

20.01.18 – 
03.02.18

17.03.18 – 
24.03.18

06.01.18 – 
20.01.18

19.05.18 – 
31.05.18

DZ/FZ 48,– 43,– 35,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Wangerooge • Uhrenhaus

Preise in € pro Person/Nacht - Vollpension

Termine S3

17.03.18 – 24.03.18
07.04.18 – 14.04.18

EZ/DZ 43,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Grünheide • Haus am Werlsee

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3

10.03.18 – 
24.03.18

07.04.18 – 
05.05.18

24.03.18 –  
07.04.18

20.05.18 – 
31.05.18

DZ 35,– 39,– 41,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite
Keine Kurtaxe

Rantum • Haus Norden
• Gemeinschaftsküchen
• DU/WC auf Etagen

Preise in € pro Person/Nacht Unterkunft

Termine S1 S2

10.03.18 – 24.03.18
07.04.18 – 28.04.18

28.04.18 – 31.05.18

Zimmer 18,– 19,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Grömitz • Haus Seeburg

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1

10.03.18 – 24.03.18

Kat A 38,–

Kat B 40,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Meran • Hotel Sonnklarhof

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1

17.03.18 – 24.03.18
07.04.18 – 28.04.18

Zimmer 42,–

Extrakosten siehe Hinweis unten auf dieser Seite

Hinweis Extrakosten: 7 % Aufschlag bei Nichtbegünstigung (s. S. 138), 20 % Aufschlag bei Nichtmitgliedschaft, Doppelzimmer als Einzelzimmer 5,- €/Tag, Kurtaxe

Gruppenzeiträume & Gruppenpreise
für den Zeitraum 01.11.17 bis 31.05.18

Anmeldetermin:

01.07.17
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Gruppenreisen & Tagungen

TAGUNGEN UND SEMINARE

in BwSW-EIGENEN 
  Ferieneinrichtungen

Selbstverständlich können unsere Hotels 
auch für dienstliche Veranstaltungen in 
den Gruppenzeiträumen genutzt werden:

•  Tagungen

• Seminare

Gruppenzeiträume siehe Seite 72, Termine außerhalb 

dieser Zeiträume fragen Sie bitte an.  

Unser Service

• Individuelle Beratung 

• Persönliche Ansprechpartner

•  Komplettservice für Tagungen 

• Hilfestellung bei der Planung Ihrer Reise

• Erreichbarkeit im Bundeswehr-Netz

• Präsenz im Intranet der Bundeswehr

Ihre Vorteile

• Über 55 Jahre Qualität und Service

•  Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis

• Reduzierte Preise während der Gruppenzeiträume

• Günstige Getränkepreise in den Ferieneinrichtungen

• Spezielle Gruppenzeiträume

Antrag
S. 135 Team Individualreisen In- & Ausland

' 0228 37737-222
** bwswbz@bundeswehr.org
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Tagungspauschalen auch bei
dienstlichen Veranstaltungen
Haus am Werlsee, Grünheide  62,- €

Haus am Südstrand, Göhren  62,- €

Haus Seeburg, Grömitz   63,- €

Haus Norderoog, Norderney  62,- €

Haus Jade, Wangerooge   44,- €

Uhrenhaus, Wangerooge   58,- €

Hotel Lindenhof, Brauneberg  62,- €

Bernriederhof, Garmisch-Partenkirchen 63,- €

Krössenbacherhof, Bruck  60,- €

Unsere Tagungspauschalen beinhalten 
  Übernachtung und Halbpension

  Einzelzimmerzuschlag

  Mittagsnack inkl. Softgetränk

 Tagungsgetränke

 2 Kaffeepausen

 Nutzung der Tagungsräume

 Nutzung der Tagungsausstattung

Unsere Tagungspauschalen liegen inkl. 
Halbpension, Mittagssnack und Tagungs-
getränken unter den Grenzen des BRKG.
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Südtirol/Meraner Land/Schnals-
tal - Hotel am Fels★★★
Sie lieben die Berge, die Ruhe, traum-
hafte Landschaften, die Sonne, den 
Wintersport und lassen sich gerne 
verwöhnen? Sie mögen Skifahren, 
Rodeln, Wandern, Schneeschuh-
wandern oder einfach mal einen 
Weihnachtsmarkt  besuchen? 
Das Schnalstal – ein Geheimtipp für 
Kenner. Traumhafte Pisten mit 100% 
Schneegarantie. Kurzras ist stündlich 
mit dem Skibus erreichbar. Unser 
Haus ist nur eine halbe Autostunde 
von Meran entfernt.

Ausstattung
Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC, Kosmetikpro-
dukte, Fön, SAT-TV, WLAN, Telefon, Safe und Balkon.

Inklusivleistungen 
Regionales Frühstücksbüffet, ein 3-Gang-Wahlmenü 
am Abend mit Spezialitäten aus Tirol und Italien, täglich 
frische Salate vom Büffet, WLAN, Hallenbad und Sauna.

Österreich/Ramsau am Dachstein - Landhaus Ramsau★★★★
Unterbringung
Gemütliche Doppelzimmer mit Dusche/WC, Balkon, Kabel-TV, Telefon, 
Radio, Föhn, Safe oder Familienzimmer bis 4 Personen (2 getrennte 
Schlafzimmer mit Verbindungstür) ausgestattet wie Doppelzimmer.

Ausstattung
Fitnessraum, Tischtennisraum, Panorama Hallenbad mit groß-
zügiger Liegefl äche, Infrarot Fit- und Gesundheitskabine, Dampfbad, 
fi nnische Sauna, Biosauna, Wintergarten, Parkplatz

Inklusivleistungen
Halbpension, Salatbüfett, Fondueabend, Galadinner, Bauernbüfett, 
Ramsauer Wintercard

Anreise 
Freitag, Samstag und Sonntag

ab 88,-
p.P./Nacht/HP

€

ab 82,-
p.P./Nacht/HP

€

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

S1 S2

12.12.-22.12.17 22.12.17-07.01.18

FZ/DZ 88,– 97,–

S3 S4 S5

07.01.-28.01.18 28.01.-11.03.18 11.03.-12.04.18

88,– 95,– 90,–

Kinderermäßigung im separatem Zimmer: 3-10 Jahre 20%, 
11-14 Jahre 10%, Kinderermäßigung in Zimmer der Eltern 
(2 Vollzahler): bis 2 Jahre frei, 3-10 Jahre, 50%, 11-14 Jahre 25%, 
Extrakosten: Kurtaxe

Österreich/Söll am Wilden Kaiser-
Ferienhotel Tyrol★★★★
Lage
Das 4* Hotel Tyrol mit Nebenhaus (Landhaus) liegt ruhig 
aber nur 3 Gehminuten vom Ortszentrum von Söll in der 
SkiWelt Wilder Kaiser-Kitzbühler Alpen.

Unterbringung im Hotel oder Landhaus
Zimmer mit Bad oder Dusche, Balkon, WC, Föhn, TV, Wi-Fi

Ausstattung
Hotelbar, Restaurant, Cafe, Lift, Wohlfühlbereich mit 
Dampfbad, Sauna, Infrarot Kabine täglich ab 16.00 Uhr, 
kl. Fitnessraum; Gegen Gebühr: Massagen, Solarium; 
Kurtaxe pro Tag/Person ab 16 J 2,- €

Inklusivleistungen
Übernachtung, Halbpension mit 4-gängigem 
Wahlmenü, täglich Sauna. Gratis Skibushaltestelle 
am Hotel - zur Gondelstation ca. 800 m

Anreise
 22.-24.12.17, Mindestaufenthalt 7 Übernachtungen
 ab 31.12.17 An- und Abreise: Samstag, 

 Mindestaufenthalt 7 Übernachtungen
 ab 11.03.18 täglich, 

 Mindestaufenthalt 
 5 Übernachtungen

-

ab 57,-
p.P./Nacht/HP

€

Bad Griesbach – Aktiv- und Vital 
Hotel Residenz ★★★S
Ausstattung
Restaurant, Bar, Thermalbad, Sauna, 
1- und 2-Raum-Einzel-/Doppelzimmer/
Suiten ausgestattet mit Dusche/WC, 
Sat-TV, WLAN, Kühlschrank/Minibar, 
Balkon/Terrasse

Anreise täglich

5% Ermäßigung Buchung bis 60 Tage vor Anreise

7 = 5 S1

7 = 6 S2, S3

14 = 12 und 
21 = 18

ganzjährig

bei unterschiedlichen Preiszeiträumen entfällt der günstigere Preis
Inklusivleistungen Halbpension, Vitamingruß + 1 Flasche Mineralwasser, Nutzung des hauseigenen Thermalbades, Sauna, 
Physiotherm-Wärmekabine, Aktivprogramm (Mo-Sa), Greenfee-Ermäßigung auf ausgewählten Golfplätzen, PKW-Stellplatz

SPAR
TIPP

Südtirol • Hotel am 
Fels 
Preise in € pro Person/Nacht 
- Halbpension

Weihnachten - Silvester Ostern Frühling

23.12.17 - 07.01.18 24.03. - 07.04.18 07.04. - 31.05.18

inkl. Sauna, Hallenbad 
und Skibus

inkl. Sauna, Hallenbad 
und Skibus

inkl. Sauna und Hallenbad

DZ 66,– 60,– 57,–

EZ 71,– 65,– 62,–

Kinderermäßigung im Zimmer der Eltern: bis 2 Jahre 100%, 3-8 Jahre 50%, 9-12 Jahre 30%, Kinderermäßigung im Familienzimmer (ab 4  
Personen): 0-14 Jahre 25%, Extrakosten: Kurtaxe, Kurzaufenthaltszuschlag bis 2 Tage 5,- €/Person, DZ als EZ-Zuschlag: 10,- €/Nacht, Hunde 
auf Anfrage erlaubt

Bad Griesbach • Aktiv- und Vital Hotel Residenz
Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3 S4 S5

05.11.-22.12.17 
07.01.-11.02.18 
29.04.-31.05.18

02.01.-07.01.18 
11.02.-25.03.18
 08.04.-29.04.18

25.03.-08.04.18 22.12.-27.12.17
27.12.17-02.01.18

Komplettpreise

DZ Silencio 44,64 46,50 48,36 55,80 339,45

EZ/ DZ Weinzierl 49,29 52,08 54,87 60,45 367,35

EZ Deluxe/ DZ 
Rottalblick

54,87 56,73 58,59 65,10 390,60

Junior Suite 61,38 70,68 66,96 73,47 427,80

Kinderpreis im 2-R-DZ für 2 Erwachsene und max. 2 Kinder: bis 5 Jahre frei, 6-16 Jahre S1/S2 25,- € p. Kind/Nacht, 6-16 Jahre S3 39,- € pro 
Kind/Nacht Extrakosten: Kurtaxe, Kinderbett 3,60 €/Nacht, Haustiere 8,- € (ohne Futter) auf Anfrage, Tiefgaragenstellplatz im Nebenhaus 5,- €/
Tag Stornogebühren: bis 15. Tag vor Reisebeginn - 20%, bis 8. Tag vor Reisebeginn - 40%, ab 7. Tag vor Reisebeginn 60%

 

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

S1 S2

22.12.-25.12.17
03.02.-03.03.18

25.12.17-07.01.18

DZ 96,– 108,–

S3 S4

07.01.-20.01.18
10.03.-25.03.18

20.01.-03.02.18
03.03.-10.03.18

DZ 82,– 89,–

Kinderermäßigung im Zimmer mit 2 Vollzahlern: 
bis 2 Jahre frei, 2-5 Jahre 50%, 6-12 Jahre 30%, 
separates Zimmer voller Preis, Extrakosten: 
Kurtaxe, EZ-Zuschlag 11,- €/Nacht
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Usedom/Zempin – 
Haus Inselhof
Unterbringung
Die Doppelzimmer (1-Raum) und die 2-Raum-Suiten für 
2 bis 5 Personen sind mit Dusche, WC, TV, Minibar und 
Geschirr ausgestattet. In den Suiten gibt es keine Koch-
möglichkeit. Eine Gemeinschaftsküche befi ndet sich im 
Erdgeschoss. Eine Suite ist speziell für Rollstuhlfahrer 
eingerichtet.
Ausstattung
Parkplatz, Fahrradständer, Grillplatz, Wasch- und 
Trockenautomat. Einkaufsmöglichkeiten in der näheren 
Umgebung sind vorhanden. Fahrradverleih im Ort.
Hand- und Geschirrtücher müssen mitgebracht werden. 

Inklusivleistungen
 Übernachtung

Anreise
 täglich – nicht an Sonn- 

 und Feiertagen

Zempin • Haus Inselhof
Preise in € pro Person/Nacht - Übernachtung 

Termine S1 S1

DZ, Suiten 01.11.17-30.04.18 01.05.18-31.05.18

Erwachsene 17,– 20,– 

Kinder 0-2 Jahre frei frei

Kinder 3-13 Jahre 6,– 7,–

Kinder 14-17 Jahre 10,– 11,–

Nichtmitglieder 32,– 35,–

Extrakosten: Endreinigung und Bettwäsche 40,- €, Kurtaxe, 
EZ-Zuschlag 5,- €/Nacht, Zuschlag Kurzaufenthalt bis 3 Tage ein-
malig 6,- € p.P., Kinderbett 10,- € einmalig, Bearbeitungsgebühr 
5,- €, Haustiere auf Anfrage nur in S2 9,- €/Nacht

ab 17,-
p.P./Nacht/Ü

€

Harz/Wernigerode - 
Hotel Am Schlosspark
Das Stadtzentrum von Wernigerode ist in ca. 20 Minuten 
zu erreichen. Die Einzel-, Doppel-, Mehrbettzimmer und 
Appartements sind mit Dusche/WC, Radio, Telefon und 
TV ausgestattet. Ein behindertengerechtes Zimmer. Liege 
und Kinderbett sind in einigen Zimmern möglich. Die 
Appartements, zwei 2-Raum-Appartments für 4 Pers. und 
ein 1-Raum-Appartement für 4 Personen, sind mit Lami-
natboden, großem Fernseher und Minibar ausgestattet. 

Inklusivleistungen
Übernachtung mit Frühstück 

Weihnachtspauschale
7 Übernachtungen mit Frühstücksbüfett inkl. Abendessen 
als 3 Gang-Menü in Büfettform, festliche 3-Gang-Menüs 
zu den Feiertagen, gemütlicher Heiligabend, geführte 
Wanderung, inkl. Harzcard mit über 100 Erlebnissen, da-
von 1 Fahrt mit der HSB zum Brocken oder zurück. 

Silvesterpauschale
7 Übernachtungen mit Frühstücksbüfett, inkl. Abendessen 
als 3 Gang-Menü in Büfettform, geführte Wanderung, inkl. 

Harzcard mit über 100 Erlebnissen, davon 1 Fahrt mit der 
HSB zum Brocken oder zurück, großes Brunchbüfett am
Silvesterabend mit Musik, Tanz und Programm.

S2* Osterangebot
3 Übernachtungen mit Frühstücksbüfett, inkl. Abendes-
sen als 3 Gang-Menü (3 zur Auswahl), geführte Fackel-
wanderung im Schlosspark, Rundgang durch Werniger-
ode mit dem Nachtwächter, freie Saunanutzung.

Anreise
S1 und S3 täglich

Gruppenkonditionen 
ab 10 Pers., p.P. 45,– € Ü mit F + AE in Büfettform; 
21. und 42. Platz = Freiplatz21. und 42. Platz  Freiplatz

Preise in € pro Person/Pauschale - Halbpension
S1 + S3 Preise in € pro Person/Nacht - Frühstück

S1 S2*

21.10.-20.12.17
03.01.-07.01.18
21.01.-29.03.18

29.03.-01.04.18

EZ, DZ, MZ 33,– 220,–

App 36,– 232,–

S3 P2 P3

01.04.-30.04.18 20.12.-27.12.17 27.12.17-03.01.18

36,– 525,– 595,–

39,– 546,– 616,–

Kinderermäßigung: bis 5 Jahre frei, 5-12  Jahre 50%, 

Extrakosten: Kurtaxe, DZ als EZ 5,- €/Nacht, Zuschlag HP Erwachsene 

9,90 €/Tag, HP bis 5 J. frei, HP 5-12 J. 4,95 €/Tag, 

Haustiere 9,50 €/Tag (ohne Futter)  

Sachsen/Dresden – 
Hotel Artushof★★★★
Unterbringung
Die 24 Zimmer und Suiten sind mit Dusche/WC oder Bad/
WC, Föhn, Kabel-TV, Telefon, Minibar und Safe ausge-
stattet. Separate, vollständig eingerichtete Küche bzw. 
Kitchenette mit Mikrowelle, Kaffeemaschine, Herd, Kühl-
schrank und Geschirr ergänzen das Angebot.

Ausstattung
Restaurant, Fahrstuhl, Tagungsräume, Schuhputz-
maschine

Inklusivleistungen
 Übernachtung mit Frühstück
 WLAN im gesamten Hotel
 Ticket für Straßenbahnen und   

 Busse in Dresden

Anreise
 täglich

Dresden • Hotel Artushof
Preise in € pro Person/Nacht - inkl. Frühstück

Termine S1 S2

01.11.-30.11.17
22.12.-28.12.17
01.01.-30.04.18

01.12.-21.12.17
01.05.-31.05.18

EZ 65,– 70,–

DZ 50,– 55,–

JS 55,– 60,–

Suite 60,– 65,–

Kinderfestpreis im Zimmer mit 2 Vollzahlern: bis 6 Jahre frei im 
Bett der Eltern, im Baby-/Zustellbett 37,- €, separates Zimmer 
halber Preis, Extrakosten: Kurtaxe, Parkplatz 10,- €/Nacht, Haus-
tiere 10,- €/Nacht, Fahrradmiete 15,- €/Tag

ab 33,-
p.P./Nacht/ÜF

€

ab 50,-
  p.P./Nacht/ÜF

€
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Chiemsee/Bernau
Hotel Farbinger Hof
Urlaub zwischen Berg und See: Die ruhigere Jahreszeit in Bernau am Chiemsee ist 
auch im Winter einen Besuch wert. Geräumte Winterwanderwege, Langlaufl oipen 
und die nahen Tiroler und Chiemgauer Alpen locken mit ihren Winterattraktionen. 
Genießen Sie fantastische Wanderwege und schöne Aussichten, gemütliche Rad-
touren und anspruchsvolle Mountainbikestrecken durch die alpine Bergwelt der 
Chiemgauer Alpen.

Lage
Etwas außerhalb von Bernau inmitten von Wiesen und Wäldern liegt in ruhiger Lage das 3-Sterne-
Plus Hotel Farbinger Hof. Unmittelbar am Haus können Sie Ihre Wander- oder Radtour starten. Der Chiemsee, das bayerische 
Meer, ist mit dem PKW in wenigen Minuten erreichbar. Bernau liegt am Südende des Chiemsees prachtvoll am Fuße der 
Kampenwand.

Unterbringung
Wählen Sie Ihre Lieblingskategorie von Standard oder Balkon. Unsere 82 Zimmer unterscheiden sich hauptsächlich durch 
ihre Lage und Größen zwischen 22 und ca. 25 qm. Alle verfügen über eine behaglich moderne Einrichtung im Landhausstil, 
Sitzecke und einen höhenverstellbaren Arbeitsplatz. Safe, Flatscreen-Farb-TV, Telefon mit Weckeinrichtung und Mail-Box 
gehören ebenso zum Standard. Unsere in frischem Dekor mit weiß kombinierten Badezimmer bieten teilweise verglaste 
Duschen sowie ausreichende und angenehme Beleuchtung. Vier großzügige, behindertengerechte Zimmer stehen ebenfalls 
zur Verfügung. Alle Zimmer sind Nichtraucherzimmer. Freies WLAN in den Zimmern und im Haus.

Ausstattung
Gewölberestaurant, 3 Tagungsräume, Bar, Schwimmbad mit Whirlpool, Liegewiese, Tischtennis, Sporthalle, Spielplatz, 
Kinderspielraum
Gegen Gebühr: Kegelbahn, Massagen, Kosmetik
Sport & Freizeit
Badminton, Tischtennis, Minigolf, Asphaltstockbahn, Ausfl üge: Herreninsel mit dem Schloss Herrenchiemsee, Fraueninsel 
mit Kloster Frauenwörth, Salzbergwerk Berchtesgaden, unzählige Bergbahnen mit traumhaftem Blick über den Chiemsee 
(Kampenwandbahn, Hochfelln, Hochries und Wendelsteinbahn um nur einige zu nennen), die Städte München, Salzburg, 
Rosenheim, Wasserburg, Kufstein und vieles mehr

Inklusivleistungen
 Halbpension  WLAN  Sauna  Wellness

Anreise
 täglich

Weihnachts-/Silvesterprogramm
24.12. geführte Wanderung mit Glühwein, Weihnachtsbüffet
25.12. Bayerische Weihnacht mit 4-Gänge-Weihnachtsmenü
31.12. Silvesterbüffet  mit anschließender Silvesterparty im “Stadl”
01.01. 4-Gänge-Neujahrsmenü

ab 45,-
p.P./Nacht/HP

€

Bernau • Hotel Farbinger Hof

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3

02.01.18-02.04.18 02.04.18-31.05.18 21.12.17-02.01.18

ab 4 Nächte bis 3 Nächte ab 4 Nächte bis 3 Nächte ab 4 Nächte bis 3 Nächte

DZ Standard 45,– 50,– 55,– 60,– 63,– 67,–

DZ BK o. Terrasse 47,– 52,– 58,– 64,– 67,– 72,–

Kinder im Zimmer mit 2 Vollzahler

Kind bis 9 Jahre frei frei frei frei frei frei

Kind 10-15 Jahre 30,– 30,– 30,– 30,– 30,– 30,–

Kinder im extra Zimmer

Kind bis 5 Jahre 20,– 20,– 20,– 20,– 20,– 20,–

Kind 6-9 Jahre 30,– 30,– 30,– 30,– 30,– 30,–

Kind 10-15 Jahre 45,– 45,– 45,– 45,– 45,– 45,–

Extrakosten: Kurtaxe, EZ-Zuschlag S2/S3 15,- €/Nacht
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Allgäu/Maierhöfen – Ferienclub & Hotel „Das Allgäu“★★★

In heilklimatisch günstiger Mittelgebirgslage liegt im Westallgäu zwischen Isny und Kempten das kleine Maierhöfen. 
Das satte Grün der sanften Allgäuer Bergwiesen signalisiert schon bei der Anfahrt: Hier ist ein Quell der Erholung. Der 
Ferienclub liegt vollkommen ruhig inmitten dieser Bergwiesen mit direktem Zugang zum Hausberg „Kugel“.

Lage
Der Ferienclub Maierhöfen liegt ca. 15 km von Oberstaufen entfernt. Dort fi ndet der 
Ski- und Snowboardbegeisterte gute Voraussetzungen für den Wintersport. In und um 
Maierhöfen fi ndet sich im Winter ein dichtes und gepfl egtes Loipennetz. Das ganze Jahr 
über bietet Ihnen das Allgäu unzählige Möglichkeiten sich aktiv in der herrlichen Natur 
zu bewegen. Der Sommer lädt zum Erkunden der Berge ein.

Unterbringung
Im Ferienclub erwarten Sie 115 Bungalows mit Selbstverpfl egung für 2 bis 7 Personen 
(45–75 m²) mit Terrasse. Alle Bungalows sind mit 1–3 separaten Schlafzimmern 
(teilweise Etagenbetten), Wohnbereich und Küchenzeile sowie Dusche, WC, Telefon und 
SAT-TV ausgestattet. Bettwäsche und Handtücher werden gestellt. Babybett und Hoch-
stuhl (bitte vorbestellen) stehen kostenlos zur Verfügung. Die Bungalows „Komfort“ sind 
komplett renoviert, mit neuem Fußboden und neuen Möbeln ausgestattet. Alternativ zur 
Selbstversorgung kann vor Ort auch Frühstück oder Halbpension gebucht werden.
Auf dem gleichen Gelände erwartet Sie ein 3-Sterne-Hotel mit 22 komfortabel aus-
gestatteten Doppelzimmern mit Bad/WC, Telefon, TV, Kühlschrank sowie Balkon oder 
Terrasse inkl. Halbpension. 

Ausstattung
Restaurant, Erlebnisbad „Aquarosa“ mit 25 m Becken, Wintergarten, Wildwasserkrei-
sel, 6 Sprudelliegen, Massagedüsen, Planschbecken, Kinderspielraum, GEW-Indoor-
Spieleparadies, Wasser- und Matschspielplatz
Gegen Gebühr: Massage, Beauty, Waschmaschine, Trockner, Sauna

Sport & Freizeit
Mehrere Spielplätze stehen für Kinder zur Verfügung, dem fantasievollen Spiel dient 
eine Westernstadt, bei der weder Sheriff noch Saloon fehlen, Jugendraum, Skaterpar-
cour, Minigolfbahn, Kegel-/Bocciabahnen, Tischtennis, Poolbillard, Ausfl üge: Bodensee 
(35 km) mit der Blumeninsel Mainau, Österreich, Schweiz, Wangen, Kempten, Füssen 

Inklusivleistungen Hotel
 Halbpension
 Nutzung der Sauna
 Erlebnisbad Aquarosa
 GEW-Indoor-Spieleparadies

Inklusivleistungen Bungalows
 Übernachtung
 Bettwäsche, Handtücher, Heizung, Strom, Wasser
 Endreinigung
 Erlebnisbad Aquarosa
 GEW-Indoor-Spieleparadies

Anreise
 Hotel: täglich außer Sonntag
 Bungalows: S1/S2/S3 täglich außer Sonntag

Hotel und Bungalows (Mindestaufenthalt 21.12. bis 23.12.17  4 Nächte/27.12. bis 
30.12.17  6 Nächte, Bungalows 19.5.-31.5.  5 Nächte)

ab 35,-
p.P./Nacht/HP

€

Maierhöfen • Ferienclub und Hotel „Das Allgäu“

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension - Hotel

Termine S1 S2 S3 S4

06.01.18-10.02.18
24.02.18-24.03.18
07.04.18-19.05.18

10.02.18-24.02.18
24.03.18-07.04.18

19.05.18-31.05.18 21.12.17-06.01.18

ab 4 Nächte bis 3 Nächte ab 4 Nächte bis 3 Nächte ab 4 Nächte bis 3 Nächte ab 4 Nächte bis 3 Nächte

EZ 35,– 40,– 42,– 47,– 50,– 55,– 58,– 63,–

DZ Classic 38,– 42,– 47,– 53,– 55,– 60,– 63,– 68,–

DZ Romantik 40,– 44,– 50,– 57,– 58,– 63,– 65,– 69,–

MZ-3 Classic 44,– 48,– 55,– 60,– 63,– 65,– 67,– 71,–

Kinder im Zimmer mit 2 Vollzahlern

Kind bis 5 Jahre 5,– 5,– 5,– 5,– 5,– 5,– 5,– 5,–

Kind 6-9 Jahre 12,– 12,– 12,– 12,– 12,– 12,– 12,– 12,–

Kind 10-15 Jahre 30,– 30,– 30,– 30,– 30,– 30,– 30,– 30,–

Kinder im extra Zimmer

Kind bis 5 Jahre 15,– 15,– 19,– 19,– 22,– 22,– 26,– 26,–

Kind 6-9 Jahre 25,– 25,– 29,– 29,– 32,– 32,– 36,– 36,–

Kind 10-15 Jahre 32,– 32,– 34,– 34,– 37,– 37,– 41,– 41,–

Extrakosten: Kurtaxe, DZ zur Alleinbenutzung Zuschlag S1/S2 15,- €/Nacht - S3/S4 35,- €/Nacht

Preise in € pro Bungalow/Nacht - Übernachtung - Bungalow

ab 6 Nächte bis 5 Nächte ab 6 Nächte bis 5 Nächte ab 6 Nächte bis 5 Nächte ab 6 Nächte bis 5 Nächte

Bungalow 2 Personen 37,– 41,– 49,– 55,– 58,– 61,– 77,– 86,–

Bungalow 4 Personen 40,– 44,– 55,– 60,– 68,– 72,– 98,– 106,–

Bungalow 6 Personen 47,– 51,– 65,– 70,– 77,– 83,– 118,– 127,–

Bungalow 6 Personen Komfort 52,– 56,– 75,– 79,– 87,– 93,– 135,– 144,–

Extrakosten: Kurtaxe, Alleinreisende mit 1-2 Kindern bis 15 Jahre erhalten 15% Nachlass auf den Bungalowpreis, HP Erwachsene 25,- € p. P./Tag,
HP bis 5 J. 5,- € p. P./Tag, HP 6-9 J. 10,- € p. P./Tag, HP 10-15 J. 15,- € p. P./Tag, HP-Weihnachten u. Silvesterarrangement auf Anfrage, Haustiere auf Anfrage 5,- €/Tag
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Berlin – Econtel Berlin ★★★

Das ***ECONTEL HOTEL Berlin trifft sich im Herzen von Charlottenburg mit 
den beliebtesten Sehenswürdigkeiten der Stadt. Zentral gelegen, zwischen Messe 
Berlin, Kurfürstendamm und Hauptbahnhof, profi tieren Sie von der ausgezeich-
neten Verkehrslage.  

Unterbringung
Die Zimmer sind modern mit Dusche, WC, Föhn, Kosmetikspiegel, Telefon, Flachbildfern-
seher mit internationalen Fernsehprogrammen, Radio sowie gratis WLAN-Zugang und 
Zimmersafe ausgestattet. Die Standardzimmer verfügen überwiegend über zwei getrennt 
stehende Betten. Die Business Zimmer in der 5. Etage sind mit Doppelbett, Flachbild-
fernseher und zusätzlich mit Minibar und Kaffeestation zur freien Nutzung ausgestattet.

Ausstattung
Internet, Hotelbar, Restaurant, Garage, Fahrradverleih

Inklusivleistungen
 Übernachtung mit Frühstücksbüfett
 WLAN Nutzung in allen Zimmern

Anreise
 täglich

Gruppenkonditionen
auf Anfrage

Berlin • Econtel Berlin
Preise in € pro Person/Nacht - Übernachtung mit Frühstück

Termine S1 S2 S3

01.11.17-28.12.17
02.01.18-17.01.18
29.01.18-05.02.18
10.02.18-05.03.18

18.01.18-28.01.18
12.03.18-30.04.18

***Ostern

29.12.17-01.01.18**
06.02.18-09.02.18**
06.03.18-11.03.18**

EZ Standard 64,– 74,– 119,–

DZ Standard 35,– 42,– 75,–

MZ-3 Standard 30,– 34,– 52,–

MZ-4 Standard 27,– 30,– 46,–

EZ Business 69,– 79,– 129,–

DZ Business 37,– 49,– 79,–

MZ-3 Business 33,– 39,– 55,–

Kinderermäßigung im Zimmer mit zwei vollzahlenden Personen: bis 11 Jahre frei, Erwachsene zahlen 

den Zweibettzimmerpreis; Hinweise und Extrakosten: (vor Ort zu zahlen) Garage 10,– € pro Tag, Haus-

tiere 10,50 € pro Tag, Bettensteuer, Mindestaufenthalt: 2 Übernachtungen**, 3 Übernachtungen*** 

ab 35,-
p.P./Nacht/ÜF

€

Termine S1 und S2

4 Tage fahren 3 Tage zahlen in S1 und S2

Frühbuchervorteil

5% Nachlass bei Buchungen bis 35 Tage vor Reiseantritt (nicht gültig in S3).
Der Frühbuchervorteil ist nicht mit anderen Sparangeboten kombinierbar.

München, die Stadt mit dem höchsten Freizeitwert Deutschlands erwartet Sie. 
Schnuppern Sie hinein in die vielzitierte bayerische Lebensart.

Lage
Gut erreichbar im grünen Westen Münchens – so wohnen Sie im  Superior***ECONTEL 
HOTEL München im Stadtteil Pasing, wenige Schritte von der S-Bahn-Haltestelle Neuaubing 
entfernt.

Unterbringung
Die modern eingerichteten und großzügig geschnittenen Zimmer verfügen über LCD-TV, 
Telefon, kostenlosen Zimmersafe, Schallschutzfenster und Bad mit Badewanne und Föhn. 
Neben speziellen Nichtraucherzimmern gibt es auch Familienzimmer, 
die mit zwei Doppelbetten ausgestattet sind.

Ausstattung
Hotelbar, Frühstücksrestaurant, Internet-Terminal 
Gegen Gebühr: Parkplatz, Garage 

Inklusivleistungen
 Übernachtung mit 

 Frühstücksbüfett
 WLAN im gesamten Haus

Anreise
 täglich

Angebot

23,75 € p. P./Nacht oder Paket 285,- € - 
4 Personen im 4-Bettzimmer ab 3 Nächte 
4 = 3 Jan-Feb  3 = 2 01.01.-8.01.18
Bei unterschiedlichen Preiszeiten 
entfällt der günstigere Preis. 
Angebote sind nicht kombinierbar.

München • Econtel München
Preise in € pro Person/Nacht - Übernachtung mit Frühstück

Termine S1 S2 S3 S4

06.11.17-30.11.17*
01.12.17-17.12.17**
02.03.18-08.04.18**
13.04.18-20.05.18***
21.05.18-31.05.18**

01.11.17-05.11.17**
10.11.17-26.11.17***
18.12.17-30.12.17**
01.01.18-01.03.18**

31.12.2017**
30.04.18-
17.05.18*

09.04.18-
26.04.18*

*Mo-Fr ***Fr-Mo *Mo-Fr *Mo-Fr

**täglich **täglich **täglich

DZ 38,– 33,– 47,50 43,–

MZ-3 33,– 28,– 38,– 34,50

MZ-4 29,– 25,– 31,50 32,50

Kinderermäßigung im Zimmer mit zwei vollzahlenden Personen: bis 5 Jahre frei, Erwachsene zahlen 

den DZ-Preis, ab 6 Jahre berechnen wir den MZ-3 bzw. MZ-4 Preis für alle Personen; Hinweise und 

Extrakosten: EZ-Zuschlag 32,- €/Nacht, Parkplatz 2,-  €/Tag, Garage 6,50 €/Tag - ab 3 Tage 5,- €/Tag, 

Haustiere 10,– €/Tag - ab 2. Tag 5,50 €/Tag, Mindestaufenthalt 1 Nacht/31.12.17 2 Nächte

Nicht buchbar zu folgenden Messezeiten: 13.11.-16.11.17, 29.01.-30.01.18, 09.04.-12.04.18

SPAR
TIPP

SPAR
TIPP

mer, 

ab 33,-
p.P./Nacht/ÜF

€

München – Econtel München ★★★S
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Baiersbronn – 
Erlebnishotel Am Kurgarten ★★★  
Lage
Unser Erlebnishotel Am Kurgarten liegt nur 
wenige Minuten vom Ortszentrum und Bahnhof 
entfernt am Berg mit herrlichem Blick auf die 
Landschaft. 

Unterbringung
Alle Zimmer verfügen über Dusche/WC, Telefon 
und TV, Haartrockner, WLAN, Tresor und sind zum 
Teil mit Lift erreichbar.
Kategorie A+: große, geräumige Zimmer mit Bal-
kon oder Terrasse in sehr guter Lage, Kategorie 
A: mit Balkon oder Terrasse in sehr guter Lage, 
Kategorie B: Standardzimmer, überwiegend mit 
Balkon oder Terrasse

Ausstattung
62 Zimmer, Panoramarestaurant, große Sonnen-
terasse, Bar, Konferenzraum, Kinderspielzimmer, 

Hallenschwimmbad, beheiztes Freibad, Sauna, 
Freiluftschach, Tischtennis, Lift 
Gegen Gebühr: Physiotherapeutische Abteilung, 
Kosmetik, Parkplatz, Waschmaschine, Bademantel 

Inklusivleistungen
 Schwarzwaldplus Karte (über 80 Attraktionen)
 Halbpension
 1 Flasche Mineralwasser zur 

 Begrüßung auf dem Zimmer

 Sauna + Saunatuch
 Hallen- + Freibad
 Spielplatz

 WLAN

Bad Ems – 
Ferienhotel Lindenbach
Lage
Unser Ferienhotel Lindenbach liegt in ruhiger Hanglage 
am Waldrand. Von hier aus haben Sie einen herrlichen 
Ausblick auf die Stadt. 

Unterbringung
Alle Zimmer verfügen über Dusche/WC, Telefon und TV, 
Haartrockner und sind zum Teil mit Lift erreichbar.
Kategorie A: große Standardzimmer mit Talblick 
Kategorie B: Standardzimmer
Kategorie C: Standardzimmer mit einge-
schränkter Aussicht

Ausstattung
49 Zimmer, Hotelrestaurant, Biergarten, Sauna, Lift, 
Parkplatz, WLAN
Gegen Gebühr: Bademantel

Inklusivleistungen
 Halbpension 
 1 Flasche Mineralwasser zur

  Begrüßung auf dem Zimmer
 WLAN im öffentlichen    

 Bereich
 Parkplatz
 Sauna + Saunatuch
 Kegelbahn

Bad Ems • Ferienhotel Lindenbach
Preise in € pro Zimmer/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3 S4 S5

28.10.-
19.12.17

19.12.-
27.12.17

27.12.17-
03.01.18

03.01.-
08.04.18

28.04.-
31.05.18

DZ Kat. A 68,– 110,– 128,– 71,– 87,–

DZ Kat. B 64,– 106,– 122,– 67,– 83,–

DZ Kat. C 62,– 100,– 120,– 65,– 77,–

EZ Kat. A 45,– 66,– 78,– 48,– 61,–

EZ Kat. B 41,– 62,– 74,– 44,– 55,–

EZ Kat. C 38,– 55,– 72,– 41,– 51,–

Kinderpreise im DZ der Eltern: 0-8 Jahre frei, 9-12 Jahre 15,- € p. P./Nacht, 13-15 Jahre 20,- € 
p. P./Nacht, 1 Erwachsener und 1 Kind (9-15 J.) 15% Ermäßigung, Kinder bis 15 Jahre im 
eigenen Zimmer 20% Ermäßigung in S1-S3, 25% in S4+S5, 3. Person (ab 16 J.) im DZ 40%
des DZ-Preises/Nacht
Extrakosten: DZ als EZ 30% Ermäßigung auf den DZ-Preis in S1-S3, 25% in S4+S5

ab 38,-
p.P./Nacht/HP

€

Baiersbronn • Erlebnishotel Am Kurgarten
Preise in € pro Zimmer/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3 S4

28.10.-
19.12.17

19.12.-
27.12.17
27.12.17-
03.01.18

03.01.-
28.04.18

28.04.-
31.05.18

DZ Kat. A+ 99,– 149,– 101,– 123,–

DZ Kat. A 93,– 144,– 95,– 118,–

DZ Kat. B 88,– 136,– 90,– 110,– 

EZ Kat. A+ 61,– 86,– 62,– 71,–

EZ Kat. A 56,– 81,– 57,– 66,–

EZ Kat. B 52,– 76,– 53,– 60,–

Kinderpreise im DZ der Eltern: 0-8 Jahre frei, 9-12 Jahre 20,- € p. P./Nacht, 13-15 Jahre 
25,- € p. P./Nacht, 1 Erwachsener und 1 Kind (9-15 J.) 10% Ermäßigung, Kinder bis 15 
Jahre im eigenen Zimmer 20% Ermäßigung in S1+S2, 25% in S3+S4, 3. Person, 
3. Person (ab 16 J.) im DZ 40% des DZ-Preises/Nacht
Extrakosten: Kurtaxe, DZ als EZ 30% Ermäßigung auf den DZ-Preis in S1+S2, 25% in S3+S4 

h
E

E

E

K
2
J
3
E

ab 52,-
p.P./Nacht/HP

€

Bad Salzufl en – Hotel Villa 
Dürkopp
Lage
Das Hotel liegt nur wenige Minuten vom Kurpark und 
dem Stadtzentrum entfernt.

Unterbringung
Alle Zimmer verfügen über Dusche/WC, Telefon und TV, 
Haartrockner und sind zum Teil mit Lift erreichbar.
Kategorie A+: sehr geräumige DZ 
Kategorie A: geräumige DZ und EZ 
Kategorie B: Standardzimmer 

Ausstattung
65 Zimmer, Hotelrestaurant, Bar, Konferenzräume, Lift, 
Sauna, Fitnessraum
Gegen Gebühr: Physiotherapeutische Praxis, Kosmetik-
salon, Fußpfl ege, hauseigener Parkplatz 

Sport & Freizeit
Wandern, Fahrradtouren, Kletterpark am Hermanns-
denkmal, Golfen, Freilichtmuseum 
Detmold, GOP-Varieté, Fahrten nach Detmold, Lemgo, 
Hameln, Paderborn

Inklusivleistungen
 Halbpension
 1 Flasche Mineralwasser zur Begrüßung 

 auf dem Zimmer
 Sauna + Saunatuch
 WLAN
 Fitnessraumm

ab 49,-
p.P./Nacht/HP

   €

Bad Salzufl en • Hotel Villa Dürkopp 
Preise in € pro Zimmer/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2 S3

01.11.-
19.12.17

19.12.17-
03.01.18

03.01.-
31.05.18

DZ Kat. A+ 101,– 121,– 101,–

DZ Kat. A 91,– 111,– 94,–

DZ Kat. B 85,– 104,– 87,–

EZ Kat. A+ 59,–

EZ Kat. A 55,– 65,– 56,–

EZ Kat. B 49,– 59,– 51,–

Kinderpreise im DZ der Eltern: 0-8 Jahre frei, 9-12 Jahre 15,-€ p. P./
Nacht, 13-15 Jahre 20,- € p. P./Nacht, 1 Erwachsener und 1 Kind (9-15 
J.) 15% Ermäßigung, Kinder bis 15 Jahre im eigenen Zimmer 20% 
Ermäßigung in S1+S2, 25% in S3, 3. Person (ab 16 J.) im DZ 40% des 
DZ-Preises/Nacht
Extrakosten: Kurtaxe, DZ als EZ 30% Ermäßigung auf den DZ-Preis in 
S1+S2, 25% in S3
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ab 65,-
p.P./Nacht/HP

€

Langdorf • Hotel Zur Post

Preise in € pro Person/Nacht - Halbpension

Termine S1 S2

22.12. – 26.12.17
02.01. – 06.01.18

06.01.– 31.05.18

DZ Landhausstil 81,– 65,–

DZ Komfort 
40 m2 85,– 69,–

Kinderpreis im Zimmer mit zwei Vollzahlenden: 
bis 4 Jahre: ÜF frei, 5-15 Jahre Komfort-DZ HP 31,- €/Nacht, 
separates Zimmer auf Anfrage 
Extrakosten: Kurtaxe, DZ als EZ - Zuschlag 10,-/ Nacht,
Haustiere 7,- €/Nacht, Beauty- und Wellnessmassagen

Bayerischer Wald/Langdorf –
Hotel Zur Post ★★★S

Langdorf liegt inmitten des Bayerischen Waldes, ideal gelegen zwischen dem 
heilklimatischen Kurort Bodenmais (7 km) und dem Luftkurort Zwiesel (7 km), 
rings umschlossen von wundervollen Hochwäldern die dicht an den Ort heran-
reichen. Durch seine reizvolle Lage, abseits vom Lärm des Alltages, ist Langdorf 
zum beliebten und vielbesuchten Erholungsort geworden.

Unterbringung
In gemütlichen Komfort-Zimmern mit Bad oder Dusche, Föhn, sep. WC, Sat-TV, Radio, Telefon, Balkon. Die 
Landhausstil-Zimmer sind im geschmackvollen Ambiente gestaltet worden, mit Dusche/WC, Föhn, SAT-TV und 
Radiowecker.

Ausstattung
Im Haus befi ndet sich eine Badelandschaft mit Gegenstromanlage, Whirlpool, Liegebereich, Bayerische Schwitzstube 
80°C und Kräuter-Dampf-Sauna, Bio-Birken-Sauna 60°C, Wärmeliegen, Teebar und Postwasserl im Wellnessbereich, 
Badegarten (500 qm) mit Gartenteich und Wasserfall, Liegewiese, Tagungsraum
Gegen Gebühr: Massage, Tiefgaragenplatz, Bademantel

Sport & Freizeit
Skilanglauf, Skiabfahrt, Rodeln, Hüttenabende, Tennis, Minigolf, Grillabende, Konzerte mit Blasmusik, Nachtwander-
ungen, Pferdekutschfahrt, Kneippanlagen für Wassertreter, Stadtbesichtigung Prag, Passau, Ausfl ug nach Regens-
burg, Deggendorf, Besichtigung von Glashütten, Silberbergwerk, Nationalpark, Brauereiführung mit Brotzeit und Bier 
gegen Gebühr, Rothirschfütterung im eigenen Gehege, Ausfl üge und Dorfkonzerte mit Blasmusik, Baumwipfelpfad mit 
Baumturm in Neuschönau, Glasparadies Joska Bodenmais, Glasdorf Weinfurtner in Arnbruck

Für Kids
Kinderspielzimmer, Spielplatz

Inklusivleistungen
 Begrüßungsaperitif
 reichhaltiges Frühstücksbüfett mit Sekt
 4-Gang-Wahl-Menü inkl. vegetarisches Gericht
 täglich Salatbüfett
 Massagebank
 Montag und Freitag Wassergymnastik
 Dienstag geführte Wanderung
 Wellnesstasche mit Saunatüchern
 Badeslipper sind kostenlos an der Rezeption erhältlich
 Samstag Bayerische Schmankerl vom Büfett
 GutiGästekarte (kostenlose Bus- und Zugfahrt im Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet)

Anreise
 täglich – außer Dienstag

Mindestaufenthalt
 22.12.17-26.12.17 4 Nächte
 02.01.18-06.01.18 4 Nächte

Gruppen ab 12 Personen
 DZ Landhausstil 62,- € p. P./Nacht
 DZ Komfort 65,- € p. P./Nacht
 HP
 zzgl. Kurtaxe
 DZ als EZ – 10,- € p. P./Nacht

– außer Dienstag
ufenthalt
17-26.12.17 4 Nächtehteeteet
18-06.01.18 4 Näcchhteteteteh ee

n ab 12 Persoonenennn
dhausstil 62,- €€ € p.p..p... P./P./P./P /P /P /P./P./P./P ////P./NacNacNacNacNacNacNaNacNacacNNaNacNacacaN hththththththththththtth

mfort 65,- € p.p.p PP.P./N/Naa/NaaaN chtchtchtchthtchtchtchtchttt

urtaxe
EZ – 10,- - - €€ p€ p€ p€ . P. P. P P./N./N./N/N/NNNNNNNNNaaachachachaa ttt
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Schwarzwald/Todtmoos –
Familienferienstätte Liborihof
Lage
Todtmoos im Herzen des Schwarzwaldes auf ca. 1000 

m gelegen, ist mit seinen 13 Ortsteilen ein stilles Natur-

reich. 

Unterbringung
Der “Liborihof“ verfügt über 39 modern und gemütlich 

eingerichtete Gästezimmer, davon 18 behinderten-

gerecht. Alle Zimmer sind mit Dusche/WC und teilweise 

mit SAT-TV ausgestattet.

Ausstattung
Den Gästen stehen zwei Speisesäle, zwei große Aufent-

haltsräume, Kindergarten, Tischtennis- und Werkraum, Fern-

seh- und Clubraum, Schwimmbad (ca. 50 qm) und Sauna, 

Sonnenschirm, Liegestuhl, Umkleidekabine, eine hauseigene 

Kapelle und ein großzügig angelegtes Spielgelände zur 

Verfügung. Gegen Gebühr: PKW-Stellplatz in der hauseigenen 

Tiefgarage, WLAN, Waschmaschine, Trockner, Sauna

Inklusivleistungen
 Übernachtung

 Voll- oder Halbpension

 Nutzung des hauseigenen 

   Schwimmbades

Hinweise
 Zimmerservice eingeschränkt

Anreise
 täglich

 Mindestaufenthalt 5 Tage, auf Anfrage kürzer 

und Wochenendbelegung

Für Gruppen ab 12 Personen
 Saisonzeiten und Preise

 wie Einzelreisende

 1 Freiplatz 

 ab 15 Personen

Windorf an der Donau – 
Wellness-Wohlfühl-Hotel 
„Zum Goldenen Anker“ ★★★
Lage
Das Wellness- und Tagungs-Hotel “Zum Goldenen Anker” 
liegt direkt am romantischen Altwasser der Donau, vor 
den Toren von Passau.

Unterbringung
Einzel-, Doppel- und Familienzimmer mit Dusche, WC, 
Föhn, Sat-TV, Radio, überwiegend mit Balkon

Ausstattung
36 Zimmer, Lift, Hallenbad, verschiedene Saunen, 
Freibad, Tagungsraum mit modernster Tagungs-
technik, Sonnenterrasse, Kosmetik und Massage
Gruppen sind uns herzlich willkommen.

Sport & Freizeit
Radtouren, Wandern, Angeln, Tennis, Kutschenfahrten, 
Golfen in der größten Golfregion Europas, Ausfl üge

Inklusivleistungen
 Übernachtung
 Halbpension
 Begrüßungsgetränk
 freies WLAN

Anreise
 täglich

Todtmoos • Familienferienstätte Liborihof

Preise in € pro Person/Nacht - Halb- oder Vollpension

Termine S1

01.11.17-31.05.18

VP HP

DZ Erw. & Kind ab14 J. 49,50 46,50

Kind 10-13 J. 40,50 37,50

Kind 5-9 J. 35,– 31,–

Kind 3-4 J. 29,– 25,–

Kinderermäßigung: bis 2 Jahre frei,
Extrakosten: Kurtaxe, EZ-Zuschlag 10,- € p. P./Nacht, 
Tiefgarage 3,- €/Tag

se

kt

T

P

ab 46,
p.P./Nacht/HP

50 €

01.11.-23.12.17

EZ/DZ 4 Nächte 216,- € p. P./7 Nächte 357,- € p. P.SPAR
TIPP 01.01.-01.05.18

EZ/DZ 4 Nächte 228,- € p.P./7 Nächte 378,- € p.P.

Windorf • Hotel zum Goldenen Anker
Preise in € pro Person - Halbpension

S1 S2 S3

01.01.-
31.05.18

01.01.-
31.05.18

22.12.17-
03.01.18**

4 Nächte 7 Nächte p. P./Nacht 7 Nächte

EZ, DZ 228,– 378,– 59,– 427,–*

App. am 
Frauenberg

160,– 280,– 42,–

*Silvesteraufschlag 29,- €, **Mindestaufenthalt 7 Nächte

Kinderermäßigung: bis 3 Jahre 100%, 4-6 Jahre 60%, 

7-13 Jahre 40%, 14-16 Jahre 25%

6 € P/7 Nä ht 357 € P

ab 59,-
p.P./Nacht/HP

€
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Jeder Euro zählt

»Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW«

Danke

IBAN: DE85 3705 0198 0000 0627 11
SWIFT-BIC: COLSDE33
Zweck: Sorgenkinderwww.bundeswehr-sozialwerk.de

Unser Urlaubsangebot im Inter-/Intranet

www.foegbwsw.de

Wir empfehlen Ihnen 
den Absluss einer 

Reiserücktrittskosten- 
und Auslandskranken-

versicherung!
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Bereich Nord

Bereichsgeschäftsführung Nord

Hans-Böckler-Allee 16

30173 Hannover

Bereiche und Regionalstellen
Bereich Nord

Bereichsvorsitzender

Hermann Kaufhold

Bereichsgeschäftsführer

Jörg Lübke
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Musikschau der Nationen verabschiedet sich
Bremer Traditionsveranstaltung fand zum letzten Mal statt 

Nach über fünf Jahrzehnten fand im Januar 2017 die 

beliebte Musikschau der Nationen in Bremen letzt-

malig statt. Der Veranstalter, der Volksbund Deut-

sche Kriegsgräberfürsorge e.V. gab an, dass die Ein-

nahmen trotz hoher Besucherzahlen die Kosten der 

Veranstaltung nicht mehr decken.

Die Regionalstelle Ahlhorn informierte in den letz-

ten 13 Jahren mit einem Infostand auf der jeweils 

dreitägigen Veranstaltung über das BwSW. In zahl-

reichen Gesprächen wurde das Publikum über das 

Leistungsspektrum und die Aufgaben des Vereins 

informiert. Dabei rührten Regionalstellenleiter Horst 

Linke und sein Vertreter Hermann Gross kräftig 

die Werbetrommel für das Sozialwerk und dessen 

„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“. Weit über tausend Teddys und Wohlfahrts-

briefmarken wechselten für den guten Zweck den 

Besitzer. Das große Finale in Bremen. Bild: Jörg Lübke

222,– € für die Jugendarbeit
Teilnehmer der Seniorenfreizeit 55+ haben gespendet 

Auch 2017 führten die Senioren eine liebgewonne-

ne Tradition weiter: Während der Skilanglaufwoche 

vom 3. bis zum 12. Februar 2017 in Bruck fand wie-

der ein Bingo-Abend statt. Dabei ging ein „Spar-

schwein“ durch die Reihen und die Teilnehmer füll-

ten es mit einer Spende.

222,– € kamen zusammen, die für die Kinder- und 

Jugendfreizeiten im Bereich Nord bestimmt sind. 

Der Bereich Nord bedankte sich bei den Spendern 

herzlich für die erneute Unterstützung. 

Die Teilnehmer der Skilanglaufwoche.

Bild: Detlev Behrends

222,– €
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Reserve hat „keine“ 
Ruh‘
Informationstag für Reservisten in Hannover

Am 11. März 2017 fand erstmalig ein Informationstag für Reservis-

ten in der Emmich-Cambrai-Kaserne in Hannover statt. Rund 250 

ehemalige Soldaten und Soldatinnen zwischen 28 und 40 Jahren 

folgten der Einladung des Karrierecenters der Bundeswehr Hanno-

ver, um sich bei verschiedenen Truppenteilen über die Möglichkeiten 

und Rahmenbedingungen für Reservedienstleistungen zu informieren.

Auch das BwSW, vertreten durch die Regierungshauptsekretärinnen 

Anette Taukel und Silke Schaper, war mit einem Informationsstand 

vor Ort, um über die Aufgaben und das Angebot des Vereins auch 

nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst zu informieren.

Ihre Ansprechpartner vor Ort
Ergebnis der Wahlen der Regionalstellenleitung in Kiel, Leer, Alt Duvenstedt und Rotenburg 

Die Arbeit des BwSW unterstützen viele ehrenamtliche 

Mitarbeiter. Die Ehrenamtler sind meist aktive oder ehe-

malige Bundeswehrangehörige, die in den Dienststellen 

und Einheiten als Ansprechpartner für das BwSW zur 

Verfügung stehen. Bei Fragen zum Verein oder wenn Un-

terstützung beim Ausfüllen von Reiseanmeldungen be-

nötigt wird, ist die Regionalstelle gerne behilfl ich. Dane-

ben führen viele Regionalstellen Reisen in die Häuser des 

BwSW für eine Gruppe ihrer Regionalstellenangehörigen 

durch. Für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfami-

lien des BwSW“ werden oft Benefi zveranstaltungen or-

ganisiert oder mit beispielsweise Kuchenbasaren Spen-

den gesammelt.

Die Ergebnisse der Wahlen der Regionalstellenleitung in 

Kiel, Leer, Alt Duvenstedt und Rotenburg sind in den Ta-

bellen zusammengefasst. Die Kontaktdaten sind eben-

falls auf der Homepage des BwSW veröffentlicht.
Die neue Regionalstellenleitung in Rotenburg: Liane Schulz, Friedhelm Heinsohn, Gabriele Boiken, Bärbel Oldenburg 

(v.l.n.r.). Bild: Sabine Rohde

Regionalstelle Kiel

Regionalstellen-

leiterin

TRAR'in Katja Röhling Tel.:  0431 384-5909 

bzw.  90 7400-5909

Stellvertreter StBtsm d.R. Ralf Siegmann

Beisitzer ROI Carsten Wegener, Ellen Niedbala, 

Thomas Feige

Regionalstelle Alt Duvenstedt

Regionalstellen-

leiter

Hptm Joachim Fedde Tel.:  04335 94 21061 

bzw.  90 7533 - 21061

Stellvertreter StFw Helmut Hansen

Beisitzer Hptm Wolfgang Timpe, OStFw Andreas Amberg, 

StFw Michael Müller

Regionalstelle Rotenburg (Zusammenlegung Regionalstellen Rotenburg I und II)

Regionalstellen-

leiterin

Bärbel Oldenburg Tel.:  0162 9700 431

Stellvertreterin Gabriele Boiken

Beisitzer Liane Schulz, 

Friedhelm Heinsohn

Regionalstelle Leer, Kommando Schnelle Einsatzkräfte Sanitätsdienst

Regionalstellen-

leiterin

StFw Astrid Ahadi-Zeunert Tel.:  0491 9195-4777 

bzw.  90 2542 - 4777

Stellvertreter StFw Sönken Eden

Beisitzer HptFw Thomas Bertram, OStFw Wolfgang Harms, 

Hptm Peter Dormann, StFw Jan Schleu

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017
14. Sommer- und Familienfest
11:00 – 17.00 Uhr
OHG Hannover-Bothfeld, 
General-Wever-Strasse 120
Bekanntes Fest, neuer Standort: Spielstraße, 
Torwandschießen, Schminkstation und Ponyreiten 
für Kinder. Tombola für „Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW“. Stimmungsvolle
Musik, Leckeres vom Grill, Salate, Kaffee und 
Kuchen, Getränke. Veranstaltung fi ndet bei jedem 
Wetter statt.

Anmeldung bis 09.06.2017, Teilnahme auch ohne 

Voranmeldung möglich.

18

JUN

Regionalstelle Hannover Ehemalige
Kontakt:  Burkhard Folchnandt, Tel.: 0511 724 1487, 
 E-Mail: folchnandt@web.de

Stammtisch 
15:30 Uhr
OHG Hannover

7

AUG
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Bereich Ost

Bereichsgeschäftsführung Ost

Prötzeler Chaussee 25

15344 Strausberg
Bereichsvorsitzender

Stefan Schäfer

Bereichsgeschäftsführer

Steffen Knoblauch

Bereiche und Regionalstellen
Bereich Ost

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Seniorenbowling (Ü 50) im Sport- und Erholungspark (vormals 

Racketcenter) Strausberg, Landhausstr. ohne Voranmeldung

Besuch des Sender- und Funktechnikmuseums 

Funkerberg 20, 15711 Königs Wusterhausen                                                       

14:00 Uhr

Anmeldung bis 10.06.2017 

20

JUN

Grillnachmittag

Hohensteiner Chaussee 10, Strausberg                                                      

15:00 Uhr

Anmeldung bis 12.07.2017 

19

JUL

Regionalstelle Nordost Brandenburg
Kontakt: Hans-Rüdiger Rinke, Tel.: 03341 27570

 E-Mail: hansruediger@rinke-srb.de

 Heinz-Walter Hüneke, Tel.: 03341 300699

 E-Mail: waltmoni53@web.de 
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Bernd Stricker, Ines Stricker, Lothar Jürgens, Christine Boldt, Heinz-Walter Hüneke (v.l.n.r.). Bild: Klaus Meyer

Herren: Damen:

1. Lothar Jürgens 1. Christine Boldt

2. Bernd Stricker 2. Ines Stricker

3. Wolfgang Starker 3. Elke Kluge

Siegerehrung in Strausberg
Seniorenbowling Ü 50 voller Erfolg

Am 6. April 2017 gab Heinz-Walter Hüneke, der sportliche Leiter des 

Seniorenbowlings, die Jahreswertung bekannt. Sieger und Plazierte 

erhielten eine Urkunde und ein kleines Präsent.

Jeden 2. Donnerstag im Monat treffen sich aktive Brandenburger, 

um eine ruhige Kugel zu schieben. Abwechslung im Alltag und et-

was Bewegung, das motiviert die Teilnehmer. Wer Zeit und Lust hat, 

ist ohne Voranmeldung herzlich willkommen.
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Schlemmen, Schmökern und Spenden
Kulinarisch-literarisches Angebot in der Julius-Leber-Kaserne

Verpfl egungsfeldwebel Jens Hahn hat das Tagungszentrum der 

Julius-Leber-Kaserne zu einem vielseitigen Büchermarkt verwan-

delt. Er empfängt die Gäste des Zentrums nicht mehr nur mit kulina-

rischen sondern auch mit literarischen Genüssen und das zu einem 

guten Zweck.

Im Foyer, in den Gängen und Gesellschaftsräumen der fein sanier-

ten ehemaligen Offi zierheimgesellschaft sind alle freien Abstell-

fl ächen belegt. Auf Sideboards, Beistelltischen, in Sitzecken und 

Vitrinen, überall sind Bücher sorgfältig aufgestellt und laden zum 

Schmökern ein. 

Die Palette ist breit. „Hier fi ndet jeder was“, sagt StFw Hahn. Er sorgt 

normalerweise mit seinem Team für Büfetts, Menüs und gedeckte 

Tafeln für die Gäste. Sie kommen zu Tagungen, Kongressen und Vor-

trägen oder zu Empfängen 

und geselligen Veranstaltun-

gen. Die Reihe der Gastgeber 

reicht von der Ministerin über 

Staatssekretäre und Generäle

bis hin zu Organisationen und 

Gremien aus allen Bereichen 

der Bundeswehr. 

Besonderer Empfang 
für die Gäste

Kurz: „Hier gehen viele ein 

und aus, und alle stoßen als 

Erstes auf unsere Bücher“, 

erklärt Hahn und grinst. Er 

freut sich natürlich besonders 

über prominente Gäste. „Aber 

letztlich über jeden, der hier 

fündig wird und vielleicht so-

gar ein lang gesuchtes oder 

vergessenes Buch fi ndet.“ 

Wie beispielsweise der Offi -

zier, der ein besonders wert-

volles Soldatengesangsbuch 

entdeckte. Es stammte aus 

dem Jahr 1797, sagt Hahn 

und ergänzt: „Es war das äl-

teste Exemplar meiner Samm-

lung.“ Je größer die Freude, desto größer sei dann auch die Spende.

Dem 47-jährigen liegt nicht nur das Wohl seiner Gäste am Herzen, 

sondern auch das derer, denen es im Alltag nicht so gut geht. Mit 

den Spendeneinnahmen des Büchermarktes unterstützt er die 

Arbeit des BwSW, das wiederum Bundeswehrangehörigen und 

deren Familien hilft, die in Notlagen sind.

Kreatives Engagement ist gefragt

Gesammelt wird das Geld - gut sichtbar - im „Scheinwerfer“. Hahn 

ist nicht nur sozial engagiert; er ist dabei auch höchst kreativ. Er 

ließ kurzerhand die Plexiglas-Röhren von ausrangierten Getränke-

spendern zu Sammelbüchsen umfunktionieren. „Und wie man sieht, 

sind sie gut gefüllt“, sagt er und zeigt stolz auf die vorwiegend mit 

Scheinen gefüllten „Scheinwerfer“.

Er hat bereits mehr als 2.000 Euro zugunsten des BwSW einge-

nommen. Damit die Quelle nicht versiegt, sorgt er regelmäßig für 

Büchernachschub. Vorwiegend aus dem Internet, aber auch durch 

private Spenden stockt er seinen Bestand ständig auf: „Was man 

hier sieht, ist nur ein Bruchteil meines Bestandes.“ Insgesamt hat er 

rund 15.000 Bücher auf Lager.

Für das BwSW sind kreative, engagierte Mitglieder wie Hahn eine 

wichtige Stütze. Es ist dem Engagement vieler Einzelner zu verdan-

ken, dass das Sozialwerk vielseitige Hilfe und Unterstützung für 

Bundeswehrfamilien bieten kann, die in Notlagen geraten sind.

 Ein Beitrag von Susanne Lopez

Schmökern und spenden: Gesammelt wird – gut sichtbar – im „Scheinwerfer“.

Bilder: Ismael Akbar

Hahn versorgt seine Gäste nicht nur mit kulinarischen Genüssen.Hahn versorgt seine Gäste nicht nur mit kulinarischen Genüssen.
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Bereich Süd

Bereichsgeschäftsführung Süd

Heilbronner Str. 186

70191 Stuttgart
Bereichsvorsitzender

Christian Bonauer

Bereichsgeschäftsführerin

Heidi Wanot

Bereiche und Regionalstellen
Bereich Süd
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Mit Herzblut dabei
Ludwig Klein betreute 25 Jahre lang die Skifreizeit für Senioren

1992 riefen ehemalige Solda-

ten der Luftlandebrigade 26 in 

Calw eine Skifreizeit ins Leben, 

die sich zu einem beliebten An-

gebot der Bereichsgeschäfts-

führung Süd entwickelte. 25 

Jahre in Folge kamen Bundes-

wehrangehörige zusammen, 

um gemeinsam Wintersport 

zu treiben. Dabei genossen sie 

die Gastlichkeit der Häuser des 

BwSW in Höfen, Davos oder 

Bruck und profi tierten von der 

guten Anbindung an attraktive

Skigebiete mit vielfältigen Mög-

lichkeiten für alpin oder Lang-

lauf.

Der Leiter der Freizeiten, Ludwig

Klein, blickt auf über 40 Jahre

Erfahrung als Betreuer von 

Reisegruppen des BwSW zu-

rück. Ihm ist es ein Anliegen, 

neben den sportlichen Aktivi-

täten auch gesellige Abende

aktiv zu gestalten. Dabei kommt

ihm neben seinem organisa-

torischen auch sein musika-

lisches Talent zugute. Seine 

Handharmonika begleitete jede

Reisegruppe.

Im Januar 2017 reiste Klein mit  zahlreichen Senioren in 

den Krössenbacherhof nach Bruck, um schöne Winter-

tage zu genießen das 25-jährige Jubiläum der Freizeit 

zu feiern. Musik und Tanz waren anlässlich der Jubilä-

umsfeier für die aktiven Teilnehmer kein Problem! Theo 

Wieben gab einen Rückblick auf die Anfänge der vielen 

Freizeiten und stellte dabei den unermüdlichen Einsatz 

von Klein heraus, der unterstützt durch seine Ehefrau 

Ellen immer alles perfekt organisierte. Mit einem Korb 

voller Spezialitäten aus den jeweiligen Regionen der Teil-

nehmer sagten diese herzlichen Dank. Überrascht und 

gerührt bedankte sich Klein. Er teilte mit, dass er mit 

Herzblut dabei war, sich aber nach 25 Jahren zurückzie-

hen werde.

Die Reisegruppe der 

Seniorenreise 55+.

Ellen und Ludwig Klein.
Bilder: Rolf Kraushaar

Rolf Kraushaar am Banjo und Beppo Mayer mit 

Gitarre und Gesang begleiteten Ludwig Klein mit 

der Handharmonika.

Ellen und Ludwig Klein.
Bilde R lf K

Rolf Kraushaar am Banjo und Beppo Mayer mit 

it t L d ig Klein mit

Die Reisegruppe der 

Seniorenreise 55+.
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Mitgliederversammlung und Wahl
Regionalstelle Tauberbischofsheim ist gut aufgestellt

Am 17. März 2017 fand im Restaurant „Alexander“ in Lauda die Mit-

gliederversammlung der Regionalstelle Tauberbischofsheim statt. 

Deren Leiter Martin Kollmar begrüßte die Anwesenden. Er dankte 

für die Unterstützung der sozialen Arbeit und die Hilfe für in Not 

geratene Bundeswehrfamilien.

Er ging auf die Funktion einer Regionalstelle als Ansprechpartner 

des BwSW vor Ort ein. Dabei betreue die Regionalstelle die Mit-

glieder, könne Gruppenreisen organisieren oder die Familienbetreu-

ungsstelle in ihrer Arbeit unterstützen, so Kollmar. Die Regionalstelle 

Tauberbischofsheim nahm bereits an mehreren Fußballturnieren teil 

und sammelte erfolgreich Spenden und alte Mobiltelefone, um die 

Arbeit des BwSW zu fördern. Langjährigen Mitgliedern dankte Koll-

mar für ihre Treue zum Verein. Er gratulierte auch einigen Mitgliedern 

für 50 Jahre Vereinsangehörigkeit.

Die Wahl der Regionalstellenleitung hatte folgendes Ergebnis: Re-

gionalstellenleiter bleibt Martin Kollmar, Stellvertreter ist Michael 

Naus. Renate Wagner, Norbert Seitz, Manfred Wenzel, Erich Quen-

zer und Armin Rother werden sich ebenfalls aktiv in die Arbeit der 

Regionalstelle einbringen.

Während der Mitgliederversammlung der Regionalstelle Tauberbischofsheim.

Bild: Martin Kollmar
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Musik und Tanz
Herbstball der Reservistenvereinigung

Im November 2016 fand in Lauf an der Pegnitz bei Nürnberg der 

erste Ball der Reservisten seit 30 Jahren statt. StFw d.R. Thomas 

Zimmermann, Vorsitzender der Reservistenvereinigung, organisierte 

die Veranstaltung.

Beim Ball, an dem ca. 120 Personen teilnahmen, stand die Ge-

meinnützigkeit im Vordergrund. So wurde beispielsweise eine 

Spendenaktion für das BwSW durchgeführt, bei der 500,– € für die 

Kinder- und Jugendarbeit im Bereich Süd zusammengetragen wur-

den. StFw Günter Clemens Pfeiffer bedankte sich als Vertreter des 

BwSW bei den Anwesenden und vor allem bei Zimmermann für das 

soziale Engagement.

Schirmherr des Balls war der Bürgermeister von Schnaittach, Frank 

Pitterlein. Er sicherte dem Reservistenverein seine Unterstützung 

für den nächsten Ball zu und stellte dafür die Gemeindehalle zur 

Verfügung.
StFw Pfeiffer, StFw d.R. Zimmermann und Frau Zimmermann (v.l.n.r.) mit dem Spendenscheck.

Bild: BwSW

500,– €

Weiteren Unterstützer überzeugt
BrigGen Michael Podzus wird Mitglied im BwSW

Im Oktober 2016 lernte Hermann Dettweiler anlässlich der Ehrung der Gemeinde 

Veitshöchheim BrigGen Michael Podzus kennen. Sie unterhielten sich über den 

Auftrag und das Angebot des BwSW. Ein paar Wochen später fragte Dettweiler 

Podzus während der monatlich stattfi ndenden Versammlung der Regionalstelle, 

ob Podzus Mitglied im BwSW sei. „Was noch nicht ist, kann ja noch werden“, er-

hielt Dettweiler als Antwort und freute sich, im Februar 2017 die Beitrittserklärung 

von Podzus entgegen zu nehmen.

Dettweiler (li.) nimmt die Beitrittserklärung von Podzus entgegen.

Bild: BwSW
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Bereich Süd

Mitgliederversammlung und Wahl Regional-

stellenleitung                                                        

Kleinkantine Bajuwarenkaserne, Nebenzimmer

10:00 Uhr

5

JUL

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Regensburg
Kontakt: Winfried Apfelbacher, Tel. 09471 31602

Vortrag „Möglichkeiten und Grenzen der Hörgeräte-

Technik“, Ehrungen und aktuelle Informationen                                                        

Altes Kasino, Theodor-Heuss-Kaserne,

Stuttgart – Bad Cannstatt

15:00 Uhr

18

JUL

Zünftige Brotzeit 

mit dem Deutschen BundeswehrVerband                                            

Altes Kasino, Theodor-Heuss-Kaserne,

Stuttgart – Bad Cannstatt

15:00 Uhr

Kosten: ca. 10,- € pro Teilnehmer

1

AUG

Besichtigung des neuen Landtagsgebäude                                            

Stuttgart 

15:00 Uhr

29

AUG

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Stuttgart Ehemalige
Kontakt:  Heinz Gschwendtner, Tel.: 0711 5042 746,

E-Mail: huh.gschwendtner@kabelbw.de

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Ingolstadt Ehemalige
Kontakt: Horst Gutermann, Tel.: 0841 71027

Bingo zusammen mit VBB                                                        

Kasino Pionierkaserne, Ingolstadt

15:00 Uhr

Anmeldung erforderlich

21

JUN

Sommerfest                                            

Kasino Pionierkaserne, Ingolstadt

16:00 Uhr

Anmeldung erforderlich

29

JUL

Wahl Regionalstellenleitung                                                        

UHG/Casino Baltasar-Neumann-Kaserne, 

Veitshöchheim

15:00 Uhr

4

JUL

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Ehemalige Würzburg
Kontakt: Hermann Dettweiler, Tel.: 0931 282 070

Mitgliederversammlung und Wahl 

Regionalstellenleitung                                                        

UHG Rommelkaserne, Dornstadt

09:00 Uhr

6

JUN

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Dornstadt
Kontakt: StFw Erich Stegmiller, Tel.: 07348 980 – 2076 bzw. 

 90 5923 - 2076

Wahl Regionalstellenleitung                                                        

Trio-Gebäude Staufer-Kaserne, Pfullendorf

14:00 Uhr

26

JUL

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Pfullendorf
Kontakt: Hptm Oliver Franke, Tel.: 07552 405 – 2031 

 bzw. 90 5452 - 2031

Mitgliederversammlung und Wahl 

Regionalstellenleitung                                                        

Hochstaufen-Kaserne, Bad Reichenhall, 

Unteroffi zierheim

14:00 Uhr

29

JUN

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Regionalstelle Bad Reichenhall
Kontakt: Thomas Stegmann, Tel.: 08651 79 bzw. 90 6241 - 2211

 E-Mail: thomasstegmann@bundeswehr.org

Im Amt bestätigt
Leiter der Regionalstelle Neuburg an der Donau 
wiedergewählt

Die Leitung der Regionalstelle Neuburg an der Donau wurde am 

13. März 2017 neu gewählt. Stellvertreter des Regionalstellen-

leiters Dieter Roth wurde Brigitte Weinzierl. Werner Böhm, Manfred 

Rein und Manfred Lacher unterstützen die beiden dabei, die Angele-

genheiten des BwSW zu vertreten. Als Vertreter des Taktischen Luft-

waffengeschwaders 74 war Oberstlt Karsten Reimann bei der Wahl 

anwesend.

Die Leitung der Regionalstelle Neuburg an der Donau.

Bild: Xaver Habermeier
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Bereichsgeschäftsführung West

Wilhelm-Raabe-Str. 46

40470 Düsseldorf
Bereichsvorsitzender

Uwe Sander

Bereiche und Regionalstellen
Bereich West

Bereichsgeschäftsführer

Ralf Miltenberger
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Auf neues Amt vorbereitet
Neue Regionalstellenleiter geschult 

Die Bereichsgeschäftsführung West lud zur „Kleinen 

Regionalstellenschulung“ am 10. und 11. März 2017 

nach Düsseldorf ein. An den zwei Tagen wurde den 

neuen Regionalstellenleitern das notwendige Grund-

wissen für ihre tägliche Arbeit vermittelt. Dank des 

kleinen Teilnehmerkreises fi el es leicht, auf spezifi sche 

Fragen einzugehen, die die Übernahme des neuen 

Amtes mit sich bringen. Daneben blieb den 8 neuen 

Regionalstellenleitern Zeit, einander kennen zu lernen 

und erste Erfahrungen auszutauschen. Für ihre Auf-

gabe in den Regionalstellen vor Ort wurde ein gutes 

Fundament gelegt!

Teilnehmer der Schulung mit Mitarbeitern 

der Bereichsgeschäftsführung West.

Bild: BwSW

Dankeschön an Neumitglieder
Aktion der Regionalstelle Koblenz/Lahnstein 

Wer im Jahr 2016 Neumitglied im BwSW wurde und zur Regional-

stelle Koblenz/Lahnstein gehört, konnte gleich mehrfach punkten: 

Unter allen Neumitgliedern loste Regionalstellenleiter Stefan Leist 

zehn Gewinner aus, die entweder ihren Jahresbeitrag zurück erstat-

tet bekamen oder einen Teddy im BwSW-Shirt erhielten. Thomas 

Leist, Sohn des Regionalstellenleiters, ermittelte Ende Januar 2017 

die Gewinner.

Einen Teddy erhielten Sigrun Bielesch aus Frücht, Gordon Unter-

köfl er aus Löhnberg, Jana Spittel aus Koblenz, Markus Römer aus 

Ochtendung und Marco Valnion aus Oberhausen.

Lukas Wies aus Lahnstein, Marius Schlich aus Beerfurth, Steffen 

Thiel aus Eggersdorf, Ronny Hahn aus Mülhausen und Yvonne Dan-

nenberg aus Lahnstein erhielten den Jahresbeitrag 2016 zurück.

Thomas Leist zog die Gewinner.

Bild: Stefan Leist
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26 neue Betreuer geschult
BwSW bereitet Freizeiten vor

3 Tage lang erfuhren 26 angehende Betreuer, welche Aufgaben sie 

als Betreuer für das BwSW haben. Pädagogik, Recht und auch Psy-

chologie standen auf dem Plan. Vom 10. bis zum 12. März 2017 

schulte die Bereichsgeschäftsführung West die neuen Betreuer. 

Erstmalig nahmen auch Betreuer aus dem Bereich Nord an der 

Schulung teil.

In der Bundesfi nanzakademie in Brühl vermittelten Darius Daruwala

und Marcus Sigge unter anderem gruppenpädagogische Kennt-

nisse und trugen Inhalte aus der Entwicklungspsychologie vor. Für 

das Modul „Recht“ konnte ein Rechtsanwalt gewonnen werden, 

der das Thema anschaulich und lebendig präsentierte. Bei den 

Vorträgen im Hörsaal tauschten sich Vortragende und Zuhörer aus. 

Zwischen den einzelnen Modulen hatten die Teilnehmer Gelegen-

heit, die Inhalte zu vertiefen. Die gemeinsamen Abende nutzten die 

angehenden Betreuer, einander kennenzulernen.

Zum Ende der Schulung freute sich der Bereichsgeschäftsführer 

West Ralf Miltenberger über das Interesse der Teilnehmer an den 

vermittelten Inhalten. „Die erste gemeinsame Schulung mit dem Be-

reich Nord war ein voller Erfolg“, so Miltenberger.

 Gruppenfoto von der Betreuerschulung.

 Bilder: Sascha Figorski

Die angehenden Betreuer bei einer Gruppenarbeit.
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Standortältester unterstützt PCA 
und Benefi zkonzerte
Für das BwSW in Koblenz/Lahnstein aktiv

Im Februar 2017 traf sich Stefan Leist vom Bereichsvorstand West 

mit Generalarzt Dr. Bruno Most, dem Standortältesten Koblenz/

Lahnstein. Ein zentraler Punkt des Gespräches war das Werben für 

den Presidential Champion Award (PCA) – das amerikanische Sport-

abzeichen. Gemeinsam mit dem Koblenzer Koordinator für das 

Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) Hptm Roman Bosse 

wurde erörtert, wie das PCA auch am Standort Koblenz/Lahnstein 

weiter an die Bundeswehrangehörigen herangetragen werden kann.

Most sagte zu, den PCA bei der nächsten Tagung der Koblenzer 

Dienststellenleiter und auch in seiner Abteilungsleiterkonferenz an-

zusprechen sowie auch die Aushändigung in seinem Bereich selbst 

vorzunehmen. Bosse wurde gebeten, die Informationen zum PCA an 

die BGM-Beauftragten und die Übungsleiter weiterzugeben, sodass 

diese zusätzliche Motivationshilfe noch bekannter wird. Beim PCA 

steht neben dem sportlichen auch der soziale Aspekt ganz oben: 

der Überschuss der Kosten für die Beantragung fl ießt der „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ zu.

Ein weiterer Punkt des Gespräches waren die Benefi zkonzerte zu-

gunsten der Kommunen und Vereine am Standort. Hier sagte Most 

seine Unterstützung zu, das BwSW an den Erlösen der Benefi zkon-

zerte teilhaben zu lassen.

Überwältigender Jahresauftakt
Betreuungsstelle Siegburg startet durch

Am 31. Januar 2017 fand in der Brückberg-Kaserne in Siegburg der 

traditionelle Neujahrsempfang der Abteilung VI des BAPersBw unter 

Leitung des Abteilungsleiters Oberst Horst Wiesinger statt. Dabei 

stellte Wiesinger auch die im September 2016 eingerichtete Betreu-

ungsstelle des BwSW vor, die am Standort Siegburg gut angenom-

men wird. Dies zeigte sich mit einer hohen Spendenbereitschaft und 

14 Beitritten zum BwSW während des Neujahrempfangs.

HptFw Christoph Szymanski von der Betreuungsstelle Siegburg or-

ganisierte neben einem Kuchenbüfett auch ein Glücksrad. So sam-

melte er 400,– € Spendengelder für die „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“, 

mit der der Verein in Not geratene Bundeswehr-

angehörige unterstützt. Highlight der Veranstal-

tung war die amerikanische Versteigerung eines 

Kuscheltiers durch den stellvertretenden Bundes-

vorsitzenden des BwSW, Oberst der Reserve Pe-

ter Dormanns.

Dormanns stellte während der Versteigerung die 

„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ vor, die ihm besonders am Herzen liegt. 

Er ermunterte die Anwesenden, die Arbeit des 

BwSW durch Spenden und Mitgliedschaft tatkräf-

tig zu unterstützen, schließlich könne jeder uner-

wartet auf die Unterstützung einer Solidargemein-

schaft wie dem BwSW angewiesen sein.

Claudia Lämbgen, langjährige verdiente Mit-

arbeiterin der Abteilung, war von der enormen 

Spendenbereitschaft so beeindruckt, dass sie 

sich entschied, den beachtlichen Geldbetrag, der 

anlässlich ihrer Verabschiedung zusammen ge-

kommen war, ebenfalls zu spenden. Insgesamt 

sammelte die Betreuungsstelle Siegburg 720,– € 

Spendengelder für das BwSW – ein wirklich ge-

lungener Start!

Leist, Most und Bosse (v.l.n.r.) mit den Flyern für den PCA. Bild: Matthias van Lück

Während der amerikanischen Versteigerung. Bild: Stephan Ink
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Das BwSW vorgestellt
Präsidentin des Landtags NRW und Landesvorsitzender des Verbandes der Reservisten informieren sich

Anfang 2017 fand in der Tonhalle Düsseldorf der Neujahrsempfang 

der Bundeswehr in Nordrhein-Westfalen statt. Dabei führten der 

Bereichsvorsitzende und der Bereichsgeschäftsführer West des 

BwSW ein Gespräch mit der Präsidentin des Landtags NRW, Cari-

na Gödecke, und dem Landesvorsitzenden des Verbandes der Re-

servisten der Deutschen Bundeswehr e.V, Oberstlt d.R. Wolfgang 

Wehrend.

Die Landtagspräsidentin erhielt Informationen über das Leistungs-

spektrum des BwSW. Wehrend konnte über aktuelle Themen infor-

miert und die bestehende gute Verbindung vertieft werden.

„Koblenzer Kleiderbörse des BwSW“ 
erwacht zu neuem Leben
Zweiten Anlauf gestartet

Uniformen, Uniformteile, Orden und Ehrenzeichen können wieder an 

das BwSW in Koblenz gespendet werden. Im Oktober 2014 been-

dete der zuständige Regionalstellenleiter Stefan Leist die von ihm 

initiierte „Koblenzer Kleiderbörse des BwSW“. Dennoch kamen im-

mer mal wieder Uniformteile bei ihm an.

„Daher werde ich die ‚Koblenzer Kleiderbörse des BwSW‘ zuguns-

ten der ‚Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW‘ ab 

sofort wieder aufl eben lassen. Ich bin mir durchaus bewusst, dass 

dies viel Arbeit bedeutet und damit auch nicht die ‚Riesen-Erlöse‘ 

zu erwirtschaften sind“, so Leist. Dennoch, so hofft er, wird sich die 

Arbeit auszahlen und damit das Spendenaufkommen steigen.

Leist nimmt ausschließlich Stücke an, die direkt weitergegeben und 

„versilbert“ werden können. Er bittet, die Teile mit der Dienstpost 

oder frei Empfänger zuzusenden. Nachporto oder Versandkosten 

kann Leist nicht tragen: „Der Erlös soll vollständig und ganz ohne 

Abzug als Spende der ‚Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW‘ zugute kommen.“ Anfragen an bwswkoblenz@web.de

und bwswregionalstellekoblenz@bundeswehr.org beantwortet 

Leist gerne, hier kann auch eine Liste der verfügbaren Stücke an-

gefordert werden.

Kerstin Wahler, Uwe Sander, Carina Gödecke, Ralf Miltenberger, BrigGen Peter Gorgels (v.l.n.r.).

Ralf Miltenberger, Kerstin Wahler, Oberstlt d.R. Wolfgang Wehrend und Uwe Sander (v.l.n.r.).

Bilder: Rene Amende

HptFw Häuber, OStFw Gründler, OStFw Becker, StFw Zirwes, OStFw Johann, HptFw Zirbes, 
OStFw Schneider (v.l.n.r) bei der Scheckübergabe. Bild: Hans-Werner Rach

Haus- und Straßen-
sammlung 
Taktisches Luftwaffengeschwader 33 spendet

Erneut wurde im Taktischen Luftwaffengeschwader 33 eine Haus- 

und Straßensammlung für den Bereich West des BwSW durchge-

führt. StFw Peter Zirwes, Kompaniefeldwebel (KpFw) der Flugbe-

triebsstaffel organisierte, unterstützt von den KpFw des Verbandes, 

die Sammlung. Stellvertretend für alle Spender übergaben die KpFw 

des Geschwaders den Scheck mit der beachtlichen Summe von 

696,44 €.
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Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017
Panoramafahrt auf Salonschiff „Rheinprinzessin“ 

mit Live-Musik

Fritz-Schröder-Ufer, Ecke Wachsbleiche, Bonn

18:30 Uhr

Kosten: 19,– € pro Person ohne Verpfl egung

Ansprechpartner: Förderungsgesellschaft des 

BwSW, Tel.: 0228 37737 481

Sommerliche Erholung bei Kaffee und Kuchen 

Restaurant „Zur Siegfähre“, 53844 Troisdorf-Bergheim

15:00 Uhr

Anmeldung bis 14. Juni 2017

10

JUN

21

JUN

Wanderung mit Jürgen Ludwig  

Ansprechpartner: Jürgen Ludwig

Tel.: 0228 622338, E-Mail: juelud1@web.de

6

JUL

Tagesfahrt nach Weilburg mit Stadt- und 

Schlossführung

Parkplatz vor Haupteinfahrt BMVg

09:00 – 19:00 Uhr

Anmeldung bis 23. Juni 2017

Kosten: 19,- € ohne Verpfl egung

Ansprechpartner: Wolfgang Rössler

12

JUL

Wanderung mit Jürgen Ludwig  

Ansprechpartner: Jürgen Ludwig

Tel.: 0228 622338, E-Mail: juelud1@web.de

Grillfest bei Marinekameradschaft „Eisbrecher 

Stettin“  

Wesselheideweg 78, 53123 Bonn

16:00 Uhr

Anmeldung bis 10. August 2017 

Ansprechpartner: Wolfgang Rössler

Fahrt in die Lüneburger Heide  

Geplantes Programm: Stadtführung Hameln, Wan-

derung und Planwagenfahrt durch die Lüneburger 

Heide, Stadtrundfahrt Celle und Schlossführung, 

Besuch Safaripark Hodenhagen, Stadtführungen 

Lüneburg und Bremen, Schifffahrt zum Schiffshebe-

werk Scharnbeck, bunter Abend mit dem „Heide-

musiker“

Ansprechpartner: Wolfgang Rössler

10

AUG

17

AUG

27

AUG

3

SEPT

Regionalstelle Bonn-Rhein-Sieg
Kontakt: Wolfgang Rössler, Tel.: 02225 5632, 

 E-Mail: wolfgangroessler@arcor.de

Regionalstelle Marburg
Kontakt:  Renate Hilberg, Tel.: 06421 81619

10

AUG

Tagesfahrt Maria Laach und Vulkan-Express 

Busfahrt, Filmschau, Klosterführung und Zugfahrt 

mit dem Vulkan-Express durch die Eifel 

Anmeldung bis 15. Juli 2017

Kosten: 35,– € pro Teilnehmer

Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017

Anzeige

Schulung der Betreuer der Sommerfreizeiten
Motivierte Ehrenamtliche, umfangreiches Programm

Vom 28. bis 30. April 2017 schulte die Bereichsgeschäftsführung 

West die Betreuer der Sommerfreizeiten 2017 an der Bundes-

fi nanzakademie in Brühl. Ralf Miltenberger, der Bereichsgeschäfts-

führer West, freute sich, viele bekannte Gesichter und auch einige 

neue Betreuer zur Schulung zu begrüßen.

Bei erlebnispädagogischen Spielen lernten sich die Betreuer der 

Freizeiten besser kennen und bauten ihre Teamfähigkeit aus. Daniel

Sammito-Fehling sensibilisierte die Teilnehmer für den Umgang 

mit Smartphones während der Freizeiten. Obwohl die Nutzung von 

Smartphones meist kritisch gesehen wird, wollte Sammito-Fehling 

den Betreuern auch spielerische und unterstützende Einsatzmög-

lichkeiten vermitteln. Zu rechtlichen Themen trug Nadine Lüdeling 

vor. Auch der Umgang mit kritischen Situationen wurde geschult.

Die einzelnen Betreuerteams haben sich in Gruppenarbeit aktiv auf 

ihre Freizeiten vorbereitet und planten dabei das Programm für die Teil-

nehmer. Betreuer und die Bereichsgeschäftsführung West sind nach 

der Schulung hochmotiviert und freuen sich schon auf die Sommer-

freizeiten 2017!

Erlebnispädagogik in 

Aktion: Die Betreuer beim 

Kissen-Wettrennen.

Bild: Ralf Miltenberger

Konzentriert und mit viel 

Engagement bereiten 

die Betreuer sich auf die 

Freizeiten vor.

Bild: Heinz Kinnigkeit

bis



95 
 Heft 02/2017

Bundeswehr-Sozialwerk

Schirmherrin

Beate Jung

Aktion Sorgenkinder
in Bundeswehrfamilien des BwSW
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SORGENKINDER

Sparkasse KölnBonn
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Die Gedanken lassen ihn nicht los
Hilfe für PTBS-Betroffenen 

Der Sozialdienst Mayen informierte das BwSW über einen von 

PTBS (Posttraumatische Belastungsstörung) betroffenen Soldaten. 

Schnell und unbürokratisch unterstützte das BwSW den Betroffe-

nen, der auch seit einiger Zeit Mitglied im Verein ist, mit einem Rei-

segutschein. So können der Soldat, dessen Partnerin und das ge-

meinsame Kind ein wenig Abstand vom Alltag gewinnen und neue 

Kraft schöpfen.

Ein Mitglied des Bereichsvorstandes West des BwSW händigte der 

Familie im Dezember 2016 den Reisegutschein aus.

i Was ist eine Posttraumatische 
Belastungsstörung?

In der Bundeswehr können in Einsätzen, aber auch bei 

Übungen oder Unfällen lebensbedrohliche Ereignisse 

vorkommen. Hiernach können – auch bei zuvor ganz ge-

sunden Menschen – sogenannte Posttraumatische Be-

lastungsstörungen entstehen.

Eine Posttraumatische Belastungsstörung geht oft mit 

starkem Belastungserleben einher. Immer wiederkehren-

de Bilder des Erlebten und Vermeidung damit zusammen-

hängender Situationen, Aktivitäten oder Personen sind 

charakteristisch für diese Störung. Zudem leiden Betrof-

fene häufi g unter Schlafstörungen und erhöhter Schreck-

haftigkeit.

Bundeswehrkrankenhaus Berlin, Psychotraumazentrum, 
Zentrum für Psychatrie, Psychotherapie & Psychotraumalogie
www.bundeswehrkrankenhaus-Berlin.de
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Wieder mit beiden Beinen fest im Leben
Bundeswehrfamilie kann Unterstützung an BwSW zurückgeben 

Anfang 2009 hatte Familie Lohwasser unverschuldet fi nanzielle Probleme zu bewältigen,

welche auf die Erkrankung des ältesten Sohnes beruhten. Das BwSW unterstütze die 

Familie mit 1.500,– €, damit sie sich auf die Genesung des Kindes konzentrieren konnte 

und ein wenig fi nanziell entlastet wurde.

Wenige Jahre nach dieser unbürokratischen Hilfeleistung des BwSW ist die Finanzlage von 

Familie Lohwasser deutlich besser. So beschlossen die mittlerweile 6 Familienmitglieder, 

den damals erhaltenen Betrag an das BwSW zurück zu spenden. Damit wollen sie dazu 

beitragen, dass auch anderen Bundeswehrfamilien in Notlagen geholfen werden kann.

Der Regionalstellenleiter, Hptm Harald Pötz (re.), nach dem Empfang des Spendenschecks. 

Bild: Julia Langer

Ein Herzenswunsch erfüllte sich
BwSW ermöglicht unheilbar kranker Soldatin gemeinsamen Familienurlaub 

Anfang Januar wurde bei einer Soldatin eines Bundeswehrkranken-

hauses im Rahmen einer Untersuchung unerwartet eine unheilbare 

Diagnose gestellt. Die Überlebensprognose lag bei wenigen Wo-

chen bis Monaten.

Ein Herzenswunsch der alleinerziehenden Mutter von zwei jugend-

lichen Kindern ist es immer gewesen, einen Mehrgenerationen-

urlaub mit Familie und Verwandten durchzuführen. Hierzu kam es 

aber nie. Das BwSW erfuhr von diesem Wunsch. Im Zusammen-

spiel mit Truppenarzt, Sozialdienst und Disziplinarvorgesetzen war 

es möglich, schnell und unbürokratisch Hilfe zu leisten. Am 10. 

Februar 2017 konnte der zuständige Regionalstellenleiter der 

Soldatin einen Reisegutschein für 3 Personen überreichen. Die 

Soldatin war von der Unterstützung des BwSW sehr gerührt und 

nahm dankbar den Reisegutschein entgegen, um damit den Grund-

stein für die Erfüllung des Wunsches zu legen.

Unbürokratisch geholfen
Von den Martinsmünzen profi tieren die Spender und das BwSW 

Ehepaar M. genoss den Ruhestand. Als der 21-jährige Enkel nach seiner

guten Gesellenprüfung zur Meisterschule wollte, überlegte Ehepaar M., 

wie sie den Enkel unterstützen konnten. Sie erinnerten sich an ihre Münz-

sammlung.

Herr M. legte die Sammlung bei einem Händler vor, der sie auf einen 

vierstelligen Betrag schätzte. Ehepaar M. hatte sich einen höheren 

Schätzwert erhofft. Frau M. kam auf die Idee, Klaus Oehme zu kon-

taktieren, der für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“ die Aktion Martinsmünzen durchführt. Oehme führt 

kostenlose Schätzungen von Münzsammlungen durch und nimmt 

für seine Expertise gerne eine Spende für das BwSW entgegen.

Die Schätzung der Sammlung ergab einen ungefähr 2.000 € höhe-

ren Wert als die des Händlers. Gerne war Ehepaar M. bereit, neben 

dem eigenen Enkel auch das BwSW zu unterstützen. Oehme riet 

dem Ehepaar: „Legen Sie Ihre Sammlung mehreren Händlern vor 

oder lassen Sie die Sammlung kostenlos durch mich schätzen.“

Informationen zur Spendenaktion „Martinsmünzen“ sowie weiteren 

Aktionen haben wir für Sie in diesem Heft auf S. 102 und auf unserer 

Homepage zusammengefasst.

BwSW unterstützt junge Soldatenfamilie
Hilfe aus der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ 

Matina Sparbrod, Mitglied des Bereichsvorstandes Ost des BwSW, 

übergab HptFw T. im Beisein seiner Kompanieführung einen Reise-

gutschein des BwSW. Damit können sich T. und dessen Familie in 

einem Haus des BwSW erholen.

T., der in der Erfurter Henne – Kaserne seinen Dienst leistet, ist Va-

ter eines Sohnes mit schweren Beeinträchtigungen. Dadurch ist die 

Familie im Alltag sehr gefordert. 2016 erkrankte der Sohn schwer, 

dadurch wurde ein monatelanger Krankenhausaufenthalt nötig.

Mittlerweile geht es seinem Sohn wieder besser. Über die Möglich-

keit, sich mit seiner Familie in einem Haus des BwSW zu erholen, 

freute sich T., der Mitglied im BwSW ist, sehr.
Nach der Übergabe des Reisegutscheins: OLt Mario Sillmann, Matina Sparbrod, HptFw T.,

StFw Frank Harry Wilhelm (v.l.n.r.). Bild: Helmut Ziran
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Aktion Sorgenkinder
in Bundeswehrfamilien des BwSW

Ihre Spenden helfen
SPENDENKONTO
SORGENKINDER

Sparkasse KölnBonn
IBAN: 

DE85 3705 0198 0000 0627 11

SWIFT-BIC: 

COLSDE33

Aktion Sorgenkinder
in Bundeswehrfamilien des BwSW

Ihre Spenden helfen
SPENDENKONTO
SORGENKINDER

Sparkasse KölnBonn
IBAN: 

DE85 3705 0198 0000 0627 11

SWIFT-BIC: 

COLSDE33

Spendenliste vom 01.01.16 bis 31.12.16
Vielen Dank allen Spendern für die großzügige Unterstützung
In den Mitgliederzeitschriften veröffentlicht das BwSW namentliche Spenden ab 50,- €. Unter www.bundeswehr-sozialwerk.de fi nden Sie alle Spendeneingänge

aufgelistet. Sollten Sie nicht wollen, dass Ihre Spende veröffentlicht wird, bittet das BwSW um eine Information an die Mailadresse bwsw@bundeswehr.org 

oder an die Rufnummer 0228 377 37 - 400. Sollten Sie die Ausstellung einer Spendenbescheinigung wünschen, bitten das BwSW um die Angabe Ihrer 

vollständigen Anschrift im Verwendungszweck.

Spendenaktionen
Aktion "Unvergessen"  25.134,22

Briefmarken  2.000,00

Erprobte Leckereien - Kochbuch  2.500,00

Gelbe Schleifen  300,00

Geldbriketts  3.270,56

Handyerlöse  8.875,32

Kalender   7.315,00

Kreuzefl echter  4.500,00

LHD Bären   420,69

PCA Aktion   14.000,00

PTBS  2.200,00

Schlafmünzen  1.112,00

Wohlfahrtsmarken  3.487,45

ZInfoABw Strausberg, Bücheraktion 

Bibliothek  4.206,66

Martinsmünzen  2.937,00
Für die Aktion "Martinsmünzen" haben u.a. 
folgende Personen gespendet:

Herr C. Beddies

Herr R. Benn

Frau K. Buchner

Eheleute Hammerschmidt

Herr K. Hoelker

Frau B. Köllmann

Frau R. Krüger

Frau E. Müller

Herr W. Müller-George

Frau M. Oehm

Frau S. Qualmann

Herr Harald Rupsch, 4. Spende

Herr M. Trauth

Herr A. von der Bey

Herr von Kopp

Herr H. Zett

Geburtstage
70. Geburtstag Daniels, Ulrich 280,00

70. Geburtstag Reidel, Ingo  800,00

70. Geburtstag Ritgen, Georg  70,00

70. Geburtstag Thewes, Christel 200,00

70. Geburtstag Wendt, Michael 310,00

80. Geburtstag Boten, Christian 200,00

80. Geburtstag Carstens  500,00

80. Geburtstag Kapke, Klaus 200,00

80. Geburtstag Krause, E.  155,00

80. Geburtstag Kühnast  1.310,00

80. Geburtstag Lütjens, Carl-Otto 350,00

80. Geburtstag Schulz  220,00

Geburtstag Cotte, Mario  70,00

Geburtstag Riehmer  1.855,00

Geburtstag Wierer, Toni  380,00

Gästespenden
"Hotel Lindenhof", Brauneberg 250,00

Adventsreise Bruck 

u. Festtagsreise Rügen  300,00

FBZ Frankenberg, Betreuungs-

wochenende Oberwiesenthal 230,00

Freizeitteilnehmer 2016, Bruck  351,50

Freizeitteilnehmer Osterskiwoche, Bruck  70,00

Gäste "Haus Jade und Nebeneinr.", 

Wangerooge  1.471,52

Gäste "Haus Wiesenthal", Oberwiesenthal  144,00

Gäste "Hotel Lindenhof", Brauneberg 430,00

Reisegruppe Rügen, Traditionsgem. 

Fkg 1 e.V.  520,00 

Reisegruppe 55+, Brauneberg  90,00

Reisegruppe 55+, Bruck  360,00

Reisegruppe 55+, Göhren  438,00

Reisegruppe 55+, Meran  121,00

Reisegruppe 55+, Meran  385,00

Verabschiedungen
Dorfmüller, Hans-Peter   100,00

Fleck, Wilhelm   400,00

Hartung , Carsten   75,00

Herbst, Thomas   300,65

Kesberg, Günther   420,00

Könen, Erich  1.390,55

Kramer, Manuela  100,00

Müller, Hans-Joachim  90,00

Steinführer, Daniel   250,00

Wahlen, Ulrich   160,00

Wilke, Markus  242,04

Kranz-/ Trauerspenden
Trauerfall: Briege, Elke  1.580,00

Trauerfall: Daubner  125,00

Trauerfall: Ehlers, Hans  1.535,00

Trauerfall: Ennebach, P.  200,00

Trauerfall: Kleyhauer, Gerd  115,00

Trauerfall: Königs, Karl Josef  545,00

Trauerfall: Niehus, Manfred  180,00

Trauerfall: Oltmann, Walter  1.030,00

Trauerfall: Rätsch, Heinz  2.105,00

Trauerfall: Schneiderwind  115,00

Trauerfall: Schrohe, Ludwig  620,00

Trauerfall: Strack, Helmut  1.235,00

Trauerfall: Timm  850,00

Trauerfall: Titelbach, Werner  115,00

Trauerfall: Vach, Irmgard  705,00

Trauerfall: Vogel, Antje  155,00

Trauerfall: Voiges, Rudolf  530,00

Spenden unbekannt  734,35
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Institutionen
1. D/NL FmBtl Eibergen  1.000,00

1. LwStff Büchel/ TaktLwG 33 554,00

1./Führungsunterstützungsbataillon 293 205,00

1-2. ArtBtl Pegnitz/Weiden, 

Fest der Vereine 246,16

2. Bundeswehrfamilientag 22.08.16 503,56

30. Adventsbasar Hardthöhe, Bonn 23.990,14

4./LogBtl 462, Volkach 420,00

42. DtEinsKtgt KFOR - Kichengemeinde 120,00

5. Kp PiBtl 901, Bogen 153,00

54. Großkonzert der Bundeswehr, Bonn 5.605,46

7. DEUEinsKtgt, Spendenlauf 467,00

AbgBerZentrEKFLgWaSys DtA 360,00

Adventsbasar Kalkar 660,05

Adventsbasar, Standort Euskirchen 910,00

Adventsbasteln von-Hardenberg-Kaserne, 

Strausberg  387,26

Adventskonzert 2015 u. 2016 BiZBw 5.178,03

Adventskonzert 2015, NATO-School  600,00

Adventskonzert AusbStPkt, Stetten 811,24

Adventskonzert FschJgRgt 26, 

Zweibrücken 500,00

Adventskonzert LKdo Bayern 200,00

Adventskonzert LKdo B2 783,71

Adventskonzert PzGrenBrig 37, 

Frankenberg  1.500,00

Adventskonzert USLw 2016  835,00

Adventskonzert, Ellwangen 1.400,00

Adventskonzert, Minden 1.250,00

Adventskonzert, Sonthofen 862,90

Adventskonzert, Theatinerkirche 

München 1.575,23

Aktion Kleinkinder, Besteck und Teller, 

Laupheim 1.125,00

ArtBtl 131 Weiden, Tag der offenen Tür 60,95

Aufl ösung OHG Donauwörth e.V. 3.170,00

AusbKdo H Leipzig, Dez II.2 und KfAusbZ 460,00

Auslandseinsatz Päckchenaktion, Leipzig 450,00

Automation W+R GmbH 700,00

BAAINBw 1.050,00

BAAINBw Koblenz, Personalräte 

Neujahrsempfang 341,50

BAAINBw Konzert Maria Laach 2.395,00

BAAINBw Q 1.5, Kassensturz 90,00

BAIUDBw Bonn, GK 250,00

BAIUDBw KompZ Bau, Stuttgart 274,68

BAIUDBw Sommerfest 2016 910,50

Ball des Heeres 2016 7.143,48

BAPersBw IV 1.1 3.000,00

BAPersBw St. Augustin, Sommerfest 3.690,00

BAPersBw, Weihnachtsmarkt 2016 2.500,00

BBBank 250,00

BBBank, Düsseldorf 200,00

Benefi z-Fußballturnier, Erfurt 700,00

Benefi zkonzert  1.355,50

Benefi zkonzert Musikkorps Mittenwald 802,93

Benefi zkonzert, Freising  1.600,00

Benefi zkonzert, Ellwangen 3.900,00

Benefi zkonzert, Fischen 1.657,33

Benefi zkonzert, Huttenheim 4.316,25

Benefi zkonzert, Veitshöchheim 2.500,00

Betreuerseminar Mai 2016 431,14

Betreuungsbüro MeS 03/16 1.438,89

Betreuungsstelle Bw-Fachschule, 

Hannover 255,96

Betreuungsstelle Königsbrück, 

ZentrLuRMedLw 348,40

BfD 60 Jahre Standortfest, Unna 274,78

BigBand Bw, Haan 4.955,39

BigBand Bw, Rüdesheim 1.975,35

BigBand Bw, Wunstorf 5.145,09

Biwak 2016 795,00

Biwak 2016 Berlin, Tombola 1.600,00

BiZBw LB, Berlin-Grünau 490,56

BiZBw, Regio Berlin Süd-Ost 274,30

BKV Kreisverband Dillingen 2.200,00

BMVg Adventsmarkt, Berlin 700,00

BMVg Berlin, Basar  700,00

BMVg Berlin, Hertha-BSC Karten 1.225,00

BMVg Berlin, Sozialdienst  85,00

BMVg Berlin,Tombola-Aktion  1.264,91

BMVg Bonn, Weihnachtsbasar 4.714,95

Bodensee-Offi ziersball Konstanz/

Bodensee 2.180,00

Britische Garnison SSAFA, Sommerfest 2.500,00

BSprA 514 II. Quartal 162,04

BSprA Hürth, Mitarbeiterfest Erlös 

Tombola 1.000,00

BSprA West I. Quartal 16 138,40

Bücherbasar Bereich Ost 541,20

Bundeskasse Halle/Saale 1.225,00

Bundeskasse Trier 115,00

Bundessprachenamt West IV. Quartal 81,50

Bundeswehrfeuerwehr, Stuttgart 550,00

Buschmann & Winkelmann GmbH 5.000,00

Bw Karrierecenter, Berlin 109,39

BwDLZ Doberlug-Kirchhain, Kuchenbasar 510,27

BwDLZ Doberlug-Kirchhain, Frauentag 181,28

BwDLZ Doberlug-Kirchhain,

Personalversammlung 555,00

BwDLZ Lagerlechfeld, Herbstfest/

Jahresabschlussfeier 444,50

BwDLZ Munster 718,20

BwDLZ Münster, Sommerfest 1.000,00

BwDLZ Weißenfels, 

Personalversammlung 283,66

BwDLZ Fürstenfeldbruck 2.370,00

Bw-Fachschule Hannover, 

Lehrgangsteilnehmer 100,00

BwKrhs Berlin, Sommerfest 203,13

Bw-Standortältester Flensburg-

Glücksburg,  Weihnachtsmarkt '15 1.500,00

BwZKrhs Koblenz 150,00

BwZKrhs Koblenz, Uffz Vereinigung 370,00

CHA Dinner MDB - Erlös 2.000,00

CMS Hasche Sigle 500,00

Dahme-Spree-Kaserne 

Pfandfl aschensammlung, Berlin 111,24

Dahme-Spree-Kaserne, Weihnachtsbasar 254,70

Der Kurier 4.000,00

Deutsche Familienversicherung AG 5.000,00

Deutsche Härtefallstiftung 30.000,00

Deutscher BundeswehrVerband e.V. 70,00

Deutscher Christkindlmarkt 2015 Shape 500,00

Dixieland Lunch 2015 u. 2016 9.203,21

DMV MC, Offi zier-Kasse 150,00

Drehorgel Stiftung 1.000,00

Dschibuti, Tombolaerlös 300,00

Dt. Damenkreis der NATO und EU, Brüssel 300,00

DtA DEU/FRA HFlgAusbZ TIGER BerFLgAusb., 

Verabschiedung Angehörige 250,00

EAZSM, Neustadt  i.H. 85,34

EG RS 1.000,00

Ehemalige des Radarführungsdienstes 

der Lw, Brekendorf 472,50

Ehemalige Hannover, Schlachtfest 544,42

Ehemaligenkameradschaft, Hemer 150,00

EinsFüKdo Bw Volleyballturnier, 

Schwielowsee 60,86

EinsFüKdo Bw, Jahresempfang 87,20

Eintritte von Konzerten/Veranstaltungen 707,02

EloKaBtl 932, Frankenberg-Eder 500,00

Erh. Münster, Mitgliederversammlung 100,00

ESG Elektroniksystem- 

und Logistik GmbH 1.000,00

ESW GmbH 2.000,00

EUROJET TURBO GMB, Hallbergmoos 3.000,00

Ev. MilPfarrAmt, Sommergottesdienst 532,15

Evangelisches Militarpfarramt, Rheinbach 113,10

FA/UA Btl 1, Sondershausen 196,43

FA/UA Btl II. und IV. Zug, Celle 1.100,00

FBZ  Kümmersbruck, Freundeskreis 515,21

FBZ Bücherfl ohmarkt, Euskirchen 160,00

FBZ Frankenberg 74,90

FBZ Leipzig 175,10

FBZ Saarlouis 186,00

FBZ Storkow 200,00

FBZ Unna 294,59

FBZ Warnemünde 305,51

Firma HFTS, Mitarbeiter 275,00

Flugplatzfest Gatow 295,55

FmBtl 80 Aufl ösung, Neubrandenburg 60,48

FNKrLw 250,00

Freetree GmbH, Freeclimb 732,00
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FschJgRgt 26 Adventskonzert, 

Zweibrücken 500,00

FüAkBw Sportfest, Hamburg 757,70

Führungsunterstützungsbataillon 293 215,20

Futur 21 Fondation Privee 5.000,00

GAPA-TATOO, Sammlung 145,30

GAWC Stuttgart, Pfennigbasar 500,00

Gedächtnisduathlon 2016 Jörg Mayfarth, 

RS Gotha 1.000,00

Gefechtsübungszentr. Heer Letzlingen, 

Adventsmarkt  127,04

General Dynamics, Basare Düsseldorf 

und Bonn 200,00

Gewinnsparverein 1.000,00

GFO Filter-u.Oberfl .Techn. F.Götz GmbH 350,00

Glücksrad, Standort Siegburg 400,00

Großkonzert der Bw 2016 366,50

Hanse Sail, Warnemünde 127,32

Heimatschutzbrigade Ehemaligentreffen 742,31

Heimbetrieb Albtalkaserne, 

2. Weihnachtsmarkt, Stetten a.k.M. 2.000,00

Hermann-Köhl Casino e.V., Sommerfest 500,00

HMK Ulm 4.150,00

Hobby-Markt, Kiel 640,00

Hoffl ohmarkt, Bettendorf 600,00

HPR beim BMVg, Tagung 1.005,00

I. D/NL Korps, Münster 87,14

Ice Bucket Challenge, Betreuer 

Bad Münstereifel 250,00

Info-Stände im Bereich Süd 1.300,00

Infotage, Dahle 70,00

InstEloStff TaktLwG 71 R 900,00

IT-Sibe 01/16 Schweigert  120,00

JFI Betreuerschulung 295,76

Julius-Leber-Kaserne Basar, Berlin 362,67

Kapitänsdinner, Rostock 6.204,06

Karrierecenter Bw, Berlin 375,27

Karrierecenter Fasching und 

Sommerfest, München 1.000,00

Karrieretag für Offi ziere, Hannover 1.000,00

Kath. Kirchengemeinde St. Katharina 240,95

Kath. Soldatenseelsorge 1.000,00

Kdo H StQ 790,00

Kdo Heer Weihnachtsmarkt u. 

Spendendose, Strausberg 280,39

Kdo Luftwaffe Weihnachtsmarkt, Gatow 180,20

Kdo RegSan Ustg, Diez 500,50

Kdo Strategische Aufl klärung, 

Sommerfest 2.750,00

KfAusbZ SIM Pfandfl aschen, 

Hammelburg 1.000,17

KfAusbZ, Leipzig 250,00

KfAusbZ, Lüneburg 400,00

Kirchenamt Celle 137,83

Konzert Maria Laach 2.740,00

Konzert Potsdam 14.870,43

Kraftfahrausbildungszentrum Unna 400,00

Krieger-Soldatenverein, Eintopfessen 247,00

Leerung Spendendosen im Bereich Ost 574,42

LFZTSTFFNH90, Weihnachtsfeier 1.400,00

LGA - Lehrgang OL 1 85/2, Peine 230,20

LHD Group GmbH, Spende 2015 8.700,00

LHD Shop, Köln 118,70

LKdo Bayern 100,00

LKdoBw Mannschaftssoldaten 100,00

LLMrs Kp260 - Traditionsverband, 

Aufl ösung 975,69

LLPiKp270, Weihnachtstombola 370,00

LogBtl 172 Familientag, Beelitz 152,87

LogBtl 467, Volkach 450,00

Logistikkommando der Bw-

Regionalsteller, Erfurt 134,68

LogUebZ, Carlstedt 388,88

LogZBw Abt V und DezLTrsp 65,00

LRB/TML - Traditionsgruppe 750,00

LTZ Stuttgart, Adventsbasar 1.788,10

Lw-Kaserne Osterbasar, Köln-Wahn 3.200,00

LwTrKdo, A1 - Tagung 60,00

LwTrKdo, Sommerfest 1.250,00

MAD-Amt,  Fußballturnier 70,00

MAD-Amt, Flaschenpfand 140,60

MAD-Amt, Sommerfest 552,80

Mainz/Hamberger-Runde 4.726,18

Marineball 2016, Fotoaktion 294,00

MarKdo Sommerfest 183,70

MatDp Erding 1.000,00

MeS EREF, Wacken 100,00

MilAttStab, Moskau 125,00

Militärhistorische Tagung der Lw 333,78

Militärseelsorge Adventskonzert, 

Bad Reichenhall  570,00

Militärseelsorge FöVerein Gospelchor e.V., 

Kaufbeuren 555,00

MunVersZ West, Wulfen 135,04

MUS 2. Insepktion 150,00

MUS Kiel, Hobbymarkt 141,71

MUS Plön, 2. Inspektion, Sommerfest 1.400,00

MUS Plön, 2. Inspektion, Tag der Bw 389,97

MUS Plön, Leerung Sparschwein 152,17

Neuero Technology GmbH 300,00

Neujahrsempfang, Geilenkirchen 80,00

Neujahrskonzert Tonhalle, Düsseldorf  4.525,00

Nijmegen-Marsch 2016  1.727,34

NRW-Tag 2016 108,20

OHG Speyer 5.704,27

OHG Boostedt 3.469,07

Offz TGrp TaktLwG 73 S Familientag, 

Laage 750,00

OHG Kiel-Wik e.V., Hobby-Markt 2016 108,00

OHG/UHG KdoLw Aufl ösung, Gatow 715,00

Ordre Lafayette en Allemagne eV 11.150,00

Peter Jungen Holding GmbH 100,00

Pfarrfest Kath. Militärpfarramt, Erlös 452,59

PIZ Luftwaffe Gatow, Aktion EM-Tipp 329,60

Planungsamt der Bw Berlin, Spendendose 100,47

PzBtl 203-214-213 Freundeskreis e.V. 500,00

PZGrenzBtl 112, Tag der offenen Tür 1.900,00

PzPiBtl 130 Konzert Dom, Minden 1.000,00

PzPiBtl 803, Havelberg 1.032,50

Regionalstelle, Wilhelmshaven 1.250,00

Regionalstelle 3027, Pfandspende 50,25

Regionalstelle 5024 WiBuKa 1.425,00

Regionalstelle 5691 1.650,00

Regionalstelle, Gotha 320,21

Regionalstelle Aurich 200,00

Regionalstelle Bad Frankenhausen 148,50

Regionalstelle Bruchsal, Adventskaffee 372,82

Regionalstelle Camp Qasaba, Kabul  557,30

Regionalstelle Frankenberg 730,00

Regionalstelle Garlstedt, Schlung 165,80

Regionalstelle Hilden 1.000,00

Regionalstelle Hürth 153,40

Regionalstelle Idar-Oberstein, 

Ostereierschießen 200,00

Regionalstelle Lechfeld, 

Wasserturmfest 2016  289,92

Regionalstelle Maarburg, Ehemalige 400,00

Regionalstelle Manching, Blutspenden  170,00

Regionalstelle Minden, diverse Spenden 568,56

Regionalstelle Minden, 

Traditonsgemeinschaft 152,00

Regionalstelle Nordost-Brandenburg, 

diverse Veranstaltungen 284,47

Regionalstelle Nörvenich 1.000,00

Regionalstelle Wilhelmshaven, 

diverse Veranstaltungen  1.154,58

Regionalstellenleiterschulung, 

Bereich West 63,00

Reservisten Kameradschaft, Eichstätt 1.000,00

Reservistenkameradschaft u. BSW, 

Bochum 71,59

RMZ, Trier 1.100,00

Robert Bosch GmbH 5.000,00

Rossmarkt Niederstetten 2017 850,00

Rotary-Hilfe Schleswig e.V. 1.000,00

Sachsen-Anhalt-Tag 2016 1.704,00

Sammelbüchsen 2016  63,83

Schellecke Group AG Co.KG 500,00

Schlosskonzert, Sigmaringen 1.100,00

Schlosskonzert, VB Bad Saulgau 100,00

Schulung Infobeauftragte 64,50

SKA Fußballturnier 180,00

SKA Spendemarathon 200,71

Skarbenfest, Siedlung Hamburg-Osdorf 80,00

SKB Ball 2016 8.213,33

Skigruppe Leck 290,00
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Soldatenkameradschaft Linsburg 70,00

Sommerfest 2016, Ellwangen 2.000,00

Sommerfest, Kaufbeuren 250,00

Spende Schwerin 100,34

Sportfördergruppe Oberhof, Sommerfest 350,00

Standort Euskirchen, Adventsbasar 

Bastelgruppe 900,00

Standort Strausberg, 

Weihnachtstombola  2.385,50

Standortkonzert Delitzsch, Standerlös 173,11

Stiftung Offi zierbund, Böbling 2.000,00

StO Hammelburg - Tombolaerlös 1.300,00

StO Punschverkauf, Flensburg 2.000,00

StZg u. 4. ArtBtl  295 Familientag, 

Stetten 177,42

Systemzentrum 14 Jahresabschlussfeier, 

Müchen 80,00

Systemzentrum 14 TASSYC 4, München 645,70

Tag der Bundeswehr 4.410,21

Tag der offenen Albertstadt, Dresden 142,85

Tagung Wohnungsfürsorge 109,80

Tagungszentrum Julius-Leber-Kaserne 256,51

TaktLwG 51, Familienfest 86,20

TdoT LogBtl  171 260,00

TdoT und Husarenbiwak, Gotha 921,10

TechZug St/VersKp. 45 550,00

Thales Deutschland GmbH, Ditzingen 1.000,00

Tombola Kindergartenfest 807,94

Tonhalle Neujahrskonzert, Düsseldorf 4.300,00

Traditionsverband Schwälmer 

Artillerie 1992 e.V. 510,00

Treffen Ehem. Clausthal Zillerfelder 54,50

Trollenhagen, Neubrandenburg 308,85

Uffzkameradschaft Murnau 810,00

UHG Lagerlechfeld 1.114,12

UHG Laupheim 250,00

UHG PzTrS Weihnachtsveranstaltung, 

Münster 102,00

UHG Regen 69,44

Unteroffi zierkameradschaft MAD 920,50

Unteroffi zierkameradschaft Murnau 416,00

USH Adventsmarkt, Delitzsch 1.244,92

USH Veranstaltungen, Delitzsch 1.259,74

Verband der Arbeitnehmer der 

Bundeswehr 96,80

Verband der Beamten der Bundeswehr, 

Parlamentarischer Abend, 

TdoT der Bundesregierung 

und weitere Veranstaltungen 1.944,10

VersInstZ SanMat, Blankenburg 170,00

Vize-Kaffee Stuttgart  150,00

Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG 675,02

von Rohdich'scher Legatenfonds 40.000,00

WachBtl BMVg Familienfest, Berlin 1.079,89

WBK II ehem. San-u. Gesundheitswesen 173,50

Weihnachtsbasar Düsseldorf 6.066,66

Weihnachtsbasar, Bettendorf 600,15

Weisskeissel, Adventskonzert 390,00

WiWeb Erding, Basar 81,50

ZMSBw Adventsmarkt, Potsdam 308,09

Einzelspenden
Achterfeld, Elisabeth Walter 100,00

Albert 100,00

Auch, Michael Jochen 200,00

Backhaus, Michael und Rosemarie 80,00

Baldwin, Marc Edwart 200,00

Barth, Waltraud und Frieder 100,00

Bauer, Sieglinde 125,00

Baumgarth, Hans 70,00

Beyer, Manfred 205,00

Boeckel, Arnd 52,54

Boehm-Tettelbach, Wolfgang 100,00

Böhm, Siegfried 200,00

Bothling, Joachim und Ruth 100,00

Brettschneider, Fritz und Jutta 100,00

Bröcker, Werner 100,00

Buchner, Karin 79,00

Burkhard, Hans 70,00

Büttenmeyer 137,73

Carstensen, Werner 86,66

Christ, Michael 150,00

Classen, Gottfried und Brigitte 100,00

Cornelius, Wolfgang 2.000,00

Degener, Bettina und Jörg 255,96

Detzel, Karl-Heinz 108,00

Dinzer, Bernd 100,00

Dittrich, Klaus 100,00

Doebel, Hans 1.000,00

Dräger 115,00

Dreschke, Norbert 100,00

Dünsen, Alexsander 250,00

Eckert, Andreas 500,00

Eichstaedt, Daniela 120,00

Elmar,  Menne 190,00

Engelskirchen, Dr. Christoph und B. 200,00

Esser, I. 100,00

Esser, Peter und Benedikt 1.000,00

Evers, Wolfgang und Hildburg 103,00

Familie Rüdiger 275,00

Fedde, Joachim 65,00

Fendt, Ursula 100,00

Fischer, Max 500,00

Flüs, Oliver und Beate 175,00

Frankowsky, Horst und Dorothea 60,00

Freers, Werner und Petra 200,00

French, Manfred 100,00

Fries, Klaus 195,00

Fuchs, Stefan u. Heike 300,00

Gaede, Uwe und Elke 200,00

Gatz, Annette u. Stephan 200,00

Gollobach, Josef und Maria 100,00

Graf von Schwerin, Mathias 100,00

Graf, Elisabeth und Ernst 150,00

Grümer, Henning u. Marion 200,00

Hänel, Ernst 100,00

Hanisch, Roman 280,00

Hansen, Karsten 500,00

Harff, Helmut 400,00

Harms, Rolf-Dieter und Mariles 80,00

Harrach, Alexandra 300,00

Hess, Ralf und Petra 490,00

Heumann, Helmuth und Monika 100,00

Heusel, Dennis Steve 120,00

Heye-Ertmer, Annelies 75,00

Hippler, Inge 200,00

Hoeffer, Jutta B. 100,00

Hohmann, Jörg und Uta 190,00

Kappus, Gottfried 100,00

Kastanien, R. und Lang 135,00

Kaulmann, Alexander 750,00

Kern, Rosa-Maria 129,50

Keunemann, Jürgen und Brigitte 300,00

Kiehr, Helga Christine 50,00

Kloeser, Alina sagt Danke. 180,00

Klose, Hans-Joachim 750,00

Knofl er, Hans-Rudolf 60,00

Köbler, Christian 400,00

Kolle, Karl 61,80

Konigs, Hilde 120,00

Krämer-Michnol, Katharina 100,00

Kranzhoff, Matthias und Susanne 55,00

Krombolz, Franz und  Dorothea 100,00

Krüger, Waldemar 51,00

Krummenauer, Kurt und Rosemarie 100,00

Kuhlmann, Urs 200,00

Kühn, Hannelore 200,00

Lamla, Frank 57,40

Lantenhammer, Ursula und Franz 120,00

Laskowski, Alfred 350,00

Lauxen, Frank 200,00

Layer, Friedemann und Sieber-Layer, 

Gudrun 100,00

Loch, Achim Edmund 200,00

Lutz, Arnoldt 380,00

Manjura, Ilse 100,00

March, Carmen 64,26

Maschmann, Manfred 70,00

Matern, Tanja und Ritter, Manfred 100,00

Mayer, Roland 150,00

Mayr, Kurt und Gerda 120,00

Mazzucco, Peter-Stefan 750,00

Meckel, Richard 100,00

Meier, Lothar und Elfr. 100,00
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Milde, Gottfried 100,00

Mischorr, Heinz 200,00

Mitloehner, Christian 189,99

Möller,Vanessa 128,44

Moneke, Christoph 300,00

Müller, TF. 115,00

Müller-Nadell, Inge und Henning 100,00

Nabrotzky, Jürgen und Herta - 

Diamantene Hochzeit 200,00

Nestler, Wolfgang 125,00

Neugebauer, Ekkehard 300,00

Neumann, Lutz und Susanne 230,00

Niemeyer, Klaus 131,16

Nordt, Mira (Taufe) 92,00

Oelze, Michael und Konstanze 100,00

Ogilvie, Ehrhard und Ingeborg 100,00

Öhme, Friedrich Klaus 52,00

Olbricht, Jochen Conrad   500,00

Orthen, Ralf Peter 60,00

Philippi, Ursula 80,00

Piel, Ute 100,00

Pieritz, Klaus und Christel 100,00

Pixius,  Dr. Kay 175,00

Pollul, Lothar 125,00

Pospischil, Ernst und Mariette 2.500,00

Preussler, Reinhard 123,45

Przybylski, Petra 200,00

Raden, Rene 1.101,50

Redlich, Marion 150,00

Rehtz, Peter und Edith 100,00

Richter, Franz und Felizitas 70,00

Rupertus, Michael 111,00

Rupsch, Harald 114,00

Sabczynski, Birgit 350,00

Salzmann, Ute und Jochen 293,65

Schafer-Streffer, Doris 200,00

Scheidt, Wolfgang und Elvira 75,00

Schelleis, Martin und Gabriela 100,00

Schlüter, Hans- Jürgen 600,00

Schnell, Eric und Katharina 100,00

Schnopp, Bernd und Ott. 200,00

Schötensack, Klaus- Peter 200,00

Schraeder, Winfried und Jutta 200,00

Schrapers, Michael 100,00

Schuchmann, Horst u. Gabriele 500,00

Schüenmann, Jürgen 250,00

Schulz, Horst 110,00

Schumacher, Eric-Peter und Till, Jan 401,00

Schunke, Katja 170,00

Schuster, Erich 200,00

Schwan, Dominik 363,20

Schwarz, Ingrid 100,00

Schwerdtfeger, Klaus-Peter 135,00

Schwill, Peter und Jutta 100,00

Seemeier, Jorg und Gunda 75,00

Seggelmann, Sven 150,00

Sennhenn-Oetken, Achim 300,00

Seyer, Christine 500,00

Sieb, Heinz Arthur 450,00

Sivoldaeva, Elena 5.000,00

SKH Herzog Franz von Bayern 250,00

Soltmann, Otto 100,00

Sorge, Ingo 555,55

Specka, Iris 360,00

Stange, Norbert und Ann 100,00

Steffen-Bauer, Minden  157,44

Stehle, Susanne Elisabeth und Henning 100,00

Stein, Dr. Norman 100,00

Steinsiek, Klaus und Ute 85,00

Stetten, S. und Kaupp, Dennis 85,45

Storz, Egon 155,00

Strieckmann, Wolfgang und Heidrun 200,00

Strohmayer, Michael u. Susanne 100,00

Strzebniok, 100,00

Stumpf, Thomas und Kira 500,00

Teichert, Gerda und Gerd 100,00

Thomae, Karl-Heinz und Irene 300,00

Utschneider, Michael 100,00

van de Loo, Prof. Dr. Oswald 350,00

Vering, Kai und Yvonne 300,00

Vogtlaender, Dieter und Marlies 100,00

Vollmers, Jürgen 100,00

von Röder, Olaf 100,00

Vosselmann, Wilhelm und Angelika 100,00

Wächter, Jochen und Sembritzki-Wächter, 

Simone 400,00

Weck, Joerg und Petra 400,00

Wedekin, Jurgen 100,00

Weiffen, Harald und Gertrude 600,00

Welling, Wilhelm 100,00

Wiegand, Karl u. Brigitte 250,00

Wienand, Frank 90,00

Will, Regine 200,00

Wilmes, Gisela 60,00

Windemuth, Sven 1.000,00

Winkelmann, Arnd u. Elisabeth 120,00

Wolf, Arwed 502,27

Wolf, Gunter 101,00

Ysker, Kerstin und Geerd 300,00

Bestätigung für das Finanzamt über eine 
Zuwendung an das Bundeswehr-Sozialwerk e.V.
Gilt bis 200,– €, jedoch nur in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug

Das Bundeswehr-Sozialwerk e.V., Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn, ist gemäß Bescheid vom 26.04.2016 des Finanzamtes Bonn-Innen-

stadt, Steuer-Nr. 205/5783/1248, nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit. Spenden an das Bundeswehr-Sozialwerk 

e.V. sind gemäß § 10 b Abs. 1 EStG steuerlich abzugsfähig.

Das Bundeswehr-Sozialwerk bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung gemeinnütziger Zwecke im Sinne § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 AO 

verwendet wird.

Mit herzlichem Dank für Ihre Spende

Ihr Bundeswehr-Sozialwerk e.V.
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MARTINSMÜNZEN
Wie der heilige Martin seinen Mantel teilte, verfährt 

Klaus Ohme mit der von ihm initiierten Münzaktion. Ihm 

übersandte Münzsammlungen veräußert er und erzielt 

dabei den höchstmöglichen Gewinn. Der Inhaber der 

Münzsammlung stimmt mit Klaus Oehme direkt ab, 

welchen Anteil des Erlöses an die „Aktion Sorgenkinder 

in Bundeswehrfamilien des BwSW“ überwiesen wird. 

Für diesen Anteil erhält der Münzspender eine Spenden-

bescheinigung. Klaus Oehme steht darüber hinaus allen 

Mitgliedern des BwSW als Ansprechpartner für Fragen 

zur Numismatik zur Verfügung. Er bedankt sich bei den 

Unterstützern der Martinsmünzen, von denen viele jedes 

Jahr seine Aktion bedenken.

INFORMATIONEN:
Klaus Oehme
Zur Wupperquelle 5, 

51709 Marien-Holzwipper

' 02264 69 66
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SCHLAFMÜNZEN
Haben Sie noch DM-Münzen oder gar Scheine? In viel-

en Haushalten schlummert noch alte Währung, die als 

Schlafmünzen bezeichnet wird. Für die „Aktion Sorgen-

kinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ können Sie 

diese Münzen und Scheine spenden. 

Hauptmann a.D. Gerhard Reich nimmt DM und Pfennige 

ebenso wie Münzen und Scheine ausländischer Währun-

gen entgegen. Er tauscht die gesammelten Münzen um 

und spendet den Erlös an das BwSW.

INFORMATIONEN:
Gehard Reich
Tilsiter Str. 15, 53879 Euskirchen

' 02251 34 13

*  holdolo@web.de 

6  02251 12 88 07

500.000-EURO-BRIKETT
Was würden Sie mit einer halben Million anfangen? 

Verschenken? Verheizen? Realisieren Sie diesen Traum 

und unterstützen Sie dabei die „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW“. Der Koblenzer Region-

alstellenleiter Stefan Leist bietet Geldbriketts an, die aus 

echten aber leider geschredderten Euro-Scheinen beste-

hen. Gegen eine Spende von mind. 10,- € zzgl. Porto kön-

nen Sie ein Geldbrikett Ihr Eigen nennen, der Erlös fl ießt 

direkt in die Spendenkasse des BwSW.

Die 500.000-Euro-Briketts wiegen ca. 1 kg, sind in 

Plastik eingeschweißt und haben die Abmessungen 

15 x 10 x 6 cm.

INFORMATIONEN
Stefan Leist
Regionalstellenleiter Koblenz

' 0261 400 22 996

*  bwswkoblenz@web.de 

*  stefanleist@bundeswehr.org

Abweichungen in Gestaltung 
und Farbe möglich.
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Bundeswehr-Sozialwerk

HANDYSAMMLUNG
Wir hätten gerne Ihr altes Handy! Alte Handys, egal 

ob defekt oder einfach nur technisch oder modisch 

veraltet, brauchen nicht zu Hause in den Schublad-

en liegen, sondern können durch Recyclen noch 

einen guten Zweck erfüllen. Der Zeitaufwand dafür

(Verpacken und zur Post bringen) ist gering. 

Ihre alten Handys inkl. Ladegeräte können Sie wie folgt der 

Verwertung zuführen:

   Über J. Heinrich Wiemers- Meyer, Stadtweg 41,  

   37671 Höxter

  Über Ihre(n) Regionalstellenleiter/-in oder

  Ihre Bereichsgeschäftsführung

  Auf dem Dienstweg:

  KpFw o.V.i.A., 4./ABCAbwBtl 7,

  Brenkhäuserstr. 28, 37671 Höxter

INFORMATIONEN:
J. Heinrich Wiemers-Meyer
Stadtweg 41, 37671 Höxter 

' 05278 827

*  heiner.wm@gmx.de
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ZAHN- UND ALTGOLD
Haben Sie nach der letzten Behandlung beim Zahnarzt 

das Ihnen entnommene Zahngold erhalten? Besitzen Sie 

Goldschmuck, den Sie nicht mehr tragen?

Für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ sammelt der Regionalstellenleiter Ehemalige 

Köln, Hauptmann a. D. Winfried Mennemann, Zahn- und 

Altgold. Er lässt das Gold einschmelzen und überweist 

den Wert des eingeschmolzenen Feingoldes, Feinsilbers, 

Platins, Palladiums und Rhodiums an das BwSW. Den 

Spendern dankt er herzlich für die Unterstützung!

Sie können entnommenes Zahngold oder ungenutzten 

Goldschmuck in einem verstärkten Briefumschlag an 

Winfried Mennemann schicken. Anfragen beantwortet 

er gerne.

INFORMATIONEN:
Hauptmann a.D. 
Winfried Mennemann
Regionalstellenleiter Ehemalige Köln

Heidekraut 13, 50968 Köln

' 0221 38 42 81
* mennemann@netcologne.de
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INFORMATIONEN:
Peter H. Rommel
Dorfstr. 4, 25704 Nindorf 

' 04832 9794219

*  Briefmarkenspende@peterrommel.de

BRIEFMARKENSPENDE
Briefmarken aus Deutschland und der Welt, das ist die 

Passion von Stabshauptmann a. D. Peter H. Rommel. 

Für das BwSW sammelt er Briefmarken in Jahrgängen, 

Ersttagssammelblätter und SAFE-Vordruckalben. Gerne 

liefert er Interessenten umfangreiche Informationen zum 

Angebot.

Peter H. Rommel bietet Sammlerfreunden Briefmarken 

an, den Erlös spendet er an die „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW“. Die Sammlungen stellt 

er aus Briefmarkenspenden zusammen, sodass sein 

Angebot meist nur einmal vorhanden ist. Für die Bere-

itschaft, ihn mit Briefmarkenspenden zu unterstützen 

und das Interesse an seinen Angeboten bedankt er sich 

herzlich.

Anfragen beantwortet er gerne per E-Mail und postalisch, 

für die Übersendung von Briefmarken gegen eine Spende 

fallen Porto- und Verpackungskosten an.
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KOCH- UND BACKBUCH
Essen & Trinken – und dabei etwas Gutes tun, das verbin-

det das Koch- und Backbuch „Erprobte Leckereien”. In 

der Rezeptesammlung fi ndet sich für jeden Geschmack 

eine Leckerei! Ob Vorspeise, Hauptspeise, Dessert oder 

Kuchen und Gebäck: Die Rezepte sind ein Gruß von 

Bundeswehrangehörigen und wurden von diesen mit einer

„Gelinggarantie” empfohlen.

Für 7,50 € können Sie das Koch- und Backbuch persön-

lich von Ute Harrer entgegen nehmen oder Sie fordern es 

für 10,– € (inkl. Porto und Versand) bei ihr an. Der Erlös 

fl ießt an die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW”. Das Angebot gilt, solange der Vorrat reicht.

INFORMATIONEN & BESTELLUNG:
Ute Harrer
BAIUDBw

' 0228 5504 5354

' Bw-Netz: 90 -3402 5354

*  uteharrer@bundeswehr.org
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SPENDENKONTO
SORGENKINDER

Sparkasse KölnBonn
IBAN: 

DE85 3705 0198 0000 0627 11

SWIFT-BIC: 

COLSDE33

Vorweihnachtliche Stimmung in Bettendorf im Taunus
Adventsfl ohmarkt von Monika Mootz 

Der Adventsfl ohmarkt von Monika Mootz in ihrem Heimatdorf 

erreicht mittlerweile Bekanntheitsgrad über das eigene Grundstück

hinaus. Die Dorfgemeinschaft, allen voran der Ortsbürgermeister 

Arnd Witzky, stellte Mootz bereitwillig Präsentationsfl äche für ihren 

Adventsfl ohmarkt rund um das Dorfgemeinschaftshaus zur Verfü-

gung.

So ließen sich am zweiten Adventswochenende 2016 wieder viele

Gäste die selbstgebackenen Kuchen schmecken und wärm-

ten sich bei Kaffee und Glühwein. So manches Weihnachtsge-

schenk wechselte den Besitzer. Mootz konnte zum Abschluss des 

Adventsfl ohmarkts 600,15 € an die „Aktion Sorgenkinder in Bundes-

wehrfamilien des BwSW“ überweisen. Monika Mootz organisierte erneut einen Adventsfl ohmarkt in Bettendorf.

Bild: Stefan Mootz

600,15 €

Weihnachtsfeier in Wittmund
Tombola-Lose ermöglichen Spende an das BwSW

2016 wurde erstmalig bei der Weihnachtsfeier der Instand-

setzungs- und Elektronikstaffel des Taktisches Luftwaffen-

geschwaders 71 „Richthofen“ in Wittmund eine Tombola 

ausgerichtet. Für die Tombola mit über 80 Preisen spen-

deten zahlreiche Firmen aus der Region. Die Organisatoren 

hatten zur Weihnachtsfeier ein abwechslungsreiches Rah-

menprogramm mit Glühweinausschank und Waffelstand 

auf die Beine gestellt. Den Hauptpreis, ein Gutschein der 

Fahrradwelt Koch, zog StUffz Markus Lihnig.

Durch die rege Beteiligung an der Tombola kam der statt-

liche Betrag von 900,– € zusammen. „Der Betrag in die-

ser Höhe ist etwas Einmaliges und es ist somit eine große 

Freude, diesen Gesamtbetrag der ‚Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW‘ zugute kommen zu las-

sen“, sagte Oberstlt Gero Finke, Stv. Kommodore TaktLwG 

71 „R“.

Die Angehörigen der Regionalstelle Wittmund bedanken 

sich bei den Loskäufern, Spendern und Sponsoren, die 

zum großen Erfolg dieser Tombola beigetragen haben, so-

wie dem Organisator der Tombola, StFw Matthias Dieken.
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900,– €

HptGefr Franziska Boldt, OStFw Werner Ihnken (Spieß Inst/EloStff TaktLwG 71 „R“), Hptm Karsten Senne (Be-

reichsgeschäftsführung Nord des BwSW), StFw Matthias Dieken, Oberstlt Gero Finke, RAI a.D. Uwe Lange-

Emden (Bereichsvorstand Nord des BwSW) und Maj Meike Egbers, Staffelchefi n Inst/EloStff TaktLwG 71 „R“

(v.l.n.r.). 
Bild: Lina Bromba
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Adventskonzert in der Abteikirche Maria Laach
2.740 € für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ 

Zum dritten Mal lud der 

Präsident des BAAINBw, 

Dipl.-Ing. Harald Stein, zu-

sammen mit dem BwSW 

zum Adventskonzert nach 

Maria Laach ein. Die Schirm-

herrschaft über das Konzert

am 12. Dezember 2016 über-

nahm erneut Beate Jung. Sie 

ist auch Schirmherrin der 

„Aktion Sorgenkinder in Bun-

deswehrfamilien des BwSW“.

In Vertretung des verhinder-

ten Dirigenten des Musik-

korps der Bundeswehr, 

Oberstlt Christoph Scheibling,

übernahm OStFw Uwe Berning

die Leitung und Anmode-

ration. Die verschiedenen 

Ensembles des Siegburger

Musikkorps überzeugten die 

Gäste im vollbesetzten Dom 

mit ihren Darbietungen voll-

ends. Bernings Anmerkun-

gen zwischen den Wechseln 

der Ensembles unterhielten 

die Zuhörer.

Dank der großen Spenden-

bereitschaft der Gäste wurde eine Spendensumme von insgesamt 

5.480,– € gesammelt. Diese Summe geht je zur Hälfte an den „För-

derverein Frauenhaus Koblenz e.V.“ und die „Aktion Sorgenkinder 

in Bundeswehrfamilien des BwSW“. Die symbolischen Spenden-

schecks übergab Stein am 16. Februar 2017 an die Vertreter der 

jeweiligen Organisationen.

Scheckübergabe mit Jutta Adam, Ursula Schwerin, Ingrid Schweitzer, Harald Stein, Uwe Sander und Stefan Leist (v.l.n.r.).  Bild: Daniela Anneken

2.740,– €

TaktLwG 51 “Immelmann“ sammelt 1.100,– €
Stattliche Spende an das BwSW 

Die Gruppe zur Weiterentwicklung von Taktik, Technik 

und Verfahren „Immelmann“ (TTVG) ist regelmäßig 

auf Veranstaltungen vertreten. Geleistet wird dies ne-

ben dem normalen Dienstbetrieb und auf freiwilliger 

Basis. Die Veranstaltungen werden auch an Wochen-

enden von Soldaten und zivilen Bundeswehrangehö-

rigen des Geschwaders sowie Reservisten durchge-

führt.

Um allen helfenden Händen, die diese Arbeit unter-

stützen, „Danke“ zu sagen lud die TTVG zu einem 

Mittagsessen in die OHG ein. Hptm René Raden be-

dankte sich für die Unterstützung, Vorbereitung der 

Exponate und Durchführung der Veranstaltungen. 

Immer mit dabei: „Ralle“, das Spendenschwein für 

das BwSW. Neben Spenden der Veranstaltungsbe-

sucher landete auch der Überschuss der angebote-

nen Verbandsabzeichen im Sparschwein. Bei einem 

gemeinsamen Essen der TTVG empfi ng die An-

sprechpartnerin für das BwSW, Martina Dahlmeier, 

einen Spendenscheck über 1.100,- € an die „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“.Nach der Scheckübergabe. Bild: TTVG

1.100,– €
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999,– € für das BwSW
Chefarzt des BwZKrhs Koblenz übergibt Spendenscheck

Am 15. März 2017 übergab der Dienstellenleiter des BwZKrhs, 

GenArzt Dr. Jürgen Brandenstein, im Namen des Krankenhauses 

und im Beisein der Regionalstellenleitung eine Spende an das 

BwSW. 999,– € wurden gesammelt, hierbei kannte die Kreativität 

der Unterstützer keine Grenzen. Eine Vielzahl von Maßnahmen, 

von der Sammeldose an der Information über den Adventsbasar 

bis hin zu Einzelspenden, trugen zu dem Ergebnis bei.

Der Krankenhausfotograf trug einen nicht unerheblichen Teil zum 

hervorragenden Spendenergebnis bei: Er sammelte mit einer Fo-

toaktion über 600,– €.Es war bereits die zweite Spende innerhalb 

eines halben Jahres.

Stefan Leist, Mitglied im Bereichsvorstand West, nahm den Scheck 

entgegen. Er erklärte, dass Spenden an die „Aktion Sorgenkinder 

in Bundeswehrfamilien des BwSW“ in Not geratenen Bundeswehr-

angehörigen und deren Familien zugute kämen. Die schnelle und 

unbürokratische Hilfe kommt bei den Betroffenen an; auch bei 

denen des Krankenhauses. Der Leiter der Regionalstelle, OStFw 

Ralf Haben, erklärte, dass es bei einer so großen Einrichtung wie 

dem BwZKrhs immer wieder zu schwierigen Situationen und Not-

lagen in den Familien der Mitarbeiter käme. Hier könne oft gehol-

fen werden und jeder könne helfen, so Haben.

Informationen zum BwSW erteilt jede Regionalstelle gerne. Im 

BwZKrhs Koblenz sind OStFw Ralf Haben, HFw Silke Olma, HFw 

Cornelia Plein sowie Steffi  Winkler die Ansprechpartner des BwSW.

Scheckübergabe im BwZKrhs Koblenz. Bild: Andreas WeidnerScheckübergabe im BwZKrhs Koblenz Bild: Andreas Weidner

999,– €

Operation Erbsentopf
Spende an das BwSW aus Niederstetten

Eine zündende Idee zur Unterstützung der Arbeit des BwSW hatte

der Staffelkapitän der 1. Kompanie des TrspHubschRgt 30, 

Oberstlt Sven Schnäbele. Er schlug dem Regionalstellenleiter des 

BwSW in Niederstetten Oberstlt Martin Heuwinkel vor, auf dem 

Niederstettener Rossmarkt am 12. Januar 2017 mit Hilfe der Ver-

pfl egungsgruppe so viele Spenden wie möglich zu „erkochen“.

Das Vorhaben fand auch seitens der Regimentsführung und der 

Stadt Niederstetten große Zustimmung. Bürgermeister Rüdiger 

Ziebold spendete spontan 250,– € als Anschubfi nanzierung für die 

„Operation Erbsentopf“! Nach einem für die Köche und Helfer des 

Regiments fordernden Tag kamen zusätzlich zur privaten Spende 

des Bürgermeisters weitere 600,– € an Spendengeldern zusam-

men. 

Bei der Übergabe der Spendenschecks an das BwSW war man 

sich einig, diese gelungene Aktion, die bei den Rossmarkt-

besuchern großen Anklang fand, auf dem nächsten Rossmarkt im 

Januar 2018 zu wiederholen. Der Dank des BwSW gilt den Helfern 

und Spendern und ganz besonders Bürgermeister Ziebold für die 

Unterstützung der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“.

850,– €

Schnäbele, Heuwinkel und Zibold mit den Unterstützern der „Operation Erbsentopf". Bild: BwSW

835,– € gespendet
Polizeiorchester Hamburg musizierte in Appen

Am 23. November 2016 lud der Kommandeur der Unteroffi zier-

schule der Luftwaffe, Oberst Michael Skamel, zum 14. Benefi z-

Adventskonzert ein. Mit dem Erlös des Konzerts wurden die „Aktion

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ und die Initiative 

„Appen musiziert“ unterstützt.

180 Gäste folgten der Einladung und genossen das Konzert des 

Polizeiorchesters Hamburg. Für das BwSW und dessen „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ wurden insge-

samt 835,– € Spendengelder gesammelt. Mit der Aktion unterstützt 

das BwSW in Not geratene Bundesehrangehörige oder organisiert 

z.B. Freizeiten für Kinder mit körperlichen und/oder geistigen Be-

einträchtigungen. „Ich hatte an diesem Abend viel Freude“ sag-

te Skamel. Er sagte, dass er auch 2017 gerne wieder Gäste zum 

Benefi z-Adventskonzert begrüßen würde.

835,– €



107 
 Heft 02/2017

Ihre Spenden helfen

„Aktion Erbsensuppe“ 2016
Köstlicher Erfolg in Fürstenfeldbruck

Der Verkauf der wahrscheinlich besten Erbsensuppe der Welt erzielte 

wieder ein hohes Spendenergebnis. Der Erlös wurde wie in den Vor-

jahren an gemeinnützige Organisationen gespendet.

Zum 20-jährigen Jubiläum der „Aktion Erbsensuppe“ 2016 gingen an 

den vier Adventwochenenden über 2.750 Liter Erbsensuppe über die 

Theke. Rund 30 Soldaten und zivile Mitarbeiter des Fliegerhorstes 

standen freiwillig am Erbsenstand und schöpften etwa 5.500 Porti-

onen. „Der Andrang auf die beste Erbsensuppe der Welt war dieses 

Mal sogar so groß, dass die Erbsensuppe zweimal frühzeitig aufge-

gessen wurde“, betonte der Standortälteste BrigGen Michael Traut. 

Seit drei Jahren organisiert StFw Michael Fischer den Verkauf. „Ich 

freue mich immer wieder auf die lustigen und teils intensiven Gesprä-

che am Erbsenstand“, so Fischer.

Im Amtszimmer des zweiten Bürgermeisters Erich Raff wurden am 4. 

April 2017 die Spenden verteilt. Raff dankte den freiwilligen Helfern, 

die der Kälte für den guten Zweck trotzten. Die Spendengelder wur-

den auf verschiedene Einrichtungen der Stadt und der Bundeswehr 

verteilt. Das BwSW erhielt 3.141,– € für die „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW“.

3.141,– €

Scheckübergabe in Fürstenfeldbruck.

Bild: Eduard Wagner

Großer Andrang am Erbsensuppenstand.

Bild: Michael Fischer

Geburtstagsfest mit Glücksrad
60 Jahre BwDLZ Münster

60-jähriges Bestehen, das war Anlass für ein großes Sommer-

fest bei strahlendem Sonnenschein. Jede Menge Leckereien, 

ein großer Geburtstagskuchen, Spiele und Musik der Combo 

des Luftwaffenmusikkorps Münster trugen zu einem kurzwei-

ligen Nachmittag bei. Eine Glücksradaktion der Regionalstelle

am Infostand des BwSW rundete die Veranstaltung ab.

Der Leiter des BwDLZ Münster RDir Thomas Goldschmidt und 

alle Teilnehmenden freuten sich über das gelungene Geburts-

tagsfest. Dabei wurden auch die Sorgenkinder des BwSW nicht 

vergessen. Für sie kam eine Spende in Höhe von 1.000,– €

zusammen. Die Spendenübergabe erfolgte kurz vor Weih-

nachten im Kreise der Organisatoren des Sommerfestes aus 

dem Bereich des Personalmanagement des BwDLZ Münster 

an den Bereichsgeschäftsführer West, RAR Ralf Miltenberger.

1.000,– €

Bei der Spendenübergabe. Bild: Simone de Kruijff

Für das BwSW gespendet
Vortrag über das Angebot des BwSW bei Mitgliederversammlung des DBwV

Die Kameradschaft ERH Münster des Deutschen BundeswehrVer-

bandes hatte zur Mitgliederversammlung eingeladen. RAI‘in Sonja 

Reinermann, stellvertretende Regionalstellenleiterin in Münster, 

informierte während der Veranstaltung über Auftrag und Angebot 

des BwSW. Während und nach ihren Ausführungen wurde ein klei-

nes Sparschwein gefüttert. Reinermann erhielt insgesamt 100,– € 

für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSw“. 

Sie bedankte sich bei den Spendern herzlich.

Herzliches Dankeschön: FKpt a.D. Rainer Alpert 

und RAI'in Sonja Reinermann (re.) mit dem Sparschwein.

Bild: H.-G. Reinermann

pert

100,– €
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Vielfalt am Stand des FBZ Lahnstein
Weihnachtliches Angebot beim Adventsbasar in Bonn

Der von den Ehrenamtlichen mit viel Liebe dekorierte Stand des 

Familienbetreuungszentrums (FBZ) Lahnstein zeichnete sich 

durch seine große Vielfalt aus. Die Helfer boten das Ergebnis ihrer 

engagierten Vorbereitung an: selbsthergestellte Liköre, Plätzchen, 

Strickwaren, kunstvoll gebundene Adventskränze und mediterrane 

Salze sowie diverse Holzschnitzereien und handgefertigte Metall-

arbeiten.

Die hochwertigen Produkte lockten sehr vie-

le Besucher an und so konnten die Ehren-

amtlichen am Ende des Basars dem BwSW 

die stolze Summe von 1.368,50 € zugunsten 

der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehr-

familien des BwSW“ übergeben. 

Maria Hilger vom FBZ Lahnstein wurde auf 

dem traditionellen Adventsbasar geehrt. Sie 

ist seit vielen Jahren ehrenamtliche Mitar-

beiterin und ist in der Betreuungsorganisa-

tion tätig, wo sie sich um die Betreuung der 

Familien von Soldaten im Auslandseinsatz 

kümmert. Zudem engagiert sie sich seit 

10 Jahren für die „Aktion Sorgenkinder in

Bundeswehrfamilien des BwSW“. Als Zeichen

des Dankes und der Anerkennung für ihr 

Engagement erhielt Hilger die Ehrennadel 

des BwSW in Bronze.

Das FBZ Lahnstein hatte eine weitere Überraschung vorbereitet: 

Die vom FBZ unterstützten Soldatenfamilien spendeten bei den 

monatlich stattfi ndenden Informationsveranstaltungen insgesamt 

400,– €. Während des Adventsbasars in Bonn überreichten die Eh-

renamtler des FBZ den symbolischen Scheck an die Schirmherrin

der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“, 

Beate Jung.

Am Stand des FBZ: Birgit Rettig, Maria Hilger, Rita Schmidt, 

Josefa Platzer und Monika Mootz (v.l.n.r.). Bild: BwSW

1 .368,50 €

Konzert im Dom zu Minden
1.000,– € an das BwSW gespendet

Wie „gewohnt“ begrüßte der Kommandeur des Panzerpionierba-

taillons 130 aus Minden, Oberstlt Thorsten Schwiering, die Gäste 

und Musiker des Heeresmusikkorps Hannover im voll besetzten 

Mindener Dom. Die tolle Resonanz zeugte von der sehr guten Zu-

sammenarbeit zwischen der Mindener Bevölkerung und den dort 

stationierten Soldaten.

Der Kommandeur berichtete über die Einbindung Mindener Solda-

ten in den verschiedenen Einsatzgebieten und erinnerte an deren 

Familienangehörige. Für den musikalischen Teil übergab Schwiering

an den Leiter des Heeresmusikkorps Hannover, Oberstlt Martin 

Florian Wehn, der durch das abwechslungsreiche musikalische 

Programm führte.

Für das Konzert wurde kein Eintritt erhoben. Die Sammlung kam 

gemeinnützigen Mindener Organisationen und Familien in Not 

geratener Bundeswehrangehöriger zugute. Regionalstellenleiter 

Holger Dreesen erhielt 1.000,– € für das BwSW. Er bedankte sich 

für die Spende und die Unterstützung des Panzerpionierbataillons 

130.

1.000,– €

OStFw Neeten, OStFw a.D. Dreesen und Hptm Petersen (v.l.n.r.) freuen sich über die Spende an das 

BwSW. Bild: Ralf Zoberbier
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Frauenversammlung in Wilhelmshaven
Auf Veranstaltung für das BwSW gesammelt

Am 28. Februar 2017 luden die Gleichstellungsbeauftragten des 

BwDLZ Wilhelmshaven und des Marinearsenals, RAR‘in Dagmar 

Stephan und Solveig Brauer, zu einer Frauenversammlung in das 

Marinearsenal ein. Nach der Begrüßung richteten auch die Leiter 

beider Dienststellen, LDirMArs Christoph Otten und LRDir Ferdinand

Hansen, Grußworte an die zahlreich erschienenen weiblichen 

Bundeswehrangehörigen.

Einen Impulsvortrag zum Thema „Was hält Menschen gesund“ 

hielt Sport- und Ayurveda-Mediziner und Coach Win Silvester. 

Er sprach insbesondere über den gesunden Umgang mit Erfolg 

und Misserfolg, Leistung und mangelnder Wertschätzung im 

Berufsalltag. Während der Pause wurde lebhaft über diese Thematik

diskutiert und nebenbei Spendengelder für einen guten Zweck 

gesammelt. Das aufgestellte Sparschwein wurde kräftig gefüttert, 

so kamen 56,– € für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien

des BwSW“ zusammen.

56,– €

Dagmar Stephan, Win Silvester und Solveig Brauer (v.l.n.r.). Bild: Kerstin Müller-Dörnath

Osterbasar im BMVg
Veranstaltung in Berlin ein voller Erfolg

Erstmalig fand am 30. März 2017 ein Osterbasar statt, 

an dem u.a. Dekorationsartikel und Kinderbücher an-

geboten wurden. Ein besonderes Highlight war das 

Kuchenbuffet, das fl eißige Bäcker vorbereiteten. In re-

kordverdächtigen 20 Minuten hatten alle Kuchenstücke 

einen Abnehmer gefunden. Insgesamt kamen 342,50 € 

an Spenden zusammen.

Zum ersten Mal bot die von Alice Kowolik verantwortete

Betreuungsstelle des BMVg in Berlin Honig aus der 

Imkerei von HptFw Stefan Schönrock an. Schönrock,

Regionalstellenleiter des BwSW in Potsdam, ist Imker 

aus Leidenschaft und beantwortete mit viel Freude alle 

an ihn gestellten Fragen. Dies trug maßgeblich zum Er-

folg des Osterbasars bei: Weitere 100,– € an Spenden 

erzielte Schönrock mit seinem Honig.

442,50 €

Einer der Stände auf dem Osterbasar. Bild: Alice Kowolik

Pfandfl aschen in Hammelburg gesammelt
Unterstützung für das BwSW

2016 rief StFw Christoph Koberstein erneut dazu auf, Pfand-

fl aschen für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“ zu sammeln. Er koordinierte die Sammlung am 

Kraftfahrausbildungszentrum SIM Hammelburg.

„Es ist toll, wie unsere Soldaten sich an dieser Aktion beteili-

gen und Teile ihres Pfandes zur Sammlung bereitstellen“, so 

Koberstein über die Sammelaktion, die das ganze Jahr lief. 

Insgesamt kamen so 870,– € zusammen. Den Scheck über-

reichte Koberstein am 24. Januar 2017 an das BwSW.

870,– €

Scheckübergabe nach der Pfandsammlung 2016.

Bild: Mathias Zinn
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BwDLZ Fürstenfeldbruck spendet
2.100,– € für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW"

Die Aktivitäten des BwSW unterstützen, das hat sich 

auch das BwDLZ Fürstenfeldbruck zum Ziel gesetzt. So 

konnte Mitte Januar 2017 das Ergebnis des Kuchen-

verkaufs bei verschiedenen Veranstaltungen der letzten 

Jahre präsentiert werden: eine Summe von 2.100,– €. 

Die Spende geht an die „Aktion Sorgenkinder in Bun-

deswehrfamilien des BwSW“.

Den Spendenscheck nahm OStFw Christoph Zöhler 

von der Bereichsgeschäftsführung Süd vom Leiter des 

BwDLZ, RDir Herwig Bahner, entgegen. Für das Erinne-

rungsfoto standen auch ROS’in Corinna Manfrinato vom 

Geschäftszimmer Technisches Gebäudemanagement, 

die GleiBe Bianca von Kirschbaum, Helga Meixner aus 

dem Bereich Innere Dienste, RAmtfr Claudia Truschel 

als Teilbereichsleiterin Innere Dienste, der Vorsitzende 

des Personalrats Michael Gabrielczyk und Roswitha 

Solnar aus dem Bereich Finanzen und Interne Dienste zur 

Verfügung.

2.100,– €

Scheckübergabe an das BwSW: Solnar, Gabrielczyk, Truschel, Zöhler, Bahner, Meixner, von Kirschbaum und 

Manfrinato (v.l.n.r.).  Bild: Eduard Wagner

Hptm Uwe Blumhofer, Stv. Kommandant, und StFw Leander Ludwig, Regionalstellenleiter auf dem

Truppenübungsplatz Oberlausitz, präsentieren mit OStFw Volker Haas den Spendenscheck (v.l.n.r.).   

   Bild: Danilo Liebe

Adventskonzert in der Oberlausitz 
390,– € für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“

Alle Jahre wieder, das wäre ein passendes Motto für das seit 10 

Jahren stattfi ndende Adventskonzert in der evangelischen Kirche 

zu Rietschen in der Oberlausitz. Bei jedem der Konzerte gelang 

es dem Luftwaffenmusikkorps aus Erfurt unter der Leitung von 

Hptm Thomas Schmidtpeter, die Zuhörer mit stimmungsvoller 

Weihnachtsmusik zu begeistern. Neben Soldaten und zivilen 

Bundeswehrangehörigen freut sich auch die Gemeinde Rietschen 

über das Adventskonzert. Die steigende Beliebtheit des Konzerts 

zeigt, dass die Veranstaltung einer der Höhepunkte der Vorweih-

nachtszeit in den umliegenden Orten ist.

Der Eintritt zum Konzert war frei, über Spenden der Gäste freuten 

sich die Durchführer sehr. So konnten aus dem Erlös der Veran-

staltung 390,– € an die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfami-

lien des BwSW“ übergeben werden. OStFw Volker Haas von der 

Bereichsgeschäftsführung Ost in Strausberg war zur Schecküber-

gabe anwesend. Er freute sich, zusätzlich zum Spenden-

scheck auch die Zusage für die Beteiligung des BwSW am Tag 

der offenen Tür am 26. August 2017 zu erhalten.

390,– €

130,– € für die Sorgenkinder
Boßeln am Fastnachtsdienstag

Die ehemaligen Angehörigen der Stabskompanie Radarführungs-

abteilung Aurich trafen sich zum mittlerweile traditionellen Fast-

nachtsdienstags-Boßeln mit anschließendem Grünkohlessen. Da-

bei wurde für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ gesammelt. Der Betrag in Höhe von 130,– € wurde an den 

Regionalstellenleiter Aurich, Günter Buck, übergeben.

130,– €
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Marine bat zum Kapitänsdinner
Kulinarischer und musikalischer Genuss

Ein 5-Gänge-Menü der Spitzenklasse zu Jazz in einem traditions-

reichen Festsaal: Dies war die Grundlagen für das Benefi z-

dinner, zu dem der Inspekteur der Marine und der Bereich Nord 

des BwSW geladen hatten.

In seiner Begrüßung vor 140 Vertretern aus Politik, Militär, Wirt-

schaft und Behörden aus der Region Rostock erklärte Inspekteur 

VAdm Andreas Krause, dass das Kapitänsdinner sich spätestens 

im kommenden Jahr zum Brauchtum etablieren und somit fester 

Bestandteil des Rostocker Terminkalenders würde. Es gäbe kaum 

eine bessere Art, um einen unvergesslichen Abend zu erleben, 

aber auch die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ zu unterstützen. Bevor Krause den Gästen einen aktuellen 

Einblick in die Marine gab, defi nierte er den Begriff des Kapitäns-

dinners im traditionellen Sinne: Zum Ende einer Kreuzfahrt lädt der 

Kapitän zu einem außergewöhnlichen Abendessen ein, bei dem 

die Köche zeigen, was die Kombüse und ihre Kochkünste herge-

ben, sich die Passagiere in ihren feinsten Ausgehzwirn schmeißen 

und der Kapitän mit allen Fotos macht und dabei selbst nicht zum 

Essen kommt.

Dass an diesem Abend niemand den Saal hungrig verlassen muss-

te, dafür sorgten die Spitzenköche der Koch-Nationalmannschaft 

der Bundeswehr mit einem ausgiebigen 5-Gänge-Menü. Nach 

Apfelküchlein, Minzschaum, Frischkäse-Honig-Creme und Ragout 

von Zitrusfrüchten war es dann soweit: Krause konnte an Beate

Jung, Schirmherrin der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehr-

familien des BwSW“ einen Scheck über 6.500,– € überreichen, 

der durch zwei Einzelspenden auf 6.900,– € aufgerundet wurde. 

Dank so großzügiger Spenden werde es auch künftig möglich sein, 

Bundeswehrangehörige und ihre Familien in Notlagen zu unter-

stützen, betonte Jung in ihren Dankesworten.

Die Gäste wurden vom Jens-Peter-Gau-Swingtett, der Jazz-

Combo des Marinemusikkorps Kiel, aufs Beste unterhalten. Der 

Leiter des Musikkorps, FKpt Friedrich Szepansky, begleitete am 

Flügel und verband mit seiner Moderation die kulinarischen Höhe-

punkte. Ein tosender Applaus für die Spitzenköche, die Service-

kräfte sowie für die Direktion des Steigenberger „Hotel Sonne“, die 

auf Grund des wohltätigen Zwecks Saal und Service kostenfrei zur 

Verfügung stellte, beendete den unvergesslichen Abend.

Jens-Peter-Glau-Swingtett des Marinemusikkorps Kiel

6.900,– €

StKptLt Hermann Kaufhold (Bereichsvorsitzender Nord des BwSW), Beate Jung 

und VAdm Andreas Krause (v.l.n.r.) bei der Scheckübergabe.
StKptLt Hermann Kaufhold (Bereichsvorsitzender Nord des BwSW), Beate Jung 

Erster Gang: Geräucherte Entenbrust auf zweierlei Kartoffelsalat, Orangencreme und Kresse.

Bilder: Lutz Heckel
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Sammlung anlässlich 
Verabschiedung
Engagement für das BwSW

Am Ende seiner erfolg-

reichen Laufbahn war 

es OStFw Günter Ebert 

ein Herzensanliegen, 

etwas für Menschen 

zu tun, die weniger 

Glück im Leben haben. 

Anlässlich seiner Ver-

abschiedung aus dem 

aktiven Dienst sam-

melte er für die „Aktion 

Sorgenkinder in Bun-

deswehrfamilien des 

BwSW“. Den gesam-

melten Betrag stock-

te er auf, sodass über 

100,– € an das BwSW 

überwiesen wurden. 

Ebert signalisierte, sich 

auch in Zukunft für den 

Verein zu engagieren.

Bei der Verabschiedung 

von OStFw Ebert.

Bild: LKdo Mecklenburg-

Vorpommern

Traditionell für den guten Zweck
KarrC Bw Wilhelmshaven übergibt Spende

Es hat mittlerweile Tradition im KarrC Bw Wilhelmshaven, dass 

die Leitungsebene bei ihrer jährlichen Klausurtagung einen 

Grundstein für eine Spende zu einem wohltätigen Zweck legt. 

Die Organisatoren der Jahresabschlussfeier stockten den Betrag 

mit einer Tombola und einem phänomenalen Losverkauf auf. So 

kam ein stattlicher Betrag von 500,– € zusammen, der zu glei-

chen Teilen an das BwSW und das Soldatenhilfswerk gespendet 

wurde.

Zur Scheckübergabe begrüßte die Leiterin des KarrC Bw, LRDir‘in 

Sabine Upmann, den Vertreter des Soldatenhilfswerks der Bundes-

wehr, StKptlt Rolf Heßelbarth, und den Regionalstellenleiter des 

BwSW, Kptlt a.D. Frank Dörnath. „Ich freue mich, dass durch 

beide Institutionen in Not geratenen Menschen unbürokratisch 

geholfen wird und die Mitarbeiter des KarrC Bw Wilhelmshaven 

durch ihre Spende das soziale Anliegen geschlossen unterstützen“,

sagte Upmann.
Übergabe durch LRDir‘in Upmann und Organisationsleiter Kptlt Titze. Bild: Verena Behnen

500,– €

Scheckübergabe in Bruchsal
691,73 € für das BwSW gesammelt

Die Auszählung der Spendendose bei der 1. Kompanie des 

ABCAbwBtl 750 in Bruchsal Ende 2016 ergab 691,73 €. Die 

Summe wurde u.a. beim Sommerfest und der Jahresabschluss-

feier 2016 gesammelt. Auch an den restlichen Tagen stand die 

Sammeldose bereit, sodass jeder, der einen Euro übrig hatte, 

diesen gut unterbringen konnte.

Am 28. März 2017 übergaben der Kompaniefeldwebel OStFw 

Hentschel und der Kompaniechef i.V., Hptm Hofmann, den Spenden-

scheck an OStFw Zöhler vom BwSW. Die Übergabe fand im Rah-

men eines Informationsunterrichts in der Grundausbildung statt.

Hofmann, Zöhler und Hentschel mit dem symbolischen Scheck.

Bild: Lilli Balzera

691,73 €

W

100,– €

Erfolgreicher Adventskalender
Spenden auf Jahresabschlussfeier gesammelt

Das BwDLZ Fürstenfeldbruck Standortservice Lechfeld gestaltet 

traditionell einen Adventskalender für die Jahresabschlussfeier. 

Der Kalender wurde mit Selbstgebackenem und gespendeten 

Sachpreisen bestückt. Der Erlös von 270,– € kommt der „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ zugute.

270,– €
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Erfolgreich gesammelt
Spende der Ärztegruppe des Panzerpionierbataillons 130

„Hier kommt jeder mal hin“, unter diesem Motto wurde 

an der Anmeldung der Ärztegruppe des Panzerpionier-

bataillons 130 in Minden eine Sammeldose des BwSW 

aufgestellt. Mehrfach konnte der Sozialdienst der Bun-

deswehr gemeinsam mit dem Sanitätsdienst und dem 

BwSW in den letzten Jahren schnell und unbürokratisch 

am Standort Minden Hilfe leisten.

Am 15. März 2017 war es dann soweit: OStArzt Felix 

Mazur und Regionalstellenleiter Holger Dreesen öffne-

ten die Sammeldose und freuten sich über 110,30 €, 

die der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“ zugute kommen. Dreesen bedankte sich im 

Namen des BwSW und freute sich, dass die Sammel-

aktion am Standort Minden weitergeführt wird.

110,30 €

Dreesen, Uffz Elena Falke, StUffz Jana Ziegeler, HptBtsm Susanne Hegewald und OStArzt Felix Mazur (v.l.n.r.).

 Bild: Ralf Zoberbier

Gelungene Verabschiedung von BrigGen Könen
Gäste bei Verabschiedung in den Ruhestand spenden 1.390,55 €

Am 27. Januar 2017 übergab Brigadegeneral Erich H. Könen

die Abteilung Kampf des BAAINBw an seinen Nachfolger, 

Oberst i.G. Thorsten Puschmann. Anschließend wurde er 

durch den Präsidenten des BAAINBw Harald Stein in den 

Ruhestand verabschiedet.

Für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ wurde ein Spendenkonto eingerichtet. Könen bat seine 

Gäste, für das BwSW zu spenden statt Abschiedsgeschenke 

zu überreichen. Insgesamt wurden 1.390,55 € auf das Spen-

denkonto eingezahlt. Das BwSW dankt allen Spendern und 

wünscht BrigGen a.D. Könen alles Gute für den Ruhestand.

Während der Verabschiedung von BrigGen Könen (4. v.l.).

Bild: Daniela Anneken

1.390,55 €

Gutes Rezept für engagierte Unterstützung
3.055,– € Spenden mit Kochbuch der Militärattachés erzielt

Gemeinsam mit dem Amtschef des SKA GenMaj Werner 

Weisenburger freute sich der Bereichsvorsitzende West des 

BwSW, Hptm a.D. Uwe Sander, über eine Spende an die 

„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ in 

Höhe von 3.055,– €. Das Geld entstammt der Aktion „Koch-

buch Militärattaché“, bei der internationale, ländertypische 

Gerichte in einem Kochbuch zusammengefasst wurden.

Wesentlichen Anteil am Zustandekommen der Spenden-

summe hatten die weltweit dislozierten Militärattachés, 

die aufgrund ihrer besonderen Verbundenheit mit den 

Gastländern mit individuellen Rezepten das kulinarische 

Bonbon ermöglichten. Sander bedankte sich für die groß-

zügige Spende und betonte, dass nur durch solche Spenden-

aktionen das BwSW in der Lage sei, weiterhin Unterstüt-

zung zu leisten.

3.055,– €

Sander und Weisenburger nach der Scheckübergabe. Bild: Roland Alpers
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Für soziale Projekte
PzGrenBrig 37 übergibt Spenden vom Adventskonzert

Beim Neujahrsempfang der Stadt Frankenberg übergab BrigGen

Ruprecht von Butler, Kommandeur der PzGrenBrig 37, zwei 

Spendenschecks an ihre Empfänger. Die Spenden, gesammelt 

beim jährlichen Adventskonzert der PzGrenBrig 37, gingen zu 

gleichen Teilen an das Gemeinschaftswerk Frankenberg und das 

BwSW. 3.000,– € hatten die Soldaten gesammelt. Damit konnten 

sich das Gemeinschaftswerk Frankenberg und das BwSW jeweils 

über 1.500,– € freuen.

Jan Müller und Anna Kuschmierz vom Gemeinschaftswerk 

Frankenberg freuten sich sehr über die fi nanzielle Unterstützung: 

„Wir können das Geld für unsere Kinder- und Jugendarbeit sehr 

gut gebrauchen.“ Auch OStFw Volker Haas vom BwSW nahm den 

Spendenscheck mit Freude entgegen: „Mit dem Geld können wir 

nicht nur unverschuldet in Not geratenen Soldatenfamilien helfen, 

sondern zum Beispiel auch Freizeiten für Menschen mit Beein-

trächtigungen fi nanzieren.“

Das Konzert war bereits das 22. Adventskonzert der PzGrenBrig 37.

Rund 700 Besucher kamen zum Konzert in der Frankenberger 

St.-Aegidien-Kirche. Wie in jedem Jahr war der Eintritt frei, je-

doch konnten die Besucher im Anschluss einen Betrag in selbst 

festgelegter Höhe spenden. Auch 2017 werden die Soldaten der 

PzGrenBrig 37 Anfang Dezember wieder zum Adventskonzert ein-

laden.

Adventskonzert für den guten Zweck
Erlös aus Konzert in Bad Reichenhall geht zur Hälfte an BwSW

Die Militärseelsorge Bad Reichenhall veranstaltete mit dem Ge-

birgsmusikkorps der Bundeswehr am 30. November 2016 im 

Münster St. Zeno das alljährliche Adventskonzert. Wie jedes Jahr 

gingen die erbetenen Spenden an wohltätige Zwecke. Aus diesem 

Anlass konnte der Regionalstelle Bad Reichenhall eine Spende 

über 570,– € zugunsten der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehr-

familien des BwSW“ übergeben werden.

Die rund 700 Besucher genossen das Konzert und spendeten für zwei gemeinnützige Organisa-

tionen. Das BwSW erhielt eine Spende über 1.500,– €. Bild: Wolfram Skupio

Die rund 700 Besucher genossen das Konzert und spendeten für zwei gemeinnützige Organisa-

1.500,– €

570,– €

Militärpfarrer Andreas Vogelmeier, OStFw Thomas Stegmann und HptFw Veronika Wilbert 

von der Regionalstelle Bad Reichenhall, Jürgen Muskat für die Kriegskindernothilfe e. V. 

und Militärpfarrerin Dr. Claudia Konoppa (v.l.n.r.).

Bild: Pressestelle GebJgBrig 23

Weihnachtsstimmung in Veitshöchheim
Regionalstelle sammelt 1.100,– €

Nach der erfolgreichen Teilnahme am Weihnachtsmarkt in Veitshöchheim 

2015 war auch 2016 die Regionalstelle wieder mit einem Stand vertreten.

Zusätzlich führten die Angehörigen der Regionalstelle eine Tombola wäh-

rend ihrer Jahresabschlussfeier durch.

Plätzchen backen, Marmelade kochen und zahlreiche Kunstgewerbe-

artikel wie Vogelhäuschen oder Sterne aus Holz basteln, so sah die Vor-

bereitung auf den Weihnachtsmarkt aus. Dank vieler fl eißiger Hände und der 

stimmungsvollen Atmosphäre rund um den weihnachtlich geschmückten 

Rathausinnenhof waren die Besucher des Weihnachtsmarkts begeistert 

vom Stand der Regionalstelle. Am Sonntagabend war der Stand leer ge-

kauft. Zusammen mit dem Ergebnis der Tombola an der Jahresabschluss-

feier konnten so 1.100,– € an die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehr-

familien des BwSW“ gespendet werden.

1.100,– €

Die fl eißigen Helfer am Stand auf dem Weihnachtsmarkt: Hermann und Christl Dett-

weiler, Karin Lowin und Walter Müller (v.l.n.r.). Bild: Hans Reisch
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Spenden für die gute Sache
400,– € durch Leergutsammlung

Im Dezember 2016 überreichte der Kompaniefeldwebel des Kraft-

fahrausbildungszentrums (KfAusbZ) Lüneburg, StFw Jörg Jödicke, 

eine Spende von 400,– € an den Regionalstellenleiter des BwSW, 

OStFw a.D. Klaus Hübner. Die Idee für eine Spende für die gute 

Sache kam nach 

einem Besuch des 

Bereichsgeschäfts-

führers Nord, Hptm 

Jörg Lübke, auf. 

Mit der Sammlung 

von Leergutspen-

den der Fahrschü-

ler des KfAusbZ 

Lüneburg wurde 

die Idee umgesetzt. 

Mit der Spende soll 

die „Aktion Sorgen-

kinder in Bundes-

wehrfamilien des 

BwSW“ unterstützt 

werden.

Ein besonderes Konzert
Benefi zkonzert des Freundeskreises der Deutsch-Französischen Brigade und der Stadt Müllheim

Im  November 2016 hatten der Freundeskreis der Deutsch-Franzö-

sischen Brigade und die Stadt Müllheim zu einem Benefi zkonzert 

in die für kulturelle Nutzung umgestaltete und renovierte Martins-

kirche in Müllheim eingeladen. Mit dem Erlös des Konzertes wurden

die Hilfsorganisation Terre-Fraternité und das BwSW unterstützt.

 Nach der Begrüßung durch die Bürgermeisterin der Stadt Müllheim 

Astrid Siemes-Knoblich, und den Kommandeur der Deutsch-Fran-

zösischen Brigade, BrigGen Werner Albl, erfolgte eine Einführung 

in den Konzertabend. Der Solist des Abends, der namhafte, viel-

fach preisgekrönte französische  Konzertpianist und Dirigent Henri 

Bonamy, der für dieses Konzert auf seine Gage verzichtet hat, wur-

de vorgestellt und herzlich begrüßt.

Leidenschaftlich, temperamentvoll, aber auch mit tiefer Sensibili-

tät interpretierte Bonamy an diesem Abend berühmte Klavierwerke

der großen Komponisten der Romantik: Frédéric Chopin, Franz 

Liszt und Robert Schumann. Ihm gelang es sofort, das Publikum 

in seinen Bann zu ziehen, das hingerissen dem virtuosen Konzert 

folgte und sich mit lang anhaltendem Applaus für diese außerge-

wöhnliche Darbietung bedankte. Außergewöhnlich und beispiel-

haft ist es auch, dass sich ein international renommierter Pianist in 

dieser Art und Weise für soziale Einrichtungen des französischen 

Heeres und der deutschen Bundeswehr engagiert hat.

750,– €

„Aktion Tombola“
Weihnachtsfeier in Büchel/Cochem

Im Dezember 2016 führte die 1. LwSichStff des TaktLwG 33 ihre 

jährliche Weihnachtsfeier durch. Bei der Tombola wurde ein Er-

lös von 554,– € erwirtschaftet. Die Spenden gehen an das BwSW 

zugunsten der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“.

StFw Kreuter, Staffelchef Maj Grell und StFw Zirwes, Regionalstellenleiter BwSW (v.l.n.r).

Bild: Hans-Werner Rach Übergabe der Spende. Bild: Stephan Beeckh n Bee

400,– €

Weihnachtskaffee im Hotel Lindenhof
Von Kindern für Kinder 

Im Dezember 2016 bat das Team vom Hotel 

Lindenhof die Gäste zum Weihnachtskaffee.

An dem Nachmittag nahmen auch Tom und Katalina, die Enkelkinder der Mitarbeiterin 

Waltraut Tetzlaff, teil. Sie erfreuten die Gäste mit einem Gedicht. Anschließend baten sie 

die Anwesenden um eine Spende für Kinder, denen es nicht so gut geht. Den Wunsch der 

beiden konnte keiner abschlagen, so dass 250,– € für die „Aktion Sorgenkinder in Bundes-

wehrfamilien des BwSW“ zusammenkamen.

Tom und Katalina trugen ein Gedicht vor.

Bild: Heike Hensen

250,– €

554,– €
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Musikalisch in das neue Jahr
Neujahrskonzert des Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr

Gorgels begrüßt die Konzertbesucher. Bild: Rene Amende

Spendenübergabe: Braterschowsky, Miltenberger, Weyers (v.l.n.r). Bild: LKdo NW/SebastianTappeser Gäste am Stand des BwSW. Bild: Ralf Miltenberger

4.300,– €

Zum traditionellen Neujahrsempfang mit anschließendem Wohltä-

tigkeitskonzert des LKdo NW und der Landesgruppe im Reser-

vistenverband Nordrhein-Westfalen fanden sich im Januar wieder 

zahlreiche Gäste in der Tonhalle Düsseldorf ein. Auch 2017 ging 

der Erlös je zur Hälfte an die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehr-

familien des BwSW“ und das Kinderhospiz Regenbogenland in 

Düsseldorf.

Das „Grüne Gewölbe“ bot erneut einen passenden Rahmen, um 

Persönlichkeiten aus Nordrhein-Westfalen, Angehörige der Bundes-

wehr und Vertreter aus der Landespolitik willkommen zu heißen. 

Der Kommandeur LKdo NW BrigGen Peter Gorgels freute sich, 

dass die Präsidentin des Landtages, Carina Gödecke, sowie der 

Minister für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien und Chef 

der Stabskanzlei, Franz-Josef Lersch-Mense, der Einladung ge-

folgt waren. Des Weiteren konnte Gorgels den Parlamentarischen 

Staatssekretär bei der Bundesministerin der Verteidigung, Dr. Ralf 

Brauksiepe, begrüßen. In seiner Rede dankte Gorgels insbesonde-

re den Reservisten, ohne deren Engagement viele Aufgaben nicht 

zu bewältigen sind. Seinen Dank verknüpfte er mit der Bitte an 

die anwesenden Vertreter des öffentlichen Lebens, dieses ehren-

amtliche Engagement auch zukünftig zu unterstützen. Nach Gruß-

worten von Gödecke und Lersch-Mense begrüßte auch der 

Vorsitzende der Landesgruppe, Oberstlt der Reserve Wolfgang 

Wehrend, die Gäste.

Im Anschluss des offi ziellen Empfangs begann das Konzert mit 

dem Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr. Die Musikstudenten

in Uniform unter der Leitung von Oberstlt Michael Euler begeister-

ten die Gäste und zeigten die Bandbreite ihres Könnens. Neben 

Marschmusik boten sie den Zuhörern Werke aus der Oper und 

Filmmusik. Auch gaben die Musikstudenten einen kurzen Einblick 

in das Klassenzimmer, in dem sie „Eine kleine Tischmusik“ der 

besonderen Art aufführten.

Dank der hohen Spendenbereitschaft der Konzertgäste kamen an 

dem Abend 8.600,– € zusammen. Im Februar übergaben der stell-

vertretende Kommandeur LKdoNW und Chef des Stabes Oberst 

Martin Braterschowsky und der 1. Stellvertreter des Landesvorsit-

zenden Oberstlt d.R. Hans Peter Weyers den hälftigen Anteil für 

das BwSW von 4.300,– € an den Bereichsgeschäftsführer West, 

Ralf Miltenberger.

Spendenübergabe: Braterschowsky Miltenberger Weyers (v l n r) Bild: LKdo NW/SebastianTappeser Gäste am Stand des BwSW Bild: Ralf Miltenberger

Ralf Miltenberger.

Eine kleine Tischmusik – Percussion-Ensemble. Bild: Rene Amende
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Adventszeit ist Spendenzeit
Abteilung G des BAAINBw spendet an das BwSW 

Der 5. Dezember 2016 stand bei der Abteilung G des BAAINBw 

unter dem besonderen Motto „Wir für uns“. Nach der Personal-

versammlung lud der Abteilungsleiter zu einer gemeinsamen Ad-

ventsfeier ein. Die dazu passende Atmosphäre wurde durch das 

engagierte Herrichten und Umgestalten der Tiefgarage geschaf-

fen. Wo sonst nur Autos parken entstand zur Begeisterung der 

Gäste ein kleiner weihnachtlicher Wald.

Der Abteilungsleiter, Oberst i.G. Dietmar Hartung, gab einen Rück-

blick auf das Jahr 2016. Dabei hob er eine Veranstaltung hervor: 

„Wir erinnern uns an einen wunderbaren Sommertag im September, 

an das Grillfest der Abteilung im benachbarten Siegburg und den 

ausgetragenen ‚SASPF Cup‘.“ Der gesamte Gewinn aus den Ein-

nahmen dieses Tages sollte dem BwSW gespendet werden. Hptm 

a.D. Uwe Sander, Bereichsvorsitzender West des BwSW, freute 

sich, einen Spendenscheck über 1.000,– € entgegen zu nehmen.

Hptm Dreiling (Projektleiter des Grillfests), Sander und Hartung (v.l.n.r.) mit dem Spendenscheck.

Bild: Jens Rüdesheim

1.000,– €

Spende der BAKS
Gemeinsam für die Menschen in der Bundeswehr

Die Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS) 

ist eine ressortübergreifende Weiterbildungsein-

richtung der Bundesregierung für die Aus- und 

Weiterbildung im Bereich der Sicherheitspolitik von 

Führungskräften aus Bund und Ländern sowie aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. An der 

BAKS sind Referenten aus sieben Bundesministeri-

en und dem Bundeskanzleramt vertreten.

Zugleich ist die BAKS auch eine militärische Dienst-

stelle, an der über 30 Soldatinnen und Soldaten aller 

Dienstgradgruppen Dienst leisten. Diese haben im 

März 2017 eine Art Haus- bzw. Bürosammlung zu 

Gunsten des BwSW veranstaltet. So kam innerhalb 

kürzester Zeit die respektable Summe von 310,– €

zusammen. Die Spende wurde am 7. April 2017 

durch den Präsidenten der BAKS, Dr. Karl-Heinz 

Kamp, zusammen mit dem Chef des Stabes, Oberst 

i.G. Klaus Hahndel an den Betreuungsstellenleiter 

des BwSW vor Ort, Nemer Abou-Daher, übergeben.
Präsentieren den Spendenscheck: Oberst i.G. Klaus Hahndel, Dr. Karl-Heinz Kamp, Nemer Abou-Daher (v.l.n.r.).

Bild: Pascal Dähnrich

Präsentieren den Spendenscheck: Oberst i G Klaus Hahndel Dr Karl-Heinz Kamp Nemer Abou-Daher (v l n r )

310,– €

Weihnachtsfeier der Luftlandepionierkompanie 270 in Seedorf
370,– € bei traditioneller Weihnachtstombola

Das Ausbildungsjahr der Luftlandepionierkompanie 270 endete 

auch 2016 mit der traditionellen Weihnachtsfeier. Dabei war die 

Tombola zugunsten der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfami-

lien des BwSW“ sehr beliebt. Die beiden Hauptpreise standen bei 

allen Soldaten hoch im Kurs. Der erste Hauptpreis, der erneut von 

StUffz Schlosser gestiftet wurde, war wie im Vorjahr ein Famili-

enwochenende auf Sylt. Bei dem zweiten Hauptpreis handelte es 

sich um ein Mountainbike.

StUffz (FA) Wallkusch, OStFw Stahl und StGefr Apitz.

Bild: Tony Buchholz

Apitz

370,– €
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Bowling, Stressbewältigung und Diensthunde
Betreuungsveranstaltungen des FBZ Saarlouis

Im ersten Quartal 2017 bot das Familienbetreuungszentrum (FBZ) 

Saarlouis drei Informations- und Betreuungsveranstaltungen an. 

Neben Informationen rund um den Einsatz konnten sich die Familien-

angehörigen beim Bowlen oder dem Besuch im Porzellanmuseum 

Villeroy & Boch vom Alltag loslösen und hatten dabei die Möglich-

keit, sich untereinander auszutauschen.

Mitte Januar 2017 luden die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des 

FBZ, Wiebke Kliebisch und Vanessa Werling, zu einer Informations-

veranstaltung ins FBZ ein. In kleiner Runde und gemütlicher Atmo-

sphäre bei Kaffee und Kuchen hielt Marion Pohl, Trainerin für Stress-

prävention, einen Vortrag über Stress und Strategien zum Umgang 

damit. Anhand praktischer Übungen und progressiver Muskelent-

spannung nach Jacobson zeigte Pohl, wie man im stressigen Alltag 

die Balance nicht verliert.

Mitte Februar 2017 folgte die erste Informations- und Betreuungs-

veranstaltung. Der Kommandeur des Landeskommando Saarland, 

Oberst Klaus Schirra, begrüßte gemeinsam mit OStFw Armin Axt, 

Leiter des FBZ Saarlouis, die Familienangehörigen von Soldaten 

im Einsatz. Schirra betonte, wie wichtig die Arbeit des FBZ ist und 

berichtete von guten Erfahrungen, die bereits gesammelt wurden. 

Axt informierte anschließend über die Arbeit und Zuständigkeit des 

FBZ.

HptFw Markus Haas zeigte mit Hilfe vieler Bilder Eindrücke aus 

seinem Einsatz in Somalia. Durch Videobeiträge gelang es ihm, 

Feldlager und Umfeld im Einsatz näherzubringen. Nach dem Infor-

mationsteil ging es dann in das nahegelegene Bowlingcenter. Hier 

hatten vor allem die jüngeren Teilnehmer jede Menge Spaß. Bei 

dem zweistündigen Besuch lieferten sich die Familien ein richtiges 

Turnier untereinander.

Am 18. März 2017 lud das FBZ Saarlouis erneut zu einer Informa-

tions- und Betreuungsveranstaltung ein. StFw a.D. Stefan Maas, 

der die Veranstaltung leitete, stellte die Sozialarbeiterin Ingeborg 

Loch vor. Während der Begrüßung bedankte sich Maas vor allem 

beim BwSW für die fi nanzielle Unterstützung, ohne die Veranstal-

tung in diesem Umfang nicht möglich wären. Anschließend infor-

mierte Loch in einem engagierten Vortrag über die Themen Vor-

sorgevollmacht, Betreuungs-Patientenverfügung, Testament und 

Bestattungsvorsorge. Loch kam an diesem Tag nicht alleine, son-

Während einer Veranstaltung des FBZ Saarlouis.

Diensthund Joku kam gut an. Bilder: Stefanie Eckert

Bei den FBZ-Veranstaltungen können Familien von Soldaten im Einsatz gemeinsam Zeit verbingen.
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Aktiv für die Familienangehörigen: 
FBZ Veitshöchheim
Informationen zum Einsatz, Besuch im Fußballstadion

Am 11. März 2017 veranstaltete das Familienbetreuungszentrum 

(FBZ) Veitshöchheim einen Tag für die Angehörigen von Soldatinnen 

und Soldaten im Einsatz. Sie erhielten nach der Begrüßung durch 

OStFw Johannes Hudezeck Informationen, wie sie vom FBZ unter-

stützt werden können.

Im Anschluss an den Überblick über die Betreuungsmöglichkeiten 

erhielten die über 100 Familienangehörigen einen Vortrag von Lt 

Simon Hofmann, dem Presseoffi zier der 10. Panzerdivision, über 

dessen Einsatz in Erbil (Irak). Er schilderte anschaulich die Bedin-

gungen im Einsatz und ging auch auf den Auftrag der Bundeswehr ein.

Zum Abschluss der Veranstaltung fuhren die Teilnehmer mit zwei 

Bussen zur Partie Würzburger Kickers gegen Dynamo Dresden ins 

Stadion am Dallenbergbad. Die 12.450 Besucher im ausverkauften 

Stadion sorgten für gute Stimmung. Leider wurden die Kickers nicht 

mit einem Sieg belohnt.

Gruppenfoto vor dem Stadion.

Gute Stimmung bei den Angehörigen, die vom FBZ Veitshöchheim betreut werden, 

während der Partie. 
Bilder: Udo Wirsching

Während des Ausfl uges nach Mettlach. Bild: Stefanie Eckert

Gruppenfoto vor dem Stadion

dern hatte ihren Diensthund „Joku“ dabei. Joku soll als Diensthund 

therapeutisch wirken und helfen, angespannte Situationen aufzulö-

sen. Schon während ihres Vortrages gingen die Teilnehmer auf Ku-

schelkurs mit dem Vierbeiner Joku.

Um die Mittagszeit ging es zur Stärkung in 

die Truppenküche, anschließend fuhren die 

Teilnehmer nach Mettlach ins Villeroy & Boch-

Erlebniszentrum. Nach der knapp zweistündigen

Besichtigung, die die Vielfalt der Produkt-

palette aufzeigte, blieb den Mitfahrern noch 

Zeit zum Stöbern. Am späten Nachmittag ging 

es zurück nach Saarlouis, wo sich die Familien 

für den interessanten Tag bedankten.

Herr R., dessen Sohn zum wiederholten Mal 

im Einsatz ist, sagte: „Der Austausch mit 

anderen Familien und den Mitarbeitern des 

FBZ Saarlouis ist sehr gut. Diese Veranstal-

tungen tuen einfach gut!“ Ähnlich fi el auch 

die Meinung von Herrn S. aus. Er sagte nach 

einer der letzten Veranstaltungen: „Meine Frau 

und ich sind vom Team des FBZ begeistert. 

Man kann mit jedem über alles reden. Auch 

mit den übrigen Familien, die man immer 

wieder auf diesen Veranstaltungen trifft, erle-

ben wir stets eine angenehme Zeit. Besonders 

die vielfältigen Ideen für die Veranstaltungen 

überzeugen uns!“

Solches Lob spornt das FBZ-Team an, auch weiterhin für informati-

ve und ansprechende Veranstaltungen zu sorgen.
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Engagierte Betreuung der Familienangehörigen
Erstveranstaltung des Familienbetreuungszentrums Stetten a.k.M.

Sonnenschein, gute Laune und ein volles Programm erwarteten 

die Teilnehmer am 25. März 2017 bei der Erstveranstaltung des 

Familienbetreuungszentrums (FBZ) Stetten am kalten Markt. Für 

die kleinen Gäste standen zwei Erzieherinnen zur Verfügung, die 

die Kinder während der Vorträge bei Laune hielten.

Nachdem das FBZ-Team der Location den letzten Feinschliff ver-

passt hatte, konnte es mit der Erstveranstaltung in der OHG in 

Stetten am kalten Markt losgehen. Alle Teilnehmer wurden herzlich 

begrüßt. Für die Kinder hatten die Erzieherinnen ein tolles Pro-

gramm aufgestellt, Bastel- und Spielmöglichkeiten lagen bereit. 

Die Kleinen konnten Knete formen, schneiden und mit Steinchen 

oder Glitzer verschönern. Dank des schönen Wetters konnten sich 

die Kinder draußen auf dem Spielplatz oder mit den Bobbycars 

austoben.

Währenddessen konnten die Erwachsenen Vorträge verfolgen. Der 

Kommandeur des Landeskommando Baden-Württemberg, Oberst 

Christian Walkling, begrüßte die Anwesenden. Die Vorstellung des 

FBZ Stetten a.k.M. übernahm der Leiter, OStFw Frank Schmid. 

Informationen vom Sozialdienst, der Militärseelsorge, über das 

BwSW und den Deutschen BundeswehrVerband schlossen sich an. 

Oberstlt Andreas Meyer vom Ausbildungszentrum Pioniere in Stetten

a.k.M. berichtete mit Bildern und Videos von seinen Eindrücken 

des Einsatzes in Mali. Am Ende der Vortragsreihe stand dann das 

positive Fazit des Kommandeurs: „Die zu Hause machen das gut!“

Eine große Überraschung und Ehre erhielt das FBZ Stetten a.k.M. 

nach dem Vortrag des BwSW: OStFw Christoph Zöhler überreichte 

dem gesamten Team als Zeichen des Dankes und Anerkennung 

die Ehrenmedaille in Bronze. Über diese unerwartete Auszeich-

nung freute sich das Team des FBZ sehr.

Das Team des FBZ Stetten am kalten Markt nach der Ehrung. Bilder: Andreas Steffan/Pressestelle LKdo Baden-Württemberg

OstFw Zöhler, stellvertetender Geschäftsführer Bereich Süd, am Infostand des BwSW. Im Gespräch am Infostand.
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Report

Präsentieren den Spendenscheck: OStFw Zöhler, Oberstlt Dohmen, StFw Schilling (v.l.n.r.)
Bild: Richard Kohlstruck

„Vergelt´s Gott“
Familienbetreuungsstelle Volkach 
spendet an das BwSW

Während der Betreuungsveranstaltungen der Familienbetreuungs-

stelle des LogBtl 467 sammelten die Angehörigen der Soldaten 

im Auslandseinsatz für den guten Zweck. So kamen im Jahr 2016 

450,– € zusammen. Der Kommandeur des LogBtl 467 Oberstlt Patrick

Dohmen übergab im Beisein von StFw Thomas Schilling die Spen-

de. OStFw Christoph Zöhler von der Bereichsgeschäftsführung Süd 

dankte für die Unterstützung des BwSW.

Soldaten spenden für Soldatenfamilien
Taktisches Luftwaffengeschwader 74 übergibt 1.030,– €

Nachdem das Taktische Luftwaffengeschwader 74 seine an-

spruchsvolle Aufgabe zur Sicherung des baltischen Luftraumes im 

Januar 2017 beendete, kehrte etwas Ruhe in den täglichen Dienst-

betrieb ein. Mate rial und Personal sind wieder geordnet und die in 

Estland verantwortlichen Staffelfeldwebel haben Zeit gefunden, die 

Kommandokassen abzurechnen.

Dabei ergab sich erfreuliches: Da die Soldaten bei der Rückgabe 

ihrer Getränkefl aschen auf das Pfand verzichteten, kam eine stolze 

Summe zusammen. 1.030,– € übergab der stellvertretende Komman-

deur der fl iegenden Gruppe, Oberstlt Swen Jacob, zusammen mit 

den Oberstabsfeldwebeln Reinhard Bergmann und Martin Müller an 

Dieter Roth vom BwSW.

Roth bedankte sich und informierte über den Verwendungszweck: 

„Das Geld geht in unsere ‚Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfami-

lien des BwSW‘“. Er führte aus, dass mit der ausschließlich spen-

denfi nanzierten Aktion beispielsweise Freizeiten für körperlich und/

oder geistig beeinträchtigte Kinder von Bundeswehrangehörigen 

organisiert werden. Mit den Mitteln unterstützt das BwSW auch in 

Not geratene Bundeswehrfamilien, wenn alle anderen Hilfsmöglich-

keiten ausgeschöpft sind.

Spende aus dem 
Kosovo
Stabs- und Versorgungskompanie des 45. Einsatz-
kontingents KFOR organisiert Tombola

Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Stabs- und Versorgungskom-

panie des 45. Einsatzkontingents KFOR organisierte der Technische 

Zug der Kompanie eine Tombola. Den Erlös von 550,– € spendete 

der Technische Zug dem BwSW.

Der Spendenscheck aus dem Kosovo an das BwSW 

Bild: 45. DEU EinsKtgt KFOR

Präsentieren den Spendenscheck: OStFw Zöhler, Oberstlt Dohmen, StFw Schilling (v.l.n.r.)

Oberstlt Swen Jacob und Dieter Roth präsentieren den Spendenscheck. Bild: Ralf Schmitt
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Alle Jahre wieder
Weihnachtspäckchen aus Leipzig in Einsatzländer verschickt

Bereits zum vierten Mal packten Besucher, Eltern und Freunde von 

Soldaten im Einsatz Päckchen für den Auslandseinsatz. In den Pa-

keten: Dinge, die ein Soldat im Auslandseinsatz brauchen könnte 

oder die an die Heimat erinnern. Die Teilnehmer spendeten zusätz-

lich 450,– € an das BwSW.

Weihnachts-CDs, Teelichter, Spekulatius, Tee, Glühweintassen und

persönliche Noten wie Briefe oder Karten fanden den Weg in die Päck-

chen. Die Veranstalter, OBtsm Hendrik Strahlendorff und Sebastian

Walther aus dem Leipziger Stadtrat, organisierten die Päckchen-

aktion und sammelten nebenbei Spendengelder für die „Aktion 

Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“. Insgesamt wurden

jeweils 75 Päckchen nach Mali und in den Nord-Irak versandt.

Beim Neujahrsempfang des Ausbildungskommandos in Leipzig 

nahm OStFw Volker Haas die Spende an das BwSW entgegen. Er 

freut sich schon auf die nächste Päckchenaktion, die voraussicht-

lich am ersten Adventswochenende 2017 im alten Rathaus Leipzig 

wiederholt wird. Scheckübergabe an das BwSW. Bild: Lisa SteppaS h küb b d B SW Bild Li St

Zwei Weihnachtsmänner in Wiesbaden
Vorweihnachtliche Stimmung im Familienbetreuungszentrum

Rund 80 Familienangehörige fanden im Dezember 2016 den Weg 

in das Familienbetreuungszentrum (FBZ) Wiesbaden. Sie staunten 

nicht schlecht, als bei der traditionellen Weihnachtsfeier im vorweih-

nachtlich geschmückten Saal des LKdo Hessen zwei Weihnachts-

männer auftauchten.

„Was machst Du denn hier?“, fragte der eine Weihnachtsmann den 

anderen. „Ei, ich bin hierher bestellt worden von meinen Engeln“, 

erwiderte dieser. Anscheinend hatte der zweite Weihnachtsmann 

die falschen Koordinaten in sein Navi eingegeben und entschuldigte 

sich bei seinem Kollegen: „Na, wenn ich jetzt schon mal hier bin, 

bleib ich auch ein bisschen…“

Ein mit Liebe aufgebautes Büfett zum Brunch, Kaffee und Kuchen 

sowie ein Ausfl ug zur Sektkellerei Kupferberg und der Besuch des 

Weihnachtsmarkts in Mainz rundeten den Tag ab. Der Kommandeur 

des LKdo Hessen, BrigGen Eckart Klink, ließ es sich nicht nehmen, 

bei den Familien vorbeizuschauen. Er dankte den vielen ehrenamt-

lichen Helfern und dem Team des FBZ Wiesbaden. Klink betonte, 

dass die Weihnachtsfeier durch die fi nanzielle Unterstützung des 

Deutschen BundeswehrVerbandes, der Katholische Arbeitsge-

meinschaft für Soldatenbetreuung und des BwSW zu etwas ganz 

Besonderem wurde. Er richtete allen Soldaten, die sich im Einsatz 

befi nden oder darauf vorbereiten, Weihnachtsgrüße aus. „Mir geht 

das Herz auf, wenn ich hier bei Ihnen sein darf und mit den Angehö-

rigen schöne Stunden in der doch sehr aufgewühlten Zeit verbrin-

gen darf“, sagte Klink.

Eine Geschichte für Nicole Piniakowski und ihre Tochter Enni. Bilder: LKdo Hessen/Jörg Binsack

BrigGen Eckart Klink bei seiner Ansprache im FBZ.
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Bundeswehr-Sozialwerk

Trikot des 1. FC Köln bringt doppelte Freude
1.000,– € nach Versteigerung auf dem Weihnachtsmarkt in Mazar-e Sharif gespendet

Am 18. Dezember 2016 wurde auf dem Weihnachtsmarkt im Camp 

Marmal in Mazar-e Sharif ein handsigniertes Trikot des 1. FC Köln 

versteigert. Der Erlös aus der Versteigerung sowie einer parallel

durchgeführten Spendensammlung im „Atrium“ betrug stolze 

1.000,– €. Eine symbolische Scheckübergabe durch den Kommo-

dore des Einsatzgeschwaders Resolute Support, Oberstlt Timo 

Heimbach, an die Schirmherrin des BwSW, Bundesministerin Dr. 

Ursula von der Leyen, erfolgte während ihres Besuchs in Mazar-e 

Sharif drei Tage später.

OStFw Wolfgang L. schickte das Trikot aus der Heimatdienststelle 

in Köln in den Einsatz, um seinen Kameraden eine Freude zu berei-

ten. L. organisierte das Trikot, das der gesamte Kader der aktuellen 

Spielzeit unterschrieb, bei der Stiftung des 1. FC Köln. Hptm Petra 

Blaesen und Oberstlt Dirk Hagenbach, Angehörige des Einsatzge-

schwaders, riefen die Versteigerung ins Leben. Sie sind wie L. be-

geisterte Anhänger des 1. FC Köln.

Gemeinsam mit Radio Andernach wurde fl eißig die Werbetrommel 

gerührt und am 4. Advent war es schließlich so weit: Eine Bieter-

schar formierte sich um den Moderator. Nach einem kurzen, aber 

intensiven Bietergefecht stand der glückliche Sieger fest: StFw 

Arnold Weber, ebenfalls ein glühender Verehrer des Traditionsclubs 

vom Rhein. Als weiterer Sieger stand nach dem Ausleeren der Sam-

melbüchse die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“ fest.

Die Organisatoren und das BwSW bedanken sich bei allen Spen-

dern und bei der Stiftung des 1. FC Köln.

Scheckübergabe von Oberstlt Heimbach an die Ministerin.

Bilder: Kontingent „Resolute Support“ 

StFw Weber mit dem ersteigerten Trikot und das Organisationsteam der Versteigerung, Hptm Blaesen und Oberstlt Hagenbach (v.l.n.r.).



124 
Heft 02/2017

Hinweise zu Individualreisen, Seniorenreisen,
Aktiv- und Themen reisen in die Ferien-
einrichtungen des BwSW
Die Beachtung der Hinweise erleichtert die Bearbeitung und beschleunigt Ihre Anmeldung 

Anmeldung
Antrag Anmeldung einer Reise (S. 131) ausfüllen.

Individualreisen
Per Post, Fax oder E-Mail an 

Bundeswehr-Sozialwerk e. V. 

Ollenhauerstraße 2

53113 Bonn

Fax 0228 37737-444

bwswbz@bundeswehr.org

Aktiv- und Themenreisen
Per Post, Fax oder E-Mail an 

Bundeswehr-Sozialwerk e. V. 

Ollenhauerstraße 2

53113 Bonn

Fax 0228 37737-444

bwswatr@bundeswehr.org

Seniorenreisen
Per Post, Fax oder E-Mail an zuständige Be-

reichsgeschäftsführung senden.

Antragsberechtigte
Die eigenen Ferieneinrichtungen des BwSW stehen 

in erster Linie den Mitgliedern und ihren Familien-

angehörigen im Rahmen der satzungsmäßigen 

Aufgaben zur Verfügung.

Anmeldetermine
Individualreisen
Stichtagsbuchung für 
Weihnachten/Silvester
Die Nachfrage nach Urlaubsplätzen ist in den Ferien-

zeiten besonders groß. Um soziale Kriterien und 

familiäre Verhältnisse zu berücksichtigen, werden 

die Anmeldungen bis zum jeweiligen Anmelde-

termin gesammelt und bei Überbelegung nach 

einem Punktebewertungssystem eingeplant.

Reisezeitraum Anmeldetermin bis
Weihnachten/Silvester

2017/2018 01.07.2017

Ihre Anmeldung einer Reise (S. 131) muss schrift-

lich (Fax, Post, E-Mail) bis zum jeweiligen Termin 

erfolgen. Die schriftliche Reisebestätigung erhalten 

Sie ca. 4 Wochen nach Anmeldetermin.

Anmeldung ohne Stichtagsbuchung – 
Reisetermine außerhalb Weihnachten/
Silvester
Reisen für den Zeitraum 01.11.2017 bis 

31.05.2018 können Sie ab sofort buchen.

• Telefonische Vorreservierungen sind möglich. Sie 

begründen aber keinen vertraglichen Anspruch 

(siehe AGB). Vorreservierungen verfallen, wenn 

nicht innerhalb von 14 Tagen die Anmeldung 

der Reise eingeht.

• Die Reiseanmeldung (S. 131) muss schriftlich 

(Fax, Post oder E-Mail) erfolgen.

• Ihre schriftliche Reisebestätigung erhalten Sie 

nach kurzer Zeit.

Tipps für Buchungen für Weihnachten/
Silvester 
• Nach der Einplanung stehen ggf. noch freie 

Plätze zur Verfügung. Eine Anfrage lohnt sich 

auch nach dem Anmeldetermin.

•  Aktuelle freie Kapazitäten fi nden Sie im Internet 

und Intranet unter www.bundeswehr-sozialwerk.de. 

Aktiv- und Themenreisen, 
Seniorenreisen 55 +
Um soziale Kriterien und familiäre Verhältnisse bei 

der Zuweisung der Reiseplätze zu berücksichtigen, 

werden die Reiseanmeldungen bis zum jeweiligen 

Anmeldetermin gesammelt und bei Überbelegung 

nach einem Punktebewertungssystem eingeplant. 

Anträge, die nach den Anmeldeterminen eingehen, 

werden im Rahmen freier Plätze berücksichtigt.

Bitte entnehmen Sie die individuellen Anmeldeter-

mine der jeweiligen Ausschreibung.

Preisgestaltung 
1. Kinderermäßigungen
Individualreisen
unter 2 Jahre 100 % Ermäßigung

2 – 6 Jahre   75 % Ermäßigung

7 – 11 Jahre   50 % Ermäßigung

12 – 17 Jahre   25 % Ermäßigung

(sofern kindergeldberechtigt)

Die Kinderermäßigungen gelten auch bei Buchung 

eines eigenen Zimmers. Der Liegenpreis wird für 

das jüngste Kind berechnet.

Aktiv- und Themenreisen
Kinderpreis auf Anfrage, sofern in der Ausschrei -

bung der Reise kein Kinderpreis ausgewiesen ist.

2. Begünstigungsnachweis -
7 % Aufschlag bei Nichtbe-
günstigung

Der Nachweis der Begünstigung muss für alle 

Reiseteilnehmer erbracht werden. Für reisen-

de Personen, die nicht als begünstigt eingestuft 

werden können, wird ein siebenprozentiger Auf-

schlag auf den Preis berechnet. 

3. Nichtmitglieder
Ehepartner/Lebensgefährten und kindergeldbe-

rechtigte Kinder des Mitglieds sind in die Mitglied-

schaft einbezogen. 

Individualreisen
Bei freier Kapazität können die Häuser von Nicht-

mitgliedern in Begleitung eines Mitgliedes genutzt 

werden. Nichtmitglieder zahlen in den eigenen Häu-

sern einen um 20 % erhöhten Reisepreis.

Mitglieder können an Kinder einmalig einen

Reisegutschein verschenken. Die Nichtmitglieder 

können im Rahmen freier Plätze in Begleitung des 

Mitgliedes in die Häuser reisen. 

Eine Antragstellung für Nichtmitglieder ist frühes-

tens 3 Monate vor Reisebeginn möglich.

Aktiv- und Themenreisen, 
Seniorenreisen
Nichtmitglieder können nur im Rahmen freier Plätze 

in Begleitung eines Mitgliedes reisen. Eine Mitglied-

schaft erhöht die Zuteilungswahrscheinlichkeit.

Die Nichtmitgliederpreise sind den jeweiligen Aus-

schreibungen zu entnehmen.

Tipp:
Der 20 % Aufschlag für Nichtmitglieder entfällt 

bei einer eigenen Mitgliedschaft. Der Mitglieds-

beitrag beläuft sich auf 42,- €/Jahr.www.bundeswehr-sozialwerk.de

Unser Urlaubsangebot im Inter-/Intranet
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Service & Infos

Mitglied können
• aktive und ehemalige Soldaten/Beamte/Richter/

Arbeitnehmer der Bundeswehr

• Kinder, Ehepartner und Partner von Mitgliedern

• Hinterbliebene von Mitgliedern

werden.

4. Bei der Vergabe von Doppel-
zimmern an Einzelpersonen 

wird ein Einzelzimmerzuschlag erhoben. 

Punktebewertung für 
Stichtagsbuchungen – 
Kriterien
• Bepunktung von Mitgliedsjahren seit dem letzten 

Aufenthalt in der entsprechenden Saisonzeit

• Neumitglied (1. Antrag innerhalb von 3 Jahren)

• Absage im letzten Jahr in der gleichen Saisonzeit

• Bepunktung von kindergeldberechtigten, mit-

reisenden Kindern des Mitglieds und Ehepart-

ner/-in bzw. Lebenspartner/-in

• Nachweis der Begünstigung

• Bevorzugte Einplanung mit Nachweis:

• Auslandseinsatz im letzten Jahr

• Marinesoldaten auf seefahrenden Einheiten

Hinweise
• Die Verpfl egung von Menschen mit Lebensmittel-

unverträglichkeiten/-allergien kann in den Ein-

richtungen des BwSW nicht gewährleistet wer-

den. Auf vegetarische Wünsche wird eingegan-

gen.

• Inklusivleistungen: Die Leistungen sind saison- 

bzw. witterungsabhängig. Darüber hinaus sind 

die Leistungen teilweise nach Verfügbarkeit vor-

handen (WLAN, Fahrräder, Kanus, etc.).

Hinweise Aktiv- und 
Themenreisen
• In der Regel sind alle Reiseangebote auch für 

Alleinreisende geeignet. Auf Ausnahmen wird in 

der Ausschreibung hingewiesen.

• Das BwSW behält sich vor, bei Nichterreichen 

der Mindestteilnehmerzahl die entsprechende

Reise abzusagen.

Hinweise Seniorenreisen
Die Reisen werden von den Bereichsgeschäfts-

führungen bereichsübergreifend angeboten und 

durchgeführt.

Insolvenz-
Versicherung
Ihren Sicherungsschein erhalten Sie mit der 

Buchungsbestätigung.

Reiserücktritts-
versicherung
Im Pensionspreis ist keine Reiserücktritts-

versicherung enthalten. Unterlagen zum Abschluss 

dieser Versicherung senden wir mit der Buchungs-

bestätigung zu.

Rundum-Schutz
Damit Sie auch im Urlaub auf Nummer sicher gehen 

können, empfi ehlt das BwSW die RundumSorg-

los-Schutz-Pakete der Europäischen Reisever-

sicherung, die eine Vielzahl von Versicherungen 

und Dienstleistungen enthalten, u. a. eine Unfall-, 

Auslandskranken-, Haftpfl icht- und Reisegepäck-

versicherung.

Rauchen
In den Häusern des BwSW ist das Rauchen nicht 

gestattet. Auf Balkonen und Terrassen ist das Rau-

chen erlaubt.

Informationsmaterial
Die Häuser des BwSW verfügen über kein eige-

nes Informationsmaterial zum Versand. Informa-

tionen über die Region können nur direkt bei den 

Tourist-Informationen angefordert werden.

Zug- und Fährverbindungen fragen Sie bitte bei der 

Deutschen Bahn AG an.

Icons

Barrierefrei

Familienfreundlich

Stadtzentrum

Strand

Alpinski

Gerne beraten wir Sie bei Fragen 
zu unserem Urlaubsangebot
Ansprechpartner siehe Seite 6.

www.foegbwsw.de

Wir empfehlen Ihnen 
den Absluss einer 

Reiserücktrittskosten- 
und Auslandskranken-

versicherung!
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Das BwSW ist ein Sozialwerk, kein Reiseunternehmen. 

Um das Vertragsverhältnis zwischen BwSW und rei-

senden Mitgliedern zu regeln, werden untenstehende 

AGB bekannt gegeben, die dem Reisevertragsrecht 

(BGB) entsprechen.

I. Allgemeine Regelungen

1. Allgemeines; Geltungsbereich

Diese AGB gelten für alle Reisen und Freizeiten (im 

weiteren Reisen genannt), die über das BwSW durch 

den Kunden (im weiteren auch: Reisender) gebucht 

werden, sofern die Einzelausschreibungen nichts 

anderes enthalten. Für vermittelte Reisen anderer 

Veranstalter/Anbieter gelten deren jeweilige Reisebe-

dingungen. 

2. Anmeldung; Bestätigung

2.1 Mit der vollständig ausgefüllten Reiseanmeldung 

bietet der Anmeldende dem BwSW den Abschluss 

eines Reisevertrages verbindlich an; dies gilt auch 

dann, wenn die Reiseanmeldung nicht unterschrieben 

wurde. Bei der Anmeldung sind auch die Mitreisenden 

anzugeben. Der Anmeldende steht für sämtliche An-

sprüche des BwSW ein, auch insoweit sich diese auf 

solche mit- angemeldete Mitreisende beziehen. Sind 

in der Reiseanmeldung mehrere Reisewünsche alter-

nativ angegeben, sind auch diese verbindlich mit der 

Maßgabe, dass zunächst der Hauptwunsch Berück-

sichtigung fi nden soll, danach die alternativen Wün-

sche. Etwaige besondere Wünsche z.B. hinsichtlich 

eines bestimmten Zimmers oder hinsichtlich Zimme-

raustattungen können nur im Rahmen der Möglich-

keiten berücksichtigt werden und sind – sofern nicht 

ausdrücklich vereinbart und in der Reisebestätigung 

ausgewiesen – nicht Bestandteil des Reisevertrages.

2.2 Bei einer die Kapazitäten übersteigenden Nachfra-

ge erfolgt eine Vergabe der Plätze unter Beachtung 

sozialer Kriterien nach Maßgabe interner ermes-

senslenkender Richtlinien des BwSW. Das BwSW 

kann Anmeldetermine festlegen. Später eingehende 

Anmeldungen werden bei der Auswahl nachrangig 

berücksichtigt.

2.3 Der Reisevertrag kommt mit der Annahme durch das 

BwSW zustande. Das BwSW kann die Reiseanmel-

dung durch Übersendung der Reisebestätigung oder 

auf andere Weise formfrei annehmen. Bei oder unmit-

telbar nach Vertragsabschluss händigt das BwSW 

dem Kunden die Reisebestätigung sowie den Siche-

rungsschein aus. 

2.4 (Telefonische) Reservierungen begründen keinen 

Anspruch auf Begründung eines Vertrages. Sie sind 

unverbindlich. Ein Vertrag kommt ausschließlich nach 

Maßgabe der obigen Ziffern zustande

3. Leistungen/Leistungsänderungen

3.1 Die Leistungen, Eigenschaften oder sonstigen Re-

gelungen einer Reise ergeben sich aus den Leis-

tungsbeschreibungen oder den Veröffentlichungen 

sowie aus den hierauf Bezug nehmenden Angaben 

in der Reisebestätigung. Die in der Veröffentlichung 

enthaltenen Angaben werden Inhalt des auf seiner 

Grundlage geschlossenen Reisevertrages. Kurtaxe, 

Fremdenverkehrsabgaben oder ähnliche vor Ort fest-

gesetzte Abgaben sind nicht im Reisepreis enthalten.

3.2 Vor Vertragsschluss kann das BwSW jederzeit eine 

Änderung der Leistungsbeschreibung vornehmen. 

Bezieht sich die Reiseanmeldung erkennbar auf eine 

nicht mehr aktuelle Leistungsbeschreibung, wird vor 

der Annahme über die betreffende Änderung infor-

miert. Der Anmeldende hat die Wahl, zu den veränder-

ten Konditionen an der Reiseanmeldung festzuhalten 

oder hiervon Abstand zu nehmen. Dies gilt nicht bei  

unwesentlichen Änderungen, deren Hinnahme dem 

Reisenden zumutbar ist.

4. Bezahlung, Sicherungsschein, 

Bearbeitungsgebühren

4.1 30 Kalendertage nach dem Tag des Zugangs der Rei-

sebestätigung und des Sicherungsscheines wird eine 

Anzahlung auf den Reisepreis in Höhe von 10 % fällig. 

Der Restbetrag ist 30 Kalendertage vor Reisebeginn 

fällig. Liegt der Tag des Reisebeginns näher als 60 

Kalendertage an dem Tag des Zugangs der Reise-

bestätigung und des Sicherungsscheins, ist der Ge-

samtbetrag 30 Kalendertage nach Zugang fällig. Liegt 

der Tag des Reisebeginns näher als 30 Kalendertage 

an dem Tag des Zugangs der Reisebestätigung und 

des Sicherungsscheins, ist der Gesamtbetrag 7 Ka-

lendertage nach Zugang fällig. Für einige Reisen zu 

CLIMS-Partnern können hierzu Sonderbestimmungen 

existieren; diese sind dann im Angebot ausgewiesen 

und verbindlich.

 Die Nichteinzahlung der Rechnungssumme bedeutet 

keine Absichtserklärung, von der Reise zurückzutre-

ten. Der Kunde ist vielmehr verpfl ichtet, die Reise 

nach Maßgabe der Ziffer 5 zu stornieren. 

 Werden die Zahlungstermine nicht eingehalten, kann 

das BwSW nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim-

mungen vom Vertrag zurücktreten und den zugesag-

ten Aufenthalt anderweitig vergeben.

4.2 Zur Insolvenzabsicherung und als Schutz vor dem 

Verlust des gezahlten Reisepreises oder der Anzah-

lung sowie vor Mehraufwendungen für die Rückreise 

infolge von Zahlungsunfähigkeit oder Insolvenz erhält 

der Reisende mit der Reisebestätigung vom BwSW 

einen Sicherungsschein. Dauert die Reise nicht länger 

als 24 Stunden, schließt sie keine Übernachtung ein 

und übersteigt der Reisepreis nicht 75,– €, so darf 

der volle Reisepreis auch ohne Aushändigung eines 

Sicherungsscheines verlangt werden.

4.3 Das BwSW erhebt für jeden Antrag eine Bearbei-

tungsgebühr von 4,– €. Bei Gruppenreisen erhöht 

sich die Bearbeitungsgebühr auf 10,– €. 

4.4 Es gelten die im Katalog/Reiseangebot ausgewiese-

nen Preise. 

5. Umbuchungen oder Stornierungen durch den 

Kunden, Nichtantritt der Reise 

5.1 Der Kunde kann vor Reisebeginn jederzeit von 

der Reise zurücktreten. Der Rücktritt ist formfrei 

möglich, zu Nachweiszwecken wird ein schrift-

licher Rücktritt unter Angabe der Reisenummer emp-

fohlen. Maßgeblich ist der Zugang der Erklärung beim 

BwSW. Tritt der Kunde zurück, wird das BwSW von 

seinen Leistungen frei. Der Kunde wird von der Ver-

pfl ichtung zur Zahlung des Reisepreises frei. Das 

BwSW kann jedoch Stornierungsgebühren nach 

Maßgabe der folgenden Bestimmungen verlangen.

5.2 Alleine im Nichtantritt der Reise liegt keine Rücktritt-

serklärung. Es ist Obliegenheit des Kunden, für den 

rechtzeitigen Reiseantritt Sorge zu tragen. Ort und 

Zeit des Reiseantritts werden mit den Reiseunterlagen 

mitgeteilt. Statt den vollen Reisepreis zu verlangen 

wendet das BwSW zu Gunsten des Kunden Stornost-

affeln entsprechend an und wertet einen Nichtantritt 

der Reise wie einen Rücktritt. 

5.3 Tritt der Kunde von der Reise zurück oder die Reise 

nicht an, kann das BwSW Ersatz für getroffene Rei-

sevorkehrungen und Aufwendungen verlangen.

 Allgemeine Staffel, gültig soweit keine andere Staffel 

Anwendung fi ndet:

• Bis 60 Tage vor Anreise: 5 % des Reisepreises

(mindestens 20,– €) 

• Vom 59. bis 31. Tag vor Anreise:  20% des 

Reisepreises

• Vom 30. bis zum 16. Tag vor Anreise: 35 % des 

Reisepreises

• Vom 15. Tag bis 7. Tag vor Anreise: 50 % des 

Reisepreises

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
für Reisen mit dem 
Bundeswehr-Sozialwerk e. V. (BwSW) 
ab dem 01.06.2017

Kontaktdaten des BwSW: Bundeswehr-Sozialwerk e.V. • Ollenhauerstraße 2 •

53113 Bonn • Tel. 0228 377 37-400 • E-Mail: bwsw@bundeswehr.org
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• Vom 6. Tag bis 1 Tag vor Anreise: 60 % des 

Reisepreises

• Am Reisetag und bei Nichtanreise: 80 % des 

Reisepreises

 Staffel für Reisen, die eine Flugreise beinhalten: 

• Bis 60 Tage vor Anreise: 20% des Reisepreises 

(mindestens 20,– €) 

• Vom 59. bis 31. Tag vor Anreise: 35 % des 

Reisepreises

• Vom 30. bis zum 16. Tag vor Anreise: 65 % des 

Reisepreises

• Vom 15. Tag bis 7. Tag vor Anreise: 75 % des 

Reisepreises

• Vom 6. Tag bis 1 Tag vor Anreise: 80 % des 

Reisepreises

• Am Reisetag und bei Nichtanreise: 90 % des 

Reisepreises

 Dem Kunden bleibt es unbenommen, dem BwSW 

nachzuweisen, dass kein oder ein wesentlich geringe-

rer Schaden entstanden ist als die von ihm geforderte 

Pauschale. Bei Rücktritt aus zwingenden dienstlichen 

Gründen (z. B. Alarm, Auslandseinsätze) mit schriftli-

chem Nachweis kann auf die Erhebung von Stornie-

rungsgebühren verzichtet werden.

 Die Bestimmungen über die Stornierungen gelten 

für alle Reisen, soweit nicht aufgrund einzelner Aus-

schreibungen gesonderte Regelungen festgelegt 

sind. 

5.4 Bei einvernehmlichen Änderungen des Vertrages auf 

Wunsch des Kunden werden 10,– € Umbuchungs-

gebühr pro Vorgang erhoben (gilt auch bei Personen-

wechsel).

5.5 Bis zum Reisebeginn kann der Kunde verlangen, dass 

ein Dritter in den Vertrag eintritt und an Stelle des 

Kunden reist. Das BwSW kann dies ablehnen, wenn 

der Dritte die besonderen Reiseanforderungen nicht 

erfüllt. § 651b BGB fi ndet Anwendung.

6. Aufhebung des Vertrages wegen außer-

gewöhnlicher Umstände; Rücktritt oder Kündi-

gung des Reisevertrages durch das BwSW

6.1 Wird die Reise infolge nicht voraussehbarer höherer 

Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beein-

trächtigt, so kann sowohl das BwSW als auch der 

Reisende allein nach Maßgabe der Bestimmungen 

des § 651 j BGB kündigen. Wird der Vertrag nach 

Satz 1 gekündigt, so fi nden die Vorschriften des § 

651 e des BGB Abs. 3 Sätze 1 und 2, Abs. 4 Satz 1 

Anwendung. Die Mehrkosten für die Rückbeförderung 

sind von den Parteien jeweils zur Hälfte zu tragen. Im 

Übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur 

Last. Alle weiteren gesetzlichen Rechte bleiben dem 

Reisenden vorbehalten.

6.2 Das BwSW kann in folgenden Fällen vor Antritt der 

Reise vom Reisevertrag zurücktreten oder den Rei-

severtrag nach Antritt der Reise kündigen: 

• Ohne Einhaltung einer Frist, wenn der Reisende 

die Durchführung der Reise ungeachtet einer Ab-

mahnung nachhaltig stört oder sich in solchem 

Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige 

Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist.

 Kündigt das BwSW, so behält es den Anspruch 

auf den Reisepreis, wird sich jedoch ersparte Auf-

wendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen 

lassen, die es aus einer anderweitigen Verwendung 

der nicht in Anspruch genommenen Leistung er-

langt, einschließlich der den von Leistungsträgern 

gut gebrachten Beträge.

• Wenn in der Reisebeschreibung eine Mindest-

teilnehmerzahl angegeben wurde und diese bis 

2 Wochen vor Reisebeginn nicht erreicht ist. Das 

BwSW wird den Kunden unverzüglich nach Eintritt 

der Voraussetzung für die Nichtdurchführung der 

Reise in Kenntnis setzen und ihm eine Rücktritts-

erklärung zuleiten. Er erhält den eingezahlten Reise-

preis unverzüglich zurück, es sei denn, er nimmt ein 

Ersatzangebot an. Sollte bereits zu einem früheren 

Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilneh-

merzahl nicht erreicht werden kann, ist das BwSW 

auch schon früher zum Rücktritt berechtigt. 

• Bei Kinder- und Jugendfreizeiten und Reisen für 

Menschen mit Beeinträchtigungen dann, wenn 

die zusätzlich zu machenden Angaben, für die das 

BwSW entsprechende Vordrucke nach Zustande-

kommen des Vertrages übersendet, nicht innerhalb 

der gesetzten und angemessenen Fristen und trotz 

gesetzter Nachfrist vorliegen.

7. Gewährleistung und Mitwirkungspfl icht des 

Reisenden

7.1 Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so kann 

der Reisende unter Anzeige des Mangels Abhilfe 

verlangen. Diese kann durch das BwSW auch in der 

Weise umgesetzt werden, dass eine gleichwertige 

Ersatzleistung erbracht wird. Das BwSW kann die 

Abhilfe verweigern, wenn sie einen unverhältnismä-

ßigen Aufwand erfordert.

7.2 Mängel der Reise sind dem BwSW bzw. dessen An-

sprechpartner vor Ort unverzüglich anzuzeigen, damit 

das BwSW Abhilfe schaffen kann. Die nachfolgend 

geregelten Minderungsansprüche treten nicht ein, 

wenn es der Reisende schuldhaft unterlässt, den 

Mangel anzuzeigen. 

7.3 Für die Dauer einer nicht vertragsmäßigen Erbringung 

der Reise kann der Reisende eine entsprechende He-

rabsetzung des Reisepreises verlangen (Minderung). 

Der Reisepreis ist in dem Verhältnis herabzusetzen, 

in welchem zur Zeit des Verkaufs der Wert der Reise 

in mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert ge-

standen haben würde.

7.4 Wird die Reise infolge eines Mangels erheblich 

beeinträchtigt und leistet das BwSW innerhalb ei-

ner angemessenen Frist keine Abhilfe, so kann der 

Reisende im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-

gen den Reisevertrag kündigen. Die Kündigung ist 

formfrei möglich, zu Nachweiszwecken wird eine 

schriftliche Kündigung unter Angabe der Reisenum-

mer empfohlen.  Dasselbe gilt, wenn dem Reisenden 

die Reise infolge eines Mangels aus wichtigem, dem 

BwSW erkennbaren Grund nicht zuzumuten ist. Der 

Bestimmung einer Frist für die Abhilfe bedarf es nur 

dann nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist, vom BwSW 

verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung 

des Vertrages durch ein besonderes Interesse des 

Reisenden gerechtfertigt wird. 

7.5 Wird der Vertrag nach Maßgabe dieser Vorschriften 

gekündigt, verliert das BwSW den Anspruch auf den 

Reisepreis. Der Kunde schuldet dem BwSW für die 

in Anspruch genommenen Leistungen eine angemes-

sene Entschädigung. Diese wird mit dem gezahlten 

Reisepreis verrechnet. Eine eventuell verbleibende 

Differenz wird dem Kunden erstattet. 

7.6 Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder 

der Kündigung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 

des Vertrages verlangen, es sei denn, der Mangel der 

Reise beruht auf einem Umstand, den das BwSW 

nicht zu vertreten hat.

7.7 Das BwSW nimmt nicht am Verbraucherschlichtungs-

verfahren nach dem VSBG teil.

8. Haftung

8.1 Die vertragliche Haftung des BwSW für Schäden, die 

keine Körperschäden sind, ist gegenüber jedem Rei-

seteilnehmer auf die dreifache Höhe des auf ihn ent-

fallenden Reisepreises begrenzt, so weit das BwSW 

den Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 

Kontaktdaten des BwSW: Bundeswehr-Sozialwerk e.V. • Ollenhauerstraße 2 •

53113 Bonn • Tel. 0228 377 37-400 • E-Mail: bwsw@bundeswehr.org
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 herbeigeführt hat oder für diesen allein wegen des 

Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich 

ist.

 Die Haftungshöchstsumme gilt je Reisendem und 

Reise.

8.2 Schadensersatzansprüche gegen das BwSW sind in-

soweit beschränkt oder ausgeschlossen als aufgrund 

internationaler Übereinkommen oder auf solchen be-

ruhenden gesetzlichen Vorschriften, die auf die von 

einem Leistungsträger zu erbringende Leistung anzu-

wenden sind, ein Anspruch auf Schadenersatz gegen 

den Leistungsträger nur unter bestimmten Vorausset-

zungen oder Beschränkungen geltend gemacht wer-

den kann oder unter bestimmten Voraussetzungen 

ausgeschlossen ist. 

9. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung

9.1 Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung 

der Reise hat der Reisende innerhalb eines Monats 

nach vertraglich vorgesehener Beendigung der Rei-

se dem BwSW gegenüber geltend zu machen. Die 

Geltendmachung ist formfrei möglich, zu Nachweis-

zwecken wird eine schriftliche Geltendmachung unter 

Angabe der Reisenummer empfohlen. Nach Ablauf 

der in Satz 1 genannten Frist kann der Reisende An-

sprüche nur geltend machen, wenn er ohne Verschul-

den an der Einhaltung der Frist verhindert war.

9.2 Ansprüche des Reisenden aus den §§ 651 c – 651 f

BGB aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 

fahrlässigen Pfl ichtverletzung des BwSW oder eines 

gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des 

BwSW beruhen, verjähren in 2 Jahren. Alle übrigen 

Ansprüche aus den §§ 651 c – 651 f BGB verjähren 

nach 1 Jahr. Die Verjährung beginnt in beiden Fällen 

mit dem Tag, an dem die Reise dem Vertrag nach 

enden sollte. 

9.3 Schweben zwischen dem Reisenden und dem BwSW 

Verhandlungen über den Anspruch oder die den An-

spruch begründenden Umstände, so ist die Verjäh-

rung gehemmt, bis der Reisende oder das BwSW 

die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die 

Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach dem Ende 

der Hemmung ein.

10. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften

Der Reisende hat sich über die Bestimmungen von 

Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften sowie deren 

eventuelle Änderungen rechtzeitig vor Reiseantritt bei 

den zuständigen Stellen zu informieren. 

11. Reiserücktrittskostenversicherung

Das BwSW weist den Reisenden ausdrücklich auf 

die Möglichkeiten des Abschlusses einer Reiserück-

trittskostenversicherung oder einer Versicherung zur 

Deckung der Rückführungskosten bei Unfall oder 

Krankheit hin. Sollten einzelne Versicherungsleistun-

gen in Reisen enthalten sein, sind diese in den Aus-

schreibungen aufgeführt.

12. Datenschutz

Die vom Antragsteller/Reisenden übermittelten Daten 

werden unter Beachtung des Bundesdatenschutz-

gesetzes zum Zwecke der Vertragsdurchführung ge-

speichert, verarbeitet und genutzt. Die Daten werden 

nicht an Dritte weitergegeben. Darüber hinaus wird das 

BwSW die übermittelten Daten zukünftig nutzen, um 

den Antragsteller hinsichtlich weiterer eigener Reise-

angebote zu kontaktieren. Der Antragsteller kann dieser 

Verwendung jederzeit formlos unter den untenstehen-

den Kontaktdaten widersprechen. Hierdurch entstehen 

ausschließlich die eigenen Übermittlungskosten. 

13. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen

Sollten einzelne Bestimmungen des Reisevertrages 

einschließlich dieser AGB unwirksam sein, hat das 

nicht die Unwirksamkeit des gesamten Reisevertrages 

oder der gesamten AGB zur Folge.

II. Besondere Regelungen

1. An- und Abreisehinweise für Häuser des BwSW

Das zugesagte Zimmer/Appartement steht ab 15.00 

Uhr bis spätestens 18.00 Uhr zur Verfügung. Sollte die 

Anreise später erfolgen, ist die Geschäftsführung des 

Hauses zu unterrichten. Bei Aufenthalten in Mobilhei-

men oder Ferienwohnungen gelten die Ausführungen 

des beigefügten Merkblattes.

Es wird gebeten, am Abreisetag die Zimmer bis 10.00 

Uhr zu räumen. Bei Buchung mit Vollpension endet 

der Aufenthalt nach dem Mittagessen des Abreise-

tages (Lunchpaket möglich), bei Halbpension nach 

dem Frühstück.

2. Tiere

In eigenen Ferieneinrichtungen des BwSW ist das 

Mitbringen von Tieren grundsätzlich nicht gestattet. 

In fremde Häuser können Tiere nur nach ausdrückli-

cher vorheriger Zustimmung mitgeführt werden. Eine 

rechtzeitige Kontaktaufnahme vor der Buchung wird 

empfohlen.

3. Gruppenreisen in die eigenen Ferieneinrichtungen 

des BwSW

• Die mit der Buchungsbestätigung zugesandte 

vorläufi ge Teilnehmerliste muss dem BwSW 

80 Tage vor Reiseantritt vorliegen.

• Es ist eine Anzahlung in Höhe von 80 % des 

Gesamtpreises vor Antritt der Gruppenreise zu 

leisten. Die endgültige Teilnehmerliste muss 40 

Tage vor der Reise vorliegen.

4. Individualreisen & Gruppenreisen CLIMS-Partner

• Die im Katalog angegebenen Preise wurden 

auf Basis der Vorjahreskataloge der Partner-

organisationen errechnet, daher kann es bis 

zum Reisebeginn noch zu Preisänderungen 

kommen. Gültig sind die Rechnungsbeträge, 

die das BwSW vom CLIMS-Partner nach Zu-

sage erhält. Übersteigen diese die in der Ver-

öffentlichung angegebenen Preise um mehr als 

3 %, hat der Kunde die Möglichkeit, ohne wei-

tere Kosten vom Vertrag zurück zu treten.

• Abweichend von den sonstigen Zahlungs-

bedingungen müssen in einigen Ländern die 

Unterkünfte vor Ort in Landeswährung bezahlt 

werden. Es wird empfohlen, Bargeld in ent-

sprechender Menge bereit zu halten, da andere 

Zahlungswege nicht garantiert werden können.  

Für Währungsschwankungen in der Umrech-

nung des Reisepreises in Euro kann das BwSW 

keine Haftung übernehmen.  Hierauf wird in der 

Reisebestätigung hingewiesen.

5. Freizeiten (Jugendfreizeiten, Reisen für Junge 

Leute, Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten, 

Freizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen)

• Für die An- und Abreise zum/vom nächstgele-

genen Abfahrts-/Zustiegsort kann auf Antrag 

für tatsächlich gefahrene Gesamtkilometer 

(Hin- und Rückfahrten) ein Zuschuss gezahlt 

werden. Der Antrag ist spätestens 4 Wochen 

nach Abschluss der Reise formlos schriftlich 

bei der durchführenden Geschäftsführung zu 

stellen.

• Aufgrund der überdurchschnittlich hohen Be-

zuschussung der Mutter- oder Vater-Kind-Frei-

zeiten wird hierfür kein Fahrtkostenzuschuss 

gewährt!

Kontaktdaten des BwSW: Bundeswehr-Sozialwerk e.V. • Ollenhauerstraße 2 •

53113 Bonn • Tel. 0228 377 37-400 • E-Mail: bwsw@bundeswehr.org



129 
 Heft 02/2017

Service & Infos

Anmeldung
Antrag Anmeldung Gruppenreise (S. 135) ausfüllen.

Per Post/Fax/E-Mail an 

Bundeswehr-Sozialwerk e. V. 

Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn

Fax 0228 37737-444

E-Mail bwswbz@bundeswehr.org 

Regionalstellen stellen den Antrag über die zu-

ständige Bereichsgeschäftsführung.

Antragsberechtigte
Gruppenreisen sind ab 12 Personen buchbar.

Anmeldetermine
für Gruppenreisen
Für die Gruppenbuchungen gelten folgende

Anmeldetermine:

Reisezeiträume Anmeldetermine bis 
Winter 

(01.11.17 - 31.05.18) 01.07.2017

Sommer 

(01.06.18 - 31.10.18) 10.12.2017

Alle Anmeldungen werden bis zum jeweiligen An-

meldetermin gesammelt und anschließend einge-

plant.

Eingehende 
Anmeldungen 
nach Ablauf der 
Anmeldetermine
Nach Einbuchung der Gruppenreisen stehen freie 

Plätze ganzjährig zur Verfügung.

Eine Anfrage lohnt sich auch nach den Einplanungs-

terminen.

Gruppenpreise
• Gruppenpreise siehe jeweilige Ausschreibung

• Aufschlag Nutzung Doppelzimmer als Einzel-

zimmer: 5,– €/Nacht

• Nutzungspauschale Tagungsraum und Technik: 

10,– €/Tag

Hinweise zu Gruppenreisen in die Ferien-
einrichtungen des BwSW
Die Beachtung der Hinweise erleichtert die Bearbeitung und beschleunigt Ihre Anmeldung 

• 1 Freiplatz ab 21 vollzahlende Personen  

Die Freiplatzregelung gilt nur für den gleichen 

Aufenthaltszeitraum. Die Freiplatzregelung gilt 

nicht für Tagungen und dienstliche Veranstal-

tungen.

Tagungspauschalen 
auch bei dienstlichen 
Veranstaltungen
Unsere Tagungspauschalen beinhalten

• Übernachtung und Halbpension

• Mittagssnack inkl. Softgetränk

• Einzelzimmerzuschlag

• 2 Kaffeepausen

• Tagungsgetränke

• Nutzung der Tagungsräume

• Nutzung der Tagungsausstattung

Kinderermäßigungen
unter 2 Jahre 100 % Ermäßigung

2 – 6 Jahre   75 % Ermäßigung

7 – 11 Jahre   50 % Ermäßigung

12 – 17 Jahre   25 % Ermäßigung

(sofern kindergeldberechtigt)

Die Kinderermäßigungen gelten auch bei Buchung 

eines eigenen Zimmers.

Begünstigungs-
nachweis 
7 % Auf schlag bei 
Nichtbegünstigung
Der Nachweis der Begünstigung muss für alle 

Reiseteilnehmer erbracht werden. Für reisen-

de Personen, die nicht als begünstigt eingestuft 

werden können, wird ein siebenprozentiger Auf-

schlag auf den Preis berechnet.

Nichtmitglieder
Nichtmitglieder und wirtschaftlich selbstständige 

Familienangehörige (ausgenommen Ehepartner/

Lebensgefährten) zahlen in den Häusern einen um 

20 % erhöhten Preis. 

Modalitäten
Die mit der Buchungsbestätigung zugesandte vor-

läufi ge Teilnehmerliste muss der Bundesgeschäfts-

führung 80 Tage vor Reiseantritt vorliegen.

Es ist eine Anzahlung in Höhe von 80 % des Ge-

samtpreises vor Antritt der Gruppenreise zu leisten. 

Die endgültige Teilnehmerliste muss 40 Tage vor 

der Reise vorliegen.

Nach Abschluss der Gruppenreise ist durch die 

Geschäftsführung des Hauses die tatsächliche Teil-

nehmerzahl zu ermitteln und der Bundesgeschäfts-

führung – Sachgebiet Betreuung und Reisen – 

vorzulegen. Diese erstellt, unter Berücksichtigung 

der Anzahlung, die Gesamtrechnung über die ent-

standenen Aufenthaltskosten.

Reiseabsicherung
Das BwSW hat mit dem Versicherungsmakler

Touristik Assekuranz Service GmbH (TAS) 

eine Absicherung für Vermögensschaden-Haft-

pfl icht-Versicherung und Personen- und Sachscha-

den-Haftpfl icht-Versicherung für Reiseveranstalter 

abgeschlossen. Der Abschluss muss beim BwSW 

beantragt werden. Der Geltungsbereich bezieht 

sich auf Gruppenreisen, einschließlich der Veran-

staltungstätigkeiten, der Regionalstellen. Für jede 

Gruppenreise wird pro Teilnehmer 0,80 € abgeführt. 

Die Abrechnung erfolgt zusammen mit der Gesamt-

rechnung.

Das BwSW empfi ehlt den Abschluss dieser Versi-

cherung ausdrücklich.

Gruppenreisen mit 
unseren Vertrags-
partnern
Gruppenreisen können auch in die Einrichtungen 

unserer Partner durchgeführt werden. Die Gruppen-

konditionen entnehmen Sie bitte der jeweiligen 

Ausschreibung.

Gerne beraten wir Sie bei Fragen 
zu unserem Urlaubsangebot
E-Mail bwswbz@bundeswehr.org

Telefax 0228 37737-444

Telefon 0228 37737-222 oder -212

FspNBw 90 3440-222 oder -212
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Informationen über den Wechsel der Lastschrift-

einzüge vom Einzugsermächtigungsverfahren auf das 

SEPA-Basis-Lastschriftenverfahren seit dem 15.01.2014.

Das Bundeswehr-Sozialwerk e.V. hat den gesamten Zahlungsver-

kehr auf das neue SEPA-Zahlungsverfahren umgestellt und nutzt 

das am 15.01.2014 europaweit einheitlich eingeführte SEPA-

Basis-Lastschriftenverfahren.

Ihre Einzugsermächtigung wird das BwSW als SEPA-Lastschrift-

mandat weiter nutzen. Dieses Lastschriftmandat wird durch 

Ihre Mitgliedsnummer als Mandatsreferenz und die Gläubiger-

identifi kationsnummer DE44ZMS00000249534 gekennzeichnet 

und künftig bei allen Lastschriften angegeben. Ihre Mitglieds-

nummer fi nden Sie auf der Rückseite dieses Heftes im gelben 

Anschriftenfeld (#Mitgliedsnummer#) bzw. auf dem Umschlag 

über der Anschrift.

Die Lastschriften wird das BwSW nach Konvertierung auf IBAN

und BIC von Ihrem Konto einziehen. Sollte sich Ihre Bankverbin-

dung ändern, bittet das BwSW um ein neues SEPA-Lastschrift-

mandat (s. Formular Umzugsanzeige/Änderungsmeldung/Erteilung

einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats). 

Fragen zur Umstellung auf das neue SEPA-Basis-Lastschrift-

verfahren beantwortet der Mitgliederservice gerne.

Den Mitgliedsbeitrag zieht das BwSW mit einer SEPA-Lastschrift zum

Mandant  Nr. = Mitgliedsnummer zu der Gläubigeridentifi kations-

nummer DE44ZMS00000249534 von Ihrem Konto zum Fällig-

keitstag ein.

Der Mitgliedsbeitrag wird bei Jahreszahlern zum 15.01. und bei 

Halbjahreszahlern zum 15.01. und 15.07. eines Jahres im Voraus 

eingezogen.

Fällt der Fälligkeitstag auf ein Wochenende/einen Feiertag, ver-

schiebt sich der Fälligkeitstag auf den ersten folgenden Werktag.

Kommunikation:

Neue Bankverbindung:

Datum/Unterschrift:

Ich willige in die Zusendung von Reiseangeboten des BwSW per E-Mail an die von mir angegebene Mailadresse ein.

Gläubigeridentifi kationsnummer des BwSW: DE 44ZMS00000249534

DE
/

Umzugsanzeige/Änderungsmeldung/Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats

Die im Rahmen Ihrer Änderungsmitteilung mitgeteilten Daten werden unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich zu Zwecken der 
Mitgliedsverwaltung gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben. Das BwSW verwendet die von Ihnen hinterlegte Mailadresse für die Kontaktierung zur 
Mitteilung von Mitgliedsinformationen (z. B. Newsletter). Sie können dieser Verwendung jederzeit formlos widersprechen.

Bisherige Anschrift:

Neue Anschrift
gültig ab:

O

Wichtiger Hinweis für Lastschriftzahler

%

St
an

d:
 0

6/
20

17

Mitgliedsnummer             PK oder Geburtsdatum            Status

Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon:

Geldinstitut:

E-Mail:

Fax:

BIC:

IBAN:
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Reisewunsch/-ziel

Alternative

von

von

bis

bis

Anmeldung einer Reise

telefonisch reserviert

Termin ist ver-
schiebbar um +/-

(gilt nur für Individualreisen/aus-
genommen Stichtagsbuchungen)

Tage

Einzelzimmer

Zweibettzimmer Vierbettzimmer Familienzimmer App./Ferienwohnung

Doppelzimmer

Dreibettzimmer Zustellbett Bungalow Mobilheim

Juniorsuite

Suite

Zimmerkategorie (falls vorhanden)} Klassik Komfort Premium

Zelt kleinZelt groß

WohnwagenStellplatz

Mitgliedsnummer

PLZ Ort

Telefonnummer (privat)/Handy

Telefonnummer (dienstlich)

Straße, Hausnummer

Mailadresse

Name, Vorname, Titel

Personenkennziffer (PK) Mitglied seit andere Organisation/anderes Sozialwerk

Das ist mein erster Aufenthalt beim Bundeswehr-Sozialwerk Ich bitte um Zusendung der Reiseunterlagen per Post per E-Mail

Auslandseinsatz innerhalb des letzten Jahres (Nachweis beifügen)

3. Persönliche Angaben

Wenn die angemeldeten Nichtmitglieder nicht berücksichtigt werden können, reise ich auch ohne diese.

Etwaige Wünsche z.B. hinsichtlich eines bestimmten Zimmers oder hinsichtlich bestimmter Zimmerausstattungen können 
nur im Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigt werden und sind – sofern nicht ausdrücklich vereinbart und in der Reise-
bestätigung ausgewiesen – nicht Bestandteil des Reisevertrages.

Bemerkungsfeld für Antragsteller

Wirtschaftl. ab-
hängig v. Antragsteller

kindergeldber.
Kind

Mitglied1)

BwSW

    > UNBEDINGT SEITE 2 AUSFÜLLEN!

4. Alle teilnehmenden Personen

Um Doppelbuchungen zu vermeiden, senden Sie uns bitte den Antrag in nur einer Ausfertigung zu (per E-Mail, Fax oder Post). 

Unterbringung nach Möglichkeit in (Anzahl der benötigten Unterkünfte eintragen):

1. Reiseanmeldung
Reise-Nr.:

Individualreisen Aktiv-/Themenreisen/Seniorenreisen 55+

Die nachstehenden Angaben sind verbindlich. Sollte für Sie eine Reise lediglich nach ganz konkreten Bedingungen (Erstwunsch) in Betracht kommen, geben Sie bitte nur diesen 
Wunsch und keine Alternative an. 

A

2. wichtige angaben
Rollstuhlfahrer erheblich gehbehindert

Ich willige in die Zusendung von Reiseangeboten des BwSW per
E-Mail an die von mir angegebene Mailadresse ein.

ja neinBarrierefreies Zimmer wird benötigt:

1) Ehepartner/-in bzw. Lebenspartner/-in und kindergeldberechtigte Kinder des Mitglieds sind in die Mitgliedschaft einbezogen.

St
an

d:
 0

5/
20

17

1. Person/Antragsteller/-in (Name, Vorname)

4. Person (Name, Vorname)

2. Person (Name, Vorname)

5. Person (Name, Vorname)

3. Person (Name, Vorname)

6. Person (Name, Vorname)

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Bitte nicht vom Mitglied ausfüllen!
Punkte

Mitgliedsjahre
kindergeldberechtigte Kinder
Ferien
1. Aufenthalt
Begünstigung
Absage letztes Jahr
Gesamtpunktzahl
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Nachweis der Begünstigung
5. Begünstigung
Das BwSW ist gemeinnützig im Sinne des Gesetzes. Es fördert gesetzlich privilegierte Zwecke, die letztlich dazu dienen, das Gemeinwohl und das Wohl der Mitglieder zu fördern. 
Voraussetzung für die Aufrechterhaltung der Gemeinnützigkeit ist, dass mindestens 2/3 der Personen, die mit dem BwSW verreisen oder die Häuser des BwSW nutzen, zum 
begünstigten Personenkreis gehören. 
Um diesen Nachweis erbringen zu können ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben (Pkt. 5a-5d) und die entsprechenden Bescheinigungen beifügen. Das BwSW 
bedankt sich für Ihr Verständnis!
Satzungsgemäß begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutrifft: 
� Personen, für die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 
� Personen, die 75 Jahre oder älter sind 
� schwerbehinderte Personen mit einem Grad der Beeinträchtigung (GdB) von mindestens 80 (Nachweis ist beizufügen)
� antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommen/Vermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten
Sollte dieser Antrag nicht vollständig ausgefüllt werden, müssen 7 % auf den Reisepreis zusätzlich erhoben werden. Beachten Sie die Hinweise und Ausfüllhilfe auf Seite 138.

Angaben für den Nachweis der Begünstigung

Berechnung des monatlichen Regelsatzes der 
Haushaltsangehörigen
(Regelsätze ab 01.01.2017 – ändern sich jährlich zum 01.01.)

Berechnung des monatlichen Haushaltseinkommens

1. Person 1. Person

2. Person 2. Person

3. Person 3. Person

4. Person 4. Person

5. Person 5. Person

6. Person 6. Person

5a)  die unter Punkt 4 angemeldeten Personen 
haben einen Grad der Beeinträchtigung 
(GdB) von mindestens 80

5b)  die unter Punkt 4 angemeldeten 
Personen sind 75 Jahre oder älter

5c)  die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt 4 angemeldeten Personen 
wird ärztlich festgestellt

Stempel, Unterschrift des Arztes

5d)  Nur wenn zu 5a, 5b und 5c keine Angaben gemacht werden, ist nachfolgendes Berechnungsblatt zur Selbstberechnung des Haushaltseinkommens zur 
Ermittlung der Begünstigung auszufüllen: 
Hinweis: Nicht zum Haushalt gehörende Mitreisende füllen eine separate Berechnung (gesondertes Blatt) aus. 

1)
  Hinweis: Sind die mtl. Werbungskosten (z. B. Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, Arbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, Fortbildungskosten) höher als 83,33 €, dann ist 
der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-Pauschbetrag von 83,33 € hinzuzurechnen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk (BwSW) e. V. (siehe S. 126 ff und unter www.bundeswehr-sozialwerk.de/agb.html) habe 
ich zur Kenntnis genommen. Sie sind die Grundlage der Erbringung der Reiseleistungen. 

Ich versichere, dass meine obigen Angaben vollständig und richtig sind und erkläre mich auch mit einer etwaigen Überprüfung durch das BwSW einverstanden.

Für die Zahlungsverpfl ichtungen der umseitig angegebenen Mitreisenden stehe ich selber ein und 
kann deshalb vom BwSW vollständig in Anspruch genommen werden. 

Das BwSW verwendet die von Ihnen hinterlegte Mailadresse zu Zwecken der Vertragsabwicklung, 
zukünftig ausschließlich für die Kontaktierung hinsichtlich weiterer Reiseangebote. Sie können 
dieser Verwendung jederzeit unter bwswmitgliederservice@bundeswehr.org widersprechen. Hierdurch entstehen Ihnen ausschließlich die eigenen Übermittlungskosten. 

Die erhobenen Daten werden vom BwSW unter Beachtung des Datenschutzgesetzes ausschließlich zu Zwecken der Vertragsabwicklung gespeichert und nicht an Dritte weitergege-
ben. Ihre Mailadresse wird zusammen mit Ihrem Namen und der Mitgliedsnummer darüber hinaus auch zu Zwecken zukünftiger Reiseangebote gespeichert, solange Sie dieser 
Verwendung nicht widersprochen haben (siehe oben). 

Das Haushaltseinkommen (Summe B) übersteigt nicht die Regelsätze (Summe A). Außerdem beträgt das Vermögen jeder zum Haushalt gehörenden Person 
weniger als 15.550,- €. Nicht zum Vermögen zählen angemessener/angemessenes Hausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum.

Ehepartner/Lebenspartner
(Antragsteller und Partner) oder

Summe der monatlichen Bruttoeinkünfte einschl. Kindergeld
(Löhne, Gehälter, Pensionen, Renten, sonstige Bezüge z. B. 
Unterhaltsansprüche) abzgl. zu leistender Unterhaltszahlungen
andere monatliche Einkünfte (Einnahmen/Werbungskosten)
1/12 der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-/
Lohnsteuerjahresbescheides
abzgl. 1/12 Arbeitnehmer-Pauschbetrag 
– je Arbeitnehmer/Pensionär 1)

abzgl. 1/12 von € 184,- je Empfänger
sonstiger Bezüge (z. B. Unterhalt)

abzgl. 1/12 von € 180,- für den Haushaltsvorstand

abzgl. 1/12 von € 576,- der Versorgungsfreibeträge
der Bruttobezüge (ändert sich jährlich zum 01.01)
je Pensionär

abzgl. 1/12 von € 102,- je Rentner

Alleinstehende/Alleinerziehende
(Antragsteller) 
Haushaltsangehörige
ab 18 Jahre
Haushaltsangehörige
14 bis 17 Jahre
Haushaltsangehörige
6 bis 13 Jahre
Haushaltsangehörige
bis 5 Jahre

Summe Regelsatz (A) Summe (B)

-

+

-

-

-

-  15,– €

€ 1.472,-

€    948,-

€ 2.045,-

€ 1.308,-

€ 1.244,-

€ 83,33 x

€ 48,00 x

€ 15,33 x

€  8,50 x€ 1.164,-

x

x

x

x

x

x

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =Pers. =

Pers. =

 Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Bitte wählen Sie nur einen Weg zur Übermittlung des Antrages !
Bundeswehr-Sozialwerk, Postfach, 53040 Bonn
Individualreisen  Tel.: 0228 377 37-222 Fax.: 0228 377 37-444 FspNBw: 90 3440-222 E-Mail: bwswbz@bundeswehr.org 
Aktiv-/Themenreisen  Tel.: 0228 377 37-225 Fax.: 0228 377 37-444 FspNBw: 90 3440-225 E-Mail: bwswatr@bundeswehr.org
Seniorenreisen 55+  Ihre zuständige Geschäftsführung FINDEN Sie unter: www.bundeswehr-sozialwerk.de/freizeiten-reisen/seniorenreisen-55+.html

Die Erholungsbedürftigkeit für alle teilnehmenden Personen wird 
ärztlich festgestellt

A

O



3. Mitgliedschaft 3a. Auslandseinsätze

Mitgliedsnummer Mitglied seit Letzter bzw. nächster Auslandseinsatz

4. Einkommensverhältnisse

Brutto-Familien-Jahreseinkommen Steuerklasse Anzahl der kindergeldberechtigten Kinder

2. Bankverbindung

Geldinstitut IBAN

5. Erziehungsberechtigt (falls von lfd. Nr. 1 abweichend)

Name/ Vorname

PLZ/Ort Straße Telefon

PK oder Geburtsdatum Beruf

1. Antragsteller/Antragstellerin

Mobiltelefon E-Mail

Dienststelle Anschrift FspNBw

PLZ/Ort Straße/Hausnummer Telefon

Name/ Vorname PK oder Geburtsdatum DstGrd/Amtsbez. Bes.-/Entgeltstufe

Diese Anmeldung gilt für folgende Personen (hier sind alle an der Freizeit teilnehmenden Personen einzutragen)

Name/ Vorname

Name/ Vorname

Name/ Vorname

Art der Beeinträchtigung

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Grad der Beeinträchtigung Pfl egegrad

Geschlecht

Geschlecht

Geschlecht

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Familienzugehörigkeit

Beruf

Beruf

Beruf

Liegt eine Beeinträchtigung vor?

Rollstuhlfahrer/Rollstuhlfahrerin

Ja, lfd. Nr.

Ja Nein

Nein

Die nachstehenden Angaben sind für Sie verbindlich.

Für alle anderen Reisen, außer Internationale Familienerholung, bitte das Formular „Anmeldung einer Reise“ nutzen.

WICHTIG!!! Diese Anmeldung gilt nur für EINE Freizeit! WICHTIG!!!

Kinder- und Jugend

Junge Leute

Mutter- oder Vater-Kind

Menschen mit Beeinträchtigungen

E

Nr.: Ersatzwunsch Nr.:

Nr.: Ersatzwunsch Nr.:

Nr.:

Nr.:

Anmeldung für Freizeiten

St
an

d:
 0

2/
20

17

keine Teilnahme in den letzten 2 Jahren

Die o. a. Personen haben in den letzten 2 Jahren an folgenden BwSW-Freizeiten teilgenommen:

1. lfd Nr.:

3. lfd Nr.:

2. lfd Nr.:Jahr

Jahr

JahrOrt

Ort

Ort
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Anmeldung für Freizeiten E

Die Anmeldung für alle Freizeiten ist an die zuständige Geschäftsführung (Bundesgeschäftsführung, Bereichsgeschäftsführung
Nord/Ost/Süd/West) zu richten.

Nach Bestätigung der Anmeldung erhalten Sie weitere Formulare, die zwingend ausgefüllt innerhalb der gesondert 
angegebenen Fristen zurückgesandt werden müssen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e. V. (BwSW) habe ich zur Kenntnis genommen. 
Sie sind die Grundlagen der Erbringung der Reiseleistungen. Für die Zahlungsverpfl ichtungen der umseitig angegebenen Mitreisenden 
stehe ich selber ein und kann deshalb vom BwSW vollständig in Anspruch genommen werden.

Hinweise zum Datenschutz
Das BwSW verwendet die von Ihnen hinterlegte Mailadresse zu Zwecken der Vertragsabwicklung.
Sie können dieser Verwendung jederzeit unter bwswmitgliederservice@bundeswehr.org widersprechen.

Die erhobenen Daten werden vom BwSW unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich zu Zwecken der Vertrags-
abwicklung gespeichert. Sie erteilen Ihr Einverständnis, dass das BwSW allen Reisenden dieser Freizeit bzw. deren Eltern die jeweiligen 
Teilnehmerlisten mit Vor- und Nachnamen, Anschrift und Telefonnummer zur Verfügung stellt, um gegebenenfalls die Bildung von 
Fahrgemeinschaften für die An- und Abreise zum Zusteigeort oder Freizeitort zu ermöglichen.

Das BwSW weist darauf hin, dass Sie zur Wahrung des Datenschutzes nach § 5 des Bundesdatenschutzgesetzes verpfl ichtet sind und 
Ihnen bekannt gewordene personenbezogene Daten der anderen Beteiligten ausschließlich für Zwecke im Zusammenhang mit der hier 
vorliegenden Freizeit verwenden dürfen. Sollten Sie die Bekanntgabe nicht wünschen, bittet das BwSW um entsprechende Information. An 
einen anderen Personenkreis werden Ihre Daten nicht weitergegeben.

Ihre Mailadresse wird zusammen mit Ihrem Namen und der Mitgliedsnummer darüber hinaus auch zu Zwecken
zukünftiger Reiseangebote gespeichert, solange Sie dieser Verwendung nicht widersprochen haben (s. oben).

Anmeldeverfahren

         Ich habe die AGB und die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen/Unterschrift

Eingangsstempel Anmerkungen

Verpfl ichtungserklärung

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass der von den Mitgliedern des BwSW für die Freizeit zu zahlende Preis (Eigenanteil) deutlich geringer 
ist, als die tatsächlichen Kosten. Für den Fall, dass Krankenkassen oder Sozialversicherungsträger für diese Freizeit einen Zuschuss gewäh-
ren, trete ich außerdem diesen Betrag bis zur vollen Höhe der Entsendungskosten hiermit unwiderrufl ich als Teil der Gesamtfi nanzierung 
an das BwSW ab.
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass das BwSW für diese Freizeit Zuschüsse bei der Krankenkasse, dem Sozialversicherungsträger 
und/oder öffentlichen Zuschussträgern beantragt.
Ich verpfl ichte mich, evtl. an mich gewährte Zahlungen meiner Krankenkasse/Sozialversicherungsträger in voller Höhe an das BwSW abzu-
führen. Ich nehme zur Kenntnis, dass sich mein Eigenanteil durch diesen Zuschuss nicht vermindert.
Ich gestatte meinem Kind die Teilnahme an allen Veranstaltungen der Gruppe, auch das Baden und Schwimmen im Freien.

Anschrift der Krankenkasse bzw. Krankenversicherung

PLZ/Ort

Ort/Datum

Unterschrift des Versicherten (falls vom Antragsteller abweichend)

          Unterschrift Antragsteller/Antragstellerin

          Unterschrift des Erziehungsberechtigten (falls vom Antragsteller abweichend)

Straße/Hausnummer Versicherungsnummer

Angaben über Versicherungsverhältnisse der angemeldeten Personen

Krankenkasse (Name der Versicherung) Name des Versicherten

O

O

O
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Anmeldung für eine Gruppenreise

Antrag auf Aufenthalt in einem  Haus bzw. Vertragshaus des BwSW

Wunsch

1. Alternative

2. Alternative

vom bis

Früher Später

Name, Vorname

Dienstanschrift

Extras

Bezeichnung der Gruppe/Institution (und/oder Bemerkungen)

PLZ/Ort Telefon o. Fax-Nr. Mitgliedsnummer

Personenkennziffer

Straße/Hausnummer E-Mail
Ich bitte um Zusendung der 
Reiseunterlagen per Post.

Ja Nein

Gewünschte Aufenthaltsdauer

Antragsteller

Modalitäten

Anzahl der Wochen

Gruppenstärke davon

Gewünschte Unterbringung

Personen Mitglieder

Die nachstehenden Angaben sind für Sie verbindlich. Sollte für Sie eine Reise lediglich nach ganz konkreten Bedingungen (Erstwunsch) in Betracht kommen, geben Sie bitte nur 
diesen Wunsch und keine Alternative an.

Mit einer Zeitverschiebung einverstanden

Doppelzimmer AppartementsEinzelzimmer DreibettzimmerFamilienzimmer

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk (BwSW) e. V. (siehe S. 126 ff und unter www.bundeswehr-sozialwerk.de/agb.html) habe 
ich zur Kenntnis genommen. Sie sind die Grundlage der Erbringung der Reiseleistungen. 
Das BwSW verwendet die von Ihnen hinterlegte Mailadresse zu Zwecken der Vertragsabwicklung, zukünftig ausschließlich für die Kontaktierung hinsichtlich weiterer Reiseangebote. 
Sie können dieser Verwendung jederzeit unter bwswmitgliederservice@bundeswehr.org widersprechen. Hierdurch entstehen Ihnen ausschließlich die eigenen Übermittlungskosten. 
Die erhobenen Daten werden vom BwSW unter Beachtung des Datenschutzgesetzes ausschließlich zu Zwecken der Vertragsabwicklung gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben.
Ihre Mailadresse wird zusammen mit Ihrem Namen und der Mitgliedsnummer darüber hinaus auch zu Zwecken zukünftiger Reiseangebote gespeichert, solange Sie dieser Ver-
wendung nicht widersprochen haben (siehe oben). 
Für die Zahlungsverpfl ichtungen der angegebenen Mitreisenden stehe ich selber ein und kann deshalb vom BwSW vollständig in Anspruch genommen werden. 

C

Bundeswehr-Sozialwerk e. V.
Ollenhauerstraße 2
53113 Bonn

Telefon 0228 377 37-222
Telefax 0228 377 37-444
bwswbz@bundeswehr.org

Datum           UnterschriftO
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Hinweise zu Individualreisen –
Vertragspartner
Die Beachtung der Hinweise erleichtert die Bearbeitung und beschleunigt Ihre Anmeldung

Anmeldung
Antrag Anmeldung einer Reise (S. 131) 

- nur 1. Seite - ausfüllen.

Per Post/Fax/E-Mail an 

Bundeswehr-Sozialwerk e. V.

Ollenhauerstraße 2

53113 Bonn

Fax 0228 37737-444

bwswbz@bundeswehr.org 

Anmeldetermine
Reisen für den Zeitraum 01.11.2017 bis 

31.05.2018 können ab sofort gebucht werden.

AGB
Es gelten die jeweiligen Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen der Vertragspartner des BwSW.

Modalitäten
• Das BwSW bestätigt auf der Reiseanmeldung 

die Mitgliedschaft und reicht die Anmeldung an 

den jeweiligen Vertragspartner weiter. 

• Die Reisebestätigung/Rechnung übersendet der 

Vertragspartner an das Mitglied.

• Die Überweisung der Rechnungssumme erfolgt 

auf die vom Vertragspartner angegebenen Bank-

verbindung.

• Änderungen der gebuchten Reise (z. B. Umbu-

chungen, Stornierungen etc.) müssen direkt an 

den Vertragspartner gemeldet werden.

Gerne beraten wir Sie bei Fragen 
zu unserem Urlaubsangebot
E-Mail bwswbz@bundeswehr.org 

Telefax 0228 37737-444

Telefon 0228 37737-222

FspNBw 90 3440-222

Kontakt:
Telefon: 02 28 3 77 37 - 400
E-Mail: stiftung@bundeswehr-sozialwerk.de
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Service & Infos

Anmeldung
Antrag Anmeldung für Freizeiten (S. 133) ausfüllen.

Anmeldungen sind an die durchführende Ge-

schäftsführung per Post/Fax/E-Mail zu richten. 

Mitglieder haben die Möglichkeit, sich auch für 

Freizeiten anderer Geschäftsführungen anzumel-

den. 

Anmeldetermine
Die individuellen Anmeldetermine der Freizeiten 

können den jeweiligen Ausschrei bungen ent-

nommen werden. Um soziale Kriterien und ggf. 

familiäre Verhältnisse bei der Zuweisung der Frei-

zeitplätze berücksichtigen zu können, werden die 

Anmeldungen bis zum jeweils festgelegten Anmel-

determin gesammelt und anschließend bearbeitet. 

Anträge, die danach eingehen, werden im Rahmen 

freier Plätze berücksichtigt. 

Für alle Freizeiten für Menschen mit Beeinträch-

tigungen ist der Anmeldetermin der 15. Januar.

Die Reiseangebote Kinder- & Jugendfreizeiten,

Reisen für Junge Leute, Mutter- oder Vater-

Kind-Freizeiten und Freizeiten für Menschen mit 

Beeinträchtigungen des BwSW richten sich an:

a) Kinder- & Jugendfreizeiten 
• leibliche Kinder/Adoptivkinder/Pfl egekinder von 

Mitgliedern 

• leibliche Kinder/Adoptivkinder/Pfl egekinder von 

Ehe- und Lebenspartnern des Mitglieds (ein ge-

meinsamer, nachweisbarer Lebensmittelpunkt 

mit dem Mitglied ist Voraussetzung)

• Mitglieder (wenn sie der jeweiligen Altersvor-

gabe entsprechen)

• Kinder von Nichtmitgliedern (nur im Rahmen 

freier Kapazitäten)

b) Reisen für Junge Leute
• Mitglieder

• leibliche Kinder/Adoptivkinder/Pfl egekinder von 

Mitgliedern, solange sie kindergeldberechtigt 

sind

• mitreisende Ehe- und Lebenspartner der Teil-

nehmer

c) Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten
Mitglieder bzw. Ehe- und Lebenspartner von 

Mitgliedern, die im selben Haushalt leben und

deren kindergeldberechtigte leibliche Kinder/

Adoptivkinder/Pfl egekinder

d) Freizeiten für Menschen mit   
 Beeinträchtigungen
Menschen mit körperlichen und/oder geistigen 

Beeinträchtigungen, die 

• Mitglieder 

• leibliche, kindergeldberechtigte Kinder/Adoptiv-

kinder/Pfl egekinder von Mitgliedern 

• leibliche, kindergeldberechtigte Kinder/Adoptiv-

kinder/Pfl egekinder von Ehe- und Lebenspart-

nern eines Mitgliedes (ein gemeinsamer, nach-

weisbarer Lebensmittelpunkt mit dem Mitglied 

ist Voraussetzung)

• Kinder von Angehörigen der Bundeswehr 

(Soldaten, Beamte und Arbeitnehmer), die kein 

Mitglied im BwSW

sind. 

Reiseanträge von Personen, die nicht unter die o.a. 

Gruppen fallen, können in der Regel nicht berück-

sichtigt werden.

Finanzierung der Freizei-
ten für Menschen mit
Beeinträchtigungen
Die Freizeiten fi nanzieren sich aus Spendenmitteln,

 Zuschüssen der Krankenkassen und den Eigenan-

teilen der Eltern. Die Leistungen der Verhinder-

ungspfl ege werden vom BwSW angefordert.

Zuschuss für Fahrtkos-
ten zum Abfahrts-/
Zustiegsort
Für die An- und Abreise zum/vom nächst-

gelegenen Abfahrts-/Zustiegsort kann auf Antrag 

für tatsächlich gefahrene Gesamtkilometer (Hin- 

und Rückfahrten) ein Zuschuss gezahlt werden:

• von 400 – 800 km     60,– €

• von 801 – 1.200 km    80,– €

• von 1.201 – 1.600 km  100,– €

• über 1.601 km   120,– €

Der Antrag ist spätestens 4 Wochen nach Ab-

schluss der Reise formlos schriftlich bei der durch-

führenden Geschäftsführung zu stellen.

Aufgrund der überdurchschnittlich hohen Bezu-

schussung der Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten

und der Reisen für Junge Leute wird hierfür kein 

Fahrkostenzuschuss gewährt!

Umbuchung  

Eine Umbuchung nach Eingang der Zuweisung 

bedarf immer einer Einzelfallprüfung und obliegt 

der zuständigen Geschäftsführung.

Hinweise  

Einige der angebotenen Freizeiten werden im Aus-

land durchgeführt. In diesen Fällen empfi ehlt das 

BwSW den Abschluss einer Auslandskrankenver-

sicherung. Bitte informieren Sie sich beim Auswär-

tigen Amt über die jeweils gültigen Einreisebestim-

mungen. Unter Umständen sind Reisepass oder 

Personalausweis mitzuführen.

Im Rahmen freier Kapazitäten können Enkelkin-

der von Mitgliedern an den o.a. Freizeiten des 

BwSW teilnehmen. Für diese Teilnehmer wird ein 

Aufschlag von 20 % auf den Reisepreis (Nichtmit-

gliederzuschlag) erhoben. Der Nichtmitgliederzu-

schlag entfällt, wenn die Eltern dieser Teilnehmer 

zum BwSW beitreten. Informationen zur Mitglied-

schaft im BwSW erteilt der Mitgliederservice ger-

ne. Die Beitrittserklärung befi ndet sich auf S. 142.

Hinweise zu Kinder- & Jugendfreizeiten, 
Reisen für Junge Leute, Mutter- oder 
Vater-Kind-Freizeiten und Freizeiten für 
Menschen mit Beeinträchtigungen des 
BwSW
Die Beachtung der Hinweise erleichtert die Bearbeitung und beschleunigt Ihre Anmeldung

Jeder Euro zählt

»Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW«

Danke

IBAN: DE85 3705 0198 0000 0627 11
SWIFT-BIC: COLSDE33
Zweck: Sorgenkinder
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Das BwSW ist ein gemeinnütziger Verein, der ge-

setzlich privilegierte Zwecke wie das Gemeinwohl 

bzw. das Wohl der Vereinsmitglieder fördert. Um 

die Gemeinnützigkeit des BwSW aufrecht zu er-

halten, müssen mindestens 2/3 der Personen, 

die die Reiseangebote des BwSW nutzen oder in 

den Häusern und Hotels übernachten, zu einem 

begünstigten Personenkreis gehören. Wird dieser 

Nachweis nicht geführt, ist die Gemeinnützigkeit 

des BwSW gefährdet. Ein Verlust der Gemeinnüt-

zigkeit würde u.a. bedeuten, dass die Pensions-

preise umsatzsteuerpfl ichtig sind.

Daher benötigt das BwSW einen zusätzlichen 

Nachweis über bestimmte persönliche Voraus-

setzungen bei der Anmeldung einer Reise, um 

beim Finanzamt den Anteil der begünstigten Per-

sonen zu belegen. Reisende in bestimmten Al-

tersgruppen, mit Beeinträchtigungen oder denen 

eine Erholungsbedürftigkeit ärztlich bescheinigt 

wurde, gehören zum begünstigten Personenkreis 

und tragen dazu bei, die Gemeinnützigkeit des 

BwSW zu erhalten.

Der Nachweis der Begünstigung wurde möglichst 

einfach gestaltet, so kann z.B. ein Arzt auf einem 

Feld der Reiseanmeldung mit Unterschrift und 

Stempel die Erholungsbedürftigkeit bescheinigen.

Personen, die durch die Erbringung dieser Nach-

weise einen zusätzlichen Aufwand leisten, tra-

gen erheblich dazu bei, die Gemeinnützigkeit des 

BwSW zu erhalten. Dies liegt im Interesse aller 

Vereinsmitglieder. Das BwSW bittet darum, die 

Erholungsbedürftigkeit durch einen Arzt beschei-

nigen zu lassen, damit der Verein auch weiterhin 

seinen gemeinnützigen Zweck erfüllen kann. Die 

falsch verstandene Bereitschaft, einen Aufschlag 

von 7 % auf den Reisepreis hinzunehmen statt 

die Begünstigung nachzuweisen, bewirkt nicht 

höhere Mittel für die Vereinsarbeit sondern ge-

fährdet diese im Falle einer Aberkennung der 

Gemeinnützigkeit.

Begünstigung
Wichtige Informationen zusammengefasst

Gemäß der Satzung liegt eine Begünstigung bei folgenden Personenkreisen vor: 

So füllen Sie den Nachweis der Begünstigung aus:

• Erholungsbedürftigkeit der Reisenden ist ärztlich bescheinigt 

• Alter der Reisenden liegt bei 75 Jahren oder höher

• Reisende haben einen Grad der Beeinträchtigung (GdB) von 80 oder höher

• Bruttofamilieneinkommen/Vermögen der Reisenden übersteigt bestimmte 

Grenzen nicht

Nachweis GdB von 80 

und höher:

Ankreuzen des Feldes 

und Beilegen Ausweis-

kopie

Alter der Reisenden 

75 Jahre und höher:

Ankreuzen des Feldes

Ärztliche Bescheinigung der 

Erholungsbedürftigkeit:

Nachweis durch Stempel und 

Unterschrift eines Arztes;

Nachweis Begünstigung für 

Personen durch ärztliche 

Bescheinigung möglich, bei 

denen andere persönliche 

Voraussetzungen (Alter, Be-

einträchtigung und/ oder 

Familieneinkommen) nicht 

gegeben sind

Familieneinkommen/Vermö-

gen unterhalb bestimmter 

Grenzen:

Ankreuzen des Feldes und 

Ausfüllen des Berechnungs-

blattes;

Für nicht zum Haushalt ge-

hörende Mitreisende ist die 

Berechnung auf einem ge-

sonderten Blatt erforderlich, 

sofern die Begünstigung 

durch die Selbstberechnung 

des Haushaltseinkommens 

nachgewiesen wird

7 % Aufschlag Nichtbegünstigung auf den Reisepreis

Für reisende Personen, die nicht als begünstigt eingestuft werden können, 

muss ein siebenprozentiger  Aufschlag auf den Reisepreis berechnet werden.
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Service & Infos

Beispiel 2 – Familie Meier

• 2 Haushalte

• 2 berufstätige Erwachsene

• 2 Kinder (4 und 9 Jahre alt)

• 2 Großeltern

Herr Meier verdient 3.900,– € brutto, Frau Meier 

1.000,– € brutto. Familie Meier bewohnt eine Ei-

gentumswohnung. Bei keinem der Haushaltsan-

gehörigen beträgt das Vermögen über 15.550,– €. 

Außerdem reisen die im eigenen Haushalt lebenden 

Großeltern mit – beide über 75 Jahre alt.

Beide Haushalte erfüllen die Voraussetzungen 

der Begünstigung.

So füllen Sie die 
Berechnung richtig 
aus
Beispiel 1 –  Familie Müller 

• 1 Haushalt

• 2 berufstätige Erwachsene

• 2 Kinder (6 und 10 Jahre alt)

Fam. Müller bewohnt eine Eigentumswohnung. Bei 

keinem der Haushaltsangehörigen beträgt das Ver-

mögen über 15.550,– €. Addiert man das Einkom-

men der Eltern, ergibt sich ein Bruttofamilienein-

kommen von 5.050,– € pro Monat. Nach Abzug des 

Arbeitnehmerpauschbetrages und 15,– € Abzug für 

den Haushaltsvorstand liegt das Einkommen unter 

dem errechneten Regelsatz. 

Somit erfüllt der Haushalt die Voraussetzun-

gen der Begünstigung.
2912,–2

2 2160,–

5072,– 4869,–

166,–2

5050,–

X

X

X

2912,–

1080.–
948,–

4940,– 4719,–

166,–

4900,–
2

1
1

2

Das BwSW behandelt die personenbezogenen 

Daten vertrauensvoll und unter Beachtung der 

Bestimmungen des Datenschutzes.

Fragen zum Nachweis der Begünstigung 

beantwortet die Buchungszentrale unter 

0228 37737-222 

oder bwswbz@bundeswehr.org gerne.

X
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Zuschüsse BwSW in BwSW-eigenen
Ferienanlagen
Wichtige Informationen zusammengefasst

Mitglieder des BwSW können einen Zuschuss be-
antragen. Abhängig vom Nettofamilien einkommen 
zahlen wir einen Zuschuss von bis zu 10,– € pro 
Übernachtung/Person.

Die Bearbeitung der Zuschussanträge er-
folgt durch die zuständige Bereichsgeschäfts-
führung. Gerne beraten wir Sie!

Ansprechpartner

Bereichsgeschäftsführung Nord 
Hans-Böckler-Allee 16, 30173 Hannover
Telefon  0511 284-3333

Bereichsgeschäftsführung Ost 
Prötzeler Chaussee 25, 15344 Strausberg
Telefon  03341 58-2693

Bereichsgeschäftsführung Süd 
Heilbronner Straße 186, 70191 Stuttgart
Telefon 0711 2540-2069

Bereichsgeschäftsführung West
Wilhelm-Raabe-Straße 46, 40470 Düsseldorf
Telefon  0211 959-2399

Richtlinie zur Gewährung von Zuschüssen bei Erho-
lungsaufenthalten in BwSW-eigenen Einrichtungen

Eingedenk des sozialen Auftrages des BwSW erlässt 
der Bundesvorstand mit dem Ziel der Ermessenslen-
kung die nachfolgende Richtlinie zur Gewährung von 
Zuschüssen bei Erholungsaufenthalten in Häusern des 
BwSW. Sie regelt alle Fragen der Inanspruchnahme 
von Zuschüssen. Berechtigungen beziehen sich jeweils 
nur auf die Beantragung von Zuschüssen, nicht jedoch 
auf das Entstehen eines Anspruches. Die Gewährung 
von Zuschüssen steht stets unter dem Finanzierungs-
vorbehalt. Die nachfolgenden Bestimmungen sind 
daher ausschließlich ermessenslenkend zu verstehen.

I. Allgemeines

Zu den Kosten des Aufenthaltes in einem Haus des 
BwSW können den Mitgliedern, insbesondere Famili-
en mit Kindern und alleinstehenden Erwachsenen mit 
geringerem Einkommen, nach diesen Richtlinien auf 
Antrag Zuschüsse gewährt werden.

II. Zuschussberechtigte und Höhe des Zuschusses

1. Zuschussberechtigt sind alle Mitglieder und alle mit-
reisenden Familienangehörigen ab dem vollendeten 
18. Lebensjahr, deren Nettofamilieneinkommen die 
nachfolgenden Einkommensgrenzen nicht übersteigen.

Das Nettofamilieneinkommen besteht:

• bei Arbeitnehmern des öffentlichen Dienstes aus 
dem gesetzlichen Netto gemäß Bezügeabrechnung,

• bei Beamten aus dem gesetzlichen Netto gemäß 
Bezügeabrechnung abzüglich der privaten/ggf. ge-
setzlichen Krankenversicherung,

• bei Soldaten aus dem gesetzlichen Netto gemäß 
Bezügeabrechnung abzüglich der Anwartschafts-
versicherung,

• bei Ruhegehaltsempfängern aus dem gesetzlichen 
Netto gemäß Bezügeabrechnung abzüglich der pri-
vaten/ggf. gesetzlichen Krankenversicherung,

• bei Rentnern aus der laufenden Zahlung gemäß 
Rentenbescheid, einschließlich des Überweisungs-
betrages der Betriebsrenten,

• bei sonstigen Personen aus den Nettoeinkünften 
aus selbstständiger und nicht selbstständiger Arbeit 
in voller Höhe und

• aus sonstigem Einkommen in voller Höhe z.B. Ne-
benjob, Mieteinnahmen, Unterhaltszahlung etc. Das 
Kindergeld zählt nicht zum sonstigen Einkommen.

Hiervon werden je kindergeldberechtigtem Kind 
und im gemeinsamen Haushalt lebender/em Ehe-
frau/-mann oder Lebenspartnerin/-partner 600,– € 
abgezogen.

Kinder, für die Unterhalt gezahlt wird, sind den kinder-
geldberechtigten Kindern gleichgestellt.

Für Alleinstehende und Alleinerziehende ist ein Abzugs-
betrag von 500,– € zu berücksichtigen.

Die Abzugsbeträge gelten nur für mitreisende Perso-
nen.

2. Der Zuschuss beträgt:

• 10,– € je Person und Tag zu einem nach Ziffer II. 1. 
er rechneten Nettofamilieneinkommen bis zu 1.300,– €.

• 7,– € je Person und Tag zu einem nach Ziffer 
II. 1. errechneten Nettofamilieneinkommen bis zu 
1.500,– €.

Empfänger einer der vorgenannten Zuschüsse, die mit 
kindergeldberechtigten Kindern reisen, erhalten 5,– € 
pro Kind und Tag (gilt nicht für Kinder unter 2 Jahren). 
Der Zuschuss für Kinder wird nicht für „Familienfreund-
liche Angebote“ gezahlt, bei denen ein verringerter 
Kinderfestpreis gilt.

Der Zuschuss darf 50% des Rechnungsbetrages nicht 
übersteigen.

III. Ausführungsbestimmungen

1. Der Zuschuss wird im Rahmen verfügbarer Haus-
haltsmittel gezahlt; ein Rechtsanspruch besteht nicht.

2. Die Zuschussberechtigung besteht nach einer Mit-
gliedschaft von 12 Monaten.

3. Der Zuschuss wird - unabhängig von der Anzahl der 
Aufenthalte - für eine zusammenhängende Dauer von 
mindestens 7 Übernachtungen gezahlt; innerhalb von 
2 Jahren für höchstens 21 Übernachtungen.

4. Der „Antrag auf Gewährung eines Zuschusses“ kann 
bereits mit dem Formular „Anmeldung einer Reise“ bei 
der zuständigen Bereichsgeschäftsführung eingereicht 
werden; in Ausnahmefällen bis zu einem Monat nach 
Beendigung der Reise. Später eingehende Anträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden.

5. Zur Berechnung des Zuschusses vorzulegende 
Unterlagen:

• Die letzte Einkommensbescheinigung für alle zum 
Haushalt gehörenden Familienmitglieder (s. Ziffer 
II. 1.)

• Für Rentenempfänger der letzte/die letzten Renten-
bescheid/e

• Nachweise zum sonstigen Einkommen

• letzter Lohnsteuerbescheid

• Bescheinigung private/gesetzliche Krankenkasse 
(nur bei aktiven Beamten/ Versorgungsempfängern)

• Bescheinigung Anwartschaftsversicherung (nur bei 
aktiven Soldaten).

6. Werden Beiträge Dritter zur Durchführung eines 
Familienaufenthaltes (z.B. Landes- oder Kommunal-
zuschüsse, Zuschüsse der Krankenkassen usw.) ge-
währt, sind Zuschüsse nach dieser Richtlinie nicht zu 
gewähren bzw. zu verrechnen.

7. Werden Zuschussanträge mit der Buchung einge-
reicht, wird der gewährte Zuschussbetrag von der 
Rechnung in Abzug gebracht. Erfolgt die Antragstel-
lung nach Bezahlung oder nach Beendigung der Reise, 

wird der Zuschuss dem Mitglied von der zuständigen 
Bereichsgeschäftsführung überwiesen.

8. Eine Doppelbezuschussung ist nicht möglich (bei 
Mutter-/Vater-Kind-Freizeiten, Seniorenreisen, BwSW 
okaY oder Kinder- und Jugendfreizeiten, Reisen für 
Junge Leute).

9. Bei bezuschussten Gruppenreisen kann jedoch der 
Differenzbetrag zum Regelzuschuss gezahlt werden.

10. Bei Aktiv-/Themenreisen sind die Unterkünfte nicht 
bezuschusst, von daher kann der volle Regelzuschuss 
gezahlt werden.

11. Bei einem Zuschuss aus der „Aktion Sorgenkin-
der in Bundeswehrfamilien des BwSW“ wird für den 
Schwerbehinderten und seine Begleitperson kein Re-
gelzuschuss gezahlt. 

Weitere mitreisende Familienmitglieder, die dem Haus-
halt angehören, können jedoch für Reisen in Hotels/
Häuser des BwSW einen Regelzuschuss erhalten. Dies 
gilt jedoch nicht, wenn bereits 50 % Nachlass in einer 
Ferienwohnung/einem Mobilheim oder einem Bunga-
low gewährt wurden.

Näheres regeln bei Bedarf gesonderte Anweisungen 
des Bundesgeschäftsführers. 

IV. Inkrafttreten

Die  Richtlinie tritt für Reisen ab 01.11.2016 in Kraft.

 

Zuschuss – Beispiel

Berechnung des zuschussfähigen Nettofamilien-

einkommens

Familie Müller hat 2 Kinder im Alter von 6 und 11 

Jahren. Ihre Einkommenssituation stellt sich wie 

folgt dar:

Netto-Arbeitslohn Herr Müller  1.900,– € 

Netto-Arbeitslohn Frau Müller  800,– € 

Einkommen gesamt  2.700,– ¤ 

Abzug Kind 1  – 600,– € 

Abzug Kind 2 – 600,– € 

Abzug Ehefrau  – 600,– € 

errechnetes Nettofamilien-

einkommen 900,– ¤

Zuschuss

Familie Müller bucht eine Woche Haus Seeburg 

im Juli in Grömitz:

Reisepreis  847,– € 

Abzug Zuschuss 2 Erwachsene        – 140,– € 

Abzug Zuschuss 2 Kinder                    – 70,– €

Reisepreis gesamt           637,– ¤

Stellen Sie Ihren Antrag
max. 1 Monat nach
Reiseantritt!
Zuschuss nicht selbst berechnen 

und direkt vom Reisepreis abziehen!
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Antrag für die Gewährung eines Zuschusses F

gemäß der Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen bei Erholungsaufenthalten in Ferieneinrichtungen des BwSW
Die Antragstellung ist bis maximal 1 Monat nach Reise möglich!

Es ist die letzte Gehalts-/Entgeltbescheinigung für alle zum Haushalt gehörenden Familienmitglieder, einschließl. Kindergeldnachweise 
beizufügen. Bei Rentnern/Pensionären ist der letzte Rentenbescheid und ggf. Betriebsrentenbescheid vorzulegen.

Antragsteller/Antragstellerin

WICHTIG: Nettofamilieneinkommen ist nachzuweisen - sonst erfolgt keine Berechnung des Zuschusses bzw. Bearbeitung

Reiseteilnehmer/in

Buchungsnummer (auf der Buchungsbestätigung/Rechnung)

Name/Vorname

Bitte Art des Zuschusses und Jahr angeben

Ort/Datum                                       Unterschrift Antragsteller/Antragstellerin

Ich habe Zuschüsse des BwSW erhalten in den Jahren

Name/Vorname Geburtsdatum Familienzugehörigkeit/Einkommen Ja Nein

Name/Vorname Geburtsdatum Familienzugehörigkeit/Einkommen Ja Nein

Name/Vorname Geburtsdatum Familienzugehörigkeit/Einkommen Ja Nein

Name/Vorname Geburtsdatum Familienzugehörigkeit/Einkommen Ja Nein

Name/Vorname Geburtsdatum Familienzugehörigkeit/Einkommen Ja Nein

Straße/Hausnummer

PLZ/Wohnort

Mitgliedsnummer

E-Mail Telefon/dienstlich privat

Mitglied seit

Ort Zeitraum von/bis

Geldinstitut

BIC_ _ - _ _ _ _-_ _ _ _ -_ _ _ _-_ _ _ _-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _-_ _ _IBAN: DE

Bitte die zuständige Bereichsgeschäftsführung ankreuzen und Antrag an diese senden:

Bereichsgeschäftsführung Nord, Hans-Böckler-Allee 16, 30173 Hannover

Bereichsgeschäftsführung Ost, Prötzeler Chaussee 25, 15344 Strausberg Bereichsgeschäftsführung West, Wilhelm-Raabe-Straße 46, 40470 Düsseldorf

 Bereichsgeschäftsführung Süd, Heilbronner Straße 186, 70191 Stuttgart

Ja NeinWurde bereits ein Zuschuss von dritter Seite in Anspruch genommen?

O
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Bundeswehr-Sozialwerk e. V.
Ollenhauerstraße 2
53113 Bonn

Telefon 0228 37737-460
Telefax 0228 37737-444
E-Mail: BwSWMitgliederservice@bundeswehr.org

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basis-Lastschrift wird mich das BwSW über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten. Die im Rahmen meines Mitgliedsantrags 
mitgeteilten Daten werden vom BwSW unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich zu Zwecken der Mitgliedsverwaltung gespeichert und nicht an
Dritte weitergegeben. Das BwSW verwendet die von mir hinterlegte Mailadresse für die Kontaktierung zur Mitteilung von Mitgliedsinformationen (z. B. Newsletter).
Dieser Verwendung kann jederzeit formlos widersprochen werden. 

A  Soldat/-in       FWDL bis 1)  Soldat/-in a. D.  Soldatenwitwe(r)         Reservist/-in

B  Beamter/-in, Richter/-in  Beamter/-in a. D., Richter/-in a. D.  Beamtenwitwe(r)         Beamter/-in im Vorbereitungsdienst  1)

C  Arbeitnehmer/-in  Arbeitnehmer/-in i. R.                     Arbeitnehmerwitwe(r)         Auszubildende(r) 1),  Ausb.-Ende:

D  Kind von Mitglied Nr.  Sonstige          

Herr  Frau

- Bitte immer angeben -

02  Vorname

03  Straße/Hausnummer

04  PLZ/Ort

05   Telefonnummer

06 E-Mail

07  Dienststelle/ehemalige Dienststelle (PLZ/Ort)

01  Familienname 08  Geburtsdatum

09  Dienstgrad/Amtsbezeichnung

10   Personenkennziffer

11     zuständige Bezügestelle

Ich willige in die Zusendung von Reiseangeboten des BwSW per E-Mail 
an die von mir angegebene Mailadresse ein.  12    Name

Empfohlen von:

13    Mitgliedsnummer

Ich spende die Prämie.

0 1.Hiermit erkläre ich mit Wirkung vom

Mein monatlicher / jährlicher Mitgliedsbeitrag beträgt:

meinen Beitritt.

Euro
(Regelbeitrag 3,50 € mtl./42,– € im Jahr, Auszubildende 1) 1,– € mtl./12,– € im Jahr)
Kündigung der Mitgliedschaft schriftlich jeweils zum Ende eines Jahres - Zustellung bis spätestens 30. September.

1)  Die Beitragsermäßigung für Auszubildende, Beamte im Vorbereitungsdienst, Studenten/Schüler sowie FWDL erlischt mit dem Ende der Ausbildung.
 Die Bezüge zahlende Stelle wird ermächtigt, ab diesem Zeitpunkt den Regelbeitrag zu erheben.

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats
Ich ermächtige das BwSW Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an,
die vom BwSW auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

Geldinstitut

IBAN: DE

Gläubiger-Identifi kationsnummer des BwSW: DE 44ZMS00000249534

BIC

Kontoinhaber (falls abweichend) Unterschrift Kontoinhaber

_ _ - _ _ _ _-_ _ _ _ -_ _ _ _-_ _ _ _-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _-_ _ _

Beitragseinzug durch die Bezüge zahlende Stelle (nur möglich für aktive Bundeswehrangehörige und Versorgungsempfänger der Bundeswehr)
Ich bin damit einverstanden, dass die Bezüge zahlende Stelle für die Zeit meiner Zugehörigkeit zum BwSW den Mitgliedsbeitrag monatlich 
einbehält und an das BwSW abführt. Der Widerruf ist nur durch das BwSW möglich.

Unterschrift St
an

d:
 0

5/
20

17

DatumOrt

Beitrittserklärung zum Bundeswehr-Sozialwerk e. V. (BwSW) BwSWMitgliederservice@bundeswehr.org

(Nachweis beifügen)   

O

O
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Förderungsgesellschaft

Liebe Mitglieder,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Förderungsgesellschaft 
des Bundeswehr-Sozialwerks
Förderungsgesellschaft des BwSW e.V. mbH 

Montag – Freitag 09:00 bis 13:00 Uhr

Telefon 0228 37737-481

Fax 0228 37737-444

E-Mail mail@foegbwsw.de Geschäftsführer

Harald Grebenstein

Wie bereits bekannt, erhalten Sie bei der 
Renault Deutschland AG top Konditionen 
beim Kauf eines Neuwagens. 

Unser Rahmenabkommen mit der Renault 
Deutschland AG konnte ich nunmehr um 
ein weiteres Jahr, bis 31.03.2018, verlän-
gern. Hier nochmals die Konditionen: Mit-
glieder des BwSW erhalten bei vielen Ren-
ault-Modellen bis zu 28% Nachlass von der 
UPE zzgl. Überführung. Ausgenommen sind 
alle Sondermodelle und alle Modelle mit der 
Bezeichnung Renault Sport. Das Rahmen-
abkommen ist bei allen teilnehmenden Ren-
ault Händlern in Deutschland gültig. Weitere 
Informationen auf unserer Internetseite.  

Zur bevorstehenden Urlaubszeit hier noch 
einige Hinweise auf das umfangreiche 
Reiseangebot unserer Partner und der 
FöGBwSW:

Reise - Kooperationspartner
Unser Partner mimind – Aktiv & Lifestyle 
Reisen, bietet  für Sie vom 11.-18. Okto-
ber 2017 eine Entdeckungs- & Wellness-
Reise nach Mallorca - mit vielseitigem Aus-
fl ugsprogramm – zu einem exklusiven Mit-
gliederpreis an. Für diese Reise sind n och 
Plätze verfügbar. Weitere  Informationen 
dazu auf unserer Homepage. 

Liebe Ferienhaus-Freunde, nicht nur wir 
Menschen verreisen gern, auch unsere 
vierbeinigen Lieblinge möchten mit in den 
Urlaub! Und seien wir mal ehrlich – al-
les wäre doch nur halb so schön, wenn 
wir unsere kostbare freie Zeit nicht mit 
dem Haustier teilen könnten. Stellt sich 
nur noch die Frage: Wohin soll es gehen? 

Bei unseren Ferienhausspezialisten Novasol, 
Dansommer und Cuendet können Sie Ihr 

Traumziel aus 29 Ländern auswählen und 
das dazu passende haustierfreundliche 
Haus buchen. Hier ist auch der Hund ein 
gern gesehener Gast und muss sich vor 
nichts und niemandem unter dem Sofa ver-
stecken. Genießen Sie Ihren Urlaub mit und 
ohne Haustiere in gemütlichen und komfor-
tablen Ferienhäusern. 

Auch unser Partner Homair Vacances, die 
französische Nr. 1 für Ferien im Mobilheim, 
hat eine große Auswahl von Mobilheimen 
in 128 Feriendörfern und Campings in den 
schönsten Reisezielen Europas, am Meer 
oder im Grünen. Darüberhinaus gibt es auch 
immer wieder kurzfristige Sonderangebote, 
die Sie über unsere Internetseite erreichen. 

Erleben Sie mit unserem Partner, AKE-
Eisenbahntouristik „Deutschland zur Som-
merzeit“ oder „Herbstliche Schönheiten“. 
Sie reisen im 1. Klasse-Sonderzug AKE-
RHEIN-GOLD, dessen Wagen aus dem le-
gendären TEE-Rheingold stammen. Freuen 
Sie sich auf überwältigende Ausblicke aus 
dem Aussichtswagen während einer um-
steigefreien und direkten Anreise zum Ur-
laubsort mit Zustiegen in ganz Deutsch-
land. Auch hierzu fi nden Sie entsprechende 
Angebote auf unserer Homepage.

In der Mitte dieser Ausgabe haben wir für 
Sie in einem umfangreichen Beihefter vie-
le tolle Reiseanbote unseres Partners FOX 
TOURS Reisen GmbH abgedruckt. Darüber 
hinaus  stehen Ihnen weitere Reiseangebote 
von FOX TOURS über unsere Internetseite 
www.foegbwsw.de zur Verfügung.

Flusskreuzfahrten 2017
Für unseren Klassiker, eine Flusskreuzfahrt 
auf der Donau mit der MS ROSSINI, ha-
ben wir in der Sommersaison bei einigen 
Terminen für die 7-tägige Tour noch weni-

ge freie Kabinen für Sie verfügbar. Auch bei 
unserem Kreuzfahrtangebot auf der Havel 
und rund um die Ostseeinseln mit der MS 
Königstein stehen uns noch Kabinen zur 
Verfügung. Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
den Anzeigen am Ende dieses Heftes.

Gruppenreisen 2018
Auf vielfachen Wunsch habe ich für das 
Jahr 2018 die MS Rossini wiederum für 
eine 7-tägige Mitgliederkreuzfahrt auf der 
Donau vom 03.10. bis 09.10.2018 gechar-
tert. Sollten Sie beabsichtigen, mit einer 
Gruppe an dieser Kreuzfahrt teilzunehmen, 
wäre es für unsere weitere Planung sehr 
hilfreich, wenn Sie mit uns schnellstmög-
lich Kontakt aufnehmen würden. Buchun-
gen nehmen wir selbstverständlich auch 
schon entgegen. Weiterhin ist für August 
2018 eine „Seereise Hurtigruten“ in der 
Planung. Es erwartet Sie eine einzigartige 
Küstenfahrt, die von Norwegen-Liebhabern 
nicht selten „die schönste Seereise der 
Welt“ genannt wird. Dazu können Sie sich 
ab sofort unverbindlich unter dem Stich-
wort „Mitgliederreise Hurtigruten 2018“ per 
E-Mail oder telefonisch vormerken lassen. 

Sollten Sie noch Fragen oder Wünsche 
haben, dann lassen Sie es uns wissen, wir 
werden Ihnen gerne helfen. 

Für die bevorstehende Urlaubssaison wün-
sche ich Ihnen erlebnisreiche Urlaubtage.

Herzlichst.

Harald Grebenstein



DIE RENAULT RANGE – 
VOLL FAMILIENTAUGLICH. 
WAS MACHEN SIE NÄCHSTES WOCHENENDE? 

FÜR MITGLIEDER DES BWSW BIS ZU 28 %* 
RABATT AUF VIELE WEITERE MODELLE. 

*Nachlass von der UPE zzgl. Überführung für die genannten Modelle, ausgenommen sind alle Sonder-
modelle und alle Modelle mit der Bezeichnung Renault Sport. Das Angebot ist freibleibend und richtet 
sich ausschließlich an Mitglieder des BwSW. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
Renault Deutschland. Gültig für Bestellungen bis 31.03.2018. Angebot gültig bei allen teilneh-
menden Renault Händlern in Deutschland. Abbildung zeigt Sonderausstattung. Irrtümer, Schreibfeh-
ler und Änderungen sind vorbehalten. Renault Deutschland AG, 50319 Brühl. 

Weitere Informationen: 
Förderungsgesellschaft des Bundeswehr-Sozialwerk e.V. mbH (RA-NR.: O 20177) 
Ollenhauerstr. 2, 53113 Bonn -Tel: 0228/37737-481 -E-Mail: mail@foegbwsw.de -www.foegbwsw.de 

 

BUCHBINDER  Rent-a-Car –  
unser Mietwagen-Vertragspartner 

Buchbinder Rent-a-Car hat Topkonditionen für Ihren nächsten Miet-
wagen. Egal ob PKW, Transporter oder LKW – Buchbinder Rent-a-
Car hat immer das richtige Fahrzeug für Ihren individuellen Bedarf. 
Exklusive Preise für alle Mitglieder des BwSW in über 130 
Stadtstationen und 10 Flughafenstationen mit einer Auswahl aus 
23.000 Fahrzeugen in Deutschland. 
Tarifauskünfte und Reservierungen über die kostenfreie Hotline 
0800 - 28 28 24 24 oder direkt in unseren Filialen. 
Informationen zu unserem Stationsnetz finden Sie unter 
www.buchbinder.de. 
Bitte geben Sie bei Anfragen oder Reservierungen immer den Ta-
rifcode „BwSW“ an.   
Wir freuen uns auf Sie. 

Buchbinder Rent-a-Car 
Nah. Gut. Günstig:  

Service auf den Punkt. 
So muss Autovermietung sein. 

Hertz bietet BwSW-Mitgliedern hervorragende PKW- und 
LKW-Konditionen in Deutschland sowie Rabatte auf der 
ganzen Welt. Geben Sie einfach bei der Reservierung die 
FöGBwSW-Kundennummer CDP 598432 an und Sie 
erhalten automatisch Ihren günstigen  
BwSW-Vorteilstarif. 
Tarifauskünfte und Reservierungen unter 01806–333535* 
Servicezeiten: 08:00 Uhr bis 23:00 Uhr oder Internet: 
www.hertz.de 
www.hertztrucks.de 
*€ 0,20 pro Anruf aus dem Festnetz der deutschen Telekom und max. € 0,60 pro Anruf aus 
dem Mobilfunk. 

Begleiten Sie uns im nächsten Jahr auf einer 12-tägigen original Hurtigruten-Postschiffreise. Sie führt 
vom kulturellen Zentrum Bergen bis nach Kirkenes und wieder zurück. Diese Mitglieder-Gruppenreise 
haben wir für August 2018 vorgesehen. 
 
Vorreservierung ab sofort an Förderungsgesellschaft des BwSW e.V. mbH, Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn 
Telefon: 0228/37737—481 Fax: 0228/37737— 444 E-Mail: mail@foegbwsw.de Internet: www.foegbwsw.de 
Ausführliche Programminformationen und Preise werden wir demnächst auf unserer Internetseite sowie im Heft 3/2018 des BwSW veröffentli-
chen. 

NORWEGEN 
DIE SCHÖNSTE SEEREISE DER WELT 



Die Bank für Beamte  
und den öffentlichen Dienst  

Für uns: das kostenfreie Bezügekonto1) 

Bundesweit für Sie da: 
Mit Direktbank und 
wachsendem Filialnetz. 

Banken gibt es viele. Aber die BBBank ist die einzige bundesweit tätige genossenschaftliche 
Privatkundenbank, die Beamten und Arbeitnehmern des öffentlichen Dienstes einzigartige 
Angebote macht. Zum Beispiel das Bezügekonto mit kostenfreier Kontoführung.1) 

Informieren Sie sich jetzt über die vielen weiteren Vorteile Ihres neuen Kontos unter 
Tel. 0 800/40 60 40 160 (kostenfrei) oder www.bezuegekonto.de 

1) Voraussetzung: Bezügekonto; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied

 

NOVASOL – Von Haus aus schöne Ferien 

Die gesamte NOVASOL Ferienhauswelt: 28.000 Ferienhäuser, Villen und Apartments in 24 Ländern Europas!

Jetzt NOVASOL 
Katalog bestellen!

Ob zu zweit, mit der Familie oder Freunden – NOVASOL 
bietet Urlaubsdomizile und Apartments mit viel Komfort, 
in bester Lage, oft auch mit Swimmingpool – und das zu 
fairen Preisen!  

▉ z.B. „All Inclusive“ in Kroatien: Strom-, Wasser- und Heiz-
kosten, Bettwäsche, Endreinigung, Kurtaxe und Reiserück-
trittskosten-Absicherung sind im Buchungspreis inklusive 
▉ Sandstrandhäuser an den schönsten Stränden Südeuropas  
▉ 20% Ermäßigung für Urlauber im „DUO-Paket“ ▉ Haustier-
freundliche Häuser ohne AufpreisFrankreich 10-Pers.-Haus

ab 537,- € 
pro Woche

Kroatien 8-Pers.-Haus mit Pool

ab 976,- € 
pro Woche

Reisevermittler: NOVASOL AS, Gotenstraße 11, 20097 Hamburg, Information und Buchung im Internet 
unter www.foegbwsw.de oder (0228) 37737 481. Ihr Vorteil: FöG-BwSW-Bonus von 5%

Kataloge in allen Reisebüros; 
teilweise auch in den Bereichs- 
geschäftsführungn und bei der 
FöGBwSW erhältlich



cpm Fachtagungen

cpm-
Fachtagung

cpm-
Workshop

10. Wiener 
cpm-
Fachtagung 

Richtige Ladungssicherung – 
das geht uns alle an! 
30. und 31. August 2017
Forschungs- und Technologiezentrum Ladungssicherung Selm gGmbH

Die logistische Unterstützung komplexer Systeme – 
Welche Rolle spielen Standards, Spezifikationen und Normen?
17. und 18. Oktober 2017, Rheinhotel Vier Jahreszeiten, Bad Breisig,
In Zusammenarbeit mit dem CALS Forum Deutschland e.V.

Management im Lebenszyklus von Systemen
mit begleitender Ausstellung
9. und 10. November 2017, Austria Trend Hotel Schloss Wilhelminenberg, Wien
In Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Bundesheer

Weitere Informationen demnächst unter www.cpm-st-augustin.de
cpm communication presse marketing GmbH
Kölnstr. 93 . 53757 Sankt Augustin . 
Tel. 02241-920900 . Fax 02241-92090-23
E-Mail: info@cpm-st-augustin.de . www.cpm-st-augustin.de

VAB Verband der Arbeitnehmer der Bundeswehr e.V. 
im dbb beamtenbund und tarifunion
Gewerkschaft der Arbeitnehmer und Auszubildenden

www.vab-gewerkschaft.de

 Ihre Streitkraft für Arbeitnehmerrechte

 Für sichere und humane Arbeitsplätze  

 Offensiv für Auszubildende und Frauen- 
rechte

Verband der Beamten  
der Bundeswehr e.V. (VBB) 

www.vbb-bund.de

DIE Interessenvertretung der Beamtinnen  
und Beamten der Bundeswehr

kraftvoll  �   überzeugend  �   erfolgreich  

VERBAND DER BEAMTEN DER BUNDESWEHR E.V. (VBB)

VBB · Baumschulallee 18 a · 53115 Bonn
Telefon 0228/389270 · Fax 0228/639960
mail@vbb-bund.de · www.vbb-bund.de

www.facebook.de/vbb.bund

Anzeigen der FöG BwSW



Ihre Kabine: 
Die 30 Außenkabinen auf zwei Pas-
sagierdecks sind gemütlich und 
komfortabel eingerichtet. Ca. 11 qm 
groß, verfügen sie über zwei untere 
Sofabetten in L-Form, Klimaanlage 
und zwei Fenster (nicht zu öffnen, 
da das Schiff eine Seezulassung für 
die Küstenregion hat), Du/WC, Sat-
TV, Safe und Haartrockner.  

Kreuzfahrten  
auf  Havel – Elbe - Oder und um die Ostseeinseln 

mit der MS Königstein 

Im Preis enthaltene Leistungen :  
4, 6  bzw. 7 Übernachtungen an Bord der MS Königstein in der ge-
buchten Kabinenkategorie.  
Vollpension, beginnend mit dem Abendessen am Anreisetag und 
endend mit dem Frühstück am Abreisetag. 
Nachmi. agstee/-kaffee mit Kleingebäck sofern kein Landgang im 
Programm angeboten wird.  
Begrüßungsgetränk, Kapitänsdinner. 
Landausflüge und Busexkursionen , Stadtrundgänge und Landgänge 
gemäß jeweiligem Programm  
Bordreiseleiter und ortskundige Stadƞührer.  
Sämtliche Hafen- und Schleusengebühren.  
Gepäckbeförderung vom Anleger in die Kabine und zurück. 

Ihr ****-Schiff, die MS Königstein, ist— bedingt durch seine Maße und den speziellen Antrieb— auf Flüssen einsetzbar, die nur von we-
nigen Schiffen befahren werden können. Stilvoll ausgestattete Gesellschaftsräume wie Panoramarestaurant und Bar erwarten den Gast, 
ebenso die komfortablen Kabinen. Das Freideck mit Sonnenliegen, Sitzgelegenheiten mit Sonnenschutz ermöglichen einen Rundumblick auf 
die bezaubernde Flusslandschaft. Die Langsamkeit der Fahrt, die das Gewässer vorgibt, wirkt sich wohltuend auf das Gemüt aus. Eine sich 
jeden Tag mehrfach ändernde Kulisse bringt Ihnen unaufdringlich diesen reizvollen Teil Deutschlands näher. Herzlich willkommen an Bord ! 

Weitere Programminformationen zum Fahrtverlauf, zu den Preisen, 
den Ausflügen und zur An– und Abreise finden Sie auf unserer u.a. 
Internetseite bzw. senden wir Ihnen auch gerne zu. 
 
Anmeldung an 
Förderungsgesellschaft des BwSW e.V. mbH,  
Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn 
Telefon: 0228/37737—481  Fax: 0228/37737— 444   
E-Mail: mail@foegbwsw.de  Internet: www.foegbwsw.de 
Veranstalter: FöGBwSW in Verbindung mit Favorit-Reisen 

Kein Rabatt für Nichtmitglieder. Änderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung. Zahlungsbedingungen: 10 % des Reisepreises bei Erhalt der 
Reisebestätigung, Restsumme 30 Tage vor Reisebeginn. Mit dem Mitgliederrabatt von 10% sind keine weiteren Rabattierungen  verknüpfbar. 
Bei extremem Hoch- oder Niedrigwasser behält sich die Reederei das Recht vor, Teilstrecken per Bus zu überbrücken und / oder Gäste auf andere Schiffe um-
steigen zu lassen und / oder im Extremfall die Reise auch kurzfristig abzusagen, ohne dass sich daraus ein Rechtsanspruch ableiten lässt. Wegen Hoch- oder 
Niedrigwassers kann die Reise bis 45 Std. vor Abfahrt abgesagt werden.  

Zwischens. VS/
NS: 

 
02.10.-06.10.17 

 
ab 485,- € 

Haupts.  (HS): 28.09.-02.10.17 
 

 ab 525,- € 

    

5 TAGE KREUZFAHRT AUF DER HAVEL  
Potsdam—Brandenburg—Rathenow—Havelberg bzw.  
entgegengesetzt  

7 TAGE KREUZFAHRT AUF HAVEL UND ELBE 
Potsdam—Brandenburg/Wusterwitz—Burg/
Magdeburg—Tangermünde—Havelberg—Rathenow-
Brandenburg—Potsdam (mit Ausflug Berlin) 

8 TAGE KREUZFAHRT INSELN DER OSTSEE 
Stralsund—Barth—Vitte(Hiddensee)—Ralswiek(Rügen)
—Wittower Fähre—Lauterbach—Peenemünde
(Usedom)—Wolgast—Greifswald—Stralsund 

8 TAGE KREUZFAHRT POTSDAM—STRALSUND MIT IN-
SEL RÜGEN BZW. ENTGEGENGESETZT 
Potsdam—Eberswalde-Stettin—Swinemünde—Usedom
-Wolgast—Greifswald—Insel Rügen-Stralsund bzw. 
entgegengesetzt  

Haupts.  (HS): 15.07.-22.07.17 
29.07.-05.08.17 

 ab 1.180,- € 

    

Haupts.  (HS): 02.09.-09.09.17 
 

 ab 1.180,- € 

    

10% Rabatt für  
Mitglieder des BwSW 

Alle Preisangaben  bei 2er-Belegung auf Hauptdeck 
(Havel-Deck) 

Neu:  Inklusive alller Landausflüge  

Zwischens. VS/
NS: 

 
06.10.-12.10.17 

 ab 930,- € 

Haupts.  (HS): 

 
16.09.-22.09.17 
22.09.-28.09.17 

 

ab 990,- € 

    



Bundeswehr-Sozialwerk e. V.

Postfach 150165 • 53040 Bonn

Buchungszentrale  Tel. 0228 37737-222

Mitgliederservice Tel. 0228 37737-460

Vorbei am Siebengebirge mit Petersberg und Drachenfels erleben Sie auf dem Galerie-Salonschiff 
»Rheinprinzessin« unter der erfahrenen Hand von Kapitän Bernhard Vogel einen der schönsten Stromabschnitte 
des Rheins. Genießen Sie mit Freunden, Bekannten oder Nachbarn während der fünfstündigen Schifffahrt die 
herrliche Rheinlandschaft zwischen Bonn und Bad Breisig! Die Band »Los Ultimos« wird uns wieder in bewährter 
Form musikalisch begleiten und Ihnen Gelegenheit zum Tanzen bieten. Als Highlight präsentieren  wir Ihnen in 
diesem Jahr einen Showauftritt „Tango-Argentino“. Außerdem verlosen wir natürlich wieder einige Preise unter 
unseren Gästen (Eintrittskarte = Gewinnlos). Kommen Sie mit an Bord und genießen Sie eine gemütliche 
Rheintour und einen unvergesslichen Abend. Nicht nur für Mitglieder! Jeder ist herzlich eingeladen! 

Musikalische Panoramaschifffahrt 
mit der Rheinprinzessin  

Am Samstag, den 10. Juni 2017 starten wir mit der »Rheinprinzessin«, dem Gale-
rie-Salonschiff der Bonner Personenschifffahrtsgesellschaft wieder zu unserer  

beliebten Schiffstour auf dem Rhein 

Abfahrts-/Ankunftsort:  Bonn 
Fritz-Schröder-Ufer Ecke Wachsbleich (Beethovenhalle) 
Einlass:            ab 18:30 Uhr 
Preis:                     19,00 Euro pro Person  

Anmeldung an 
Förderungsgesellschaft des BwSW e.V. mbH, Ollenhauerstraße 2, 
53113 Bonn - Telefon: 0228/37737 481- Fax: 0228/37737 444    
E-Mail: mail@foegbwsw.de  Veranstalter: FöGBwSW  




